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Morgen -klusgabe.
1. Wkatl.

Finnnstragen in Umrissen.
Tie Finanzreform von 1909, dies gekünstelte Pro¬

dukt konservativ-klerikaler Abneigung gegen die Erb-
anfallsteuer, war und ist zu bekämpfen, aber selbstver¬
ständlich bringt sie Geld ein, viel Geld, 500 Millionen
lin Jahre und mehr. Wenn sie nicht einmal das sertrg
brachte, wäre sie vollends zu verdammen. Nur ist es
ein schlechtfundiertes Gebäude, das der schwarzblaue
Block aufgerichtet hat . Tiefe Finanzreform enthält in
sich nur geringe Bedingungen einet organischen Wachs¬
tums der Erträge , und hier stecki einer der bestimmen¬
den Unterschiede zwischen den neuen Steuern und der
Steuerreform , wie sie die liberalen Parteien verlang¬
ten. Hätten wir die Erbanfallsteuer , so würden ihre
Erträge nach dem Maßstabe des zunehmenden Natio¬
nalreichtums gleichmäßig sich steigern, und der Voran¬
schlag vom Jahre 1909 wäre wahrscheinlich längst scholl
bedeutend übertrosfen . Hätten wir die wahrhaft ideale
Steuer bekomnren, die ihr trefflicher Vorkämpfer,
Justizrat Bämberger in Aschersleben, als das „Erbrecht
des Reichs" fornmliert hat , so wäre uns der Anblick
eines überaus erfreulichen fiskalischen' Wundes be-
schieden gewesen. Es ist feine Frage , daß diese Lteuer,
die keinem Menschen jemals wehgetan hatte , an der
auch der schärfste Blick keinen Tadel , entdecken kann,
jährlich Hunderte von Millionen zu liefern iinitande
wäre Tre Berechnungen Bambergers , die euren
Jahresertrag von 500 Millionen behaupteten , sind bis
heute noch nicht widerlegt worden ; aber selbst wenn
man sie aus die Hälfte reduziert , selbst auf ein Viertel,
würde sich der Versuch überreichlich lohnen. Nun ge¬
hören freilich Steuervorschläge im guten wie im schlim¬
men Sinne zu den Würmern , die nicht sterben können.
Werden sie abgelehnt, so kommen sie darum doch
ivieder, und nichl emmnl das Taöarmonopol .schemt
schon so gründlich totqeschlagen zu sein, daß es nicht
eines Tages bei hellichtem Tage umgehen konnte, wer
Gedanke aber , das Reich ziim Jntestaterben zu machen,
wenn keine neuen Verwandten des Erblassers vorhan¬
den sind, wird ganz gewiß , einmal lebendig werden.
Cr ist viel zu gesund, um mit Tode abzugehen. Tiefe
Sparkasse der Hoffnung bleibt uns also, und es ist ia
dafür gesorgt, daß wir sie werden, brauchen können.
Auch die Erbanfallsteuer wird kommen, auch ihre Er¬
träge werden wir nötig haben. Selbst wenn Heer und
Marine keine neuen Riesensummen erfordern sollten,
werden wir diese Steuern teils zur Schuldentilgung,
teils aber auch zur Abschaffung von ungerechten in¬
direkten Steuern brauchen können. Wer aber mochte

so sanguinisch sein, zu glauben, daß die nächsten eahre
keine bedeutende Erhöhung des Heeresetats und vor
allem des Marineetats bringen werden? Tie Ereig¬
nisse dieses Sommers mahnen zur Vorsicht und zu den
entsprechenden Vorkehrungen. Tie heikle Frage soll
hier nur gestreift werden, sie wird sich schon von selber
zu gelegener, vielleicht auch zil ungelegener Zeit in den
Vordergrund schieben.

Immerhin ist es ein beruhigender Gedanke, daß es
für den Notfall die Möglichkeit von Steuern gibt, die
das Gerechtigkeitsgefühl nicht so zu verletzen brauchen,
wie es manche steuerpolitische Künste des schwarz¬
blauen Blocks getan haben. Vielmehr jedes lebendige
Gefühl für Gerechtigkeit würde durch die genannten
beiden Steuern befriedigt werden. Nun kann man
aber mit Genugtuung seststellen, daß der Gedanke,
neue große Bedürfnisse fortan nur durch direkte, die
leistungsfähigen Schultern hauptsächlich . treffende
Steuern zu befriedigen, auch von den bisherigen Geg¬
nern direkter Reichssteuern anerkannt wird. Daß
bitterer Zwang zu dieser Eiiisicht geführt hat , beein¬
trächtigt nicht die Einsicht selbst. Wir nehmen Akt da¬
von, daß Herr v. Heydebrand am 9. November iin
Reichstag für eine Reichsvermögenssteuer zur Deckung
erhöhter Ausgaben für Wehrhastmachung des Reichs
eingetceten ist. Das ist ein so außerordentlicher Um¬
schwung gegen früher , daß man ihn nach Geb,ihr zu
betonen hat . Noch vor wenigen Jahren wären eine
solche Sprache und ein solcher Vorschlag nicht möglich
gewesen. Wir wissen wohl, der konservative Führer hat
das Wort „Reichsvermögenssteuer" nicht gebraucht,
aber er hat den Begriff genügend deutlich umschrieben,
so daß man ihn und seine Partei schließlich doch für
die Sache selbst in Anspruch nehmen kann. Bringt
eine Reichsvermögenssteuer, w >.< sie bringen soll, gut;
bringt sie es nicht, dann wird kein ostelbischer Trotz die
Erbansallsreuer aus die Tauer verhindern . Und nn
Hintergründe wartet mit sicherer Gelassenheit das
Reich „als lachender Ebbe":

Da wir einmal bei dresem Bambergerschen Vor¬
schläge sind, so wollen wir nicht daran vorübergehen,
daß Justizrat Bämberger kürzlich in der „Köln. Ztg ."
sehr beachtenswerte Vorschläge zur Erhöhung des
Reichskriegsschatzes von 120 aus 250 Millionen gemacht
und daneben die Errichtung eines Reichssriedeiisschatzes
voi>. 250 Millionen in verzinslichen ausländischen Wert¬
papieren empfohlen hat . Es wird sich noch Gelegen-
heit bieten, auf diese interessante Anregung und ihre
Begründung zurückzukommen. Inzwischen sind wir
der Meinuna . daß der Vorschlag allen Anspruch daraus
hat , vom Reichskanzler und seinen finanzkundigen Be¬
ratern , vor allem von den Herren Lentze und Wermuth
sorgfältig geprüft zu werden. Daß der Kriegsminister
und der Marineminister nichts gegeri .den Gedanken
haben werden, ist selbstverständlich. _

Feuilleton.
fiJ!afiS)ru3 ccg

pariser Brief.
C. W-s. Paris , 29. November.

Wieder einmal ein Ansstand der Daxameter -Chauffeurs '.
Man gewöhnt sich schon daran , da diese ÄrbertsWsteÜnn-
gen zu den regelmäßig wiederkehrenden Er,cy-et-n-ungen zu
gehören beginnen . Und jedesmal wird die erstaunliche
Feststellung aufs neue gemacht, daß es auch so ganz gut
geht, daß sogar in einem gewissen Sinne durch das feiern
der Kurbeldreher eine Verkchrserleichterung hervorcrttt . Es»
ist wenigstens möglich, die meisten StrahenkreuzmM >i ohne
Lebensgefahr zu überschreiten und ans den Boulevards
einige Worte mit begegnenden Bekannten auszutauschen.
ohne seine .Stimme überanstrengen zu brauchen . Freilich
lange dürste ein solcher Ausstand nicht dauern, ^da die Ge¬
schäfts- und anderen Verhältnisse nun einmal aus die
Schnelligkeit des Kraftwagenverkehrs znWchntttcn sind,
die von den sonstigen Beiförderungsmitteln , selb« den
Autobussen und dem MÄroPokitain , weitaus nicht ersetzt
weiden kann, überdies würde sich sMell Herausstellen,
daß die im ersten Augenblick angenehm berührende Erlnch
termra des Marschierens ans den Straßen ustd des Passte-
rens der Dämme stark illusorisch ist, daß m Gegenteck durch
den endgültigen Wegfall der Autotaxameter das Treiben
noch lebensgefShrlieber werden müßte . Denn dann wm-
de« wieder die alten Fiaker und sonstigen- schrecklich mittel¬
alterlichen Geführte in ungeheuerlichen Massen -austauchen,
und aus den täglich sich bietenden Straßeübtkdern wie aus
den Verkchrsunfalls -statistiken ist nur zu deutlich zu -er¬
sehen daß diese prozentual unendlich mehr Unheil -anrny-
ten und bedeutend mehr Stockungen Hervorrufen als die
mechanisch forrbewegten Fuhrwerke.

Der von verschiedenen VerkehrsautorWton vertretenen
Ansicht, daß die völlige Ersetzung der animalischen durch

die mechanische Traktion automatisch zu einer Entlastung
der Straßen und -zu einer HeraSmind -erung der Gefahren
für das große Publikum Dhren muß , schließe ich mich ent¬
schieden an . Die Pserd -edroschken stüd bei den Zusammen¬
ballungen , wie man sie in Parts beöbachte-n k-anu , sa-st
immer die gefährlichsten Klippen und - die Haupterreger der
Stockungen . Infolge des sie au.f den Aussterbeetat setzen¬
den Wettbewerbs der Taxiautos scheinen Pferde und Kut-
jcher störrischer und böswilliger als je geworden zu sein.
Man möchte wirklich meinen , sie steiften sich in auMAiger
Gedankcüharmonie darauf , das «Publikum für dre Fort¬
schritte der Technik, die sie immer mehr verdrängen , ver¬
antwortlich zu machen und entsvrcchcns zu züchtigen . Wich-
rcüd die Führer der daherbraufeüden Automobile es tm
allgemeinen verstehen, schon von weitem durch die Geschick¬
lichkeit ihrer Lenkung den über die Dämme hastenden Fuß¬
gängern das Gefühl einer gewissen Sicherheit einzuslößen.
tauchen Fiaker mit wahrhaft diabolischer Hinterlist aus den
utwto 'CiTtetifiett' urstlöHllch <ruf, machen d>ie ver^wlck-
testen Windungen , tan die in ihrem Bereiche befindlichen
Passanten in die Enge zu treiben , dre Rosse — richtiger,
die ' Klepper — schnauben wütig , dre Auiomedons fuchteln
droheüd ae-gen die scher«. Flüchtenden mit der Peitsche und
schimpfen'"uNflättq ohne jeden Anlaß , so lange kein Wächter
der öffentli -cken Ordnung in drohender Stahe zu erblicken
ist Und selbst deren Autorität genügt häufig nicht, um
diese geschworenen Feinde der modernen Verkehrs entwrck-
lung im Zaum zu halten . , _ . .

Eine ganz besonders gefährliche Lpezres sind die
„nmrattdeurs", die Fiaker, die. nach Kunden ausspähenid.
langsam die Hauptverkehrsader,t entlang fahren.
jedem einigermaßen -anständig Gekleideten , der sich erneu
'̂ -amm zu- überschreiten anschickt, wollen sie einen möglichen
Fahraast erblicken. ustd fahren Plötzlich- im Galopp aus ihn
zu um ihn vor die Alternative zu stellen, ein-zusteig-en oder
überrädert m  werden . Und ferner verstehen sie es , allen
behördlichen Ano-rdnunaen u-üd dem überwachüngseifer
der stabtragestd-en Vcrkchrsbcamicn zum Trotze tu- unend¬
liche Zügen aus den überlastetsten Strecken zu erscheinen

Deutsches Deich.
* Keine Mittelmcerreisc des -Kaisers. Wie van

zuständiger Seite mttgetetlt wird , ist an eine Mittel-
meereise' des Kaisers vor der Hand gar nicht zu denken.
Vor allen Dingen wird der Kaiser Berlin nicht Matte
Januar verlassen.

* Ter Reichskanzler hat an den Verein für
Zeppelin - Fah ' rten  nach Kenntnisnahme de»
Aufrufs zum Beitritt folgendes geschrieben: „Durch
eine größere Teilnahme weiterer Kreise an den Fahr¬
ten mit Zeppelin-Luftschiffen würde nicht nur eme
unmittelbare Unterstützung dieses nationalen Unter-
nemens herbeigeführt , sondern gleichzeitig der Ban
von Luftschiffen überhaupt und ihre Absatzsährgrew
wesentlich gefördert werden. Ich wünsche daher den
Bestrebungen den besten Erfolg ."

* „Internationale Konspiratoren ." Unter der pompösen
Überschrift „Internationale Konspiratoren " bringt die
„Humanitä " den Anfang einer törichte Phantasterei brin¬
genden Artikelserie , in welcher dargelegt werden soll, daß
die kürzlichen monarchistischen Erydbüng -en in Portugal
nicht Nur von den Anhängern König Manuels und Do-n
Miguel unterstützt wurden , sondern auch von den franzö¬
sischen Royalisten , von der Umgebung des deutschen Kaisers^
ja , vielleicht vom deutschen Kaiser selbst, den deutschest

'Katholiken sowie der deutschen Kblonialpartei , vo-nr baye¬
rischen Königshofe , von König Alfons von Spanien u. a . mJ
Alle diese, behauptet der Arttkökschreibcr, konspirierest
gegen die -portugiesische Repüblrk ustd- -die Rolle , welche die
einzelnen gespielt haben , soll in den nachfolgenden
Artikeln dargelegt werden . Der nachfolg-ettde Artikel wird
sich zuerst mit der Haltnüg beschäftigen, die König Affons
eingenontmen hat . Der Artikelschreiber behauptet in seinem
ersten Äuifsatz, König Manuel habe sich vor der Revolution
an Spanien nstd England um Hilfe gewandt . Als diese
jedoch üblchnten , habe cr sich an den deutschen Kaiser ge¬
wandt , schließlich auch in der Hoffnung , eine deutsche Pr,u-
zessin, vielleicht die Tochter des Kaisers selbst, als Gattin
heiinzuführen ustd durch solche Alliance den Throne der
Braaanza zu befestigen. Er hübe die deutsche  Regie¬
rung gebeten, ihm zwei oder 'drei 'Kriegsschiffe zur Ver¬
teidigung der Dynastie Bvaganza nach Portugal zu cut-
senden ustd wäre bereit gewesen, die portugiesische Kolon,-
Angola  an Deutschland abzutreten . Außerdem habe
unter der Hand die Köniain -Witwe Amalie an die spamsche
Regierung die Bitte gerichtet, zwei öder drei R e g i -
ment er  nach Portugal M entsenden , um der Revolution
energisch entgegentreten zu können.

* Der Zusammentritt des Landtags . Der preußisch-
Landtag wird vorauKsichKicham 15. Januar , also w'-nig-
Daae nach den Reichstagswahlen , eröffnet werden . der
ersten Sitzung wird , wie üblich, der Finanzminister das
Budget und wahrscheinlich auch gleichzeitig die neu«
Steyervorlage eistbringen . _

ustd so die schon unumgänglichen Verwirrungen nstd
Stock,Mgon ins Un-gemessene zu steigern . Sie sind eben
wie Raubtiere , die auf Beute ausgehen , ustd die im -harten
Kampfe ums Dasein keine Rücksichten kennen, die vor allem
„rit den Berkehrsreglements , die notgedrungen immer
strenaer gefaßt werden müssen, in stetem unerbittlichen
Kvietz liebelt . GZ sind meistens Ältere ‘xizwtz,  tjicfc
„m-araudeurs ", die sich nicht an den DroMenhaltepl -ätzen
ausstellen wollen , weil mit dem Herumlung -ern dre V-er-
kehr§adern entlang mehr und lei-chter zu verdienen ist. Sie
sind verbittert , weil sie noch die glücklichen Zeiten d«v
HlppomobNe kannten , deren Verschwinden ihnen noch
immer unbe-gre-iflich erscheint. Zu „olmnkksnrs " sich- umzu-
bilden , sind sie nicht mehr -gelenkig genug ; -auch fehle« !
ihnen , die sie häufig Analph -abeten sind, die unbedingt not-
wendigen Vorkenntnisse dafür . Allerdings verhüllen sie.
diese Unsühigkeit durch eine u-stbeschreibliche Verachtung!
der , Mechanik", zu der sie sich nun - und nimmermehr her¬
ablassen wollten . Mit den Autotaxilenkern leben sie daher,
ebenso in heftiger Fehde , wie mit den Polizei -Vorschriften
und deren überwachern . Diese Fehde wird leider auch oft!
aus der . Straße aus -gekäinpft, wobei das Publikum die
Hauptgesahren zu bestehen hat . — Es gehört zu den belieb -,
testen Übungen der alten Fiakerlütscher , den Autotaxis ^so.
entgegenzusähren , daß diese mit ihrem Anprall sie nicht
umreißen können, sondern eher selbst in Fährlichkeiten ge-,
raten . ' Und das Hauptrunststück besteht dann darin , noch!
die Vernrteil 'UNlZ der Kurbeldreher zu Schadensersatz zu,
erzielen . Wenn dabei Fahrgäste oder Fußgänger mehr
oder weniger mitgencmmen werden , so hat das wenig
Interesse , da die Bockgewältig -en eine erstaunliche Fülle
von Sophismen und dialektischen Kunstgriffen zur Ver¬
fügung haben , um die -allsällig Verletzten- im Unrecht -er¬
scheinen zu lassen. . m

Kein Wunder daher , daß die Dros-chkenkutfcherm Paris
die bestgehaßteste« Persönlichkeiten find.-Seit ihrer rapiden
Berdrängung durch die Chauffeurs ist diese Antipathie des
Publikums gegen sie noch gestiegen, und nicht der leiseste

. Auslug von Mitleid ist für sie, die tatsächlich jetzt nur mit
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* Der Jungdeutschland-Bund hat, wie schon kurz mit-

geteilt, seine Vertrauensmänner aus allen Teilen Deutsch¬
lands p einem zweitägigen Kongreß nach Berlin -eirribe-
rusen, um Orgcrnrsations- und Werbemaßnahmen zu be¬
raten. Generalseldmarschall v. d. Goltz prästdierte der
Tagung, unter deren Teilnehmern man Äm Staatsminister
t>. Moeller , den früheren Staatssekretär Dernburg , Staats-
Minister v. Heutig, eine große Anzahl höherer Offiziere
und Vertreter von Reichsämtern und Kommunen sah,
23 Armeekorps hatten Vertrauensleute entsandt. General-
feldmarschallv. d. Goltz betonte, man wolle den Vorsprung
im Turnwesen nun durch eine bewußte Jugendpflege
sichern. Vor 30 Jahren habe Frankreich für solche Zwecke
schon mehr ausgegeben, als heute Preußen dafür ausgöbr.
Es sei also freiwillige Hilfe nötig. Die Heeresstatistik zeige
einen starken Rückgang der Volksgefundheit. Alle Stände
sollten also- zusammenarbeitenund alle Organisationen, die
sich mit derartigen Zielen befassen, ihre Tätigkeit einheitlich
regeln. Der Redner entwickelte das Programm des Bun¬
des, das der Schriftführer, Oberbürgermeister Domini-
ku s - Schöneberg, dann in Hinsicht auf die Satzungen und
Verwaltungsmaßnahmen näher erläuterte. Man berat¬
schlagte über die Propaganda , die Verflcherungsfrage,
Maßnahme zur Verbilligung der Etsenbahntarife für
Sport -, Turn - und Wanderfahrten Jugendlicher. Blaschke-
Kiel sprach über die Entwicklung des Fußballfports , Haupt¬
mann Bayer über die Psadfinderbewegung. Praktische
Turnvorfiihrungen sollen sich an die Tagung anschließen,
eine Besichtigung der Landesturnanstalt und des Hallen¬
schwimmbades in Spandau , ferner die Vorführung gym¬
nastischer Übungen im dafür besonders eingerichteten
Zandersaale des Eispalastes.

* Verstärkung des Arbeitswilligen-Schutzes? In der
Zweiten sächsischen Kammer teilte die Regierung mit, daß
sie bereit sei, im Bundesrat für die Verstärkung des
Schutzes der Arbeitswilligen einzutreten.

Wtttzibetvsgmrg.
Geheimrat Riester gegen die Agrarier. Vor einer von

mehreren Tausenden besuchten Versammlung des Hansa-
bunldes in Cöln sprach Geheimrat Rietzer. Geheimrat
Rieher wandte sich eingangs seines Vortrags scharf gegen
die jetzige Leitung des Bundes der Landwirte,
der seine krasse Jnteressenpolitik in den Mittelpunkt unseres
politischen Lebens gestellt und sogar die parlamentarische
Gesetzgebung seinen Zwecken untergeordnet habe. Der
Bund der Landwirte habe eine Agitation  getrieben,
die sich von der der Sozialdemokratie kaum noch unter¬
scheide. Der Jnteressenpolitik des Bundes der Landwirte
gegenüber verlangt ider Hansabund die volle Gleichbe¬
rechtigung  aller schaffenden Stande im Reiche. Wenn
der Landhund betont, er treibe nur allein eine Heimat-
Politik, so müsse daraus hingöwiesen werden, daß es nur
der Exportpolitik  zu darÄerr sei, Wenn der starke Be¬
völkerungszuwachs  des Reiches dem Vaterlaride
erhalten und ernährt werden könne. Es sei das eine inter¬
nationale Arbeit mit nationalen Zielen, eine Heimatpolitik
im besten Sinne des Wortes. Den Vorwürfen -gegenüber,
daß der Hansabund der Schrittmacher der Sozialdemokratie
sei, müsse er aus das energischste betonen, daß er durch
sine Welt  von der Sozialdemokratie geschieden werde.
Im Gegenteil, die geforderte Gleichberechtigung aller
Stände werde die wesentlichsten Ursachen für das starke
Unschwellen der Sozialdemokratie beseitigen. Betreffs der
R e i chs fi na n z r es o r m erwähnte der Vortmgende,
daß es keines Nachweises bedürfe, daß die bewilligten 4M
-Millionen eine Besserung -der ReichssinanM herbeiführen
wüßten. Gr weise aber hin aus die Art und Weise dieser
GesetzgMrng, und zwar vor allem auf die Tatsache, daß
die übereilt geschaffenen Gesetze zum Teil mit der Schere
ausgeschnitten und angenommen worden seien, ohne daß auch
nur irgend ein Vertreter der Industrie , des Handels cibcr
des Handwerks gehört worden sei. Den Vorwurf, der
Hansabund sei ein Feind der Landwirtschaft, weise er mit
der größten Energie zurück, und er werde d-as tun bis zur
Erschöpfung. Der Hansabund sei und bleibe eine wirt¬
schaftliche  Vereinigung . Er habe sich nicht geändert

Mühe ihren Lebensunterhalt verdienen können, unter den >
Massen zu bemerken. Bei jedem Straßenzwischensall,
an dem ein Fiakersührer irgendwie beteiligt ist, fällt man
regelmäßig sofort über diesen her, ohne stch um den Sach¬
verhalt p kümmern. Es ist geradezu ein Axiom für die
Pariser aller Klassen, daß ein Kutscher ans der Straße nie
Recht haben kann. Und zwar sind es gerade Arbeiter und
kleine Leute, die Fiaker so gut wie nie benutzen, die den
heftigsten Groll gegen die „Lakaien für alle Welt" bekun¬
den. Deshalb nimmt sogar der wütendste Revolutionär
fast ausnahmslos für den „bourgeois" gegen den Kutscher
-Partei. Das erklärt sich nur zu leicht aus der überhebungs-
pollen Art der Automedo-us den Leuten im Arbeitskittel
gegenüber. Eine eigentlich komische, aber den Werktätigen
im höchsten Grade reizende Verachtung gegen alles, was
keine Mittel für ein Mietssuhrwrrk besitzt, ist nämlich das
Hauptmerkmal der Pariser Kutscher, die mit der „pur« "
überhaupt jeden Verkehr meiden. Sie suchen sogar eigene
SPeiseloBale, in denen Arbeiter nicht verkehren, und wenn
sich dach welche in diese verirren, wird ihnen jede Annähe¬
rung unmöglich gemacht und in groben Worten bedeutet,
man wolle mit ihnen in keinerlei Berührung treten-. Die
Chau-ffeur-s dagegen sind viel weniger exklusive, schon weil
sie fortwährend Arbeiterhilfe nötig haben und folglich
auch den kleinen Leuten sympathischer.

Freilich sind da auch Vorbehalte unbedingt erforder¬
lich. Das Wohlwollen für den Lenker der Autotaxis,, wie
Überhaupt aller mechanischen Beförderungsmittel, hört auf
der Straße gewöhnlich sofort aus. Man kann kaum hundert
Schritte aus den verkehrsreichen Straßen machen, ohne
besonders von Leuten mit Handwagen od-er Pakctträgern
wilde Verwünschungen an ihnen vorbeisaus-enden Auto¬
mobilen nachgeschleudert zu hören. Auch bei Streitigkeiten
zwischen Chauffeuren und Fahrgästen haben die ersteren
selten auf Wohlwollen oder nur Unparteilichkeit des sich
versammelnden Publikums zu rechnen, wenn sie auch nicht
so wütend a-ngefallen werden wie die Fiakerkutscher. Und
wenn gar ein Unfall durch ein Arrtotaxi verursacht wird,
so ist dessen Leiter, mag ihn auch keine Schuld treffen, stets
in Gefahr, der Lynchjustiz zu verfallen. Gerade während

und werbe sich niemals ändern-. Wer die wirffchaMchen
Ziele des Hansabundes unterstützte, der sei sein Freund,
wer sie bekämpfe, der sei der Feind, -möge -er stch zu einer
politischen Partei rechnen, zu welcher er wolle. Der Vor¬
trag löste minutenlangen Beifall und Härkd-eAatschen aus.

si- Aus dem Wahlkreis Siegen-Wittgeusteru-Bieden-
kopf wird uns -geschrieben: Wie in allen Wahlkreisen, so
wird auch- Lei uns sehr lebhaft über !den mutmaßlichen
Ausgang der Wah schlackst am 12. Januar debattiert. Noch
bis vor weniger: Tagen konnte -der mit den Strömungen
im Wahlkreis Vertraute ruhig der uationallibevälen Partei
den Stichwählsiogprophezeien, vorausgesetzt, daß das Ver¬
halten der für die Stichwahl nicht in Betracht kommenden
Parteien sich mit ihrer Stellungnahme gelegentlich der letzten
Ersatzwahl deckte, also außer den Anhängern der Fort¬
schrittlichen Völkspartei auch das Zentrum für den natio-
nällibeMlen Kandidaten, Bergjhauptma-nn a. D. Vogel,
stimmen wütde. Nun -hat sich aber die Sachlage insofern
zugunsten der Christlich - Sozialen  verschoben,
als , zuverlässigen Nachrichten zufolge, das Zentrum seine
alte Liebe wieder erkannt hat und, um sich anderswo die
Mithilfe der Stöckerianer zu sichern, mit den Wählern des
Lizentiaten Mumm Hattd in H-and gehen will. Wenigstens
hat die Zentrumspreffe eine dahingehende Meldung der
lokalen natio-nallibevalen Presse bis dahin nicht dementiert.
Unter diesen Umständen wäre also mit einem Sieg der
Christlich-Sozialen zu rechnen, weil den Nationalliberalen
außer den Fortschrittlern, die sie schon bei der letzten
Stichwahl rmterMtzt haben, keine weiteren Hilsstruppen
zu -Gebote stehen. Es sei denn, es gelänge der Fortschritt¬
lichen Völkspartei, die nach unserem Ermessen für diesmal
noch keine Aussichten hat, in die Stichwahl zu kommen,
mit gleichem Erfolg wie seither einen nicht unbeträchtlichen
Teil indifferenter Wähler auf dem Lände politisch p in¬
teressieren und auf diese Weise liberalen Ersatz für die ab-
gsschweMm ZentrumsstinrrNen zu schaffen. Durch eine
liberale Gemeinschaftskandidatur, wie im Gieß-ener Wahl¬
kreis, könnte viel gewonnen werden, indessen ist an eine
solche Verbindung bei unseren, oft in kleinlichen Gegen¬
sätzen befangenen Wählern für die Hauptwahl wohl nicht
zu Lenken.

Zerr' «;rd Flotte.
Das Kaisermanöver 1912, das bekanntlich nördlich

und nordöstlich von Leipzig  statffinden soll, wird, wie
das letzte in Mecklenburg, den Kampf zweier Armee-Ab¬
teilungen bringen. Die Leiden sächsischen Korps, das 12.
und 19., führt der Generaloberst Bernhard Erbprinz von
Meiningen, das 3. (braNdeNburgische) und das 4. Armee¬
korps, das in -der Provinz -Sachsen, in Anhalt und in
Thüringen steht, wird — wie die „Mil .-pol . Korrefp." hört
— unter L-em General der Infanterie v. Bülow fechten, der
zurzeit noch das 3. Korps kommandiert, dessen Ernennung
zum GeneralittspÄtor einer Armee-Jrispeltion jedoch schon
im nächsten Monat erfolgen soll.

Hstsrxeich-MttgKr'rr.
Die Passivs Resistenz der Postbeamten sieht unmittelbar

bevor. Die Ursache ihres Verhaltens ist darin zu suchen,
daß sie mit der ihnen kürzlich bewilligten Geh-altsplage
nicht zusnedeu sind.

Riodri ' ioude.
Opiumkonferenz. Die im Haag zu-sammengetretens

Opiumkonferenz nahm drei englische Resolutionen an.
Danach soll der Versand von rohem Opium nach den
Ländern mit Einfuhrverbot verhindert werden. Es sollen
-seiner Jdentitäts -m-arken festgesetzt werden für Aussuhr-
sendungen über fünf Kilogramm ans einen Zusatzanttag
Deutschlands. Sodanrr soll die Ein- und Ausfuhr der Ver¬
mittelung bestimmter Personen übertragen werden. Die
Versendung wird -aus Vorschlag Deutschlands durch den
Weltpostverein geregelt. Es kann ferner eine Beschränkung
-der Orte für die Einffr.hr und- Ausfuhr sestgelegt werden,

d-es gegenwärtigen Au-sjfllan-d.es werden die von dem
Streikkomitee gegen Erlegung eines bestimmten Betrags
zum Weitersahren ermächtigten Autotaxi-Ghauffeure von
der Menge besonders scharf aufs Korn genommen, weil
sie sich sehr herausfordernd und ungeberdig zeigen. Man
will überhaupt in d-en breiten Massen ihre Ansprüche nicht
billigen, weil sie nach dem Dafürhalten der großen Mehr¬
heit über ihr Verdienst hinaus bezahlt werden und eine
bevorrechtigte Stellung unter den Werktätigen- emnehmen.
Das läßt sich nun bestreiten. Die goldenen Zeiten der
Chauffeure in Paris sind wegen des ungeheuerlichen Wett¬
bewerbs ' längst vorüber; die Verdienste der Automobil-
dro-schkcnjfü-hrer rechnen nicht mehr nach „Louis", sorrd-ern
nach 5-Fra -nkenstücken. Die Autotaxis sind bereits so zahl¬
reich, wird- nun erklärt und daran die Forderung ge¬
knüpft, gerade auf Grund der bei dem Ausstand sichtlichen
Erscheinungen zur Erleichterung des Verkehrs die Zahl
aller Mietssuhrwerke einzuschränken. Das wäre eine Folge,
wie sie die Streiffchürer sicher nicht im Traum geahnt
hatten, und die für sie höchst unliebsame Wirkungen haben
könnte. Das würde vielleicht auch anderen leicht entzünd¬
baren Arbeitermassen p überlegen geben und ihre Loih-n-
kampfs- und- Aussta-ndsgelüste gehörig dämpfen!

Aus Kunst und Leben.
* Wie Indien unter die englische Herrschaft kam.

„Ern Kaiserreich auf Aktien" — so wurde Indien , das
jetzt durch die Krönungsfeier von Interesse ist, von
einem englischen Forscher mit Recht genannt, - denn das
jetzige Kaiserreich war tatsächlich eine Zeitlang unter
der Oberhoheit von englischen Aktiengesellschaften, die
durchaus Herrscherrechte ausübten . Im Herbst 1899
traten mehrere reiche Kaufleute von London zusammen,
welche eine Summe von 30 600 Pfund Sterling zeich¬
neten , um eine Reise nach -Ostindien „zur Ehre des
Vaterlandes " auszuführen . Königin Elisabeth gab
ihnen im Jahre 1000 den Freibrief dazu. Tie Eng¬
länder landeten auf der Insel Sumatra und verstan¬
den es vorzüglich, sich bald in -Ostindien festzusetzen.

vorausgesetzt, daß -die Handelsbedingungen dem nicht eni-
geg-enstehcn. Die Vertreter der Niederlande legten der
Konferenz den Entwurf eines Vertrages vor, der den Han¬
del mit rohem Opium auf die Länder beschränken will, in
denen Opium produziert und verbraucht wird.

EttgtanS.
Vermiedener Poststrcik. Der Streik von 80009 Postbe¬

amten, der für die Weihnachtszeit unmittelbar bevovstaM
ist glücklich abgcwendct worden, nachdem der Premier¬
minister dem Komitee der Postangestellten versprochen hatte,
daß tn der nächsten Session den Forderungen der Posibe-
amten volle Gerechtigkeit widerfahren solle,

Spanien.
Die Rückkehr des Obersten SYlvestre. Einer Meldung

des „A. B. C." zufolge traf in Cadiz, von Tanger kommend,
der Oberbefehlshaber d-er spanischen Truppen in Larrasch,
Oberstleutnant SYlvestre ein. Er begibt sich zur Teilnahme
an den spanisch-französischen Verhandlungen nach Madrid,
um ang-ebliich in etwa drei Wochen ans seinen Posten zurück-
zukehren. SYlvestre überbringt Geschenke der Kabylen aus
der Umgebung von -Elksar für den König.

Unkland.
Der neue russische Botschafter für Berlin . Als

Nachfolger des russischen Botschafters am Berliner
Hofe, des Grafen von -der -Osten-Sacken, der in nächster
Zeit seinen Posten verläßt , wird in diplomatische«
Kreisen der General Tatischtschew genannt.

Die Reorganisation der polnischen Stadtverwaltung.
Tie Reichsduma hat die Gesetzesvorilage, betreffend di«
Reorganisation der Stadtverwaltung in Polen,  nach
langen Debatten angenommen, ebenso einen Artikel, nach
welchem sämtliche seitens der Stadtverwaltungen mit den
Regierungsbehörden zu wechselnden Schriftstücke in
russischer  Sprache abzusaffen sind-. Mündliche Ausein¬
andersetzungen in einer Stadtdunra oder Stadtverwaltung
körmen je nach Wunsch in russischer oder polnischer Sprach«
geführt werden. Der Präsident  einer Stadtdunra muß
die Sitzung in russischer  Sprache leiten. Ferner wurd«
ein Artikel angenommen, nach welchem-den Geistlichen das
Wahlrecht zugesprochen wird.

Die Mißernte. Das Ministerium des Innern
hat in der Duma  einen Gesetzentwurf für die Hilfs¬
aktion  in den Von der Mißernte betroffenen Gouverne¬
ments -eingebracht. Die hierzu erforderliche Gesamtsumme
beträgt 24 0,4 Millionen Rubel,  wovon 118,5
Millionen bereits verausgabt sind.

China.
Auanschikai. In Beantwortung eines Telegramme

Hwanghscmgs, des früheren Führers der Aufständischen
in Wutschang, in welchem dieser Iuanschikai die Prä¬
sidentschaft der Republik  cmbot , wenn er silll
mit den Aufständischen vereinigen wolle, erklärte
Auanschikai, daß die fremden Regierungen die Republik
n t e m a I § anerkennen  würden.

Weitere Gefechte. Trotz des Waffenstillstandes
haben rund um Shihkiatschwang weitere Ge¬
fechte  stattgefunden , die zugunsten der Kaiserlichen
ausfielen . Die Nachhut Tschangshuns wurde in der:
Nähe von Pukau so gut wie vernichtet.

Msverrrtyte Htanton.
Ein amerikanisch-russischer Konflikt. Die „Times" mel¬

det aus New Jork : Die Paßfrag -e zwischen Rußland und
den Vereinigten Staaten spitzt sich neuerdings zu und wird
nunmehr den a-merrkanischcn Kongreß beschäftigen. Ruß¬
land weigert sich nämilich, die Pässe der amerikanischen
Juden -anzuerkennen . Infolgedessen war in den Ver¬
einigten Staaten eine große Protestbewegung gegen Ruß¬
land in die Wcge geleitet ivorden, um Rußland zu ztvingen,
die Pässe aller  amerik -anischer Staatsangehörlgen ohuc
Uirterschied an,zue-rkennen. Da aber Rußland Herr seiner
inneren Gesetzgebung bleiben will, so befürchtet man irr
Wastziugrou, daß Rußland eine Kündigung des amerika-

Die Spekulationsgesellschaft, die jetzt als Aktiengesell¬
schaft aufgetan wurde, faßte den Plan , ein englisch-
asiatisches Reich zu errichten. Sie verfügte über
Schiffe und über rund 1000 Soldaten . Sie -gründeten
die Stadt Bombay und führten mit den indischen
Fürsten Krieg. Endlich legte sich das Parlament ins
Mittel , um die unerhörte politische Macht einer Krämer-
gesellschaft zu brechen. Im Jahre 1608 wurde auf Ver¬
anlassung des Parlaments eine neue englische Gesell¬
schaft als Nebenbuhler begründet . Beide Gesellschaften
vereinigten sich nach langem Streit und nach richtigem
Bürgerkrieg im Jahre 1718 und beuteten nun das Land
gemernsarn aus . Jetzt trat Robert Clive auf den Plan,
der das rndische Reich militärisch und politisch begrün¬
dete. Ein großer Aufruhr der indischen Völker gegen
die Blutherrschaft der Aktiengesellschaft wurde von ihm
am 21. Juni 1767 niedergeworfen. Tie meisten indr-
schen Fürsten wurden Vasallen der Aktiengesellschaft.
Auch der mächtige Nawab Seredscha hatte nur noch ein
Scheinfürstentum . Das Land wurde erpreßt und aus-
gejogen. Tie Tirektoren der Aktiengesellschaft hatten
die Rechte von Kaisern. Um diesem Unfug zu steuern,
setzte das Parlament im Jahre 1766 einen Ausschuß
ein, der die politische Regelung Indiens ordnen sollte
und am 18. Mai 1773 brachte Lord North einen Gesetz¬
vorschlag vor das Unterhaus , wodurch der englische
Staat der Erbe des Reiches wurde , das durch Londoner
Spekulanten gegründet und vermehrt worden war.
Dieser Gesetzentwurf kam trotz Bestechungen von Hun¬
derten von Millionen zustande. Tie Tirektoren der
Aktrengesellschaft verloren zwar ihre Macht, aber ihre
Stellung erst im Lauft der Jahre , als der Hof der
Direktoren eine dem Ministerium untergeordnete Be¬
hörde wurde. Am^1. November 1858 übernahm Königin
Viktoria die Regierung Indiens , das am 29, April
1876 zum Kaiserreich gemacht worden ist. Im Laufe
von 275 Jahren hat sich das Reich vorn Aktienbesitzz»M
Kaiserreich entwickelt. . . . Das einzige Kaiserreich auf
Aktien, -das die Welt kennt
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«tsch-ruMchen Vertrages vom 1833 mit einer Echöhuug der
Zolltarife amerikanischer Produkte beantworten
werde

UearMela.
Ein Anschlag Castros ? Rach Mitteilungen aus Cara¬

cas bereitet die Regiemng von Venezuela eine Expedition
von 5000 Mann regulärer Truppen vor , weil die Anhänger
des ExpräsidenttÄ Castro an der Grenze von Columbia einen
Staatsstreich Vorhaben. Castro steht persönlich an der Spitze
der Revolutionäre.

Ans Stadt mb  Land«
Wresbadensr Uachrichtr«.
Bekanipftmg der Schwittdelsirmm.

Der Verband der deutschen gemeinntitzigen und un¬
parteiischen RechtsauskunstWellen (Vorsitzender Ober-
bürgerrneister Kaiser in Rixdorf ) und der Rechtsschutzver-
band für Frauen haben ein Flugblatt herausgegeben , das
versahrene rmmentlich vor den Vertretern unreeller Frr-
dien warum soll. Angesichts des UnOandes , daß das
FluDblstt außerordentlich nützliche Lehren und Winke ent-
hält . s«i es hier abgodruckt. Es lautet:

«Kaufe und bestelle nichts , was du Nicht nötig hast.
Laß dich von keinem Reifenben bereden , etwas zu

bestellen, was du vorher nicht entbehrt hast.
Bestelle nicht bei Reisenden , was du am Ort im

Laden Musen kannst. Du Musst beim Reisenden nicht
billiger . Er muß die Prozente , von denen er lebt , aus
die Ware drausschlagen . Jur Laden hast du die Aus¬
wahl und siehst, was >du bekommst; beim Reisenden raupt
du die Katze im Sack. Unterschreibe keinen Bestellschein,
dem du nicht ganz gÄesen uNd ganz verstanden hast.

Unterschreibe nie , ehe der Bestellschein nicht ganz
mrsgeMt und Unzutresfendes Lurchgestrichen ist.

Sich zu , 0b die Zahlen und Preise stimmen.
Lies auch die kleingsdruäten Stellen «, sie sind manch¬

mal die wichtigsten.
'Verstehst du etwas nicht, so laß dich auf keine Er¬

klärungen ein , sondern verlange , daß es gestrichen wird.
Unterschreibe Nicht, wenn man nicht streichen will.

Es gilt nur , was im Bestellschein steht. Verlaß dich
nicht aus ttuMÄitfi« Versicherungen. Unterschreibe nicht
eher, als bis alles im Bestellschein steht, was man dir
versprochen hat.

Mit Reisenden fremder Firmen verhandle nur vor
ReUCOeJC.

Verlange Kopie vom Bestellschein und laß die Kopie
aom Reisenden unterschreiben . Prüf «, ob Kopie mid
Bestellschein übereinstimme -n. Unterschreibe keinen Be¬
stellschein, wenn etwas vom Erfüllungsort oder Ge¬
richtsstand darin sicht. Verlange , daß der Satz ge¬
strichen wird , sonst unterschreibe Nicht: du wirst sonst
auswärts , meist in Berlin , verklagt und durch Ber-
fäummsurteil verurteilt , wenn du dir Nicht dort erneu
Anwalt nehmen kannst.

Hüte dich vor Ratenzahlungen , sie sehen billig aus.
aber sie kommen teurer.

Kannst du nicht regelmäßig zahlen , so nimmt man
dir die Ware wieder ab und von deinen Anzahlungen
bekommst du nichts wieder.

Gesetzes stellte die Tasiache fest, daß vielfach die Gelder Zu
ganz anderen Zwecken verwandt werden als zu den vom
Gesetz Vssttmmiten. Bei Fertigstellung des Baues fehle es
recht häufig an dem nötigen Geld ; der Bauherr mache
Konkurs und der BauhaNdweÄer gehe leer aus . In dem
zweiten Teil des 'Gesetzes sei vorgesehen , daß niemand
bauen dürfe , ohne den Nachweis erbracht zu haben , daß er
über die Baukosten verfüge . Die Baupolizei ferner soll die
Genehmigung zNm Beginn des Baues nicht geben, es sei
denn , daß mindestens das Geld für den Bauplatz sowie
drei Viertel der Baukosten sichergestellt seien . Zu diesem
zweiten Teil des Gesetzes berichtete das Mitglied des
Kammervorstandes Hanke (Frankfurt ). Er beantragte
die Vornahme gewisser Änderungen ân diesen Festsetzun¬
gen, weil diese zu scharf seien, sich besonders für das platte
Land nicht eigneten , und weit sie es dem Keinen Hand¬
werker unmöglich machten, Bauten zu errichten . Mn der
sehr eingehenden Diskussion beteiligten sich die Kantmer-
mitglieder Feger (Falkenstein ), Meier (Wiesbaden ) , Fiedler
(Oestrich), Dienstbuch (Höchst), Baust (Biedenkopf) u . a.
Zum Schluß wurde ein Antrag des Kammermitglieldes
Carstens  einstimmig angenommen , Änderungen an dem
zweiten Teil des Gesetzes zur Sicherung der Bauforidemn-
gen nicht vorznnchmen . sondern dessen unveränderte Ein¬
führung auch auf dem platten Lande zu befürworten.

— Lichtbildervortrag . GeweHbevereinsfekretär Ehr¬
hardt  hielt am Sonntagabend in der Jugendvereinigung
der städtischen FortbWungÄschülen einen interessanten
Lichtbkldervortvag . Das Thema lautete : „Im Fluge durch
die Welt ." Der Vortrag war trotz der ungeeignsten Zeit,
gut besucht. Die Zuhörer folgten mit Aufmerksamkeit dm
Ausführungen des Vortragenden und brachten ihren Dank
durch lebhaften Beifall zum Ausdruck . Der angeküNdigie
Vortrag über „Sitten und Gebräuche des Handwerks im
Mittelalter " wurde auf einen Sonntag im Monat Januar
verlegt . — Am Nachmittag besichtigte eine Abteilung der
Jugendvereinigung des städtische Kurhaus.

— Gast des Kaisers . Zn einer , wie verlautet , Mitte
Januar stattfi -Ndenden Mittelmeer -Reife des Kaisers hat
Professor vr . Euler,  Direktor des Gymnasiums in
~eilburg,  eine Einladung erhalten.

— Weihnachtsgeschäft und Publikum . In den großen
Städten .zählt die Einstellung von Hilfskräften in der Weih¬
nachtszeit nach Hunderten , ja nach Taufenden , und selbst
bei dieser Vermehrung ist es oft nicht möglich, den Äl-n-
sprüchen des Publikums gerecht zu werden . Das Publikum
ist nämlich gerade in dieser Zeit ein schreckliches Ungeheuer.
Der einzelne Kunde mag ja der liebenswürdigste Mensch
von der Welt sein. Drängen sich aber die einzelnen zu einer
Masse zusammen und be!gehren gleichzeitig die Erfüllung
eines Wunsches!, dann ist es mit der ruhigen Abwicklung
des Geschäfts vorbei . Zu keiner Jahreszeit ist das PubK-
kum so schwer zu behandeln , wie gerade um Weihnachten.
Wenn der Weihnachtseinkauf frühzeitig beginnen würde
uNd die Schichten der Einkäufer sich ans die ersten
24 DezeMbertage gleichinäßig verteilen würden , dann wäre
es ein leichtes , den Verkehr glatt zu bewältigen . Aber

— Stadtverordnetenwahl . Nach der a m t l i ch e n
Feststellung wurden bei der Stichwahl zur 3. Abteilung
insgesamt 7561 Stimmen abgegeben , das sind JM  me -yr
als bei der Hanptwahl . Die einzelnen Kandidaten der
bürgerlichen Liste erhielten davon:

Schreinermeistcr Fink  3794,
Schlossermeifter Gat h 2393,
Ziegeleibesitzer Hessemer  3779,
Tapezierermeister Kaltwasser  3791,
Bahnhofsvorsteher a . D. Z a n d e r sen. 3372 Sr '.mmcn.
Von den Kandidaten der Sazialdemokratte erhielten

Stimmen:
GewerWchastssekretär D e mm er 3675,
Gewerlschastsängestellter Dengel  3667,
Schuhmacher Eul 3674,
Verband -sgeschässtsM-hrer Holl  3669,
-Geschäftsführer Jörg  3670 . , ...
Gewählt sind demnach, wie schon wach dem vorläufigen

Grgefenis in der gestrigen We -nd-Aus 'g>ab'e festgestem .oer-
den konnte, die Herren Fink , Hessemer ^ unio Sa j
Wasser (Airgerl .), sowie De mm er und Eul (sozial --
dern.).

— Vollversammlung der Handwerkskammer. In An-
'velsenheit von 34 Kammermitgliefe 'Ctn nahm gestern vor¬
mittag ibie Versammlung unter dem Vorsitz des Kammor-
drandLNten, Obermeisters Jung (Frankfurt ) thren Am
fana. Dieser begrüßte in seiner Eroisisnungsantprach-e rns-

i rSriyiprtptfpn  Eibrenaäst «. Regierungs,a

so weit sind wir vorläufig noch nicht. Das Publikum Will
t zur selben Zeit , nämlich möglichst kurz vor dem Fest,

besondere feie rschienenen GhrengÄjte. ,̂ 6lerung ^vat
Vr . v. Conta und Stadtra -t Hees , und verlieh seiner be¬
sonderen Anerkennung . Ausdruck über das lebhafte ônter-
esse, welches gelegentlich seiner AntveseNheit in Frankfurt
den dem Minister für Handel uNd Gewetbe den Hanid-
werkersragen entgegengdbracht wotden sei. Einer Kon¬
ferenz mit dem Minister hätten neben ihm die Mitglieder
des Kammervorstandes , Carstens (Wiesbaden ) und ^Buck
(Frankfurt ), angewvhnt . Der Meinungsaustausch ^sei ein
recht lebhafter gewesen . Die Ans),rach« klang «Ns m einem
Hoch aus den Kaiser . Kammersekretär Schröder  be¬
richtete. in die Erledigung der Tagesordnung elntretend,
über die Tätigkeit des Vorstandes während ' der verflossenen
Periode . Bezüglich der Pflege l&er schulentlassenen ^ ugend
hat sich der Vorstand mit dem Verein sur Jugenchon-
bildunq in Wiesbaden ins Benehmen gesetzt. Carstens
(Wiesbaden ) berichtete über das Gesetz zum Schutze der
Forderungen der Banhandwerker , welches nach MM ver¬
schiedenen einschlägigen Vorlagen endlich verabschiüvet
worden sei. Die größten Feinde des Handwerkers seien
die BaUsPÄulauten , bei denen die Handwerker ganz er¬
staunlich höhe Summen einbützten. Vielfach schädige sich
der Handwerker sewst, indem er Arbeit übernehme , ohne
sich Sicherheit geben zu lassen, öder indem er übergroße
Kredite gewähre . Eine Besprechung dieses Terles des

fast zur flswei« L> ... •—-— 7. --- -- - --- - — - ..
seine Einkäufe besorgen . Die Folge dieses Brauchs rst,
daß in der letzten Woche vor Weihnachten in den Geschäften
ein Gedränge entsteht, das es fast unmöglich Macht, die
KunÄschast überhaupt noch ordentlich zu bedienen . Das
Verkänserpersongl wird in diesen Tagen in einer Weise
beansprucht und überanstrengt , daß die ph>hstsch'en Kräfte
oft kaum noch standhalten . Die RückstchtslostAeit des
kaufenden MKikums sorgt dafür , daß am Abend , wenn
das VeÄaussperfv « ! aufh 'ört , die Unordnung so groß ge¬
worden ist, daß für den nächsten Tag erst wieder alles in
Reih . uNd Glied gebracht werden muß . Nachdem das Per¬
sonal den Dag über die Kundschaft bedient hat , ist es nach
Schluß der AaLenzeit noch stundenlang beschästtgt und
fistdet daher nicht einmal eine ansreichestde Nachtruhe . Die
Geschäftswelt ist viel zu rückstchtsvoll, um erzieherisch ans
das kausestde Publikum wirken zu wollen ; es ist ihr viel¬
leicht sogar nicht einmal recht, daß mmr dem Publikum
seine Sünden vorhält . Aber -es ist doch so, daß Geschäfts¬
inhaber , Geschäftsleiter und das gesamte Personal den
kritischen Tagen mit Sorge etttgegensche«., weil man den
Trubel zur Genüge kennt und weiß , daß er von Jahr zu
Jahr wächst. .Weder den Geschäften noch dem Pnbkkum
ist aber mit dieser Abwicklung des Weihnachtsgeschäfts ge¬
dient . Das Publikum müßte sich selbst sagen , daß ein
frühzeitiger Einkauf auch für den ,Käufer in jeder Hinsicht
günstiger , daß vor allem im Hinblick auf die Kräfte der
Angestellten eine ruhigere Gestaltung des Geschäftsverkchrs
durchaus nötig ist.

— Durchbemb der Wilhelminenstratze . Von den An¬
liegern u-Nd Interessenten der Wilhelminenstraße sowie
von dem „Notd -OsEerein " wurde vorige Woche eine Ein¬
gabe an den Magistrat gerichtet, worin um Durchbruch der
Wilhelminenstraße gebeten wurde . Der Magistrat hat die
Eingabe , ohne Gründe anzug -eben, kurzer Hand abschlägig
beschielden.

— Ein Genesungsheim für türkisch« Offiziere soll in
Wiesbaden gogvüNd-et werden . Es ist .zu diesem Zweck ein
Komitee ins Leben setreten , das in dauernder Fühlung
mit dem „Roten Halbmond " verwundeten und erholungs¬
bedürftigen Offizieren und Santtätsaffizieren kostenfrei«
Her- und Rückreise, Perps -legnng uNd Behandlung bieten
soll Zehn Zimmer sollen zur Ausnahme van ebenso viel
Patienten bereit stehen. Die Dauer der Organisation ist
zunächst auf zwei Jahre bemessen, soll jedoch na-ch Bedarf
verlängert werden.

— Zur „Sparschraube ". Biele Les-er werden sich wohl
noch eines Artikels erinnern , der in Nr . 25 des „Wies¬
badener T-a-gblatts " imterm 15. Januar d. I . gestanden
hat . Es handelte sich darin um Schrauben , die, ans Gas¬
brenner gesetzt, -ein billigeres mrd doch bedeutend helleres
Licht erzielen sollten . Trotzdem diese Empse-hlungen nicht
im entferntesten zutrafen » di« betreffenlde Gesellschaft hier¬
vor: auch benachrichtigt wurde , sind die auf dieses Aranöv-er
Himring-efall-enen, nachdem beinahe zwei Jahre vergangen,
ohne weiteres ans Zahlung des noch ansstehen -den Bettags
von rund 9 M. verklagt worden . Einer unserer Wonnen-

' im hielt es für seine bürgerliche Pflicht , dieser Mage ent-

gegenzntteten , und mm hat die Angelegenheit in den letzten
Tagen « Mich ihr « Erledigung gesunden, allerdings m
einer Weise, die einen unangenehm metallischen Berge-
schmack hat und jedem zur Warnung dienen soll. Dm
Prozeß der verflossenen Berliner Gaslichtgefellschast
„Restdere" hat sich über ein Jahr htnge-zogen, verschiedeM>
Termine , beinah « «ine EideIteistnng herbeigeführt , u-nid rst
in letzter Instanz zugunsten des VerRagten entschieden
worden . Die KWgsrin , also dbig-e Gaslichtgesellschast,
wurde auch zur Tragung sämtlicher Kosten, die sich auf
einige vierzig Mark belaufen , verurteilt , die letzte Nach¬
richt des mit dem Einzug der Kosten beauftragten Gerichts¬
vollziehers geht aber dahin , daß der betreffende Inhaber
des schon seit Wngsrer Zeit «i-ngegangenen Untemehmens
bereits den LKeRibarnngs-eid-geleistet haben soll. Ein Prm
zeß, von dem man auch sagen Sann : „O weh, gewonnen!

— Sind Verdunstungsschalen im Zimmer erforderlich?
In der gegenwärtigen Zeit , da alle Jnnenräume der
Häuser wieder regelmäßig auf WüsAiche Weife durch di«
verschiedensten MeHoden der Beheizung erwärmt werden
müssen, erscheint es vielleicht auch nicht ganz ohne Inter¬
esse, darauf Hinzuweisen, daß die Aufstellung von fogenanin-
ten VerdUnsstungsschalen und Wassertöpsen aus und in den
Ofen nfw . sich als eine ganz zwecklof«, ja - verkehrte Maß¬
nahme erweist , die man bekämpfen muß . Es ist ja wohl
richtig , daß , wie in der bei der Deutschen Verlagsa -nstalt
in StuttWrt ersch-eineNden Zeitschrift „Arena ", Heft 4, zu
lesen ist, von der relativen Feuchtigkeit der ^Luft ^ unser
Wdhlb-eftniden sehr stark avhängt , aber auch hier wirkt -ein
Zuviel nur schädlich. Und daß die künstliche FsuchtWeits-
erzengung durch die Verdunstungsschalen eine weit über
das notwendige Matz hinauAgcheNdo ist, liegt ohne weite¬
res ans der Hand , wenn man weiß , daß als zuträ -gl'lche
FeuchtiWeit im allgemeinen 40 bis - 60 Prozent angesehen
werd -en. Ern « Nachprüfung der Lnftfenchtigk-eit mit Hilf«
eines der zu diesem Zweck besonders konstruiertm nNd rn
optischen Geschäften «chAMchen M-eßinsttumente wi-rd er¬
geben , daß der Zeiger fast nie unter 40 Prozent herunter-
gcht. Der Mensch sorgt feltzst dafür , daß fortgesetzt Feuch¬
tigkeit in die Lust gelangt . In einem Bureau oder in
einer SchuMass«, wo eine größere .Anzahl Menschen ver-
sammeU stnd, ist es gar nie denkbar , daß die Luft trocken
werden könnte. Scheidet doch jeder Mensch stündlich in der
Ruhe 20 bis 60, bei mittlerer Arbeit 70 bis 200 Gramm
Wasser aus , je nach der Temperatur . Diese Feuchtigkerts-
entwicklnng nicht zu Hindern , fostdsrn - zu erleichtern , .rst
unsere Wlicht , sie wird aber beeinträchtigt , wenn durch an¬
dere Ursachen jiberfltWgerweise Feuchtigkeit erzeugt iw ® ,;
jpie dies durch die vielsa-ch Miche Aufstellung Von Bet - '
d'nstsinngsfchalen usw . geschieht.

— Einen großen Krakeel verübten in Biebrich in dei
Nacht von -Samstag auf Sonntag eine Anzahl - junger Le-ui«
aus ' Wiesbaden , die eine Kneiperei gehabt hatten . Ans
dem Heimweg kurz nach 1 Uhr waren sich zwei der Teil¬
nehmer in die Haare geraten . Sie zerzausten einander di«
Kleidung , schlugen sich blutig und schrieen dabei derart,
daß die Bürgerschaft erschreckt an die Fenster eilte . Zwei
aus den Lärm hin herbeikommeNde Polizeibeamte konnten
die Kampshähne trennen . Ans Wut darüber wandte sich
der eine , ein 17jährig «r Mensch, gegen die Beamten , ritz
dem einen , ehe sich dieser versah , den Helm vom Kopfe
uNd griff den Beamten tätlich an . Mit Mwendung von
Gewalt konnte er schließlich zur Wache gebracht werden,
worauf er sich, der „Tagesp ." zufolge, weiter äußerst rüpel¬
haft bermhm.

— Wild « Jagd . Gestern früh scheute IN der oberen
Bicrsia -dter Straße ein vor ein Kohlensnhrwer * g-espanntes>
Pferd nNd raste die abschüssige Straße _ hinab . An der
Blnm -ensttaße nahm die wilde Jagd ein Ende , als das
aufgeregte Tier Ae-gen einen Sttaßenba -Hnmast rannte;
denselben glatt Wegsegend. Das Fuhrwerk hatte drirch den
Anprall ebenfalls ziemlich Not gelitten , das Pferd rst ohne
Verletzung davowgekommen.

— Unfall . Gestern nachmittag hat sich der jugendlich -e,
ans der Wanderschaft befinbKche Schreiner Friedrich
Schröder  beim Abspringen von der Eisenbahn den rech¬
ten Fuß verstaucht . Die herbetgernfene Sianitäts -wachs,
legte ihm einen Notverband an uNd überbracht -e ihn in das
städtische Krarckenhaus.

Theater , Kunst, Vorträge.
* BolkStheater. Samstag , den 16. Dezember. findet als

Weihnachts . Vorst ° llnng  statt Die Weihnachtssie
^LachLLärchen mit G-sanö und Ta'siz. Die Vorstellung
beginnt nachmittags 4 Uhr. _ , . „ . .

* ,9fäfyffmlifi'£ )ta2rß+i £tttfi£cti£t . „Der luitiQC wxxdDU , MC

Knbauen * starken Erfolg und müssen allabendlE dre
sangsschlager der Operette wiederhol* werdm . „Der lustlg«
RMadu" kommt noch Vtittwoch zur Aufführung , wahrend für
Donnerstag die Erstaufführung der Operette „Ein WMzer-
tvaum" von Oskar Strauß angesetzt ist.,, ^ n o.'^0r >̂ê rä rl?
befinden sich ferner „Die moderne Eva , von Jean Gilbert,

Morgen wieder lustik" von Heinz Lewm. ,owie die Uraus-
fiibruna der Operette „Der Lockvogel. deren Verfasser dm
bekannten Sckwarckschriftsieller Horst und Engel find, wahrend,
die Musik von dem bekannten Wiener Operetten -Kompomsten
Leo Ascher stammt.

* Biopüontheat-r (Wllhelmstraße 8) ., Momentan — und
Tage — enthalt der Sprelplan des Biophon-

tb-ai -rs ein wirkliches Meistenv-erk der kinematographischen
M-nst .Leichtsinn" betitelt Es sei nicht verfehlt. Freunde der
Ginematoaraphie hierauf besonders aufmerksam zu machen.
oNeiter enthält das Programm gute Nainrbilder . das neue
Vatheiournal , Opernszenen. sowie den französischen Prachtfilm
Die kleinen Trommelschläger", ein historisches Bild , reich an

dramatischen und landschaftlichen Schönheiten. Zwei gut«
HumoreÄen sorgen für den nötigen Humor.

» Frankfurter Stadttbeater . (Spielvlan .) Opern«
haus  Mittwoch , den 13. Dezember : „Fidelio". Donners -,
t.na  den 14 . : „Werther . Fvertag . den 15 . : Geschlossen.
Samstag den 16.: „La Boheme". Sonntag , den 17.. nach-.
mTaas Uhr : „Fräulein Teufel ". Abends 7 Uhr: König,
für einen Tag ". Montag , den 18.: „Tannhäuser ". Diens-
Lj b-en 19.: „Der Freischütz". Mittwoch, den 20.: „Dev
oiaeunerbaron ". — Schauspielhaus.  Mittwoch , den,
13" Dezember: „Don Carlos ". Donnerstag , den 14.: „Ge-
lvewter". Freitag , den 15.: „Die Räuber ". Samstag , den
1̂ '̂ ^ John ^ Gabriel 'Borkmän ' Sonntag, ^den,17 .. , nach-,
mittags Uhr : „Madame Sam' "lags 72» u.xiv.  Sans -Gene". ,Abends 7 Uhr:

Mein Babtz". Montag , den 18.: „Johanmsfeuer , Drens-
La den 19.: „Penthesilea ". Mittwoch, den 20.: „Mein Baby".

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Pr ^ ramm des
letzten Konzerts Lur advenMchen Cbärakter N̂ der fest.
lichen OraeleinleimnL (G-Dwc-Präliwuwl von Bach) durch



Sen - s . Morgen -Ausgabe . 1 . Blarr . MsSdSSerrek TagdtSM » Mittwoch , IS . Dezember IHI » Skr. 581.
Herrn Petersen trug Frau Schulte-Juhl aus Aachen Advents-
gesäng-e von Ahle, Franck und Händel eindrucksvoll vor. Me
Schulung der Künstlerin war ebenso sorgfältig wie ihr Vortrag
von hoher Intelligenz zeugte. Die Geig-ensoli bestritt Herr
Kammermusiker Atzmus, welcher die Händelsonare sowie das
Andante von Goldmarck mit süßem und dabei kernigem Tone
zu Gehör brachte. — Das heutige Konzert, welches wie immer
um 6 Uhr in der Marttkirche bei freiem Eintritt stattfindet,
wird füx weite Kreise eine besondere Anziehungskraft erhalten
durch die Mitwirkung des Chores der städtischen OLerrvatschule
(am Zietenring ) unter Leitung feines Gesanglehrers Herrn
Würges . Es kommen vorzugsweise weihnachtliche Chöre zu
Gehör. Außerdem wird Herr Emil Moumalle , der von einemeiheren Konzerte her noch in bester Erinnerung sein dürfte,ei wertvolle Gesänge für Tenor vortragen . Die Orgelsoli
und Begleitungen liegen in den Händen des Herrn Potersen.
Programm mir Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

* Bolksvorträge. Nächsten Freitagabend 8% Uhr wird
Direktor Or . Hüser  im Laale der städtischen Oberrealschule
(am Zietenring ) in einem Lichtbildervortrag die Gletscherwelt
von Zermatt , wohl dem großartigsten Hochgebirgstal der ganzen
Alpen, schildern und schließlich an einer von ihm selbst ausge-gvten Besteigung des Matterhorns die Reize und die Ge¬ren des Bergsteigens darlegen. Mit Rücksicht auf die mit
der Beschaffung der nicht leicht zu -erlangenden Hochgebirgs-
auhrahmen verbundenen Kosten beträgt der Eintrittspreis zu
diesem Vortrag 20 Pf ., die vorbehaltenen Plätze kosten wie
immer 80 Pf.

* Bortrag Nippold. Heute Mittwochabend 8Ist Uhr findet
im großen Saal der „Wartburg ", Schwalbacher Straße , der
mehrfach angekündigte Vortrag des Professors Otfried Rippold
Mer : ^Di« neuesten politischen Ereignisse vom Standpunktedes Völkerrechtes" statt . Jedermann , auch Frauen , hat Zutritt.

Aus dem Landkreis Mrsskaden.
# Bierstadt» 12. Dezember. In der letzten Sitzung

bet Gemeinderats  wurde die Lieferung der Baum-
Mhle für die neue Obstbaumanlage  hiesiger Ge¬
meinde idem Kaufmann Wilhelm Fischer, der Kernobsthoch-
stämme den GärtnereibesitzernFr. Hirsch und L. Roth hier,
«i Steinobsthochstämme und Walnußbäume dem Baum-
schukbesitzerGottlieb Möller in Wiesbaden übertragen.
Infolge Nachgedots soll das> -GemeinLietaglohnfuhrwerk
füt 1912 nochmals öffentlich vergeben werden. Es wurde
sodann noch die Beschaffung eines Quantums Krähentod
»«schloffen. — Die Verkaufsgeschäfte  dürfen hier
«ich an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten nur
dis um 6 Uhr abends- -geöffnet bleiben. — Am Donners¬
tag dieser Woche findet eine Sitzung der Gem -einde-
v -ertreltung  statt.

o . Biebrich, 12. Dezember. Die Angelegenheit der
Mädchenmittelschule  soll jetzt endlich zur wohlver¬
dienten Ruhe kommen. Wie Oberbürgermeister Vogt nämlich
in einer mit dem Verwaltungsrat des Bürgerveretns und den
Interessenten abgehaltenen gemeinsamen Versammlung ver¬
sprochen hat, soll die Schule jetzt erhalten bleiben. Es ist sogar
ihr Ausbau zu einer neunklassigen berechtigten Mittelschule ge¬
plant . Damit wäre der nun schon Jahre Lauernde Kampf, den
die Bürgerschaft um die Erhaltung der beliebten Schule gegen
den Magistrat geführt hat, zugunsten der Bürgerschaft ent¬
schieden, freilich erst, nachdem sich das Ministerium und die
König!. Regie rung in Wiesbaden auf die Seite der Bürger-
fchaft gestellt hatte.

B. Schierstein, 12. Dezember. Die Fortschrittliche
Volkspartei  hält am Freitag , den 15. o. M„ eine Wahl¬
versammlung  im Saalbau „Deutscher Kaiser" ab, in der
sich der Reichstagskandidat Albert Sturm (Wiesbaden) seinen
Wählern vorstellen und über die bevorstehenden Reichsrags-
wahlen sprechen wird. — Die großen Erwartungen , welche man
in die Aufführung des Lutherfestspieles  im Saalbau
„Tivoli" gesetzt hat, sind voll unp ganz erfüllt worden. Der
Bürgerschaft ist in theatralischer Hinsicht ein Genuß geboten
worden, wie es nur selten geschieht. — Die Damenrtege des
Männerturnvereins Wiesbaden  unter Führung
ihres Turnlehrers Engel statte-e am Sonntag der Damenriege
der hiesigen Turngemeinde einen Besuch ab. Dabei zeigte auch
uirsere hiesige junge Damcnriege durch Freiübungen , daß sie
schon Tüchtiges gelernt hat.

— Dotzheim, 11. Dezember. Das Resultat der letzten
Viehzählung  war folgendes: Gehöfte überhaupt 886 (bei
8er vorletzten 886), Gehöfte mit Viehbestand 868 (860), vieh¬
besitzende Haushaltungen 413 (394) , Pferde 137 (139), Rinder
168 (172), Schafe 2 (3) . Schweine 1126 (1190) .

e!. Hochheim, 11. Dezember. Nach der Viehzählung» 1.d.M.hat Hochheim 649 Gehöfte,hiervon 282 mit Vieh-. Die Zahl der Vieh haltenden Haushaltungen betrug
284. Gezählt wurden 122 Pferde . 816 Rinder und 498 Schweine.
Schafe waren keine vorhanden. — Dem Gastwirt Georg Raaf
wurden etwa 7 0 Tauben vergiftet,  unrer welchen sich
einige sehr wertvolle Brieftauben befanden. Herr Raas hat
auf einem benachbarten Grundstück eine verendete Taube und
ausgelegtes Gift gefunden. Gegen den vermutlichen Täler ist
Anzeige erstattet.

Uajslmische Nachrichten»
Die Taunusquerbahn.

Aus Idstein  i . T ., 11. Dezember, schreibt uns unser
( -Korrespondent:

Der Artikel „Die Taunusquerbahn " in Nr. 870 bedarf doch
sehr einiger Richtigstellungen. Bei dem Berichterstatter scheint
auch der Wunsch der Vater des Gedankens zu sein. Die Ver¬
wirklichung des Projektes , die Schreiber in nahe Aussicht stellt,
dürft« doch noch nicht so bald eintreffen, denn die Behörde wird
erst dann der Sache ernstlich nätzertreten, wenn sich die inter¬
essierten Ortschaften des Hinteren Taunus auf ein Projekt
geeinigt haben und wie der Bericht der Versammlung in
Niedernhausen zeigt, scheint das noch nicht der Fall zu sein.
Wir sagen „scheint", denn in Wirklichkeit haben alle Orte , die
in Frage kommen, amtlich sich für die Linie Usingen-Idstein
erklärt , haben eine entsprechendePetition unterzeichnet und sich
bereit erklirrt, die weiteren Schritte mit Usingen und Idstein
gemeinsam zu tun . Wenn Leute, die offiziell nichts mit der
Sache zu tun haben, sich auf einer anderen Versammlung , dle
eine andere Strecke befürwortet , fiw letztere erklären, dann hat
das gar keine Bedeutung. Wenn der Berichterstatter dte
Ouerbahn zur schnelleren Erreichung von Wiesbaden und Frank¬
furt gebaut haben will, dann zeigt er, daß er die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung der Bahn nicht erkannt hat. Wäre er in der
großen Versammlung auf der Tenne anwesend gewesen, dann
hätte er auch darin Einsicht bekommen. Was den Vorzug von
Niedernhausen als Anschlußstation beirifft , so ist er lediglich
in dem Vorzug des Knotenpunktes bedingt, das ist aber auch
gleichzeitig sein Nachteil, denn der Bahnhof Niedernhausen
würde durch dm neue Strecke Wer Vermögen belastet werden,
trotz der Erweiterung . Ein weiterer großer Nachteil ist d-r
daß die ,Bahn emen recht teuren Tunnel mehr braucht, wenn
sie in Niedernbrasen ernlaufen soll und außerdem werden durch
diese Strecke Mel ẑu wenig Orte aufgeschlossen, also die Renta¬
bilität doch sehr herabgermndert. Eirdlich wird die Fortsetzung
nach der Aarbahn von Niedernhausen aus wesentlich erschwert.
Alle diese Punkte treffen bei d-m Usingen-Jdsteiner Projekt
nicht zn und wrr haben dre Versicherung, daß beide Proiekte
unparteiisch geprüft werden : wofür sich dann die Dehörde enr-
scheiden wrd . steht noch dahm Es wäre also heute verfrüht,
dem Publikum des Hinteren Taunus , der so sehnsüchtig auf
einen Anschluß an die Bahn wartet ^ zu sagen, ihr fahrt da oder
dorthin. Wir wollen alle für vre Sache arbeiten , aber das Hai
das Jdsteiner Komitee bis jetzt von ach gewiesen, dem Publikum
etwas zu sagen, was nicht b sein : u in Aussicht steht. Also
heute steht die Sache so: Für die verschiedenen Projekte wind
mit Hochdruck gearbeitet, weil die. Bahn wirklich eine Not-

‘ T”"" " s.,j
Wendigkeit ist, wohin sie endgültig führen wird und Wanst sie
gebaut wird, steht noch auf weiten Blättern.

no . Laufenselden, 11. Dezember. Die Landwirte  I.
und H. von Holzhausen a . d. H., welche im Sommer den Land¬
wirt Dönges von hier auf einer Tanzmusik in Grebenroth so
schwer verletzten, sind jetzt verhaftet  worden und in das
Landgerichtsgefängnis zu Wiesbaden verbracht worden. —-
Hoteldirektor Karl Helmer von hier und Eins hat in Gemein¬
schaft mit einem anderen Herrn die sogencknnte Riehls-
mühle  im Aardale angekauft und plant die Errichtung einer
Geflügel- und Fischzuchtanstalt.

— Vom Einrich, 11. Dezember. Der Verein für
Ortsg -eschichte auf dem Einrich  erweist sich immer
mehr als ein arbeitsfreudiges Glied des nassauischen Haupi-
vereins , welchem er seit diesem Jahre als Ortsgruppe angehort.
Wie sehr der Verein einem Bedüffms entgegenkommt, beweist
die stets wachsende Zahl seiner aus allen Schichten der Be¬
völkerung des -engeren Einrichs stammenden Freunde . Seine
diesjährige Herbstversammlung fand Mittwoch, den 29. Novem¬
ber d. J,, .sim „Hotel Bremser" in Katzenelnbogen statt . In
Abwesenheitdes seitherigen Vorsitzenden Herrn Or . Wolfs wurve
die gut besuchte Versammlung geleitet von Herrn Pfarrer
Schulz in Klingelbach. In der Wahl des Vorstandes wurden
neu- b^ w. wiedergewählt Amtsrichter vr . Schreiber in Katzeir-
eln-bogen als Vorsitzender, Dr . Wolfs in Katzenelnbogen, Pfarrer
Schulz, Apotheker Caesar in Katzenelnbogen, Lehrer Menges tu
Biebrich., als Beisitzer, Uhrmacher Lenz in Katzenelnbogen als
Schriftführer , Rentner Frohwein in Katzenelnbogen als
Kassierer, Lehrer Herold in Klingelbach als Archivar. Der
Hauptpunkt der Tagesordnung bot wieder eine Musterleistung
des für die Pflege der Ortsgeschichte auf dem Einrich bahn-
brechend wirksamen Lehrers Menges in Biebrich. Der Redner
bot in , annähernd zweistündigem Vortrag seines „Schultheiß
von Biebrich" in novellistischer, formvollendeter Bearbeitung
«inen äußerst wertvollen Beitrag zur heimischen Kulturgeschichte,
wichtig genug, weiteren Kreisen zugänglich gemacht zu werden.
Der letzte Punkt der Tagesordnung über „die nächsten Ziele
des Vereins " wurde einaeleitet durch die wohlbegründelen
Thesen des Pfarrers Schulz über die Notwendigkeit, Möglich¬
keit und Gelegenheit der ferneren Wirksamkeit. Der schon
früher vom Vorstand beratene Plan einer AlieriumS-
aus stell un g,  gelegentlich der am 19. Juli 1912 möglichen
600 - Jahrfeier Katzenelnbogens  wurde endgültig
festgelegt und die Vorarbeiten zur Ausführung in Angriff ge¬
nommen. .

X Diez. 11. Dezember. Der alleinstehende, über 70 Jahre
zählende Rentner F . W. Bauer,  welcher sich mit Holzhandel
befaßt, wurde im Altendiezer Wald von einem Schlag-
anfall betroffen.  Glücklicherweise wu de der Hilfs¬
bedürftige von Kindern gefunden, welche den Unfall im Dorfe
meldeten, woraus er ins Dorf geholt und später ins Kranken¬
haus nach Drez verbracht wurde. Den zufällig im Walde
svrelenden Kindern ist die Rettung des Mannes zu danken. —
Der Garten- und  O b st bau  v e r e in  für Diez und Um¬
gegend feierte in angemessener Weise unter starker Beteiligung
seiner Mitglieder im „Hof von Holland" sein 25jährigeSBestehen.

ANS der Umgebung.
m. Bingen. 11. Dezember. Bon -einem Bahnarbeiter wurde

im Geren Hafcngebiet die Leiche eines Kindes ge¬
funden.  Ohne Zweifel ist das Kind aus einem von Mainz
nach Coblenz fahrenden Zug herausgeworfen worden, über
den Täter oder die Täterin fehlen bis jetzt noch alle Anhalts¬
punkte. _

Gerichtliches.
Aus Mresbuderrer Gerichts suirn.
Rechtsanwalt Güth vor der Strafkaimncr.

wc.  Wiesbaden , 12. Dezember . (Fortsetzung .) Inzwi¬
schen hatte der AmMagle sich be-müHl, sich d-as benötigte
Geld z-u vestscha-ffen. Zunächst hatte er Ausflüchte gemacht.
Nachdem -er vorher Mge-g-eben, in der Sache Kost recht
schlampig gewesen zu sein, versicherte er später , ein Freund,
der eben auswärts weile , hab-e die Papiere in seinem
Feuerfesten verschlo-fferr, er habe sie nicht lombardiert , am
5. September werde die Rückgabe erfolgen . Tatsächlich
weilte d-cr angegebene Freund damals in Frie 'drichsort.
Es war derselbe, durch den die Koftfchen Papiere beim
Bopschußvereiu lombardiert worden waren . Er richtete
ein Schreiben an diesen mit Anweisung , sie gegen Auszah¬
lung der LoMba-rdsumme herauszUgebe -n. Das aber konnte
nicht geschehen, weil es an dem GÄd - fehlte . Am 6. Sep¬
tember sastd eine Besprechung zwischen G. und diesem
selben, inzwischen nach hier zurückgekehrten Freunde statt,
bei der jener dringend trat 15000 M. Darlehen bat . 10000
Mark befaß damals G. noch, für 8000 M . wollte er später
Wechselakzepte auf seinen Namen geben, so- daß es möglich
gewesen wäre , den Lombard - aus die Ko-stschen Papiere zu
decken. Eine - halbe Stunde nach der G.fchen Verhaftung
sollte ihm das zur Zeit benötigte Geld gegeben werden,
und auch eine Sanierungsaktisn bei einem BaMn -stttut
stand unmittelbar vor der Inszenierung . Mus eine tele¬
graphische Anstage seines Sozius antwortete G. noch an
einem der letzten Tage , alles sei in Ordnung, . — Die
Zeugenvernehmung  bietet kein allzu großes In¬
teresse. Bergrat K o-st läßt sich darüber aus » wie er mit
dem AngeKagten zusA-mmengekoMMen ist. Er hat eine
Bitte von Güth , ihm -ein Darlehen - von 25 000 M. zn geben,
kurzer Hand um deswillen abgelehnt , weil G. damals sein
Vertrauen nicht mehr besaß. — Rechtsanwalt M o l l y ist
mit Güth erst in Verbindung getreten durch Renn¬
pferde,  die inan zusammen hielt . Ans diesem Verhält¬
nis seren seinerseitig sinanz -ielle Verpflichtungen hervorge¬
gangen , die -er, nachdem G. sie einem dritten abgetreten,
und dieser sie annähernd auf 8000 M . fixiert habe , von ihm
honoriert worden seien. Rach dieser Zeit noch, wie auch
vorher , habe man noch freundschaftlich zusammen verkehrt.
Er habe reineAfslls . was er später getan , -aus Animosität
gegen den Angeklagten getan . Be-i seinen Verpflichtungen
habe es sich um Vorlagen für gemein,sam verfolgte Zwecke
gehandelt , keineswegs , wie behauptet worden sei, um
Darlehen . Auch von seiner Seite seien Vorlagen erfolgt.
(Die 6000 M ., welche damals gezahlt worden , sind mit
5006 M . zur Bezahlung eines Pferdes verwandt worden,
während der Rest von 1000 M . -auf sein Konto- beim Vor-
schußberem einigezaUL wurde .) Die hetzte Frist , welche
Güth zur Rückgabe der Ko-stschen Papiere gestellt worden
sei, sei um 12 Uhr abgela -ufen gewesen ; man habe noch
4,Stunden zugegeben , und erst Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft und der Anwattskammer gegen 4 Uhr er¬
stattet . Der Angeklagte habe auf die bezügliche Mittei¬
lung an ihn geäußert , die Staatsanwaltschaft fürchte er
nicht. — Zeuge Düncher N oll war gewillt , dom Ange¬
klagten behlMich zu sein zur Verschaffung von 15- bis
18000 M . durch Hinterlegung einer Breckenfelder Hypothek
im Nennwert von 30° bis 40060 N . — Es folgt die Er¬

örterung das Falls  Schuster . Der Angeklagte war der
Kurator des Privatiers Ernst Schuster . Aus dessen Ver¬
mögen tvaren einer Frau 9000 M . auszuzahlen . Sie
wandte sich mchrmals an Rechtsanwalt Güch um Lber-
ssrtdung des Geldes , erhielt dasselbe jedoch erst, uachdest
es . Güth gelungen war , die zweiten Kostjschen Papiere K»
lombardieren . Die ganzon Schuster zukommenden Bs-
träge hatte der Au-gettagte auf fein Privatkonto überschrei-
ben lassen. Die Schädigung der Beteiligten aus dieses
Manipulationen beläust sich auf 1660 M . — Bei dem FaÜ
Brühl  handelt es sich um folgendes : Die Ehefrau Brühl
war 71 Fahre - alt am 17. Juni d. I . gestorben und hatte
Mch zn ihrem Testamentsvollstrecker eingesetzt. Einen Be^
trag in d er Höhe der Erbschaft , welcher der Frau von ihren
Ettern zu-gesallen war , sollten drei näher bezeichnete Per-
sonen erhalten , während der Haupterbe ein Beamter beim
hiesigen Vorschnßvere-in war . Dieser beabsichtigte, die drei
Miterben abznsinben , -er beauftragte daher den Testa»
mentsvoUtreckex , ein Papier im Nennwert von 6500 M-
zu verkaufen . Nach einiger Zeit erfuhr er aber , daß die¬
ser Anweisung zwar entsprochen worden , das Geld aber
nicht znr Auszahlung gelangt war . — Ein Mann name -nö
H e u ß in Erbenheim , führte einen Prozeß wegen eines
Ha-usVauss. Güth war der Vertreter von Heuß. Da§
Immobil war bereits in den fremden Besitz übergegangen
und die Anzahlung geleistet ; im Verlaus des Prozesses
jedoch einigten sich die Parteien dahin , daß die Anza-hlung
zurückbeza-hlt und das Haus Wieder zngunsten des Ver¬
käufers aufgelaffen werden sollte. Heuß fand Wh a«i
4. September auf dem Bureau von G. ein , um in Er¬
füllung einer Abmachung 9060 M . dort z«ur Weitergabe fl#
den Kläger niederzulegen . Güth weigerte stch, an dieser»
Tage das Gelid anzunehmen , gleich am folgenlden Tagt
zwischen 8 und 9 Uhr aber erging telegraphische Mffordfl'
rung an Heuß , den ganzen Betrag abzuliesern . Am 5. Sep¬
tember , d. h. zwei Tage vor der Verhaftung von Güch
übergab er diesem demgemäß 14500 M . 10500 M . trug
G. bei seiner Festnahme bei sich. Diese sind an H. ausg «'
zahlt worden , während der Rest vom Sozius des G. er¬
stattet wurde . Kost hat nunmehr gegen Heuß einen Zivil-
Prozeß angestrengt , auf Herausgabe der 10050 M ., ittder»
er behauptet , es handle sich dabei nicht um Hcußsches, son¬
dern um sein eigenes Geld . Die Verhandlung wurde am
spätm Nachmittag auf Mittwochvormittag vertagt.

«r
wc. Hausbesitzer und Mieter . Der Obst- und Gemüse»

Händler Georg D . Und der Bäcker K. wohnten zeitweilig in
einem Hanse ; D. war Hausbesitzer, K. Mieter . Ir»
September begab sich K. in die D .sche Wohnung , um sein
Miewerhältnis aufzukündigen . Hausherr und Mieter ge¬
rieten dabei in einen Wortwechsel, traktierten sich wechstb
seitig mit Schimpstvortcn und zum Schluß versetzte D. d« n
K. mit einer schweren vierkantigen Eisenstange verschiedene
Schläge , deren einer vom linken Arm pariert wurde und
dort eine Knochenabsprengung an dem mittleren Gelenk zw
Folge hatte , während der zweite den Kopf oberhalb des
einen Auges traf und eine 7 Zentimeter breite , klaffende,

l bis auf den Knochen reichende WuNde hervorries . Der
Verletzte war während drei Monate außerstande , feinem Er¬
werb nachzugehm . Der Vorfall hat eine Anklage wider D.
wegen schwerer Körperverletzung,  wider K-
wegen Hausfriedensbruches  und - Belei¬
digung  zur Folge gehabt . Das Schöffengericht vemr --
ieilte D. zu vier Monaten Gefängnis . K. wurde zwar der
Beleidigung für schuldig, wegen Kompensation der Belei¬
digung aber für straffrei erklärt , von der weiteren AMa -gS
-dagegen wurde er mangels Beweis freigösprochen.

Aus « « sntFrligen GevichtssKlen.
Unterschlagungen eines Rechtsanwalts

w. Alsenz, 12. Dezember . Wegen Unterschlagung
von 230 000 M . wurde der Rechtsanwalt Juftizrat W ä t e ke
von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt . Die unterschlagenen G-Ädet
waren zum größten Teil für milde  Stiftungen bestimmt
und dem Angeklagten als N-achlaßvollsttecker anvertraut.

*

Colmar , 12. Dezember . Die Strafkammer des hiesige»
Landgerichts beschäftigte sich in viertägiger Sitzung mit u m¬
fangreichen P -f a n d sch eins  cdi e b eue  i c n,  deren
sich der Leiter der hiesigen Pfandloihanftalt in Gemeinschaft
Mit zwei anderen Komplicen schuldig gemacht hatte . Der
Inhaber der Pf -a-Ndlethanstalt Dr-eyfus wurde zu zwei
Monaten Gefängnis und 1500 M. Geldstrafe wegen Betrugs
und zu 300 M . Geldstrafe wegen unerlaubten Wettbewerbs
verurteilt . Der zweite Angsschuldigte Büttner aus
Wiesbaden  erhielt wegen Betrugs im Rückfall ein Jahr
Gefängnis und 1000 M . Geldstrafe , und der dritte Ange¬
schuldigte Levy vier Monate Gefängnis . Ein vierter Singe»
klagter wurde freigesprochen. ._ _ _ ...

Sport.
* Fußball . Das am vergmrg-raeir Sonntagmorgen ausge-

ttagene Wettspiel Sportverein Wiesbaden Id — Futzballab-
teilung des Turnvereins Wiesbaden 1. endigte nach schönem
offenen Spiel mit 1 :0 zugunsten des Sporwereins . Am
kommenden Sonntag , den 17. cr., nachmittags 2 Uhr, spielt
die Turnvereinsmminschaft auf dem Exerzierplatz gegen die
2 Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania ". - 7
Am vergangenen Sonntag konnte Germanias 1. Mannschaft
einen schönen Erfolg erringen, indem sie dem für die Meister¬
schaft aussichtsreichsten Bewerb-er, Fußballklub Sachsenhausen,
die erste Ni-derlag-e mit 4 :1 (Halbzeit 1:1) beibrachte. — Die
1. Mannschaft des König!. Gymnasiums konnte über die zehn
Diezer Realschüler als Wettspiel folgendes Ergebnis notieren:
13:2 Toren.

gr. Ein Riesen-Sbortpalast in New Dork. Einen Sport¬
palast im wahrsten Sinne des Wortes errichtet man in aller¬
nächster Zeit in New Dork.̂ Während Madison Square Garden,
abgesehen von den Stehplätzen und Galerien , „nur " 9800 Sitze
aufzuweisen hat . soll die neue, von der Lexington Avenue und
Park Avenue begrenzte Halle sogar 12 500 Sitze erhalten Die
Eröffnung des inmitten New Dorks gelegenen Riesin -Etablisse¬
ments soll bereits am 1. Oktober n . I . vor sich geben.

Kkeme Chronik.
Ein ungewöhnlich hohes Alter. Im Leibgarde-

Kürassterregimen-t -der Kaiserin-Mutter in Gatschina starb
dieser Tage, wie russische Blätter mölden. ein Unteroffizier
im Mer von 106 Aaüren. Bis zum Toidestase lat er
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Dienst, zuletzt als Aufseher m der Rogimentskirche . Er
wurde bald nach dem Regierungsantritt Alexanders I .,
^805, geboren und trat bei der Thronbesteigung Nikolaus I .,
1825, in das Regiment , in dem er 86 Jahre dionie. ^

Zum Brande des Lunaparks in New York. Zu dem
Grande des Lunaparks wird noch gemeldet , daß das Feuer
UN 4y2 Uhr morgens ansbrach und sich mit großer Schnellig¬
keit ans sämtliche Gebäude ausdehnte . Das Kasino, das
Theater und mehrere andere Vergnügungs -Paläste pn » w
ständig eingeäschert worden . Verluste an Menichenleben
sind glücklicherweise nicht zu beklagen. Die Ursache de^
Brandes ist noch nicht bestimmt ermÜtÄt . Allgemein glaubt
Wan, daß es sich um einen Kurzschluß handelt . Tn  Brand
wurde erst in später Abendstunde gelöscht. Der Schaden be-
I ' ssert sich auf Millionen . ^ , , ,

Schweres Automobilunglück . In Osterfeld fnhr ^ oa^
Automobil des Arztes Dr . Erkenhauer , der mit seiner Frau
und seinem Bruder von Münster kam, mit denr Hinterrads
gegen einen Baum . Alle drei Insassen wurden aus ü:e
Landstraße geschleudert und schwer verletzt.

Zur M .-Gladbachcr Bombenafsäre . Zum Donwenan-
schlag auf drei Justizbeamte haben sich beim Untersuchung-̂
richter mehrere Personen gemeldet , welche den verhafteten
Kaufmann Pritzsche an dem betreffenden Abend am Haupt¬
postamt gesehen haben . Pritzsche streitet alles ab.

Von einem Gendarmen erschossen. Bei der Verhaftung
des Arbeiters Köster in Wankendorf suchte dieser den
Gendarmen mit dem Dienstrevolver des Beamten zu er-
schietzm. Daraus tötete der Gendarm den Arbeiter durch
einen Schutz in die Brust.

Schweres Bootsunglöck . Einer der Lehrer; an der
Raval Volunteer Reserve in Kapstadt unternahm mit sieben
Schülern eine Bootsfahrt in der Tafelbucht . Das Boot
wurde durch eine Bö umgeworfen , alle lacht Personen sind,
wie man glaubt , ertrunken . Das Boot ist wieder anfgesun-
den worden.

Fanümirtschaft und Gartenbau.
— Naurod , 11. Dezember . Der 13 . landwirt¬

schaftliche Bezirks verein  hielt gestern im „Gast¬
haus zur Krone " eine Versammlung  ab , die erfreu¬
licher Weise sehr stark besucht war ; auch viele auswärtige
Gäste hatten sich einzefuniden. Nach Begrüßung der Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden sprach Kammerherr
k. Heimbnrg  in längerer Rede Wer Maßnahmen zur
Förderung der Rindviehzucht  im Kreise. Nicht
einen wissenschaftlichen Vortrag wolle er halten , führte.
Redner aus , sondern einige wichtige Punkte herausgreife«
Urd beleuchten. Sein Vorschlag geht dahin , im Landtteis
einen  erprobten Rindviehschlag zu züchten, und er emp¬
fahl als solchen den „schwarz-bunten Niederunasschlag ",
der teilweise schon im Landkreis vertreten sei. Zur Er¬
reichung dieses Ziels ist Z-uMnmeusschluß der Viehzüchter
Notwendig , deshalb werden Züchtervereine , Herdenbuch,
Weidegan 'g und Aufstellung derselben Rasse Mannvieh
gefordert . Man gewann die Überzeugung , daß Redner aus
diesem Gebiet über ein« ! reichen Schatz von Erfahrmrzen
derfüge ; feine Wirksamkeit für Hebung der Viehzucht in
seinem früheren Kreis findet bei den dortigen Einwoh¬
nern heute noch hohe Anerkennung . Als zweiter Redner
sprach Saatzucht -Inspektor Eisinger (Naunstadt ), Wer
das ' Thema : „Die Anwendung der künstlichen
Düngemittel ". In leicht verständlicher , sehr prak¬
tischer Art wurde die Düngung von Wiesen,, Winterfrucht,
Hafer . Kartoffeln . Hülsenfrüchtcn undKlce behandelt . Reicher
Beifall lohnte die Ausführungen des Redners ., in dem man
den wissenlschaftlich gebKdeten Praktiker erkannte .- E-s
folgte eine lebhafte Diskussion, die sich manchmal ins Klein¬
liche verirrte , jedoch Eindruck und Bedeutung des Bortraas
nicht abzuschwächen vermochte, über Zweck und Ziele
d -e s O bstba uv  e r e ins  sprach KreisohsPamehrer
Bickel;  da aber die Zeit schon weit vorgeschritten war
-— -es war 7 Uhr —- fanden seine Ausführungen nur wenig
aufmerksame Teilnehmer . Er ermahnte zum Beitritt zum
Obstbauverein.

Letzte Nachrichten
Die sächsische Kammer über das päpstliche Motuproprio.

Dresden , 12. Dezember . Die Zweite Kammer verhan¬
delte über -die nationalliberale Jnt -erpellaMu : Was ged̂ mt
die Staatsregierung zu tun , um das sächsischeS -chMves-en
vor den Wirkungen des Modernist euer des  zuschützen,
und welche Stellung gedenkt sie dem jüngsten papituchen
Motuproprio gegenüber ein-zu-nehmen ? Der Aogeordnete
Ritzschke begründete die Interpellation . Er erklärte , die
deutsche Regierung müsse vom Papste vergangen , daß er
klar erkläre, ob der neue Erlaß auch für das Deutsche srAch
Gültigkeit habe . Kultusminister Beck erwiderte : Was den
Modernisten -eid-anlange , so übten n-u» das Lehrerseminar in
Bautzen und katholische Geistlichkeit im ^ ehram .-Mhn au .-.
Hier aber habe der Staat -das Aufstchtsrecĥ Es -regt für
die Regierung kein besonderer Anlaß zur Ergreifung be¬
sonderer Maßnahmen vor . In bezua aus den Mowproprio-
Erlaß habe er im Einvernehmen mit dem Justizmimst « zu
erklären : Wenn der Regierung zurzeit noch keine authen¬
tisch» Äußerung auS Rom vorliege , sei doch amunehmen,
daß das Motuproprio auf Deutschland keine Anwen¬
dung  findet . Sollte diese Annahme nicht Mreffen . so sei
der Standpunkt der Regierung solasuder : Der pwnlWe
Erlaß sei mit den Vorschriften der §§ 13 und 15 des Ge-
richtsve-efassungsg-ösetzes. wonach alle bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten vorhin ordentliches Gericht gehören unver¬
einbar . Er widerspreche auch dem 8 48 der wer
sassung,  wonach kein Untertan einem ordenrnchen
Richter entzogen werden kann. Der Erlaß werde deshalb
zur erforderlichen landesherrlichen Genehmigung der
Staatsregierung niemals  vorgelegt werden . Die Souve¬
ränität eines modernen Rechtsstaates dulde den Eingriff in
die gesetzlichen verfassungsmäßig verbürgten Rechte der
Staatsbürger grundsätzlich nicht.

Versöhnlichere Töne aus England.
London, 12. Dezember . Lord Charles  B er  es s ord

hielt gestern abend in Veioester eine Rede , in der er sich gegen
die wegen seiner letzten Äumruugen über die Flotte er¬

hobenen Angriffe wandte . Er sagte schließlich, ich sch«
nicht ein , weshalb wir nicht mit Deutschland -zu -einer
Verständigung  gelangen sollten. (Lauter Bei¬
fall .) Aber wir können -zu keiner Verständigung mit
Deutschland kommen, wenn wir nicht alle ehrlich und furcht¬
los ohne überhebung und diktatorische Anmaßung freimütig
und höflich aussprechen , daß wir die See herrsch « st
unter  a l l e n U m st ä n d -e n behalten mussen. (Beifall .)
Wir wollen Deutschland das Recht auf Expansion nicht be¬
streiten , welches ihm als einer großen Nation zusteht.
(Hört ! Hört !) Es ist reichlich Raum in der Weilt für uns
beide.

Unstimmnngen im Bismarck -Denkmalskrmstausschusp
Berlin , 12. Dezember . Eine Anzahl von Mit¬

gliedern des Kunstausschusses für das Bismarck
Nationaldenkmal  hat folgende Erklärung er¬
lassen : Nachdem der Entscheidungsausschuß für das
Bismarck -Nationaldenkmal den Entwurf von Kreis
für  die Ausführung gewählt hat , der sich nicht unter
den vier von der Majorität der Jury als Grundlage
für die Ausfürung empfohlenen Entwürfe - befindet,
sehen sich die Unterzeichneten nicht in der Lage , an
den Arbeiten des Kunstausschusses für das Bismarck-
Nationaldenkmal ferner teilnehmen zu können und
erklären hiermit ihren Austritt:  Dr . Drucken,
Professor L. Till , Professor Dr . Fischer , Professor
Floßmann , Dr . Fried , Professor A . Gaul , Dr . L . Hoff-
mann , Professor Graf v. Kalckreuth , Professor Klinger,
Dr . Lichtwarck , Dr . Rathenau , Wilhelm Schäfer-
Vallendar , Professor v. Stuck , Professor Dr . Tuaillon.

Die neue Kriegsschule.
Bromberg , 12, Dezember . Die- in den nächsten

Heeresetat -eingestellte 11. preußische Kriegsschule wird in
BroMbeug errichtet werden.

Keine Ausweisung ans Smyrna.
Konstantinopel , 12. Dezember . Nachrichten auS

-Smyrna bestätigen , daß die Ausweisung der Italiener
aus Smyrna zurückgenommen wurde , weil es sich da¬
bei um eine falsche Auslegung des betreffenden Auf¬
trages durch die Lokalbehörden gehandelt hat.

Der Krönungsdurbar in Indien.
Delhi , 12. Dezember . Bei dem Heute mittag abge¬

haltenen Krönnngsd -urbar wurde der König -förmlich zum
Kaiser von Indien pr-Mmniert . Die Feierlichkeit fand bei
«t -a t e r i-sch or orientalischer Pirach tenitsal-
t u n g statt . Die Straßen waren von Tausenden von Zu¬
schauern gefällt . Tie -britischen Gouverneure von Indien
fuhren in Staatsequipa .gen vor , -die indischen Fürsten in
ihren mit Gold- und - Silber reich bedeckten Wagen . Der
König und die Königin Verließen -das Lager um 11% Uhr,
begleitet von einer Eskorte Husaren , Artillerie und -anderen
Truppenteilen . Bei der Ankunft im Kaiserzelt wurden sie
von dem Vize'lönig von Indien , Lord- Har dinge,
empfangen . Die Wammengezogenen Musikkapellen spielten
die Hationa -ichhmne. Der König und die Königin schritten
zu einer von einem vergoldeten Thronhimmel überdachten
Plattform , die im Mittelpunkt des ungeheuren
A nc ph  j th  e -a te  r s errichtet war . Der König eröMiet-e
Die Feierlichkeiten des Durbars -mit einer Rode, die mit
anhaltendem enchusiaftischem Beifall ausgenommen wurde.
Die Kapellen spielten den Krönungs -Marsch, sodann erfolgte
die ' Vorlesung der KrönungsProKamation durch . einen
Herold , während - wtlcher der König und die Königin vor
ihrem Throne stchend verharrten . Die versammelten
Tausende riefen : „Gott erhalte den König ." Hierauf ver¬
künd et» Lord Hardinge die Anzahl von Gnadenbew eisen
an , die zum Gedächtnis an die Festlichkeit verteilt worden
sind. Unter ihnen hesiü-det sich eine Spende von 5 Millio¬
nen Rupien für -die Zwecke des Volksnnterrichts,
wenlo eine Anzahl -von Gnadengeschenken an untergeord¬
nete Beamte und- Soldaten und die Begnadigung gewisser
Klassen von Gefängnisstrafen . Die Zeremonie schloß mit
dem SchmÄ-tern ' der Trompeten und - den andauernden
Hochrufen aus das K-önigsp -aar.

stürzten in den Duero . Ein Rettungsdienst ^ war schnell
ovganisiert . E-in Engl  a n der  n -amens Wall zeichnete sich,
unterstützt von seinem Diener , besonders aus und rettete
15 Personen  aus den Fluten.

Ein tödlicher Automobilunfall.
, ^ h. Arenshausen (Eichsseld ), 12. Dezember . Der

Wunderdoktor  Johannes . Spieß (Birkensölde) fuhr
im Automobil nach Eichenberg . In der Nähe des Ecksteiges
sauste der Wagen -gegen einen Baum und wurde vollständig
zertrümmert . Spieß schlug mit dem Kops gegen den Baum
und war sofort tot.

Die Schneefälle in Tirol.
Innsbruck , 12. Dezember . Infolge starken Schne « .

fall  e s sind die telegraphischen Verbindungen teilweise ge¬
stört . Durch eine Erd law ine wurden die Gleise der
Nenstalbahn verschüttet, so daß ein Zug entgleiste.

wb’. Hildeshcim , 12. Dezember . Anläßlich _ihres
25jährigen Jubiläums stiftete die Hildesheimer
93 anf  lOOOO Mark zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken. ^ . .

Kotzte $ an ?sßl !madn ;idiiet *.
Berliner Börse.

Berlin , 12. Dezember . Günstige  Nachrichten, , dis
heute vom der New Yorker  Börse Vorlagen , geben der
Börse Anhatz zu Anregungen und infÄgedesien auch zu
einer festen Haltung des hiesige« Marktes . Kanada-
Aktien waren sprungihast g-esieigert . Banik»aktlen tzigen fest,
ebenso ber größte T-erl der MoKmrcwerte . Schrfsayrts-
aktie-n weiter gesteigert. J -Udustrieaktien fest. Kaliwerts
höher . Heimische Renten meist besser. Bon fremde«
Chinesen Reicht gebessert, dagegen lagen Japaner schwäch« .
Tägliches Geld hedang P/ z Prozent und darunter . Prwat-
dMont 5 Prozent.

SchlffZ-UachrichtM.
tzamburg-Bmerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. FS"
Di - nächsten Abfahrten von Voll - BassagierL -rmpserr,

finden statt : Nach New York: 28 12. PD . Pennsywama .
8« 12 Blücher". 4. 1. 1912 „Pretorur . 6. 1. „MoMe .
Igs 1. „Vresident Lincoln". 20. 1. .--Eraf Wäldersee . Nach
Boston: 28. 12. „Bosrna ". Rach Phwdelphm : 21. 12. „Pssa ..
Nach Westinidien: 18. 12. ..Schwarzburg . 21. 12 ..KUabria.
23. 12. „Bolivia". Nach Mexiko: 14. 12. »Fürst B,sErck.
16. 12. „La Plata ". 28. 12. „Daum ". Smch Oftasten: 15. 12.
Goldensels". 15. 12. „Preußen . 29.^12. „Fürst Bmow .

8. 1. 1912 „Senegambias . Nach WladrwostÄ: 20. 1. 1912
.Japan ". Arabisch-Persischer Dienst : i?,5. 12. „Ricomedia ^

(Die
im

BrirskaArn.
aea-Airt werdsiio

Ein freudiges Ereignis im spanischen Königshäusc
Madrid , 12. Dezember . Tie K ö n i g i n wurde

heute morgen pon einer Prinzessin entbunden . (Das
ist das ! Kind des Königspaarcs . Das älteste , der
Thronfolger Alfons , ist 1307 geboren .)

Im Fluge vom Atlantischen zum Stillen Ozean!
** Los Angeles, 12. Dezember. Der amerikanische

Aviatiker Rodgers  hat gestern die letzte Strecke seines
Fluaes vom Atlantischen zum Stillen Ozean
beendet und ist glücklich bei Lcmig-Beach gelandet , nachdem
er vor 84 Tagen in Sheeps Head-Bay an den Start ge-
gangem war.

Ein treuer Erdstoß.
w,, Gingen , 12. Dezember . Heute früh 6 Uhr 15  Min.

wurde ein intensiver Erdstoß verspürt . In verschiödmen
Häusern bröckelte das Mauerwerk ab.

Zum Siraßcnbahmtnfall in Oporto.
vl > Oporto 12. Dezember . Die in den Duero gestürzte

Straßenbahn kam von Lcixoes und engleiste aus dem Qua:
Massarolos Die Verunglückten sind mit Hilfe der Feuer¬
wehr  geborgen worden . Vierzehn Leichname, darunter
von W ? Frauen , wurden aus deni Wasser gezogen. Die
Bevölkerung zeigt gegen die Sttaßenbahngesellschaft eine
drohende Haltung.  Tie Bureaus und - Wagen-
schnpven müssen militärisch bewacht  werden , um
Ausschreitungen der Volksmengen zu verhindern . Der Un-
sall wird ans den schlechten Zustand des Schien -nwoges
zurückaê ührt Ein starker Regen hatte i'm einer Kurve von
Keinem Durchmesser Saud angeschwemmt , auch fohlte dem
Beamten die KalMütigkeit , der angesichts der Gefahr tzom
Wagon spr-ang und davonltcs . Er ist verhaftet worden . Die
meisten Insassen waren Passagiere des englischen Dampf-ers
„Antonh ", die m Leixoes an Land gegangen waren.

Oporto 12 Dezember. Die zahlreichen Reisenden der
in den Duero gestürzten Straßenbahn waren eben erst aus
Tara und Manaos gekommen. Der Zug bestand- ans drei
Wagen , die voll heießt warm . Die be-ideu ersten Wagen

Wiesbaden. Opernfreundi ». Die Erstaufführung des
„Rosenk-av-alier " dürfte wohl bald erfolgen- Daß sie„ wie Sie
äebört 'haben wollen, gerade auf den 1. Wechnachtstag srele,
glauben wir kaum, denn textlich ist das Werk doch sehr wemg
für einen Festtag geeignet, sodann setzt man eine wrchtkgc.
künstlerische Sache doch zuerst gern erneut entsicheren Publikum
vor, als es naturgemäß jenes ist, das zu einem Festmg ms,
Theater strömt, und schließlich wird die Intendanz doiy chren,
vielen Künstlern und Angestellten die WerhnachtsM-ertage nutzt
durch eine ganz besondere Anstrengung und Aufregung vergälle^
wollen. Also werden Sie sich wohl noch ein klem wenig ge- '
dulden wüsten, . , ... , « ,.

C. A. Sch. Das Verlangen des ,Mreters rst unberechtigte
Die Quittung wird von dem Tage datiert , an dem die Zahlung
geleistet ŵu.dê Mittel zur Vertilgung der Plagegeister
ist Wegfang-en, wozu sich ein großes Sieb besonders ergnett

B. in Sonnenberg. Der Stettmer Generalanzerger. ,

FüMilieu-Ullchrichten
SLandeskrmL Mirsbadeu.

(NathLUS, Zimmer Nr. 30: geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; fjf Eös-»
sÄlieüungen nuc Dieustass, Donnerstags und Samstags.)

/ SLcrüefälle:
7 Dez. Dachdecker Eduard Dörfler , 21. I.
7. Daglöhner Wilh. Niederhäuser, S2 vj,
8 Rentner Isidor David Krasnoffelskr, 86 I.
g' " Büglerin Elisabeth Donecker. .16 I.
g Mathilde Kaufmann ,Leb . Schäfer, 68 I.

Rentnerin Karoline Schilling, 65 z; .
g. „ . Steueraufseher Hermann Schwerer, 81 I,
9°. „ Oberingenieur Otto .Reid-t , 43 I.

10 „ Wwe. Christine Thns , geb. Zoller. 70 I.
io ' „ Wwe. Julie Horwitz, geb. Kleinschmidt, 67 I
10. ,. Privati -ere Klara Sauerbach, 84 I.

Geschäftliches.

^ehmzsn  Sie F561

täglich ein Likörgläschen *>>•• Hommel » H*ems-
togen unmittelbar Tor der, Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werd h gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Cir , BSomntiei.

Der heutigen Stadtauflaze liegt ein Prospekt der
Firma Klu '->»rnttzn ! . Kirchga 'sf« 39 -41 , betreffend
Aamrn -Wäscho . bei. § 542

Redaktionelle Einsendungen LLL
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an sie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
.. - —-» iJiJcl!ULiiiL-i-rJ'-'-»»«l«'!!!-™ [WJBaa^

Die Movgrn-Attsgabe «ntfßßt 22  Krttett
und die Berlogsberläge „Der Roman " .

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruhl.
Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Rötherd 'c; für
Gerichtsjaal, Vermischtes, Svort und Briefkasten: C. Losacker: für tee Luzeigen

und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buckdruäerei in Wierbaden.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Jg  20 .40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 LN . - .80
I osterr. fl. i. Q. > 2.—
1 fl. ö . Whrg. » 3.70
1 osterr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . Ji 1.125
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Kirsbericbfm 32 . Dez . 3911
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

t.
>.
31/1
3.
4.
4 . .
3i/j
3.

3>/a
3>/i
31/2
31/2
3</i
31/2
31/a
3 . .
4.
4.
4
31/a
3.
4.
3.
4.
31/2
32/2
3t/t
3.
4. .
4.
4&
31/2
3.
3.

Staats-Papier«.
*> Deutsch «. I

D.-R.-Anl. unk. 1918 &  101 .65
D. K.-Schatz-Anw. » j SS .90
D. Reichi -Anleife*
* * »
Pr. Cons. unk.V.18
Pr. Schatz-Auwei».
Prcuss. Consols

Bad. Anleihe OS .
Bad. A. v. 1901 uk. 09 .

« Anl. (abg.) s. 0
9 » * Jtj
» An!. v. lSSSabg. .
» » » 1892». 94 -
» » v. 1900 kb. 05.
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912.
» » » v. 1896 »

Bayn Abi.-Rente s. fl.
• E.-B.-A.uk. b. ü6 Jt
* » * » » - 15 .
' E.-B. u. A. A. »
« E.-B.»Anleihe » x„

PfSle. E. B. Prioritätes .00 70Elsasa-Lothr . l „ r l"

Zf. in v,
3. . iEgypt. garantierte _
4>/2|> pan. An!. S. 11 -> 93 .SO

ao. v. 1905S. 12- 19 Jt  88 .80
Mex. am. inn. I V Pes. 07 .90

» cons . äuS. 99sif . £ —
* Gold v. 1904 stfr. M 91,40
» cons .inn.5000r Pes.
» - 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. Q. g
do. E.-B. in Geld jt

Provinzial -«. Commiinal
zf . Obligationen

Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
3HE

9. . J 9. .
6. .1 6..
91/2 10. .

4. . [Rheinpr. 20,21,31-34 „0
3Vtl do. 22 u. 23 »
3«/io do. 30

Elsass-Lothr. Rente
Hamb.St.-A.1900u.09

» St.-Rente <
» St.-A. amrt.1887.
» 91,93,99,04.

« * * * »86,97,02.Or. Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 »
• (»dg.) »

SlcKsische Rente
3i/2’Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Wfirttemb. unk. 191S »
3'/2 » V. 1875-80,abg. .
S'/a » » 1881-83 » »
3>/r » . 1885n.87» »
31/2 » > 1888 u. 1889  >
31/2 » . 1893 ,
31/2 > » 1894 »
31/2 » . 1395 .
31/2 » » 1900 »
51/1 » » 1903 »
3. .1 » » 1896 »

20 .70

92 .30
83.

100 .40
100 .40
100 .40

«0.10
82 .40

101 .30
101 25

90 .40
92.

91 .70
90 .25
SO.
81 .70

t>) Ausländische,
I- Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.IS95 *
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» n. Herz.02uk.1913.
» u. Herzegowina »

. Bulg. Tabak v. 1902 ,4
». . Franzos. Rente Fr.
I. . Qaliz. Land.-A.stfr. Kr.
) . -I » Propination » ö- fl.
I’/uOriech . E.-B. stfr.90 Fr.
IV*j » Mon.-Anl. v. 87 .
. ! » » 87 25ÜOr'
>. - Holland . Anl. v. 96Ii.fl.

. Ual. arnort.89,8.3u.4 Le
3- » Kirchgüt.Gbi.abg. »
5i/i cons. slfr. Rte. i. Q.
J’/ij 10000/20000 Le
IW. . . 100-4000 ,

I » Rente i. O. >
*:■* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
»‘' 2 Norw . Anl . v 1894 Jt
';,•! « cv. » v. 1888 »
“”s Ost. Papierrente ö . fl.

Goldrente 5. fl. G.
Silberrente ö . fl

einheitl . Rtc.,cv . Kr.
» » 1. 5/11 .»

Staats-Rente 2000r »
. . . - » » 20,000r »
‘ £ Portug. Tab.-Anl. Jt
J i*do. inn.amrt.5ffr.v 05 »
' • -{do. unif. 1902S. 14lo »-do. » » s. m >
j»- -;do . . S. HI(Spec ) »
»• •jRum. amort. Rte.v. 03»• Conv. »

» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (>/» 89) »
» äuss. Rte. (V«89) »
» amort. » v. 1894 z*
» » » » 1896 .
s SS » 1898 »
» » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.Staat5anl.sifr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880 »
do. Oold- do. v. 1889»
'do. C. E.B. S.Iu.1189»

1
tVl
I.

1. .
6..

85.
ICO.

98 .80
91 .60

97J50
95 .30
99.
64 .80
51 .50

,88 .50
*03 .65

31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2

do.IO,12-16,19,24-27,29»
do. Ausg. I9uk. b9 »
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 >
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u. 14 »
do.l907unt!gb,b .l8 >
do .l 908 imkdb.b.lS »
do.Lit. N u,Q(abg.) »
do, Lit. R (abg.) »
do. »Sv.  1886 »
do. » T » 1891 .
do. » U »93, 99»
do. » V » 1396 »
do. Wv . 9Su.CS »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1906A. UI »
do. » 1903 »
do. v. Bockenden» »

Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk. b.06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 >
do. v. 05 ukb. 1910 »
oo . » 1895

In 4/a.
100 .10

95 .20
34.
90 .20
91 .20
91.
SO
34 .20

100 .40
100 .30
100 .25

90 .50
95 .50
93 .60
93.
93 .20

92.
92.
61 .70
93 .70
91.
91 .20
93 .76

Vor!. Ltzt i „ o/0
7- - 7. . Deuisch. Hyp .-B.ThI. 143.

»Überseebank » 17G .5©
» Ver.-Baak Ji  125 .20

- * Diskonto-Ges. * 192.
81/2 81/21Dresdener Bank » 158 .39

2; 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 174.
9. . ! 9 . Frankfurter Bank » 204 .20
9'/2i 91/2, do . H .-Bk. » 210 .
8. | 8. . do . Hyp .C.-V. » 163,40
8. . ,9. . !GothaerG .-C.-B.Thi. 175 .50
5V<! 5'/) Mitfe!d.Bd!;r.,Gr . .4  103.
“• ■{ ö,/2i do . Cr.-Bank . 12140
61/2, 7. . Natibk. f. Dtschi. . 127 .50

“ ••jlj - •|Nürnb.Vereinsbk. » 247 .20
J;; I ®'5 jOest.-Ungar. Bk. Kr, —
61/2, 7. . iOest . Länderb . •> 139 .50

10. . 10. . | do . Cred.-A. ö. fi. 203 .25
51/2 Pfalz . Bank Jt  X32 .S0

- do . Hjpot .-Bk. » ISS 10
- Preuss . B.-C.-B. Tbl. 163.
• do . Hyp .-A.-B. jt  123 .20
' Reichsbank > >140,50
• Rhein. Credit.-B. » 1138 .50

2- -Ido . Hypat .-Bic. » 1193.
7. • Rh.-Westf.Disc.-O.» >126 .50

b Schaaffh. Bankver. » 136 .25
• Siidd. Bk., Mannh. » IS3.

do. Bodenkr.-B. » 1177 .80
Schwarzb. Hyp .-B. » 113 .75

“ -V.

Von . Lizt
10. . 11.
8. . 8.
3. . 7.
9. . 10. .
8. . 7. .

S'/2

1 fl. holl.
I alter Gold-Rubel . .
l Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso . . .
I Dollar.
7 f!. süddeutsche Whrg. . ,
i Mk . Bko. .

* 1.70
■ 3.20

2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

9. . 10. .
10. . 10 ..
41/2 41/2
51/2 6. .
0. . 0. .
9. . 15. .

12. . 12. .
4. . 4. .

18. . 19. .

In 0/0
Deutsch-luxemi }. J, [190 .60
Eschv/eiierBergw . » 180,75
Friedrichsh. Brgb. » 1151,70
Gelsenkirchcn » . >196 .50
Harpener Bergb. » >153 .80
Hibernia Bergw. 1
Kaliw. Äschers!,
do. Westereg.
do. do . P.-A. » 100 .50

Massener Bergbau » 1133 .SO
Oberschi. Eis.-ln . » | 90 .30
Phonix Bergbau » 255.
Riebedc. Montan * 199 .80
V.KSn.-u.L.-H Th Ir. >176,
Östr. Alp. M. ö. f  170 .50

179.
» >206.

! »
4- . Waruch.-W.S. XIuk. lljJ
4. .!Wladiicawkasstfr. r . »
*. ■> do v. 1898uk. iJ9 »
5. . |AnatöTTschei. G. J
4»/2|Port. E.-B. v. SSI. Rg. *
3. . jSaäoniki-Monastir s
S. JTehuantepec rckz. 1914 *

In 5/«.

101 .50

~STMÖ
97 SO
64 .50

100 .30

Zf.

7. . 7. ! Wiener Bank-'V. » >135 .80
. Württbg.Bankanst. » 146 .90

do. l.andesbank » —
do. Notenb. s. >/ !l 17 .50
do. Vereiusbk. fl. 147 .70

Kuxe.
fohne Ziiis'oer.)

— >— |Gew . Rossleben
per St. m Jt

Jt  143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Oivid. L) Deutsch ®.

Vorl. Ltzt. %

, Div. Nicht vollbezahlte
j Vori.Ltzt. Bank -Aktien . tu -/«

9.. 19. . Banque Ottomane Fr. | 136 .50

4. . iDarmstadtv. 07u . 14 » 90 .80

Aktien u. Obligat . Deutscher
| St Kclonial -Ges
! 10.

8
6.
8. .
81/4«1/2«1/2
51/2
6. .
6. .
6..
0. .

St/211.nbeck -Büchen
7.
8.
81/2
41/2
51/2
6..
6' /2

3. .
3. .

. . . „ 186,
Allg. D. Kleiub. » 139.
do. Lok.-u.Str.-B.» 159 .10

Berlinergr. Str.-ß. t 193 .20
Fass. gr. Str.-B. » ICO.
Danzig Ei. Str.-8 . » 134 .20
D, Eis.-Betr.-Ges. » 114.
Schaut.E.-B.-Akt. » 124 .75
Siidd. Eisenb.-Ges. * 125 .25
Hamb.-Am. Pack. » 141,75
Nordd. Lloyd » 104 .40

«. . » v. 09 n. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1SS8U. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
31/2 do . » 1897 »
3’/2 do. i\ 02am.ab &7»
3'/2 do. v. 05 *abl910»
4. . Giessenv .1907u.19l7 »
4. do. 09 u. 1914 »
31/2 do . v. 1890 .
3Va do. v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb.abOl »
31/2 do . »1897 . > 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » Oäuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20
4. . Heidelberg von 1901
4. . do. r.i907u .l913
'i'H\ do . » 1894

90 .10

21V4jOtaviminen Fr. i
- Ostafr. Eisenb.-Ges. l

L (Berl.) Ant. gar. Ji
Th  Southwest Afr.C. »

In o/a.

SS.
159 .50

«
I.
t.
I.
t.
S.
I. .

«
«.
4.
«1/2
4.
4.
4. _ _
4. . |do. de . S.IIIstt .v.90 »
4. . do .Gold-A.Ein.Uv.90»
*. . !do. » »IIIv.90»

do. » »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »

» St..R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Js
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 > »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
> 1886 >
» 1890 >

4.
I.
4.
I.
3«/i
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2 Schweiz . Eidg , unk.

I 1911 Fr.
«1/2 Serb. stfr. Gold Jt

» amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 Jt
» (A.dministr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
»con . u.v,1903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jt
» » 190* »

Ullg . Gold-R. 2ü23r »
» » 1012,50r»

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf. »
» Eis. Tor Gold »
» Orundtl. v.89 »ö.fl.
» 50G0r» a
» • 500r » »

101 .50
101 20
102 .90

56 .70

07 .65
94 .30
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99 .80
81 .80
64 .50
67 80

, 10 .40
10140

93 .70
34 .80
9 £ '80
92 .90

,91 .90'* 02 .
91 .60
91 .60
81 .50
91 .50

*00 .15
91 .80
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
93.
92 SO
91.
88 .10
86 .60
93 .20

90 .30
94 .60

t.
4.
*1/2
5.
I.

1. .

4..

>■-Il '/a
M
1. . |

I

86 .20
93.
92 .80
87 .50
90 .20
95.
83 .90
84.
89 .90
82 .30
8 ? 40
92 .60
93 .30
9040

79 .20
75 .20
93 .30
83 .50
83 .30

3Vt, do . » 1903 »
31/2' do . v.05uk.b.l911»
3‘/a Cassel (abg.) .
4. . 'Cöin von 1900 »
4. .1 do. a 1906 .
4. .1do. » 1908 uk. 09 »
3'/2,Limburg /abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v-1900uk.b.l910a
4. . do . R. 1907 uk. 1916 a
31/2! do . (abg .)1878u. 83a
31/2; do . » L.J . v. 1884a
31/2! do . von 1886u. 88a
31/2, do . (abg .) L.M. v.9I»
3V2>do. von 1894 a
3i/2| do . » 05uk.b.!915»
4. . Mannh. v. 1901 tik. OSa
4. . do . a 1906uk. 11 >
4- . do . » 1907 uk. 12 a
4. . do . 1908 u. 1913a
31/2 do . a 1883a
31/2 do. a 1895,
31/2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . . 1904/03 »
41/2 Offenbach von 1677 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
l '/a do. v. l891/92abg. »
31/2 do . von 1893 »
31/2 do . v. 1902 it. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv,1895k.a.05*
4. . do. » 1906u. 13 »
31/2 do . » 1902u. 08»
3>/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3'/2 do. » 1899 .
4. , Wiesbaden v. 1900/01»

>4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do . 1908, S. I,r. 3937»
4. . do. 1908,3.11,u. 1910»
31/2 do . (abg .) ,
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 r !o. v. 1903S. I, II »
4. . Worms V. 1901 u . 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4- . do . 1909 uk. 1914 .
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . > 1903k.1914»
31/2! do . c 1905u. 1910»

100 .

89 .00

II . Auusereuropäische.

f. .|Arg.i.O.-A.v .1837 Pes | —
5. . » » » abges».
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb . abl9i0»
5. . »äuss. E.-B. i . G. 90£
|l/j » innere von 1888 Ji
*. . » äuss.G.-Ani.1888 £
41/2 » » . v . 1897.(8
41/2 Chile Gold -Aul . v. 89 »
41/2 » » » v . 05»
t . . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. J » » V. 1896 » j
»1/2 » » v. 1898 »
5. .jdo. St.E. Tient.- Tuk. » ;
5. . CubaSt.-A. 04stf.i.G. Jt
t >/2 do .stf.i.G.tgb.abl919 »
4. .1. gypt . uniticierte Fr.
IttJ » jriyilegiort * » |

100 ,
! 100 .80
I 100 .80

101 .80
103 .10

>100 .50
j 8 7.60

i 93 .25
103 .40
100 .80

95 .50
98 .50

102 .75 ;
98 . 10

101 .50 ,

3'/2|Amsterdam h. fl.
4>/2,Buk. v. 1888(conv .) Jt
41/21 do . » 1895 4ü50r »
41/2! do . » 1898 >
4. .jChristisnia von 1894 »
4. . jKopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rb>.
3a|io Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö. fi.
4. . do. v. 1898u. OS Kr.
4. . do . Invest. Anl. Jt
3V2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Bucit.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Jt
4>/2 do. v. 88 i. G. £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in v„
»1/2 61/2
iVi  61/2
3. . 3.

4.
I 8«
13

371/2 b >/2
6. . ! 6. .
8‘/2 81/2
9. . 9. .
6 V, 61/2
6. . 6. .
6. . 6. .
Si/2 6V1
»1/2 61/2
21/a 121/2

18-/2 8. .
5. . 5>/a>

A. Etsäss. Bankges . lI3A .0O :
Badische Bank R. 131.
B. f. ind. U.S. A-D. ^

f. Handel tt.Ind.»
Bod.-C.-A., W. .
Handelsbanks .fi,
Hyp . u.Wcchs -

Barmer BanU-V.
Berg- 11. Aletail-ßk, .̂
Berg.-Märk. Bank »
öerl. Handelsg . »
' * Hyp.-B. L. A. B»

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädtcrBk. s.fl.
^ do. M. 1000 .4
Deutsche 8 . S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» IW. ii. W. Tili.

Aktien industrieller Unter-
, Divid. nehnmngen.
I Voll . Ltzt. t„
. A!um.Neith.(50»/o)Ff. |233 50

99 .70 I 10. . >10. . Aschffbg.Buntpap.jül -
89 .60 I 8. . ! 8. . » Masch.-Pap. » >132,50
91 .40 I 10*/* 12«* ßad. Zckf. Wagh. fl. >262 .60
90 .30 I 5. 3. . BaugSüdd,I.60»/oE. D/jlO '/.
91 .40 I 15°. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 281.
90 .50 I » . . j 9. . Brauerei Binding » >192 .50

— ». ->9. » » Duisburger » <113 '.
100 .30 I ö. • 6. . * Eichbaum » >117

99 .90 1 12. . 12 » Eiche, Kiel » jjstel
99 .80 I 7. . 7. . »HenningerFrkf.» >l28 *go
80 .60 I 7. - 7. . » » Pr.-Akt » iaslöO

»H erkuJes CasueU i gg
©O. j 3, « » Hofbr. Nicol . » f «J

, ' „ * <<CIKPf,I c . * 124 .80
95 .60 I 0. . » Lowenbr. Sin. » ! 57
99 .60 » Mainzer A.-B . » 203 4̂0
99 .60 8. . » ^ ct. »

100 . d. . > Nürnberg » ,17
99 .90 i 5. . *^arkbrauereien» 90 .

» Rettemnayer » US
IOO. I ° ** 0. . » Rhein. {/VI.) Vz. »

9060 I 0. . 0. . » 8LL,nm.^ . »
0. . k. . » Lcbökkerbak »

90 .60 I 5, . » Sonne, Speüer. »
— J 10. . 10. . » Stern, Oberrad»

90 .60 I 2** 3. . » Storch, Speüer » j f
* Tücher » 256 .5
» Lnion (Trier) » __
» Werger » 73 ,
* Worms,Oertge»

Öronzef. Sdiienk » 137 .
Ccm. Heidelb . » ilSB .S

> F. Karl st. » il32 .7
* Lothr . Metz » !l35 .6

Cham. u.Th.-W.A. » 1153 .
Cliem.A.-C. Guano» 120 .
» Bad. A. n.Sodaf., » 5 X6*
» Blei,Silb.Braub. » 122 .S
» D.Gold-,Sl.-Sch.» 316 ,
» Fahr. OclcJbg. » '22 s,2
» » Griesh. EI. » |270.
» Farbvv. Höchst » iSoi .Si
» » Mühlheim » 73 .
» Fabr.,V.Mannh.s !3S7 «*9 i
» Weiler -ter-Meer» ;246 2̂;
» Werke a\ Ibert » |ßx7.
> Holzverkohlgs . *
» Ult.'Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
aOes.Al’g .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H.
» Lahuieyer > 125^
» Licht «. Kraft » 133 .10
» Lief .-Gss .jBej'I. »
» Schuckert >
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges.Frankfurt >
Gummif.Berl.-Frkfj
Heddernh. Kupf. ,
Gelsk. Gußst. »
Kalk !(h. Westf. »

» KunstseideL, Frkf. »
N . - Ledert. N . Sp.
7*/2| » Rothe , Kreuzn . *

10. »iLudwigsh. W.-M. »
30. . Masch. A., Kleycr >
' 5*/a » Anna«. Hilpert»
12. . j » Baden ja, Wh. »
28. .1 » Bielefeld D., »
7. . ! » Faber u. Schl. »
7Va » Oasin. Deutz »

16. J » Gritzu», Dur!. »
10. . | » Karlsruher »
121/2 » Manncsm .-R. »

-I » Moenus >
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankentii.?
» Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. »
10.. Ti . . iMetallGcb .Bingj.N.»
81/2 Y . . Ölkab. Ver. D. »
2*/a■3. . Prz. Stg. Wesse! »

10. . 10. . Pressli .,Spirit, abg.»
8. . 8. . Pulverf ., Pf., 31.1. »

10. . 10. JSchuhf , Vr . Frank . »
tz. . In . . Schuhst. V. Fulda »
7. .1 7. . do . Frankf .,Herz » i
7. . ! 71/2 Seiünd .tWolff ) » j

15. . 14. Giasind . Siemens > 1
71/2171/j ;Spinn . Tric ., Bes. » !
8. . 8. . * Westd . Jute
4” ! | ID . Verlags -Anst.

19 . 12 *! Waggon Fuchs
15 .̂ js ] jZellst .-Fabr.Waldh

b) Ausländisch «.

V. Ar. u. Cs. P. ö . f! 112 .30
94 .20

6. . [ 6.
5- . I5 . . I do. St.-A.

■71312!10*o/ai. Buschtehr. Lit. A.101/2
1« |*0
5.
5.
63/5
0..
4. .
5. .

1/4
5. .

61/2

1P/3! do. Ut . B. »
lUJaojCzakath-Agram »
5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . Fünfkirchen-Barcsi
6V5 ^ " - - -
0.
4
51/2
3/4

5.

6. .1 6..
5.

I 24.
23 .90

104 .80
126 .88

Öst.-Ung . St.-B. Fr. !l55 !öO
do. Sb. (Lomb.) » IS.

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. St.-Act. »

RaabOd.-Ebenfurt» 33.
Stuhlw. R. Qrz. »
Gotthard bahn Fr.
Orient»E.-B.-Betr.>G _
Baitim, u. Ohio Doji, 102 .9Ö

120 .30Pennsylv.

4-/5f 6V5
10.. 110.

Anatol.  Lis .-ET jt
Prince Henri ?r
Grazer Tramwav öfl

Pi-.-Qbligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch «u

3. .jAIlg. D. Klrinb. abg. Ji
4. . |Al!g .Loc,-u.Str.-B.v.98 *
4V? Bad. A.-G. t. Schiff. »
4. . iCasseJer Strassenbahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D, Eisenb.-G. Serie I »
4V2! do . (FfA S. II u. IV .
4. .; do . Serie I ». III »
41-,2|Nordd. Lloyd uk. b. 05 »
4V2* do, 08 uk. 1913 »
4. . do. v. 02 > » 07 »
3V2!Südd. Eisenbahn »

Ir. QK
5 78 .30
100 .80

97 .50
SS 80

95 .30
101 .50

SS.

100 .25
100 .25

99 .70
101 .

96 .10
93 .80
SS.

89 .40
89 .40

97 .50
87.

99,80

81 .80
IOI

97 .5©
103 .75

| 93 .50
93 .80

1103 .10
!100 90

lO. -jlO. .
9.. ! 9. .
7. . ! 7. .
0. -10. .
y. . 18. .

' 0. ,

b) Ausländische,

4. . {Böhm. Nord stf. 5. G. A
4. .1 do . Wstb. sifr.i.S. ö. fl.
4. . ( do . do. » in G. jt,
4. . 1 do. do. von 1895 Kr.
4. .{Donau-Dampf.82stf.G. u$
A 1  do . do . 86 » i.G »

Elisabethb. stpfi. i. G. »
do. stfr. m Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünflcirch.-Bares stf.S. •
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. G. ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.O .rn.J. sipfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. »

4. .Mahr . Grb. von 95 Kr.
4. .1..do . Schles . Cenir . »
4. . [Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 s*
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1303 Ut . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2I do . do . v. 1903L. A. »
5. . | do . do . L.B. stfr .S.ö. ft,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (i.timii.) 5f. i. G. Ji
4. . | do . do . »
2<>/io do . do . Fr,
26/10 do . E. v. 1871 I. G.

93.
93.
93 .30
96 .50
95 .40
©7 10

93 .30

93 .10
90 .80

37 .20
93.

92.
SS»

85 .50
66 10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v.  Hypoihcken -Banken»

ZI- In o/x
Allg . R.-A., Stufig. Jt S1 .10
Bay.Ver-B. Münch« ! » 93 . 20

do. H.-B. S.6uk.I9l2 » 91 .40
do . do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (unverl.) »

do. »
do. (unverl.) »

Bd.-C.-A.,Wzbg . -
do. S. 9U. 19 »
do. S. II , 12,14 »
do. S. 22, 23 »
do. 8.1, 8 6,28, 21 »

• — . do. kdb. ab 07 »
. |Nürnb.V -B..S.13,20,21  »

4. do.  S . 22, unk. 1912-
4. . do. S. 29-32, unk.18 »
3-/- ! do . . . . . . . >
4. , !Bcrl. Hypb. abg. 80%  »
3</s » do. » 800/o »
4. . :D. Gr.-Cr. Ootha S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. * 9 u. 9a »
4. . do. S.!0,10auk .19l3 »
4. . do . 8.12. 12a » 1914 »
4. .| do. S. 13 unk. 1915 »
4- .1 do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
3>/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3V»! do. > 5 »
31/21 do . » 8, unk . 1905»
31/2: do . » li , > 1913»
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
4. . do. S. I4,uk . b. 1914»
4- . do . S.13u. 16,uk. 17»
4. . do - 5-I8u.19ufIgb.I9.
4. . do 8. 20u. 21 uk. 20 »
3/0 do. 13u. 13a uk. 13 »
3'/2 do . kihidb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp ..B. Ser. 14 »
4- . do . do . S. 20uk. 19t5»
4 . do. do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do. S. !6u. i7 »
4. . do . do. 5 . IS kdb. 05 »
3'/2 do. do. Ser. 12,13 »
3'/2 do. do. 5.15,kb.1906 »
31/2 do . do . Ser . 19 >
31/2 do K -Ob . S. 1 k. 1919>
4». do . Hyp.-Kr.-V. 8. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. < do. do . S.43 uk. 1913»
4. . do. do . S. 46, kdb.OS»
4- - do. do, S. 47uk.!915»
4. . do. do . S. 4Buk.l917»
4. - do. do . S.49uk.l919 »
4. . do . do. S. 50uk.i920 »
3’/r do. do. S.44uk,19I3»
31/2 do . do . S 28-39 u. 32 »
3V2 do. do. S. 45, tilgb.

’Rh.-Wcsff.B.-C.S. 3,äi
do. S. 7 u. a s u. 3a »
do. » 9 u. 79a«k. 12»
do. » 10 uk . 1915 >
do. » 11 . 1913 »
do. . !2 , 192» >
do. » 2, 4 u. 6 »

Siidd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. •! »
do. do. S. 9 »

Würit. H.-B. Em. b.92 »
do. do

99 .7t
90 .8t
91,7t
59 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .80

16, uk. 1913 Jt 100 .30
4. do. S.I4-15u.l7uk . 1914» 100 .00
4. do. S 18-20 uk. 1916 » 101.
372 do. Serie I, 2, 6-8 » 90 .30
372 do. » 3—5, verl, » 90 .50
31/2 do. » 9—nult . 1915 » 90 ao
4. . do. Com. Ser. 5—6 > i 00 .704. . do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. » 10- 12 » 101 .40
31/2 do. do. » 1—3 . si .eo
31/2 do. Ser. 4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. . L.-K(Cass.) S22 uk. 1014» loo .so
4. . do. » 3. 23 . 1916. 101 .20
4. . do. » 8 .24 » 1921» 101 .50
3-/2 do. » S. 21 » 1917» 94.
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do. do. Lit. U » 99 .20
31/2 do. do. Lit. J > 94.
372 do. do. F, Q. H,K, L » 94 .20
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94.3-/2 do. do. Lit. R, S, > 94.31/2 do. do. Lit. T » 94.
3. J ao . do . Lit. O. » 8»

z Anierik . Eisenb .-Bonds»
4, dCenfr. Pacif. I Ref. jt 96 .60
3-/2! do. »
5. . Chic. Miiw. St. P.. D . P.
4*. 1 do. do. do. 3 00,
4*. North. Pac. Prior Lien 100 .203m.; do. do. Gen. Lien 69 .40
5 . San Fr. u. Nrth. P. IM. ici .Sa
4' . South. Pac. S. B. 1 M. 95 .25

Ido. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Sisb. v.83 stf. i.Q. Jt
do. I.-VIII. Em.stf.O. Fr,
do. IX. Eni. stf. i. ö . »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

. Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fl,

. Prag-DuxISQöstfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O.
3. • do . v. 91 stf. i. tu, »
3. - do. v. 97 stf. i. Cr. *
4. - Reicheub.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . 1 do. Salzkg. stf. i. G. .4
5. JUng '.-Qal. stf. i. S. ö. fi.
4. .{Vorarlberg stf. 1. S. »
2Vio ltal .stg . E.B. S.A-E. ttf

34 .50
S4 .2S

84 .62
S4 .i0
69 .30

55 .80

105 .20
104 .70

95 .30

4- - Hambg. H. B. S. 141-49» »
4- - do. 5. 401-47» . 1913 .
4. . do . 471/54» » 1916 »
4- . do. 541/610 uk. 1918 »
3>/2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 3Il -350uk .l913»
4. - Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4- . do. do . 8. 8 uk. 1911 »
4. . do. do . S. 9 * 1914 »
4. . do . do. S. 11» 1916 »
4. . do. do. S. 12 » 1917 »
4. . do . do. S. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14» 1919 »
3'/2 do. do. kb. ab05u .07 »
3'/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
4. . do. 5er. 6 uk. 15 »
3"2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfiilz. Hyp .-B. uk. 1917 »
31/2 do . do . »
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 » 1
4. . do. do. S. 17u.l8ab 10»
4. . do. do. S. 21 uk. 1913 » ;
4. . do. do. S. 22uk. 1915 » ;
4. . do . do. S. 24 uk. 1916 »
4. . do. do. S. 25uk. 1913 >
4. . do. do . S. 26 > 1919 »
4. . do. do. S.27 » 1920 »
3»/«do. do. S. 20 » 1913 » !

do. do. S. 23 » 1915 » >
do. do. S. 3,  7, 8, 9

Aschaffb.Buntp.Hyp .-ÄBank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) >
do. Storch Speyer »
do. Werger *
do. Oertge Worms »

- - - BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Budcrus Eisenwerk »
4. . ICementw. Heidelbg . »
4!/2|Bad. Anil .- u. Sodaf . »
4‘/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . »

Fahr. Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chein. Ind. Mannh. »
4I0. Kalle 8: Co . H . »

4. . Concord. Bergt)., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . lEsb.-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
4>/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . j do. do . »
4V2 El , Accumulat ., Boese»
4'/2 do. Ailg . Ges., S. 4 »
4. . do. Serie !-!V »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do. do . »
4. . FrankfurterHofHypt . »
4'/2 Gelsenkirch.Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
f /2 Seit in du st. Wollt Hyp.»
41/2>Zellst.Waidhof Mannh.

In «« .
94.
98.
99 .50
82 .50
93.
89 .30
88.
87.

101 .
97 .75
93.

104.
SS.

102 .
102 .
102 .
104 .50
103.
100 .50

101 .8t

103 .20
87 .30

104 .30
145.

94.
99.

100 ,
SS.

101 .9«
103 .4«
101 .21

20 25
10S.
250.
IB4 .50
232 50

Div. Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt. ?Q ^

12»2:Boch. Bb. u. G. 8̂ 239 .2L
5»/z;Buderus Eisenw , » illß .so

ll . . jCenc . Bcrgö .’O. » 1 —

4. . | do. aMittclm. stf. i.G. -
2'»/ioLivonio Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Viv8üd.-!tL!. 3. A.-H. *
4. .fToscanische Central »
5. .jWestsizilian. v. 79 Fr.5. , | do. v. 1880 Le
3V:! Gotthardbalm Fr.
3»/a Jura-Siinpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4»/2>Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. , i do. Chark. 89 < » »
4. -!Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4i/2;Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 sttr. »
4»/2| do . Wor. ab 1910sifr. »
4»/2 do. do. Serie II »
4. »J do. do. v. 95 stf. g. »
3. . |Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g, »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryfisan-Dralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. .{Warsch.-Wien stfr.gar. » >
4. . do. do. 8 IX stfr. »

«io. S. X uk . mi » 1

74 .40

77 .60

67.

91.
56 .50

162 .50

“70,75

72 .10
lOI 50
100 .60

6Ö.30
114 .60

51 .50
92.

103.
99 .40
99 .40

33/4
3V2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
3»/2
4.
4.
3»/2
3»/2
3-/2

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do. v. 1899 ii. 01
do. v. 19ü3 uk. 12 »

89 .20

97 .40
97 .30
38 .90
89 .60
97 .60
97 .60
83.
73.
88 .90
89 .20
39 .80
28 . 60

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do, v. 1855
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10 »
do. do. 08uk. l7»
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk»06 »
do. do. Oö » 16 »

32/iodo. Hyp.-Act.-Bank »
28/i0do. do. do. >

do. Sr. 125 | auf . > ,
do . 180% | » !
do. -abg. [ »
do. v. 04uk . i3 , :
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

4. . do . Koni. v. OS uk. 18 ,
4. . do . do. v. 09 11k. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3v2do. do. do. . . . »
4. .jdo. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. . do . do . E. 22uk. b. 12 *

do. E. 25 » » 14» !
do . E. 27 » » 15,
do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 » » 19»

4». do. do. E. 30U.31 » » 20 » -
33/4 do. do. E. 23 » » 12 ,
33a do . do. E. 26 » »14»
3V2do. do. E. 17u. ISkdb. »
3!/2do . do. E. 24 11k. b. 12»
3!/2 do. Kleinb.E. I kb.ab04 »
37a do. Kom. S-3uk. b. 12 »
4. . do . Landsch.Central » »
4. .{Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
4 1 ^ 0. ' '

do.
do.
do.
do.
do.

Zf. Verzins !. Lose.
4. .{Badische Prämien Thlr.
3. .{Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .{Donau-Regulierung ö. fl.
3721Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thir.
31/2 do . do . Ii . »
3. . IHamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3V2|Köln-Mindener Thlr.3>/2jLübecker von 1863 »
2>/2|Lütticher von 1853 Fr.
3. . IMadrider, abgest . »
«. .{Meining , Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . iOesterrcich. v. 1860 ö . fl.
3. . lOldenburger Thlr
5. . iRuss. v. 186« a. Kr. Rbl.
5. •! do. v. 1866a. Kr. »
2V2iStuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

In
163 .3«
170.

109 .SC
105 .50
134 .60

ISO.
78 .50

137 .50
181 .40
125 .40
480.

3>/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. . do,
4. . do.
4. . do.
4. . da.

! 115.
Unverzinsliche Lose.

zf - Per St. in iKk.
-- Augsburger fl. 7
—|Braunschweiger Thlr. 20
—iFinläudisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45

-{Meininger s. fl 7
-[Oestcrr. v. 1864 ö. fl. IOO
-i do. Cr. v. 58 ö . fl. 100

—IPappenheim Gräfl.s . fl. 7
—(Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—(Türkische Fr. 400
—lUng . Stäaisl. ö . fi. 100
— Venetianer ,. e 30

207.

ieä
36 .40

530.
444 .50

4.
4. .1
4. .1

31/2!
31/2!

uk. b. 1907
» 1912
» 1917
» 1010

» 1914

Geldsorten.
EngI.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oestcrr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Do!!.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. looFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hoi!. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. - . IOOFr.
*

161,60
[383.

46 .SO

4 .193/ij 4 .191A

, 4 19
80 .75 80 .65

130 .46 > 20 .44
81 .20 Sl .lt

169 .55 168 .4S
80 .75 | 80 .65
84 .95 84 .85

80 .90 80 .30
Kapital und Zinsen in Gold.

Raichsbank-Diskont B%. Wechsel
Amsterdam
Antw. Bi
Italien
London
Madrid

. fl. 100 169.37
cl Fr. IOO 80.67
Lire IOO 80.40

Lstr. I 20.42»,4.
Ps. IOO

S.)D. *0Qi 4.mj

In Mark.
4 %
5 0/,

S1/2»,,
4V: 0/0
4V20/0

Paris . . . Fr. 100 81.05
Schweiz . . Fr. 100 80.77
St. Petcrsb. S.-R. IOO
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. IOO 84.80

do. . . Kr. m.S. —

40/»
41/2»A
40/0
50*
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Wegen Ärfgafee siieses Ärtitels
gelangen ca. AOO Ziegenfelle , Tlbet - SehafiTelle 9 Anggoratelle , Wildfelle » iinit . Eisbären»

Steppen -Wölfe , und Eusstasehen zum Verkauf.

Auf die bereits enorm billigen

Preisen bewilligen wir noch extra O Rabatt.
Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zeit in unserem Ansstellungslokal TagMatt-Haus, Langgasse,

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstr. Frank & Marx Kirchgasse 31,

Ecke Friedrichstr.
K122

JBra u t - A .ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden,
Kirdtgasse 27.

Anion Frensch,
Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034. 1484

Am 15. Februar 1912 mrlege ich mein Geschält nach Wellrrtzstratze 21.
Zur Erleichterung de? Umzuges gebe ich größere Partien
ätt bedeutend ermäßigten Preisen ab und biete ich zu dem bevorstehenden
'«ieihnachtsfeste günstige Gelegenheit zu Geschenkszwecken. Preisermäß. bis 30 °/-.

Adolf Maybach , Hellmundstraße 43.
Gegründet 1894 . B 23592

Herr UHL ühle am Markt,
Oelfabrik und Raffinerie.

Detail - Verkauf und Versand

Oel , Mehl u . Landesprodukten.
Hiermit bringe ich meine anerkannt guten "Waren zu billigsten Preisen

in empfehlende Erinnerung.
Carl Finger.

Vornehme Weihnachts-Geschenkef
In der 1. Etage meines Geschäftshauses

Grosse Timsieffung von modernen

Handkoffern
und

Handtaschen
mit Toiletle-Jlecessaires-Einridjtung

für Damen und Herren.
Preise von, Mle. 22 .50 bis zu den allerfeinsten , auch mit

echten Silberbeschlägen usw.
Eine Unzahl Gelegenheilssfücke

werden ausser gewöhnlich billig verkauft.
Exfra-Hnfertigungen , and) unter Verwendung eigener

Gegenstände, werden billigst übernommen,
Leere Reisesäoke, Wascfysäcke, Suifcases,
Ul mag ®» und Je®körte , 7fufomobil ’», Tee»,

Ulenage » und SekJRasfen
für 2, 4 und 6 Personen eingerichtet nsw

Tüfyrefs
Lederwaren- u. Jiofferhaus,

Johann Terd. Führer, Hoflieferant,

iO Große Burgstrasse 10Tel.
726.

Tel.
- 726.

K124
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Weitere kxtiL - ÜNgghotö für den Weihnachtsbedarf
. Umtausch bereitwilligst bis 1. Januar . — Kleider teils im Karton.

Kleid6Meter aus Melton,moderne neue Streifen. . .
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid

6 Meter aus Zwirntuch, dunkle praktische Farben . .

6 Meter aus Zibeline, dunkel gemustert für Hauskleider

6 Meter aus Cheviot, reine Wolle, in diversen Farben

6 Meter aus reinwollenem Diagonal.

3 .90

4 .90

5 . 25

5 .75

8 . 50

Bei der großen Bedeutung,
welcher der Artikel Kleider¬
stoffe für praktische und ge¬
diegene Festgeschenke hat,
dürfte diese Offerte für jeden
von besonderem Interesse sein

6 Meter aus reinwollenem Safintuch, schwarz und marine, *7.50

6 Meter aus Ia Satintuch, in allen Farben . . . . . . 0 .25

Kleid 6 Mater aus Ia reinwollenem Serge, alle Farben . . . . 10 .50

Kleid 6 Meter aus 110 cm breitem, Ia reinwollenem Satintueh, 13 . 50

5 Meter aus 120 cm breitem reinwollenem Tuch . . . 13 . 75Kleid

3 Posten sticli-Röcke
Posten I Posten II Posten III
2S 4.V K.75

3 Posten Trikot -Böcke
Posten 1̂ Posten II Posten illTW 1.50 12750

Ein
Pcatcn

Ein
Posten

Musseline- 75  Pf.
Seidei-Reste1 .00

Sämtliche Stoffe sind
ausschliesslich erstklassige

Fabrikate. BF Me gesaute Pamen-KoiitektIon im Preise weit ermäßigt.

s GUTTM AN N
K125

44444 4444444 44444444444444 4 444444444444444444
4444
4444
4 -444
4444
4444
4444

mi beliebteste  Weihnaehfsgesehenk LLII

E Portemonnaie.
bis zu den eleganteften , finden Sie in4

4444

4444
iß ein  44 .44

Das größte Lager aller Neuheiten , nur beste  4"
Arbeit,  su 1. 25 , 1,50 , 2 . - , 3 uf w- 44.

44  44K124

iitt FührersLedemaren -«Kofferhaus ttti
4444 4444

10  Große Burgftraße to . ( Inh . Johann Ferd , Führer — Hoflieferant ). 4444
4444444444444444444444444444444444444444444444444444

Lagerin amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1616

BSerm . $ ticküorn , Gr. Burgstr . 2.

» Meta fi Mil!
g |)A Ulsters, hochmod,. l» engl. Stoffe,früher 60—88 jetzt für 30 Mark.

Paletots » dunkel, feine Stoffe,
uvv früher 45—50 jetzt 28 Mark.
Anzüge auf Nonhaar gearbeitet von
18 Mt. bis 45 Mk. Maßarbeit, tadel¬

loser Sitz, von 18 Mark an.
44 LmseustrMe 44.

neben dem Residenztheater.

Karl Fischbach.
PSF* Grosses Lager.

JSuf6 ? ti ^ <iB ; « ®te 'berz ;d «t;si „ . alle SSejmratfiiren.

Kirchgasse 49,
-zunächst der Marktstraße . -

1827

Kunst-
Porzetlane

Kgl . Pors .-Manuf . Kopenhagen ::
Kgl . Pors .-Manuf . Meissen :: :: ::
Kgl . Pors .-Manuf . Nymphenburg

Hersogl . Pors .-Manuf.
:: :: Alt-Fürstenberg :: ::

Reiche Auswahl. — Versand unter Garantie gegen Bruch.

Emit Tischer, kunstgewerbliche
:: Erseugnisse ::

Wilhelmstrasse 12. 1796

Ki» Weihnachts -Geschenk
iinb zur Einführung unserer Vanille Schokolade 259 V verteilen
wir in der Zeit vom 20. November bis 16. Dezember in unseren

bislang eröffnetcn Filialen bis zu

Ski-
Hagen,
Thune,
Tödi etc .,
Edelweiss,

nur erstklassige Marken.

Grösstes Lager sämtlicher bewährter
Bindungen:

Eilefsen - ffnitfeld- Dethleffen.
Ski -Bekleidung,
Ski -Begcfmliung,
Ski -Ersatzteile,
Ski -Stöcke.

Meile»
in

Ski -Sport -Artikel.

- Rodel.

150000 Probe-Tafeln
Vanille. Schokolade 259 V

gratis
und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe von M.  1.50 — 1 Tafel >
„ „ „ „ 3.— — 2 Tafeln ( ä 60 gr
„ „ „ 4.50 = 3 Tafeln gratis '.
,, ,, „ 6.— = 4 Tafeln I

Abels Eß-Schokolade. von 70 A bis J&  4 .— pro Pfund
Abels Käkaopulvcr. . von 80 „ bis „ 2.40
Abels Koch-Schokolade von 80 „ bis 1.20
Abels Praline» . . . . von 60

^iSXlLrls
bester lenkbarer 8ehlitten.

Abels Bonbons
Abels Tee
Abels Kaffee. . .
Abels Malzkaffee

von 40
von 160
von 150
von 30

bis
bis
bisbis

5 .-
1.—
6.—
1.80

Preisbuch frei zu Diensten.
1765

Sportas Heinrich Schaefer , Weberfasse 11.
I  Beachten Sie unsere

Weihnachts-Ausstellung
Abels Schokolade-Werke, G.m.b.H., Bremen

Fabrikniedcrlage:

Wiesbaden — Kirchgasse 70.
!
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Im Theater
Konzert , überall in drückend-beisser Atmosphäre ist

Eau de Cologne“ das angenehmste und köstlichste Er
frischungs- und Anregungsmittel.

De?Duft einiger Tropfen„4@I" oder eine kleine Abreibung(mit getränktem Taschentuch) genügen,
die Nerven nen za beleben, eich za erfrischen. — Sehr diskretes Aroma!

M*n bediene sich der Merke„4W>k"r billige, unreine  Eau de Cologne weise man zurück, da deren
Qualität nie an die Güte der Marke heranreicht. — ist ausserordentlich nachhaltig

und ausgiebig im Gebrauch, daher relativ am billigsten. — Vl OriginalflftSchcM. 1.15.

OIO&3C
RMmionlnirlan ohne Operation. — In geeigneten Fällen

rdUuIilulUCll na ch „ l linrc -Brand « .
- 1 J Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände,

V? * \ r CmClUvat ) Epilepsie, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.
Kf©r vensch Wäclie wenEÜttungkn.'lmpotenz^̂ '
Magen- und Darmkrankheiten, £fdTrll0i<ien,Leber'u-Ni9ren-
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

MmlecH ’e Kur -An »ta 1t „ CaroI «ss‘‘. Kais.-Friedr .-Ring 92,
Institut f. Aatnr - „ . elehtr . e icl «t !i « i !ver !ahr <n,

Elektrotherapie , Homöop. Suggest., Magnetismus, Krätiterkur . etc.
Sprechet,: 10- 12 u. 3—8 nur Wochentags.

Direkt <tuS erster Hand
und gegen Kasse liefert die MetzgereiM. Cims in Sinn
(Hessen-Nassau) folgende Fleisch - nnd

Wurstwaren in guter Qualität:
Jegliche Stücke Schweines!. p. Pfd . 70 Pf.
Prima Rindfleisch . . . » „75  „

„ Kalbfleisch . . . „ „ 75 „
Speck und Dörrfleisch. . „ „ 84 „
Rollschinken» Nutzsckmken„ „ 100 „
Mettwurst n. westfäl. Art „ „ 90 „
Fleischwurst . „ 70 „
Preßkopf . „ 70 „
f. Leberwurst . . . . . „ „ 80 „
Zungen-Blutwurst . . . „ 80 „

iSinn ist erste Postzone.)

JJe&cridenfirmmrfe
giddtßmdeJiaÜbare

'3ander ‘ ^
ffiifwtaqm

liefert das

Trikofagen-Speziatfjaus

LSdfwenck
JTIüfyfgasse lt - 13.

K146

Passende Weihnachts-
Geschenke,

Bozener JTlänlel
IS , 19 , 34 Mk.

Gummi-JTlänfel
IS , 18 , 31 Mk.

Loden-Pelerinen
io , IS , 30 Mk.

Loden-Joppen
e , 8 , io Mk.

Schlafröcke, Hausjoppen,
Reise-, Jagd - u. Touristen-

Kleidung.
Für Knaben entsprediend billiger, j

Gebr. Dörner
4 Mawitiusstrasse 4.

10- 60 */. Rabatt.
Ausverkauf! Ausverkauf!

Luxus-Porzellane und Glaswaren.
Knrt Baldanf , s,,, ,Sr* e

Günstige,Gelegenheit in Weihnachtskäufen für Vereine. Gesellschaften?e.

!'
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
es
8
8tz
8
8
8
8
8
Q
8
8
8
8
6ä

I

Kamelhaar ^Schlafdecken.

Spezialmarken.

„Tibet , gute Qualität, 140/190 cm . . "7 . 00

„TOmS , warmu. haltbar, 140/190 cm 0,80
Q5om <4 schwere Decke, rein Kamel- SQ A (\„Oldlli , haar, 140/190 cm . I&.H-U

Dieseibe, 150/205 . .14 .80

Unerreichtes Sortiment

r' ÄftviS/vs “ mittelschwer, sehr vorteil- IO _
5Jr » ! l ! t%d , , haft, 150/205 cm.

Pr »MTO. r»Mi5rv << extra warme u. weiche Ql
„taermaOia , Decke, 150/205 cm . ^ 1»

Wiesbadener Kurdecke
Uamelliaar , besonders leicht u. warm, O/I _ _
Spezialität, besonders für Leidende . . . . . C. *v,

Wir empfehlen unser
reichhaltiges Lager in
gämtlichenKamelbaar-
artik ., wie: Unterzeuge
Strümpfe,Socken,Knie¬

wärmer, Lungen¬
schützer , Leibbinden,

Fusswärmer usw.
8
8
8
K

j \ :ef
Verlangen Sie

unseren ausführlichen

Katalog
— kostenfrei . —

Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Marktstrasse. K159
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

fHÄEg

Mrtbliche Personen.
Keweröriches Personal.
Eine Weiffzeugnäherin,

dte_Mwschin>enstopfen kann, gesucht

frauen
^ .,chn., flötete

Wursn - <cm -chrer ech. Wäsch« g-ründl.
-svlewnE-n. N. Sch-arnlho-rststr̂ 40-,_2 I.

Perfekte u. angeh. Büglerinnen
Mfwcht. Waschanstalt „Gain-ymÄ ",
Orarrien straße 88. _
Suche fetn6üta . Koch.) Allei mnädchff,
vre gut rochen, H.ausmäüch., die Mt
wcktznäh., Hcruis-, Land - u. Küchenim.t rau Amm Müller,-gewerbsmäßigeijellenpermitblerin , Weberg. 40, 2 x.

Haushälterin gesucht.
Witwe, Mitte 30, ohne Anhang, bev.
Off, u. Z. 752 an den Tag hl. -Perb ag^
Junges Mädchen für Haushalt sofort
gesucht Seerdbenstraße 24. 3 IMS._
Eins . saub. Mädchen zum 15. Dez.

gesucht Mü cherstraße 40, P art,  r ._
Braves Mädchen

gesucht Moritzstraße 41, 2. Etago. _
Eine saub. anst. Monatsfrau

von vorm, shg—,'10 Uhr u. nachm, v.
2—<144 Uhr auf sof. gesucht Kaiser-
Frisdvich-Rin « 4V. Parterre . _

Nicht zu jung . Monatsmädchen
tagsüb er xyes. ^ d-oPHraiße la , 8. _ _

Junges saub. Mädchen
zum Austragen u. für leichte Arbeit,
zur Aushilfe bis Neujahr sofort gvs.
Becker. Große Burgstraße 11.

Laufmädchen und Lehrmädchen
werden per sofort gesucht. Conrad
Tack & Cie., G. m. b. H., Mia-pkt-
strahe 10 (Hotel Grüner Wald ).

Braves Mädchen
sur _K2che u. HauGaübeit gesucht
F-anN,runn-snstvaße__8.^_ _____

„ Putzfrau f. Samstag mittag
gemcht Konditorei-, Kirchgasse 7.

Männilchs Personen.
Grwerökiches Uerlonall_

Schreiner -Lehrling
gesucht Gübenstvaße 3. 8 24647
Jung , stadtk. HauSbursche (Radfahr .)
gesucht Marktst raße 14. i.m Eckladen.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Henninger , Ädolfstraße S.

Fleißiger Junge h. Weihnachten
zum - Au-straigen gesucht. Horm.
Schellsniberg-'sche Buch- ra(b Päpier-
hanidl. (Gust. Krwusmann ). Kirchg. 1.

Weitzirchs Personen.
GewrrSliches Werlonak.

Büglerin nimmt noch Kunden an.
Gnsrsoncmst vaße 4, Stb . 1. L24697

Perfekte Köchin
gehst zur Aushilhe und Diners.
._ Ora niemstraße 8, S Si.

Hotelzimmermüdchen sucht Stell .,
nimmt a Aush . an , eimerloi welcher
Art . Näh. Dotzheim, Wiesbaldener
Straße 54, 1 r . _ __
Israel . Mädchen, >v. alle Hausarb.

versteht, sucht St . z. 15. Dez. Mvritz-
str.-ße 7. Fav . Laden,_ _
Saub Frau sucht nachm, od. abends
Beschäftig. Römerbertz .24, 3 r.

Zur Stütze .
der Hausfrau u. -als Hau-sbea-m-tt"
suche ich für wine 18jöhr. Tochter
Bertvauensposton in foinenem Hause,
Dielfekbe ist hau-s-wir-tschaffl. erzogea
u. hat gute Konntn . d. enigil. u.
Sprache , Buchhalt. u. Stenaar . . fr t
-ist ve-pväfencharionsfä!hi-a,. und beW
mufik-al . korrfevv-at . Au-soiildung-. GW
An>ge-hoie unter PoMagerk-arite 44,
Wi-osbaden 2.

M

Männlich « Personen.
Kaufmännisches ^ ersenak- ^

Buchhalter , gesetzten Alters.
sucht Beschäftigung- rm Beitr -ag-en,r-
Abschlüssen der Geschäftsbücher. Ost
uatier F . 757 an den Ta-gbl.-Verlafl

SteNen-Angebote

M - rÄlich» Personen»
AaufmLnuifchr» ^ ersouak.

Kasßsrerin
mit guter
später für

. . Per sofort od.
es Detail -Geschäft

gesucht. Off . mit Gehalts -Anftzr. m
U. 756 an den Dagb'l.-Vovlag.

Mn « ««wandt«Putz-
BerkSuferm.

welche mit der Branche genau vertraut
fein muh, gesucht.

Ch . Hemmer , Langgasse.

Hew«rökkH«r H>«rsonak.

Hotel-Rest -Köchin.
Büfettfräulein nab Kreuznach, Mainz,
Worms, Servicrfräulcin nach Bingen,
Hotelzimmermädchcn auf 1. Januar,
Weißzeugnähcrin, Hausmädchen, Küchen¬
mädchen sucht Earl Grünberg , ge¬
werbsmäßiger SteUenvermittler, Gold¬
gasse 17, Part . Telephon 4341.

Mädchen
mit. g. Zeugn. für sofort ob. 15. Dezbr.
ev. als Aushilfe einige Wochen gesucht
Geisbergstraße28, 2._

Stk ote
Männlich « Personen.

Kaufmännisches I ' erlonak.
Sächsisches Strnmpf - und

Hnndschuhhnus
sucht gut eingeführten

Vertreter
für Hesse« und Pfalz . F 150

Offerten erb. unter *o. Sj. -85s  an
Rudolf Mosse , Limbach , Sa«

HewervkkchrsHkerfenak._
Circht. Elektrotechniker

zur Anfertigung von Hausinstallaiions-
plänen und Kostenanschlägen gesucht.
Off. mit Gchaltsansprücken u. V. 167
an d. Tagbl .-Zme igst., Bismarckring  29.

TüchtigeMonteure
für Stark » und Schwachstrom-Anlagen
,»« , F . Dofflelil,

MHikidn
Gebe . Manes.

Gesucht
wird ein tüchtiger, nicht zu junger
Mann , zur Nachtwache. Derselbe
muß fähig sein, das Personal mit
zu beaufsichtigen. Offerten mit Ge-
haltsanfprüchen unter O. 756 an den
Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personen.
_ HerverM <h«s P ersonal.

WirWch gebildete 23-jährigeDawe,
aus guter Famiilio, bisher noch nrcht
in St -ellunig gewvsM, sucht Stellung
abs EmpsangSdam« bei einem Arzt,
evtl. Atclli-er. Offerten erlbittze unter
I . 757 an den Taghl .-Bovliag-._Gebild. Witwe,
32 I ., sucht Stellung als Hausdame
od. hoff. Haush . zu- einz. Herrn oder
Dame zum 1. Jan . Dtesekbe würdo
sich auch sehr gerne der Pflege einas
kl. Kindes -annehm-en. Offerten ue
S . 756 cm d. TäM .-VeMlg.

Dame
mittleren Wters , i-n -allen Zwe-ilgeN
des Haushailies gründl . erf-ah-n , in
Krantenpflege mehrere Jahre tätig
(prima Res. u . EmPsehlnnlgens sucht
passenden Wirkungskreis . , -evtl, als
Reisebegleiterin in Famflie oder kna
Dame . Offerten unter M. 756 -an
den TaM .-Berl -aig.

Atteiustehende Wwe.
von shmpath. Wesen, Ende 40. sucht
irgend welchen- häuslich . -oder g-eschc
Wirkungskreis . Off . u . V. 107 -an d.
Tagibl.-Zweigst., Brsmarckring 26.

Empfehle tücht. Köchinnen. Haus,
hälterin, Servieclr!., Haus» u. Allcin-
mädchcn, sowie Kochaushilie.

Frau Elise Lang,
„smäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse8. T-I. 2363.

Stellen -Gesuche

Männlich« Personen.
LanfmSnnisches Personal.

Junger Kaufmann
wünscht per 1. Januar in Wiesbaden
Stelle als Buchhalter , Kontorist oder
Reisender . Offerten unter E. 756 an
den Tagbl .-Berlag.

Seriöser FtanfMKUN
in hervorragender Position

sucht, da viel freie Zeit, geeigurti
Bstätiyung - -als kaufmänn . Beiral
Organisator geschiiftl. Unternehmen-
Beitragung u. Revision von Büchern
re. rc. Honorar gering . Beschäftiguo«
Hauptzweck. Erste Referenzen . W'
geböte -erbeten unter „Kaufmann >
postlagernd Postamt B-lSnm-rckri-ng^.

Buchhalter
mit Kassen- u. Lohnwesen gut vertr .̂
kautionsfähig , sucht Stell . Offerten
unt . G. 754 an den Tagbl .-Berlag.

. —- | , —'
HeioerSkiches ffittfunof.

Tücht. Buchbinder,
25 Jahre , sucht bei besch. AwfprücheN
Stellung in kl. Buchlb-indevei,
ltebste-n mit Ladengeschäft, um sie»
wei-ter zu vervollkommnen. Off . vN
Postlagerkarte 23. Wiesbad en 1-

Junger anständiger Mann ',.
27 I .. sucht Stelle als Hausb . odc?
Diener . Ders . würde a . Stell , ws
Krankenpfleg-er ann -ehm. Gefl . Ost'
unter A. 55 an den DaNbl.-V-erlaV^

-Intelligenter
junger Mann,

33 J -ahre alt , stadtkundtg-, giu-ter R-ad'
faihrer, sucht Stellung auf gleich ov'
später, g5e-ich was für sine Branche-
Off , u. G. 757 an d. TaM -.-Verla^

- Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

NM

Venmetüngen )
1 JiMmr «.

1 Zim. u. Küche fof. od. spät , zu bm.
Näher . Dreiwetdenstraße 10, B. r.

__ 2 Zimmer._
Schwalbacher Str . 71 2-Z.-Wohn. auf

fof. oder später . Näh. im Ladew
4 Dimmen.

Emser Straffe 2, 2, 4 Z., Küche und
Ziub., per 1. April 1612 zu vermc___

Röderftraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohn'ung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4.  4076

Schwalbacher Straffe 52, 3, 4--Z..W.
u. Zubeh., inkll Zsnträlh, , 600 M.u. 0)llo-ey., incu
Näh. Emf-er Straße ß, 2 mn/ks.

Kädrn  und Geschäfts räume.
Langgaffe 21, im „Tagblcstt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 am) mit
Entrssol (64 qm) und -sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Nähxres
dm Tagblatt - Kontor . SchaAerhalle
rechts._ _ *

3 Sout .-Röumk! (Gas u. elektr. Licht),
für Bureauräume gveiig., p. 1. Jan.
1912. N. A. d. Ri ng-k. 1, P . W1215

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz-
Wohnurig Per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r ., bei Weck. 3951

WAblirrt « Zimmer , Mansarde»
etc.

Adolfstraße 16. Gib . 1 r .. frdl . m. Z.
Älbrechtstraffe 17. Part . r.  rnöBt.

an best. Herrn auf gleich zu v-erm.

Älbrechtstraffe 23, Hth. 1. mM . Kim.
Bleichstraße 30, 1 T., schönes Z-ün.,
_l _ u. 2 B., mit  Pe -nston, zu ve«m>.
Lobbümer Str . 1'2. 1. K. frK . m. Z.
Ellenbo geugasse 2, 4,  sch ön m. Fspz.
Emser Str . 44, 1 l.. in schöner Lage,

fein möbl. Ä«m. zu verm . Das,
_ctn _ FronsP .Limmer für 11 Mt.
Friedrichstratze 40. Bl umer . möbl.  Z.
Herderstraffe 21, Hochp. r-, schön mH.

Zttn .,_mit Klavier u . Schreibtisch._
Fähnstraffe 26, i , schon möb,ll_Z-,_bM.
Karlstraße 2 möbl. M orrs._ Näh. P.
Langq. 54. 2, gut mM i-erte Z. frei.
Markt str. 2L 3, sch, m. Z- 1 0. 2 B,
Mvritzstr. 4. 3, mMier tss Zimmer.
M-oritzstraffe 14 schön möK , Z. zu v.
Mvritzstr. 30, 2 l.. m. Ms. n>. P - (50).
Mauritiü sstr . 9, 3 r„ ,möbl. Z . m  v.
Moritzfträß « 38, 1, cha.  BaW .-Ztm.,

2 Beiten , m. Ps . mt l. 60 Mf.,̂ of.
Moritzstraße 43 aut mW . Maus , an

anftäriid. Mädchen zu v. N. 1 St.

Mvritz str. 52. P ., -mM. Z. m.  Pen s., b.
Moritzstra ffe 64, Hth, 2 l .. mW . Zim.
Rerostratze 9. 1, sch, mitlfa . setz.
Philippsbergsträffe 27, 3, fr-eündl. m.

Zim. an bess. F rl . od. Herrn zu v.
Rheinstr . 32. 1,  möbL Zim . zu v-er m.
Rheinstraße 34sffAth. Part . r ._, mÄl.

Zim., Son mem- u.  Gantsnsert -e._
Römerberg 3TH. 2. Affin.  o . Schl-st.
Schulberg 21. 3 -I., schön möb>I. Zim.
Schwalb/Str . 69s P „ m. Z.. 2 B.. P,
Stift ftr.  2 , P „ sch, irr. Z., sep. Enrg.
Webernasse 23, ,3, gut mobil, fep. Mm.
Herr, won-n auch -leidend, findet b-ek

pflegekundiger Dame angenehmes
Heim. Offerten unter A. 707
hauptpastlagerud erbeten.

§reue Zimmer und Mansarden etr.
Bisma rckr. 11, 1 t ., gt . Z. I., o. ini&I.
Dotzheimer Straffe 25 NAa,nsaod-e z.
—Möbe'loinsteWN' zu vermieten -.
Otheinstr. 32 leere heizib. Maris , z. v.

MiMesüche
Eine Dame sucht ,,

2-Zi'Mm-er-Wobnung, in ruhig , atzss
Hause , n-ahe Ta-unusstr ., z. 15. Mas«
oder 1- April . Offerten mit
u. T . 755 qn -den Taghl .-Vevlaa^ _ -

Kl. ruh . Fam ., 3 erw. Pers .,„
sucht auf 1. April 2 Zim . u. Küw^
t-m Zentrum der Stadt . Offerten u-
D. 767 an den Tagb l.-Verl-aq. _ -

3-Zim .-Wohnung , möglichst Part --
Näh-e -des Bahnhofs, für gleich odsf
1. Februar -gef. Off. mi-t Prer-sauS-
u. K,  756 an den Tagbl .-V-erllag-_ ^

Feingebildete ältere Dame . . ,,
nicht Kurfremde , 'sucht auf Neuiao
für 2—3 Monate in gutem Ha-ust
zwei kleine möbl. Zimmer , mit
stück und Bedienung , Offerten
PreiSangaibe unter H. 75g an dev
Tagibl,-Vevlvg.

Für Weilmachtsverlans
od. a. Geschäftszw., 3-Zim .-Wohn. zu

v. Kirchgasie 49, 1, n , La-ngg, 4606

Wösiliert » Dimure «, Mansarde«
_ etc. _
Dotzheimer Straffe 46. am Ring,

1 St . l., gut m. Wohn- u , Schlafz.
^au . eineir gutsit. Herrn , bei D.

Sein mö&Iietfe3immer
sAemtral-Hei-z,, el-etir . Licht, Bäder)

M -t -öder ohne Psn -sion preiste , zu
verm . Hotel „Schwurrzor Ad-I-cr" ,
Büding -enstr. 4, hinter dem neuen
Ml -sr-Äwdh-auff .
Fäden u nd Geschäftsräume.

Mainz.
Echnstcrgass «.

Laden , i-n welchem seit 30 Jahren
"ein Putz- u. Modewarengeichast

mit best. Erfolg betrieben wurde,
pet sofort od. 1. Januar 1912 zn
vevm. Schriftl . Off . -an .Jacob
J -ittiug , Mainz - Kaflerstraßo
2. St ., svboten. F 62

Kll4MMskMil
ist in einer lebtzaftcn Stadt
am Mittetrhcin mit guter
Umgebung in verkehrsreich¬
ster Lage, in dcm bisher ein
Tapsten - und Teppim »Ge¬
schäft konrurrenzlos mit
Erfolg betrieben wurde, per
1. Januar od, später preis¬
wert zu vermieten. Würde
sich auch als

Filiale
und zu jeder anderen Branche
eignen.

Gefl. Offerien unter kt. 756
an den Togbl.-Verlag. F178

Millen und Häuser.

IPiT*l?!h5 &8G« K!!nz odei' S?eteilt; zuvermieten,
mit- 6 grossen Sohau-
fenstern und damit

in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Bemise, vorzügliche Keller.2 rfnnn>. mit 18 insinander-C»iOr| | vls gehenden Front-
zimmern, alle mit d rektem Zugang
vom Korridor, 2 Ladern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mister beachtet . 8909

Einzelner Herr
furfit per 1. April eine vornehme, aroße
3-Zimmer-Wohnung in bester Lage mit
Zentralh izmig. Mietspreis bis 1200
Mark. Offert, unt. N'. 167 an Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. L 24721

Ruhige ältere Dame sucht
zum 1. April 4-Z.-Wohn., Hochpart,
oder 1. Etage . i„ guter Lage wo Ab-
vennieten gestattet ist. Offerten mkt
genauer Preisangabe unter B. 754
an den Tagbl.-Berlag,

Gesucht auf Zlpril
evtl, früher , für daiu-ernv unwöbk.
herrschaftl. Wohnung, ca, 6 Zimm-qr,
rei-chl. Zubehör , G-arten . frei -e schöne
Lage, Mietzins nicht über 1800 Ml,
Off , i». E. 757 an d. DaM .-Verlag -.

Herr sucht Per sofort
gut möbliertes Zimmer . Nähe Hfldcv-
stvaße. Gefl . Off . mit Preis erb.
unter F. L. U. 6526 an - Rud . Mosse,
Franksurt a. M. F150

gesucht. Offerten ! mit Preisangabe
unter K. 754 a» den Ta gbl.-Berlag.

Pensionierte Lehrerin
(mit Stzrachk.) sucht möbl. Zimmer
m. Pension , in nur ruh . best. Fami,
gea-sn Jahrespreis von 7—800 •Mk.,
tn-i !. Feuer u. Licht n. Uebernahm-e
kl. Pflichten , Un-terr ., Begleit ., Kon-
vers-a-tion re. Gef-I. kuvevt. Off . erbet,
an Fränl . A. Brock, Lehrerin a, Di.
Godesberg . Äus .-Vr-kt.-Sira !ße 11.

Ingenieur sucht zum 16. Dez.
fflÖM. T « . - Ü. SD « » el
womöglich Nähe Hildastratze. Offer >'
u. A. 60 au den! Ta gbl.-Berlag . ^

Eine tn|ioe MoiimS
vou 1—2 möbl. Zimmern für einen äst-
Herrn auf 6 Wochen, event. länge-°
Dauer , gesucht. Offerten mit Preisa»
gäbe mit oder ohne Pension erbeten
unter L. 757 an den Tagbl.-Berlag^ -

D«tIersilhtsSlUikli>
1 od. 2 frdl . möbl. Süd -Zimm-eir, ^
1. Et ., lei-cht heizbar , mit yut buVK
Vervflegum-g, bei -g-ebW. häusll DaM
(nicht gewerbsnränia). 90—(100 M-
monafl . Off . mi-t Preis ufw. umte
R. 167 an di-e Ta -M, .Zw-eigsL, W
m-arckrin-g 29, erbeten.  KMÖEg

Mitte der
Off , u. Z

erer.
^ Stadt , auf April gesuA-
. 756 an -d, Dav,« ,.BerM

Marktstr . v, 1. Ecke Mauerg., an d. gk-
Platz, gut möbl, Z . bill., auch daurriw-
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GeloKrkW

KaNtta lttn -Ansrvotie.
AuSzulrrhen auf

i, . "der auch 1. Hypotheken sind
W .VM Mk. für «leich ober später.
Mte anzufragcn unter u . 1753  an

Tagbl.-Ver!ag.

w AapitaUrrr -Grsuche.

2.

tafmnit
per sofort Darlehen von ML

°°00— Her 160 MS. Äachlaß und
Alter Berzinsuwg. Rückzahluna nach
§nsm h-Men Jahr . Mehrfache
Wecheit kämm gegeben werden.
Merten unter I . 756 an den
AM .-Verlag,.

Gegen sichere Monatsrückzahlungen
von 660 Mark werden F150

6009  M
diskret aufzunehmen gesucht. Nur
vom Selbstgeber, ohne jede Vermitt¬
lung . Verdienst nach Nebereinkunft.
Offerten unter F . G. S . 6696 Rudolf
Mosse. Frankfurt am Main.

GO §W Mark
auf gutes Objekt als 2. Hypothek n.
der Landesbank sofort gesucht. Off.
unter S . 1« 7 an Tagbl .-Zwe-gsteLs.
Bisma rckrinĝ 29._ B24 o9d

12,00 © Mark
von hohem Staatsbeamten , auf die
Dau 'w vom 2 Jahren gesucht. Off.
unter E 755 eur d. Tag,bl.-Verla!g.

Vielbeschäftigt . Aabrikarrt
sucht vorübersehend

auf % Jahr zu leihen und zahlt
. dafürMk. io,®o©

mit Verdienstanteil zurück.
Sicherheit u . Bürgschaften Vorhand.
Vermittler verbeten. Offerten unter
F . O. N. 6557 an Rudolf S» ,
Frankfurt a. M. _ ,_ £ 16Q

'"TrrHe 16,600 Mk. "d?
als 1. Hypothek aufs Land gegen gute
Sicherheit. Offerten unter 163 an
Tagbl.-Zweigste lle, Bismarck-Nrng.

2. Hypothek
mit Nachlas; zu LcrkausiN. Näh. IM
Tagbl.-Verlag.

50 - evtl . 70000 Mk.
k iVi •('», Ia 2. Hypothek(so sicher wie
erststellig), im Zentr. Wiesbadens aus-
znnebmen gluckst. Off. u. an
Tagbl -Zweigstelle, Blsmarck-Rmg.

WohrimigönuKweiS -Dttrearr
L .SOIL &

Tel. 768. Bahnhofstr. 8.
Stet « größte Auswahl verkäuflicher

Dille » , « tapfer
11111) GrmlWNe.

UPitzetieil - Gellltt
zu 1. und 2. Stelle.

Größere Gärtnerei,
nabe Wiesbaden, bei guter Anzahlungsof
verkäufl. Off. u. N. 754 a. d. Tgbl.-Berl.

I mmo bitten -KKufgsssche.

Barrplatz
zu kaufen gesucht, in der Nähe der
Gelben Linie . 30—35 Ruten Ŝ pi«
Genaue Offerten mit Preisangaben
u. K. 757 an den Tagbl .-Berlag.

Immobttten r« urutanschsn.

Unvelast . chancen *. Terrain
vertausche geg. Hvpoth.. Haus.. Villa.
Off. unter L. 168 an den Tagbl.-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
V ^ . _ . . «« me. o .n. u .nMftnv Auswärtige Anreiaeir 30

Lokale Anzeigen im M » i« « • *(« ■ « ta d°°°° « WM « «• d>- M -oPI - . d'- S « -.

b. . Zigarren -Geschäft
RelZivert zu verkaufen . Näheres
^Aarnhorstztraße 27. Lad en. Lr4366

Junger Dackel
EchLeÄ.^Dotzhe>-mer Straße 26 ,̂

Deutscher Boxer, gestr., ,
lÄrm-te Härvoe billug, zu verk,außen
^LPstvaß L 51, Hth. 1 St.m inscher, prima Stammbaum,
-KjS. abzuvsb en Jahnstratze 4Q. 1.
t, Zwergschnauzer-Rüde

hrrfchrote Dackel-Rüde billig m
- .ptzheilm-er Sttaße 17, Gth_

w „Reizendes Weihnachtsgeschenk!
Mdschoner Dackel, Eltern violsaw

nur in gute Hände zu vert.
veüb. Auzuf. je«d. nachm, von

■JSrjM Rheinstraße 23, Part.
,,, IfL -jähr . R -t,Pinscher
N Verb. Anyufehen,' von 9—1 Uhr,

Röniier'voÄ, Eckbaden. _ _
1- ^ Belg. Riesen (Rammler ),
tu. Riionate alt , zu verkaufen Wwr,d-

18, Stumm.

Winter -Ueberzieher f. 12- -1üi. Kuab.
billig zu vert . Blucherstraße ^ B^ ck.

2 Herren -Ueberzieher nttttl . F-»
1 Piston u. leichte Lochstanze mlltg
zu verk. Göbenstraße 13,li»

Gut erhalt . Ueberzieher. gr. Frg.,
bM'ila m  verk . Nh evnstratzê 79, Mrr.

Neberz-.eher (Mafiarbelt ) 12,
Sport -Anzus , Imcrl getna» , 1»
Schwakbacher lZtvatze 43, MD . sch r.

2 Bettstellen mit Strohsack billig
zu vert . Helene nstraße 3,Hrnks^

5 Paar Ballschuhe.
Größe 35-^ 36, fast neu, für 10 Ml.
-̂u verki PLiljüvvsbernstraße 9,̂ 1̂ — .
Aut . Gobelinstickerei Konz -Zither.

StäbDasotte So X SS, Tailleniauste.44,
170 cm gr. Zrnr -Bwdew., ^ uraugiC-rat ^,
Luilfenftvaße 26, Gth . 1 r.  -

Für Kranken.
1 WasserSiffen, nicht gsürancht , wll.
zu vebk. Büdinsenstvaße ^8„ 2 ^ _̂ __

Antike Handarbsitskasten,
Nähtische, Lüfter , großer BogeNafch,
Bronze - u. PorzellamFiguren , alte
Gold-Tassen zu verS. Molfs tvahe

Bibliothek d. allg. u . Pr. Wissens.
6 Bände m. Regal, ^Amsch.-Pr . 84 Mn
so gut wie neu , für ^55 M. zu vert.
Herb erst oaße 13, 1 links ._ ■_

T^’oft neue Muschel-Bettstelle
billig zu verk. S chachtstvaße 21, l «8.
Mod. Salon -Garn ., Sofa , 2 Sessel,

rot . Mobett, Diwan , Klmibfefsol in
Lover u. Stoff , neu, billig zu dem.
Wbmechtstvaße 23,  Hrh . Part ._

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Usoer-
aardineu und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagÄ .-Kontor,
rechts der Sch alter halle.

-Bersch, neue Flurgarberob ., ercĥ.
Sota , Ottomane , Schlafz -mmer . hell
u dunkel, Spiegdl , Paneele billig « r
Minor, ^ Fvankenstvaße^23. K̂ Laden.
"Nähmaschine. Schwingfchiff w.
evbschaftsh. billig zu vertzufm durch
K. Menche, MeMtraße 13. Hth. P.

Nähmaschinen, neu,
Vor- u. rückärLH nah., siopft^u. ,
bill. Auf Wunsch auch De>rlßchhlu-ng
acstattet . ' Herm a,nmtratz,r Id , 1 1- _

Eleg. moderne Plüschgarnituri.
Sofa u. 2 Sessel neu , billig zu verk.
Mühlgass^ 13. Vdh. 1 S t.
El . seid. Sälöngarn . (Fraise ) wegz.
halb , äuß. prw. Rheing . Str , 10, D r.

9 ' >. ^anarienhähne von 6 Mk. an.
^Z alk. Rauentaler Straße 4 . V. 3 r.

Kanaricnhähnc ». Weibchen
Qtt . Erbacher Str . 4. H. - --

chlegenheilslauf ! Gold. Herrenuhren
LDeM Gavd) 585 gest., u. D .°Uhr

zu verk. Herderstraste 13, 1 tts.

2 r.

Vrillantürosche zu verk.,
vbn 7 Uhr ab ob. Sonm-

iAjs anzusehen , NettMeckstvaße 16,
CSeL. 3 24803

Pelz -Bolero (Seal)
F . verkaufen Sonnenberg , Wres-
Vdeuer Shraße 87, Partervc.

Gelegenheitskäufe! Astrachanjacken,Peisgenyeltsrautei Astralyainacre
ZI Nerzkvag-en u. Muff 950 Mk..
«chnetderkleid 140 ML , sow. s. KD.-
<nWäschest. b. Rh einstr,aßechO, Parr.
, Gelegenheitskanf

Neue Psrsianeu Garnitur , hsstehiend
-Zs Muff n. Stola , preiswert zu ver-
Men Rheinstraße 34. Gib V. r.
N ».wc Modell!,üte weit unt . d. Wert.
«LKveimsr Straße 31, Part . ArD.

Düte, garniert und üngarniert.
^Äll Lu ^verk, Adlerstraße 3, 3 r .,

Straßen - u. Ges.-Klerder
zu verk. Coulimstvaste 3, 1.

Blaues Kostüm,gtfto. AA*y
^vidsvma-ntel billig zu veuk. Glücks-
D?v-n ^ Wellrillst raste 16. Bari.

Pabetot , 48er Fig ., blauer

r-̂ utTrhalt . Damenkleidex alter Art
^llig^zu verk. Riehl ftr. 11, Mt b. 2 r.
«Hk Reformkleid f. M . V. Itz - ÎS

A ichw. Pelze billig abz.ug. Sch'>er-
Str aße 18, Hth. i l . W4686

>niH7^rösa-seid. Ballkleid 25 Mk.,
Min Jackeukl., Mäntö ! u. Hüte tm
LVtr , bill, StcEffe 31:. B. 2 lks.
,,, , Bayetten-Kleib. wie neu,
Elchberk. Fvtcdrichstr-aße 50, 2 nechts.

Ein gutes Jackenkleid bMg
einfo ebadgäßchen 2, L

Paffende Weihnachtsgeschenke
in mod. u . altevtüml . Gsaenstandeu
finden Sischilliast Zvankenstraße 9._
• Apparat für Amateurphotograph
billig zu verk. Rheinstraße W, 2 St.
Anzüsehen von-7^- K̂ UhT abends .—
Igäff. WeihnachtZ-Gesch. f. Schüler:
Pvoiektiorvs-Aiv-par . «rot .Jcetgic 11130
Einricht .- auch em#eUn>, W. Dynamo
mit Schwungrad , Jr * . Elemente.
AUumiulwtonon, kl. Funfen -InbEor,
2 -derniifäfar , Wäste>r <-Liufstu -mve,
McLr . Apparat chem.uche
Jnistrumvnte u. VES and-̂ ve biM
zu verk RoonitvaißH. M - st_ U247o3

Schreibmäsch.. wenig gebr.. billig
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11 ._ .

Gebrauchtes Piano
zu verk. Riehlstraß e 11, Hrnttrh ,

Pianino . vorz. erb., für --8» Mr.
zu verk.aufcn Jahnstraße 40._L _

Neues Rönisch-P -anv.
schwarz, mit eingebaubem Kunstsmrk.-
Apvarat (Triumphola ), sehr feines
Instrument , mit großem Tvm Hyflt
ftärÄ Bai’Äer bodeutend unt . Falbvik-
prc-is zu verkaufen. Anzufeheu wn-
lich zwischen 11 und 5 Uhr 32,4706Sedanstla tz 3, 1 r.

Gut erb. rote Plüschgarmtur,
Sofa , 4 Stühle , Pr . 45 Mk.. w» . D .-
Uhr 15 M k.^ alenenstraße 24, 2,r ._

Sofa mit 2 Sessel, prachtv. Diwan,
Ghmfel., 2 Bstitsn-, 2 Deckbetten u.
Kisten, Berti ko. 2tür . Kw' der- u.
Kück-enfchr., Miaschkomlmade, Wasch-,
Nacht- u. andere Tische, Trum,-au - u.
-kl. ' © ftfeGKtt, WvißUUSschrsrvcheu.,
KüsiVorrsL'ä'.Ntdr'r , E 'Lülhl-e, Br>.«d-er,
SO Hirsch- u. R'chgeiweihe, austzesst
Fuchs. Die Sachen lösten nvch.bes
zum 1. verkauft wevdem Eltvister
Straße 4, Hochpart links . 8 24730

Chaiselongue, nur 16 Mk.,
rot . u. grün . Daschen-Drwan 30 Mk.,
T-llu rtois.. 15 M . Rauc-n>t. Str . E .P,

».Achwarz. Dämenpaletot zu verL
^N -ersteiner Straße 20,. 3 rechts._
tn'AUa Tnch-JackcnkostVclzcape,
Mzstdla , Kostümvock, Jackett, sckßw.
Zi'chsnbluss, Frachtwwgsn mit FeH-
^Ld ^zu verk. An d. RiugZirche 8, 1.
t -r, Schwarzer Wintermantel
^lür Ä̂bzny. DoWeimvr Stv . 31, P . l.
,, . Ein schöner Abendmantel
m .Weißes Äeg. Ballkleid billig zu
- Ä̂JUfen^Langgaisse6, 2 St.

. Damen -Jackett
rÄs. Mittlere Figur billig zu verk.
«SHmp -lkch8, 2 links.
. ..Herron-Anzna . noch gut erhalten,
W . mitWove fk'tgur , billig zu verk.
Mucherplatz 8, 2-links ._ _

3 Anzüge, 1 Paletot
Si k »U veaS. T' runkcmstraßc Io, 1 L_
xL, Snt erh. Herrenmäntel zu verk.

roMag . MSmarckririg u. E. K.

' " " " Piano , neu,
billig abzuL,Ssdanip !atz 7 1 r,-
• "Fast neue Konzert-Zither
bill. zu vk. Schgrethorststr, r.

Kronen-Zither fast neu.
u 1 Teppich, wen. göbrancht. zu verk.
Rbeingai 'e'r Straße 14. Part . r.
'" Müsikwerk, Schillers « . Leffings
Werke bist, zu vk. RHÄmstraße 84. 8,
Musikwerk (Polyphon ) mit Pl billig
zu verk. Rüb« she imer Str . 40. I r.
"Grammophon u. Platten , erstkl..
bill m "erst Kla-uß . Meichstraße 11.
' - ' Schlafzimmer -EinrichtuM.
6 nußb Lederstühlc billch, zu verk.
Well ri Hstraß- 22, 1. Etage ^r cch ts ._
"Kvl weitzlack. wenig gebr. Schlafz..
sü' ßm«. M-Sdch. oder Pens , pass., u.
ÄichchbMrmbl-t.tst., stw . Cbaifek. vrw.

2 Muschelbetten & 45, and. Bett 25
2,tür . Kleidcrschr. 20- Ww-chkom. 15,
Siwan wi« neu . 50. Ebai-I-Ä. 15,
Sola 10 Ner.tr,amstr . 30, M b. P . r.
W 11,nz. sof. bill. 2 engl. Betten 45.

«Lf Betten ' 25 Mk Mt 98,
Solattsch 10. Vertiko 26, K.-eiderfchr.

Küchsnschr. 15. Näihmaschr.ne
85 M .' '^ ah nstraße 20, Pa rt.

Paffendes Weibnachtsgeschenk. ,
6 Nußb.-Lc'dorstühle zu vvckaufLn
Wellripftraße 22, 1 r.

Diverse Möbel
zu^verkaufen'  Dotzhetmer Straße W.

Kleiner gut erhält . Geldschrank
verkäuflich. Fester Preis 100 Mart.
WarWlaß 7, 2._ ' _ _

Bücherschränke in Kirschb., Nußb.
u. Eichen. Silber - u. EätzlaKschramLe,
gr . u. kl. Spiegel , Sofa , mit u. ohne
tziefs., Tische. Stühle all . Art , Küchen-
mWÄ, Betten-, Wasch- u. Nacht,tpche,
Dcippiche, Lüster. Lampen , Kom. m
Schrankauffah . Adolssallee 6.̂ ^

Rusch. Spiegelschränk, Vertiko,
Sekretär , Sofatifch , 1'—Lt. Kleeder--
schr.. kpl. Bett , Kücheuschr. billig, zu
Verl. Bleichstraße 15, Hth. Part . l-ls.

Weg. Uwz. 2-tür . ,Kleid-rschr. 12,.
KüHerstchv. 7, Ehaifel . 13, Bett mit
Mtttr . 18, Nacht. 4 u. 8, e,ing. Bettst.
bill . Schwül,ba-cher̂ Str . 43'. M. r . 1.

2t" Kleiberschrank, K.-Klavpstühl
u. -Wagen 1 D--Schreihtisch,. 2 st.
Gasöfen mit Tisch, olog. Abenlimmnt.
Ballkleid, paff, als Weihuacht-sgesch.
zu verk. Goethestraße 25-, 1._
2 eleg. Nnßb.-Bertikos unter Preis.
Mökblg-e'chätt . Oranienstraße 6.
Bersch7"yäl( Bertikost nTMäträtz bill.
zu verk. Minor , Frcmteustraßo 28.^

Kommode 9, Bett 6, Sofa 8 Mk.
u. v. >a. Möb. Nau-c.utwler Str . 6, P.

^ ' Großer Trnmean
gut erhalten,, wegen PchtzmangÄs
für ein Drittel zu verkaufen. Rast
im Dagbl.-Dcrlag ._ Xp

Wegzugs!,, verfch. Möbel bill. zu vk. :
Bollst Bett mit Austatz 36, egale
B<-',3' n Chg'i'ielounue 15.' 1- u. 2-tür.
Kl-idsrichr . 15 u . 25. nrid. Kücheuschr.
30' GpieMil. Wd -v-ieustr . .27. 1. St.

Kinderbett , w. lack.. 1,40 gr
schw. D .°Mant,Ll, Gr 46 m. AtlaS
E » All. OraWonstvaHe 47. Part . r.

" Gelegenheitskäufe!
Nsu-e NähmiaschEn ., mit 5 ^ ahven
Garantie zu billigstsu Preisen bei
Jakob Gottfried , Grobeustraße 26._

Erstkl. Nähmasch.. 5 Jahre Gar .,
bist, zu verk. Klauß , LSeichstraßê ll.

Nähmaschine, gutgehend
weiß. KinderklappfahrstM billig zu

Spottbillig ! Spottbillig!
Das ganze Lager, besteihend aus Ĝ »
lüster, Kuqlampen, Ainipelm, P«E «l,Waüdarmen, PerlfrLnzen uiw., Gas-
sparkocher.mit D.sHen, Aadetvanuc-n,

Verist' Ta unusstr aße 27. 2.

Heizöfen u. überhaupt . alle J -n-
stallaLionZartikel spottbillig
Döessingers Engros - Lager,
aast^ 11, Seitengebäude ,rechts.
Telephon 3006. Lieferant für In-
ställateure und Spengler . Kein
Laden.

Neue gußeis. Badewanne ia . ~
weiß, ematll-, sehr billm abMgeoen
Klaventaler Straße 1, 3 l . 8 24356

Schönes gros?es Puppentheate?
1 Kinematoaraph u. and. gut «rhalt.
Spiolsach.̂ bill. Mamzer S :ra?,e 27. ,
"Schönes ' Fähr - «. Schaukelpferd,
lang . Damenpelz , Gehr , m Weite w.
We«z- enorm b. Rheins . Str . 10,1t,
" Fellschaukelpferd, MllengrMe.
ast neu , billig M verkaupsn Romer-
»evg 88,, 2 ^Stiegen r̂echts^ _
Sch. Dampfmaschine mit Modellen

zu verk. GaihÄsbevger Straße 1, 3.—
Dampf -Eisenbahn mit Schienen,

Kasperthea,ter Aquar ., Gashangel . u.
Stehlampe vk. Seerckbeustr. 3a, 1 r.

Dämpfeisenbahn.
Motor mit Modellen billig zu verk.
Wellritzstrwßch.21., Part ._ _ .

Gebr Kaufladen neu ot> Mt ..
billig zu verk. Emscr Straße -

Sch. gebr. Kaufladen zu verk- .
Herm-annstraße 17, 3 B247o2
"Weäzugsh . Bausteinkasten. Mais ei.,
gepolst. Nachtstuhl, Papagerkasm usw.
zu v-erk.̂ Ildelheidstv aße 72, 1.M,_
Emaill . Kinderherd u. Svielwaren,

wir neu,  vk . Morihstraße _12^ ^,'dh. p:
Ein modf Äinder Liegewagen,

noch gut erhälten . zu verk OMUi-en-
str-äße,14 , Hintcrh . 3 rechts._ _
" Herrän -Fabrrab gut erhalten.
FreÄauf u . Rücktrittbremse , billig- zu
verk. Rheinstraße . 38, 1 St.

Gut erh. Herrenanzug , mittl . Ftg ..
von best. Herrschaft zu kaufen gest
Offert.  mW . 366 postlaMrud.,

Briefmarken -Sammlüng ^
suche zai k-auien . Off . unter , I . 10
postlagievrtd B'iSmiarckrrr-y. 8 34749

Pianino gegen Bärzahluna ^
zu kauf. ges. Erbacher Str . 6-, H. 1 r. -

Pianino zum Lernen
aog-en bar zu kwuien « sucht. Off . u.
G. 166 an den TaHst -Verlag.

Gilt erhalt . Klubsessel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 75Manch-en TaM .-Verl ag,._ .

Gebr . Krankenwagen zu kauf. ges.
Off . h^ chopn-horftstvaiße 4, 1. R 247A
"Gut erh. Puppenwagen «zu k. gef.
Näh. tm Tagbl .-Verlag ._ 285

Gut erh. elektr Eisenbahn
zu kaufen gesucht. Off . u . .O. 167 an
Tagbl .-Zweigst., BiSmarckrmgj

Rad mit Freilanf Äbreise halber
billig zu verkaufen S aalgaste 16.  _
Luxus -Tourenrad . Torp .-Freil .. bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraße,11.
Gut erh. Damenstad mtt Freil . billig
m «rk . S onuenberg,. Bergstt . 8, P.

Fahrrad mit Freilanf,
Mäntel u. Schläuche nem auch ge¬
eignet für einen Jung -n von 14 ors
16 Jahren , zu vestkaufsn Rhslkn-
stratze 89,̂ im Sttckere '.-Gefchäft,

Modi Küchen-Einrichtung
bist. Mob"«!sch,rein-erei , Gäbest straße 3.

Darnen -Schreibtlsch.
wie neu brllitz aibzugebcn Herden-
straße 33. K. Zöller., _ _
'D -Schrciütk' ck. Staffclci , Notenst.
bill. zu verk. TOeichstraßeL«g, 1 AS.

Ere-s" RuHb.iHerrenschreibt !sch.
neu statt 146 M -' 110 M . Möbel-
ge schüft. ^Ovanienftv aße  6 . _
"D.-Dchreibtisch, eich., Pfeilerspiegel
m. Trum . b. Fmnkeust r . 13,  H . i t.
Mea . Umzugs Was MK . m. Marm ..
Itüü Kleiderschr.. Nacht-,,Sr., Sopa,
Spiegel .' Stühle 'b Wcllmßstr. 86. 1.
ch'äst neuer Nußb.-SchreiLtisch-Sessel
bist. M verk. Helen,en-straße 30, Laden.

-u-s. Kinber-Schreibpult.
massiv eichen, verstellbar, zu verk.
Kirchgasse 17, 2 -S tiegen. _

Sch. LRahag.-Salon Spiegel
bW. zu vevk. WAmvrLrimg 18, 1.

Weihnachtsgeschenke! Damenrad
sehr aut erbalt . grauer Mllitarmvnt.
rÄ « c» n billig m
bet! Näh, irrt Tagb !.-Perigg ^^ ,^ r
" Ein neues Fahrrad ,
billig zu verk. Bkucherstvaße _8t>, 2 i.
Knab u Mäbch.-Rad . Torp .-Freil .,
M zu verstOKlauß̂ Bleichstratze u,
"k " Herbel" 2 Wurmbach-Oefen ö,
Riefner Einsätze u. Kohlen'-Bad̂ ofen
t  vi . Rüde,Sh, Str . 30, Ofenf, Kaus,
'iHr ' Berlie Oefen , irische «. amerik.,
L s-L billig abzugüben Klaren-
ta-ler Straße ±,AMlßy , ®24358
Ess" Osen Nachttisch, Naht, , et) f. n..
ku vett . Rheinstraße _101, U tz»
-Fästcheiker GaSbadeofe«

mit Brause (neuestes Fabrikat ) für
die Hälft - des AnschaffungiswertM.
Näh. Tagbl .-Verl . _ B24669_ Bo

F . n. 3arm . GaSlüster m. PnSm.
b, zu vk. Lothringer Str .̂ 8^ FrM ^ l,
2 sch Prismen -Gäszuglampen , neu,
billig zu verk. Gobenstr . 18,. Pa üt. t.
"WeniHbr . BcleuchtungskSrper
für elektrisches Licht u. arv«. Perser
Teppich preiswert zu verk. Nähere --
im Tc«gbl.-Verlag- _ ±±S

Moderner elektr. Lüster,
schmiedcgis., sowieLtira ^ r Gas u.«Elckktr. M des . vkhsmjtratzLuü, &

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , srh
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprecĥ .
stunden : Freitags , 12—-1Uhr . -

Klavier ». Konzert-Zitherschule
-von Wv . A. Raülf ertosit ^rundstchm,
Umtsrvicht nach leicht 'paßL Methode,
p. 50 Pf . Lux SmibuMtvahe^7.
Damen -Frisier - u. Oiidnl .-Ünterricht

ert . Kapp, Hof-Dbeat.-,xrif., Zimmer,
mannstr . 6. Auch z. Selostfvisteven.

Verloren i gold. Damenuhr
ohne Ring Freitagabend , 8. Nov.»
cruf dmn Bahnhof . Gegen gnie Bel.
abzug. Taunusstraße 78. Pa rterre.

Double -Kneiser verloren
Fveita -gabc-nd W«ie«Sb. Hof. Geg. gute
Belobn. «Mua . Ser »«u «i>sbvahe..13^ L

Hut verloren von Monatsfrau.
Abq. fl. Bel . Dotzheimer Str . 28. 2.

Vier Schlüssel am Bund
verloren . Abzuigöben!gegen Belohn.
AdlÄfsalleie 10, 2.

der in. Hund den ^ taullko-rb weg-
nähm , dann durch die Weilstr . ging!,
wird gebeten , ibn zurückzug-, wenn
nicht, werde ich ihn anzetgen, da en
erkannt ist. . .

P . Michieh, Rvderstraße 12.

Klaviermacher u. -Stimmer
e. sich. Riehlstr. 11, H. P ., Tu rnfch«eä

'Klavierstimmer SchiMng,
äkAtmum  17, 2, L24626
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Alle Garten -Arbeiten
tvsvdon billigst besorgt. Näheres
Medsrwnlidsträtze 5, Pa rterre ._ _

Tucht Schuhmacher empfiehlt sich
für 'billige dauerhafte Arbeit . Well-
ri tzstvutze 50, 2 St ._ B34690

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und wüster dem H.
Näheres best Kanne . Taunusstratze 1.
Telephon 1919.
Näherin e. sich im Anfert . p. Wäsche
Kn>absn°AnZ. u. AuZbess. (Tag . 1.66h
Erlbwchie« Str . 5, Hiih. 1, Frau S&nCter.

T . Schneid, a. mod. Knaben-Anz.
h. Tage f.net. ANvechtstrahe 39, 2 r.

Schneiderin empfiehlt sich
.im und außer dem Hanse!, Tag 2 NA.
Blücherstraße 18, 2. B24708

Im Kostümändern
u. all'SN NÄhaiüb. sucht viin besseres
Mädchen noch Kunden pro Dag 2 DA.
Bit te Of f, u.  I . D. 160 hauptpch'Ä.

Wag schenken wir?
Für den neuen Ulster ein fernes
Künstler -Wonogvamm in Gold und
Seide.  Hochstattenstvaße 2. Hth. 1.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Be rtrmnstvatze 18, P art.
Weiß-, Buntstickereien w. sch. u. bill.

aüHgcf., 2 Buchst. 8 Pf ., Monogr . von
15 Pf . an . Walvamstrahe 1V, B. 3 r.

Friseuse empfiehlt sich
in Tages - u. Ballfrts . Mit Ondulat.
Schürg . Aarstraste 27. B24&87

Mehrere große und kleine
Läufer -Schweine

bill ig .zu verkaufen Waterloostr. 2, Part.
'Rehpiuscher,

yassemm. trau u . wachsam. nmftcnDe-
halbör zu verk. Devs. würde sich aW
Weihnachtsgeschenk eignen. Näheres
Gochhestraße 4, beim HauSmeffter._Mit KÄrMMM
ist mein Keines weißes Zwergseidem-
Pndelchen, 514 Pfd . swwer, liebes
vossievliches Tierchen, billig zu ver¬
kaufen . L. Hartmann . BiebrÄch,
Bachgasse 1._ _ _

Zu verk. eine Pelzrotunde von
Himalaha -Marder (Munchos),, für
Herren - od. Damenpelz ausreichend.
Nachfragen unt . G. 1634  Mg . an
D. Frenz , Wiesbaden . _ F57

Gummischuhe für Damen 1.95.
für Herren 2.75 Mk.

Schönfelds Schuhbazar Marktstr . 25.
^gogenüber Matda ner.

„Chippendale",
vornehmer Bücherschrank , AnSzieh-
Tisch rc. sehr billig zu verkau'en
Nikola?slraße 12. 16- 12 u. 4- 7 Uhr.

2 schZue"Bilder,
Iagdstücke, mit Eichenrahmen, für Herrn-
jimmcr zu verk. Z immcrmami sir. 8, 2.

Klubsessel,
große Auswahl , zu äußerst zivilen
Breiten. Schunka . Nikolasstraße 12,
10—12 und 4—7 Uhr._

! Auto!
Auherovdentlich. Gelsgenheitsknuf.

'/ » k8.. 4 Zyl., ganz wenig aefahr .,
bsitziger Doppelphaeton. Gefl . Orr.
unter A. 47 an d. Ta gb' . Verlag .

Einige Kahrrässr,
gute Marken , billig, zu verkaufen.

Carl Kreibel , Webevgasie o6._
Fahrrad , fast neu, leicht, Luxus,

paffend für Weihnachtsgefch.. zu ver¬
kaufen Wellritzstratze 27, Hth. Part.

Suche eine Filiale
ivgendwÄcher Art zu übernehmen.
Kaution kann gestellt weichen. 4-17-
u. F. 756 an den T agdl.-Berlag . _

Wer gibt gut erhalt . Kleider
gegen Tapezierer -Alloeiten § Adveste
rm Tagbk.-Verlag . B24688 BP

Kaufe getragene Kl., Flaschen, Lum¬
pen, Eisen, Wqpier, Neutuch, Hasenielle,
Metalle, -fahle h. Preise.
Hermannnstraße17. - Telephon 4362,

Herzl . Weihnachtsbitte!
Welch- edeldenk. Menschen würden e.
armen kl. MÄdch., 7 I .. eitK OMM»
Puppe , u . e.  Jungen , 5 Jahre , dm
ausrang . Schaukelpferd Weraens
Off . n . G. 756 an den TaM .-Bevl.

Könrgl. Theater.
2 Plätze, Abonn. C Seitenk., 1. Rang,
dB jetzt oder Neujahr abzugeben

Hohenwhsplatz1, 1.

Frau CcF©ss ltn
Grab«nstr.,tze 26, Telephon 3895,

hohe Preise « SW kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankaus von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Ki -derkl., Pelzen, Schuhen Goto,
Silber .Aiyngev . , Nabl . rc.  Pos !k.gen.

Pianinoö aus privater Hand kauft
Wolf , Wtiinr .. ‘Sarx .d üenstr. 7. Fob

Stsindigsr Slnkauf aller mSgl.
Mövel chranienktr . 27 , 1. Stork.

1 Achtel Abonn. 1. Parkett,
schöner Platz , für 3 Monate oder Resst
orr Saison abzugstben

Weilstraße 32, 1 links.

Berlitz School
S | iraclilehrinsiUut

Luisenstrasse 7.

Französ. Unterricht
erteilt Französin. P arise r Hof.

Piano mietweise billig abzugcben.
Off . u. M. 167 an den T agK .-BerM

»»««NWKÄk'sMS
alt , evana.. w. solid, spars. Mädchen
zwecks Heirat kennen zu lerE
Anonym n. Bermittl . zwecklos. -Wki-
u. W. 756 an den Taiabl.-BeÄag!.̂ .

Eine gebildete Dame.
hier zur Kur , sucht die BekannvMi
eines gutsit . Herrn zw. Hewc°t. An°
ntzmos vestbsten. Offerten u. P . w
an den T« M .-Vevmg.
Schuldlos gesch. «-rau s. 1 Zu verd-

Witwer mit K. n. ausgeschl. Off- A
C. 168 an den DaaiU.-Berlag . 8247-i,.

Gas-Oscu,
mit Marmorplatte gedeckt, wegen
Veränderung billig abzngebcn.Decker. Spieaelaassc 2.

.Vimw,
in tadellosem Anstand, preiswert zu verk.

Dotzveimer Str . 21,
Sehr fernes erstklassiges

Za'on-PZanino
Nutzbaum, modern, vorzügl. in Don
M>d Spielart , mit lOjähr . Garantie-
Schein sehr billig abzugeben.
^ _ Wilh . Arnold, Aschaffenibuvgi.» WlkiiAe GW.
mit süßem Ton . besonders als
Damen -Geige geeignet, für 409 Mk.
zu verkaufen . Offerten unt . M . 749
an den  Tagbl .-Berlag . _ __Gute "MsH
mit Bogen u. Kasten Hill, zu verk.
H. veckbetsn. HeMnsartenftr . A6, P-

10ü Phoir.-Walzen . kpl. itast dtsch.
Opern , Lieder , 18 Gram -Platten,
f, neu, Salon Louis ' XVI . Bronze-
Lüster, aut . Kinderbett , Wag., SoM .,
Polnische Bücher, gart erh., billig zu
berk.̂ riederwaldstr . 6,1  r „ 2—8 Uh r.

SalW-Eliirichtimg.
koruplett, in Mahagoni mit Uevcr-
«arbinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
iechtsder ^ Schalterhalle ._ *
WllHhei T Für Weihnachten empfehle
Wililw * Bücker-,Spiegel -u.Kleider»

1t schränke, Büfetts, Bert koS,
Ifllüln I tz rrii-u.Damenschreibkische
^v w Nähtische . Banerntischc
teShflt Flurständer . Sofas , Otto-
DNiiii li » man-'n, Seisel Stühle,

j * Spiegel , alles zn bekannt
MvöllI billigste,r Prei -e».

_ nur Ari edrichstr. 17«
"Breites Nnpflnmvett
iompl., hohes Kopfteil, n-egen Platzmangel
iüllig zu verkaufe« Scklichterftr. 8, Part.

' WaschMirschiue
tu verkaufen Am Rö mertor 2, 1 l

Milch.
Sucke täglich 60 Liter Bollmitch»

Offerten n. K. »75 a. d. Tag bl.-Berlag.
Dobermann -Pinscher

Schäferhund oder Dogge, lc> Monat
bis 3 Jahre «lt , zu kaufen gesucht.
Muß wachsam u. billig sein. vAartiN-
firaße 9, vormittag 16—12. nachm.
1%—-3 Uhr._ _ _

Alte Zahngeviffe, Gold, Silber
u. Brillanten , Psanoscheine, gut
erhaltene Kleider, g. Nacht, kauft
zu hohen PreisenA. «eizlials,

Champagner -, auch all. Art Flasch.,
Hasenfelle , Lumpen, Metalle rc. kauit
fortwährend 8ed. 8t!!I, Blücherstrajze6.

W !|ö. lekr
rbcDiO*. ioinpl. 8iei§

60 cm Spurweite,
zu kauten gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. nt. d. H.

py ÄnsgekämmteS Haar kauft
Aimmermcmnstr. 6, (nachmitt.).

Rheinisch- Wssffäl.
|Tjandels~u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus

| nur Rheinstrasse 46 .

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

WWM « li. » Bl» !
Emma MUIiIpp,  Goethest raße 23 ■■

^GMassagc für Damen!
Greta Voll , aepr., Wörthstr. lfjb

Massage — Maniküre A
Helene Renmelhurs . ärjtU®
geprü ft, Rüeingauer  fftrttfje 2f_Jj
Verlang . ttnvZttkuust
Lebensertolg und Schicksal beurteilt <•
Handldlg. und Ang. d. Geburtsdatum»
m. 6 ^ !-!!, Bahnhofftr . 3,1l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 27»—9 llhr-̂ .
EMlaM PhreuoloW
Frau 5. cĥ ünewatd , Bl ei chstr.36,Vd v^

'■Znverl . Pyrenölogin t
B̂ r . Binrol . SSossberg tBOP
Hermann ür. 17, 1 I. _
KO"' PhrsÄolsgiN Marie Mer«

w. Nerostratze 42, Part . l.

. . . , Telephon 3737_MMne.MMn.SMe
kau ft zu hoh. Pr.  g ---<r .v- 8c> Kailstr. 1.

Klsiäoi 't
Mir Herren-,Damen- ». Kini erkl.,.Schuhe
und Pelze, Zaiingeb ., Gold. Silber ec.
zahlt nachweislich am Vesten NU«

tu.  G -rossh 'nt,
Metzger «.,sie 37. T- leph . 2111k. ^

U.  Schiffer . »SÄ ? '
zahlt die hoch' en Preise für gctr. Hcrrcn-
u. Tamenkleider. Militärsachen, Schuhe,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten,
" lhngeb isse, Ant iquitäten.

Lagerplatz
an der Nikolasstraße zu verpackten.
\y\ od erspahn& Scheffer,Ad olfsallee 06.

SJiiIssesse
donne locons de Iran âis a prix moderes.
.Off. ih  au Bureau du Journal . *

an er,
S4 5.U%reber "-asse » , 8»keinLade « ,
zahlt di- ailerhöchstenPreise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Mnderkleid., Sckmb-,
Pclie. Gold. Silber . Nachlst P ostk.gen.
Geir̂ tleiöer.Schnhe»
Zahngehisse.K.Stücke,

zahlt a. besten B24747

Waggner , Bleichstr . 27.

"Tclestramm! ’
Höchste Preise zahle

für getragene Herren » u . Damenkr.,
Schuhe, lange Stiiefel , Unof, vsiw.
Off . u. S . Z., postlag.. Mainz . Ia7

^ Volks-•Bildungsverein.
' V ' ‘ 6. Vortrag1:

».' [.(.Kk ;;, <ies * 15 . 19c *enibcr , pünktlicli 81/i  Uhr,
im Saale "der StäsH . Olu *rre » l « htile am Zietenring :

_ Herr Direkter fl Ufer ^
„Die Gletseherwelt von Zermatt and eine

Besteigung des iatteriiorns“.

jmlittp-SinbtiMiEB,
Brennabor . gut erhalt ., preiswert zu
verkaufen Gerichtsstraße 1, 3 links.

Anfangs Januar 1912 eröffnen
wir noch einen

Ahend-Taiizkiirsus,
s-u dem wir Anmeldungen von
Damen und Herren in unse er
Wohnung, Adelheidstr. 85, ent¬
gegennehmen.

l'rivai . Ein elnnf erricht in
nl en Tänzen , speziell im
modernen \\ alz er, Boston,
« «ime’.-Kostou Two-step,
er eilen wir jedersel '. — Grosse
Unterricht säle im Hanse der
„Loge Plato“, Friec’riehsfr. ho.
’ Jnlins Bier u . I rau,
Lehrer u. Lehr -rin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen
und Pensionaten — Tel. 6442.

Anfangs Januar 1912 beginnt
ein neuer

Aiwid-Tanzkiirsis.
I Gefällige Anmeldungen nehmen

wir von jetzt ab gern entgegen.

Frits SsmöJ'  Ua Frais
Unterrichtssäle irn ^ eigenen

Hause Adelheidstrasse 83.
KSasaWSKSaKEBMBBHKOE.-—. . __ _,

Großer literarischer

Plissee verloren
Blumentbal Kirchg. bis Rbeinstr. Gegen
Belohn, abm aeben Rbe in str. 104, Part.

Montag vormittaa im Geschäft von
I . Dott , Wellritzstraße, ein guter

seidener Regenschirm
gegen alten Schirm vertauscht, Bitte
betr . Person um Rückgabe des seid.
Sch irmes im La den bei Dott

Langhaar. Schäferhund,
Colli, z. Zt . krank, Montag abenid düv
Händen gek. Abz. Mainzer Skr . 27.

Ehrenhafte , . .
sichere Personen erhalten Davlehfi-
cvtl. in 24 Stunden , ohne Burgw'
Bielhunderte erhielt , bereits . Kfi"
Auskunstsgebübr . (Hhpoth., Santen-
Erbschaften jeder Art ). Cast« ..
Bcrlin- WeidmannÄn st._ 1

Darlehen an ehrenhafte Lew“
Hhpotbcken und Jndnstrie-Finanzterw-
d. ä*orteali 8 iner , BlÜcher str̂ Och!

580 13010(0« Ri« ,S1.'AVtKL

GM Mipi. KtttBgäilS
zu 1 Mk., bestehend aus : Suppe,
Fleischgang, Dossert u. Tasse Kaffee.

Ml Mon BHgttf,
19 Langgaffe 19.

Kömgl . Theater.
2 Achtel 1. Ranggalene , 1. R°' 'U

auf 3—4 Mon . gef. Abonn. v bevor
Frairc -Abt-Stra ße 4,_ 2. _ -

Zwei sehr gute Billetts,
RanWalerie , f. Zyklus-Konzerte t
zugeben Dotzhetmer Strastc

509 Mark Belohn,mg ^ t|
auch mehr , oder ov09—1VM0 M
billiges Darlehen dem, welcher eE,
soliden tüchtigen Mann sicheren
wei-b verschafft. Off. Postlag
karte 29,^Wiesbaden Amt, 1^_ -

M2 « « -Wer
in der Durchgangshalle des TagbUl'
Hanfes jahrweise zu vermieten . JL..

Feiner
MW. WUl-« « lW

Wiener Küche, in vornehmcn eleganten
Heim bei gebildeter Dame, zu 1. 5 und
1.5 Mk. ' Offert, unter B. 749 an  den
Tagbl.-Berlag. _ _ _ _
„ ^ Umzüge . _

in der Stadt , von u. nach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntransport« unter
Garantie .Billig- Preise. Gute Bedienung.
Artoif Mo «il»a , Scharnhorstitr. 21.

WUelWUW i.  lüfate
Willieimine ISstlEer,

7 S «hulaaff« 7, 1 Etage.
Massage, Maniküre,
ärztlich ge'vr. Ottilie Kassberger.
Lan ggas se 64, 2.

Massage für Damen.
Frau SlUsaäsetli Linke , Michels»
verg 32 » 1. (Aerztl. geprüft.)

im Tagblatt
Schalterh alle.

- Kontor , rechts 'cc<

Iemarw .
für Geleaenheitsgedichtezu machen^
sucht. Zu erfrag, im Tagbl .-Vern^.̂ --
" Weibl . MoDell ,
bis 30 Fahre , gesucht. SchoN'^ .
nicht erforderlich'. 3 Stunden - g

Alfred Raab . Oramdenstr.̂ KK
ffn en liebevolleA ,
nähme bei Frau ^

stnntl avr. .Hebamme.Ma !nz,RbcinM -
OHeriCiiblatj.

la märIäGE“  iSGrösste O

Heirat.
Wer vermittelt

adl. Herrn , g0,
in vornehmer Stellung , iii
Heirat mit gdbild. v« m. Dame r
dezenter Weise ? , Ofiertcn nwA. 57 an den Da«bl.-Vcrlau ^ ^ ^

Fräul . 23 I ., 138 Mv Mk. ba«̂
Witwe . 30 F -. 18M0 Mk. bar . w-
schnell zu verh. Herren a. ohne » ^
mög , Briefe a. Frau Ang.
Berlin , SW. 61.

OTIit Ijs 4-htH»il<5<*rm. F237
Eintritt » O Pf.; rorbehaltar .e Plätze für 55S Pf. am Saaleingang.

Nähmaschinen
aller Systeme , ans dcn rrrrsmmiertestrn Fabriken
Deutschlands , mit den ueuesten » überhaupt existier nden

Verbesserungen, empfiehlt beiens
Ratenzaiilungl La »igiä !) rige Garantie!

M»  dii !FaIs 9 Mechamkrr,
KirÄgasse 38 . Telepho » 37K4.

Eigene Keparatnr -WerrftStte.

Bilderbücher , D« gendsa :rntL «i»
Klassiker , Momane,

MI - zu allea Preisen.
Buch n- K»nst - Handlung. Ifarjrais,
12 Friedrichftr. 12, nahe Wilhelmstr.

Gediegene Auswahl in
gerahmten Bildern n. Luxuv°

PorzeAaufig nre».
eleg. Herren- n.Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in De by
mit araerik., französ. u.
Louis XY. Absatz, auch
in Lack lind für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis, verkauft ward. Kengatse fc.2. w»

Znm Wcihnachtsfcst. Feite junge
Hasermastgänse , 8—12 Pfd . schwer,
& P,d . 60- 65 Pst. fette Griten ü V-d.
65 Pf ., junge WUfUiftimtftCH a Pfd.
60 Pf ., frisch gcs ist. n. sauber g-rnpft,
versendet gegen Nachnahme

«S. Pokrsken (Ostpr.),
GestugelgrohWästerei, gegr. 1884.

WieÄBmer TazM
ist

in SönnkÄerß
zum Preise von 8v Pfg. mouatLich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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^ Nr. 381._ Mittwoch, 13. Dezember 1911. ^ - — - -—-- - - -- ~ M

$ Nta i| 4t m\  auf
Sehlums Weber- und Spiegelgasse. V V » «W» _ f.

infolge gänzlicher Qcschäfis-Jlttilostttig. ====
Sämtliche ^

zu  erheblieh herabgesetzten extra toUttgenftottjggggg-ire* ^
erfteigemg.

^ÄÄSSSll ’Ä ' Ä”
22 wellritzstratze 22

^chverzeichurtH gebr,uchte , uoch sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände pp , als.

Eleg . Mahagoni -Salon -Einrichtnng,
'bostehonid im: Sofa . 2 SessoL mat Umbau u.
sichvawk, DwmenschrsWttich, Dl-M gx. >smchrma -LvPP ĉh.^ X

komplette Nußb.-Schlaszumner-EmrrchLmrg;
komplette Speisezimmer-Einrichtung^

bestreich . im: Eich .-Büs -ett , AuSsugtchch . Diwam mr » P -au « Dreti,
schwarz ' Pranino sschr . mtä  Mtotttertt ), KassenschraUk pracht¬
voller Rußb .-Herrenschrerbtrsch lMHHWwWro «- L 'M
eingelegte geschweifte Kommode , mtjuvs  ß ! Ä.
W-Äleri 'PöegÄ' « nt Trrmveau , div . aMvvr « wp -. . liusy .« » '^ ^
Hchvamck. Kommoden , Ditvam , EhEelonMi «, runde . c-va!l.e u . vterea,ge
Diqche, entzilm'che MetaWetieu . 2. r .g,Ll.e N-uW .-Bettem,, Miwto
Gsw <o'H-Swm «m>lun >g, Lüster «vor Art , Oc>lMl « .Äe u . «moei«
yrotzes Kcrih'ieMD , schwere goldene Herren -Uhr (8 Deckel. Gold ), mV.
Ä u . Si 'LMochou . Rch^ u . 2lufsMwchHN >, MusÄ -AiHornfft m. i
40 Watten , Salonstüä . 3 WalichmaWlnen . S 9 « W ' ® M_l Ä k
(ÄacVstüSe ). Nilpp- u . DÄorattonEgSgonstcMlde , LwchÄomchew, W !j® e
mZtzL UU « » » . M « , © eige , 2 ®tiutcxi £ Än,
<schv-MnM für Kindc -r , große Partie geboamch.« . rgch gut erh «t»« te
KiwldörspieHwchem, <LS: Puvpemftubcm , KWfhaÄen, . Puppemuch -,
& >;# . ofc Art . .Küchc-nychrmtk, grrtzie SteS -Lerter ; .ff-vn- r .rmttags•19 itifpr fie'fiir iQiut■er!&S*i'erl'e Sd*be:tiwF,  k-jsit . '».n..
E . LaLe'n-schva.nE mi  Ma -s-tü -ron u . Echrä 'nll'w , Rog>Ä m>:-t C-opachrön,

^ » üoiVikMc ^ bietemd « e» BamzoMmtg , Bestchbigmiv fitewie gestatteJäger 9
Wellritzstratze 22. -

Ziehung 10. u. 11.Januar
Grosso Berlin ©*' q;JhitoirioDir
' ' üBrata

i 8033 Gewinne im Gesamtw, von Fäark

Auktionator \i  tator,
Telephon 2448.

Briefmarken
aller Länder, viele 1000 verschiedene,
tnit hohem Rabatt , Sätze billigst, und
neueste Älbnms rc. verkauft. Auch
Ankauf und Tausch lose und aus
Griefen von 1^50 an.

M8 '' 5Ok ;, Bahnhoistr . 8.

LZZGGG
" sxso. SS SevUlLS Gesimtir. Marl: PS # 0 ©@

n. 8000 Silbergewinne Gesamtw. Mark

1. Bauptccew. "W. Mark !

2. Hauptgew. W. Kam L^OQQO
3. Hauptgew. W. MarkZOOOO

I Berliner i Ät M -k
! AntoniobiI ° i >w « u — 1

11 L089 Ifl B!k. Portou.Liate25Pf.extraI
I i* - iJ - in all. Lottenegeschaf- 1
! teiijLoseverka'afsst.u.dTircb.ösncraldebit*

Bekanntmachung . . . . a
Mittwoch , den 13. d. M ., mittags

12 Uhr , vsrstetgDve Äh ,-m . BerMge»
rumgsloibaÄ .

, « , „ K " " ' sV,b .k,L >, « . » ■
mode . 1 Sofa , 1 Tisch . 1 Blumen¬
tisch. 1 Nähmaschine

öffentlich swanjgSwlsvs-e ßegen ^ nv
^ ^ Egenolf , VolkziiöhunNs-Mamt >er

der Nass , llawde svank.
^Bekanntmachung.

Gomätz § 76 der -städtcor -dn-uE
wird der Entwurf des Haushaffs-
pla -ms der ZWÄtzv-erwaltunsen der
StadttzemernÄe Weesbadorv nu -t eluv-
mckhme der Kurverw -aktum für das
RechnungsMhr 1912 vom 8 l Mts.
/an acht Tage « ml» rm Rathause,
ZiMM -er Nr . 28 , zur Em -srcht uer
Gem/eindeang -ehorrgen vtsengolcgt.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1911.
Der Maglstrat.

auk di» iaönd «l-
gichere , bis LSS » bezw . 19SS « ».
kündbare

4 °/o Gelsenkirdiener
Stadtanleilie von 1911
zum Emissionskurse toii 99 .8_Ö " °

werden bis spätestens 13. Dezember 1911
prOTisionsfrei entgegengenommen von

(äelmider Mer,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95,

§

AS

Ledersessel,
bequeme Fassons, sehr billig, empfiehlt

Mssii-J Heuser,
Kaiser -Friedrich -Ring 40.

Handelsgärtncrki zu übertragen
Näheres Jmand . Weikstratze -»

Nsitulaiur
jz Päcksa za 50 Pig., der Zentaer Mi4.—
za haben in Tagblatt -Verlag.

bamggasse a|

ern-B ersteigernng
in Mainz.

Wreitag . de» 20 . Dezeiuver 1911 , vormittags 11 Uhr , im Konzerr*
hause der ittedertnsel in Mainz , Große Bleiche 56, lagt Yerrlleliirirft ^ rJilsmip

in Nierstein a . Rhein
101, 42/2 und 3/4 Stück 1910 er Niersteilick,
worunter cire größere Anzahl Naturweine aus den bekanntesten und hervor,
raaend st>'n Laaen dieser Eemarkung versteigern. iß 91 «nh

° Probenahme i n Haus- des Bersteig-r-rs rn Riersiein am 13.. 16., 21. und
2 Defember. sowie in Mainz vor und während der Berste,gerung. r 57.

bid 1 . Apid ! ISIS.
Tarc Mk. 1100 —1300 p. StüS tat » Mk » 550 — 20(10 p . Hakoststik.

»vin BSsoliiesrlie , » almeoittr . a . kapere » j » »«», _ — — —— — — r 1-
- —-;■ >' ,  ’ ***—™*~***~**r ^ 2! —  eli« t>— | 1 ^L. ^  b Hkq

44444 ] ! Wißsbadcricr fremden - Liste .Jjfffff
"ViV- | | | _ _ _ lfr 1 1■■> II »»> — 1II. MM1  1 .. . -.... .^ .

ui . Fr .. Hildesheun
Hotel Nassauer Hof

Frankfurt
’Hohenzolieni

^ndreae -Schmidt , m . Pr
Hotel - ^

Itsdreae jr ., Frankfurt — Hohenzolieni
Arnold , Fr . Dr. Idstein

*S
Burghiof

Be
8
Bi.
Bl.
Bö

B

Frankfurt — Neuer Adler
’ Crimmitschau , Villa Helene_r , K fm.

jeier, Fr ' ., -
■eyer Wien — ' ikt'oria.-Ho t-el
' johian, Kfm -, Münteheh — Beiobslhof
ininger , Dr ., Düsseldorf

henidigi Eden -flotei
Beider, Berlin — Englisch er Hof
r' 'Win,, Kfm -., m . Fr ., Elbing1 r’-
pci , Bruiloff . Fr ., m . Tochter,

bürg — Goldener Brtannen
.* '

9arl , Leipzig Neuer Adlet
ZullmiTin. Rentn . — Burghof
eutgens , Fr ., Köln —- Wiesbad.

aase 35
Peters-

Hof

Oagostine , Italien — Zur Sonne
Diehl — Zur Sonne
Oistler Geruiersheim — Sort e
Dörr, Redakteur , m. Fr ., FrankfurtHotel Vogel

Amsterdam — Rose
Berlin — Nass , Hof
Tq

Kassel —- Rheinhotel
— Wiesbadener Hof¥ %

Kfm ., in. Farn

Domtipff, m.
Düttesibofer,

Fr .,
Dr ..

Hanger , Fr . Lahr — Iiinz diuolas
Haüsaels , Kfm, . Hilgen — Hot . Vogel
Harder , Freg .-Kap -, Kiel

Vv llhehnrheTlanstalt
Haughton , Frau Rentner , Wokines° ' Villa . Hertha
Hehnentag , Fr . ■Landrat , Nassau

KeicasipoSt
Heimann Obemeiaen , Augenheilarasitalt
Heinhalt , Professor Oberlehrer , WeselSchwarzer Bock
Hesse , Kfm ., m . Frau , Berlin

Metroipole u. -Monopol
Heudorf , Kfm ., Dortmund , Gr . Wald
Himpel , München — Hotel Berg
Hirsch , Fr ., Weinheiin — Palasthotel
Hirsch , Fr ., Cochem — Bad Nerotal
Horton , London . P genstcehera KlintS:
Hottenrott . 2 Frh . Frankfurt , Römer
Hüttner , Kfm, , Würzburg , Centralhot.
von Haersolt , Baronesse , Arnheim,Hotel Wilhelrra
Bammrd , Frh , London — Wilhelma
Heik , Fr ., Lübeck — Villa , Primavera
Hesselbach , Souertz — Sonne
Heutelbeck , Kfm ., Feine — Krug
Hilarius , Köln — Sonne
Hohnrann , Ingen ., m . Fr ., DanmistaidtWiesbadener Hof

I
Isacsohn , Kfmi , Berlin , Europ . Hof

von Kaobelßdiorfi , Oberst , Fraulautern
Hotel Nassauer Hoi

Ko.hu , Kfm 1., mi Fr ., München — Krug
f,

Lamp , Düsseldorf — Hotel Lpple
Launza , nu Frau -, Madrid

I ’a.ger.stecli .ers' Augenklinik
Laval , Fr ., Eiseh — Imperial
Lefi -oy, Fr ., an. Frh , Bournemputh

Pagenstechers - Augenklindk
von Leonhart , Frh ., Dattenfeld , Rosie
Lewim, Metz — Hotel Vogel
Linz , Für -th — Steingasse 3
Loevy , Kfm, , in . Frau, , Lodz ,Osiixrcil nK)DCl
Liebe m . Frau , Köln , Zur menen Post
Liebscher , Fr ., Berlin — Nassauer Hot
Lof-s, Kfm ., Berlin — Centralhotef
Lontorten , Franlrfurt , Ev-amgel. Hosgiz
de Lucia Frankfurt — Münchener Hof
Ludwig , Kfm ., m, Fr .. LeipzigWiesbadener Hot
Lang , Kfm ., Hamburg — Reichsposr
Ii :iJigeii'dorffi — Zur Sonne
Licht Mannheim — Sbnme
Linde , m. Tochter , Warschau

Emgiiscner Mox
LBbbec.be , Dresden — Schützenhof
Löwartgarth . Kfm, , Fürth , Kronprinz
Lohmann , Kfm ., Köln — Gr . Wald
Lutz , Kfm ., Stuttgart — Hotel Happel

Bb.c-nberg , Kfm ..
Bngel, Berlin

.Jeuske , Kfm, » Berlin — Grüner Wald

Patura .,

Bingado, Kfm».,

®'ischer , Kfm .,

Frankfurt .
Botel Krug j

Mannheim jGehtral -Hiotel ]
mi. Fr ., Krefeld

Hotel Happel
Bitzenli-age-n , Kfm ., Hamburg Vogel
Fliogel, Kfm ., Hamburg — Vogel
f’lothmann , Kfm, , Köln Gr , Wald
Fr-aenkel Hildes -beim -r Nass . Hot
Frank , m. Fr ., Bingen — Sonne
Fneiitzel , Kfm ., Leipzig — Europ . Hof
Füllten , Oberst u. Bras . Militärattachä,

Berlin — Palast -Hotel
(jf

Gebauer Rechtsanwalt , Könitz .
Englischer Hof

Gla&s, Landes rat , Kassel , Reichspost
Goldisohmidt, Frl ., FrankfurtPension Siegel
Gries , Johannesburg — Sonne
Grundm-ann, Fabrikant , LeipzigHotel Reiehsbof

von Kalkreuth , Oberst u.  Reg .-Komi.,
Saarbrücken — Imperial

von Keiser , Spandau — Reichgpos -t
Klein , Kfm ., Krefeld — Einhorn
Kleist m. Farn -, Frankfurt , Eihpirinz
Kohlh -as, Kfm.., Limburg — Römer
Kopelansky , Kfm ., Limburg _Ü/iiropä.iscber Hof
Kraft W>ettbofen — TLaii'sabotel
Krebber , Dr . m-ed. B.-Baden

Metropole u. Monopol
Kress . Frau , Dortmund — Römier
Kreuzberg , Ahvweil-er , Wiesbad . Hof
Kühlbacher , Unter -EschenbachPrinz Nikolais
Kaibel , Rentner PetersburgKuranstalt Dr . Abend.
Kaiser Prof ., Giessen — Alleesaal
K5a.mpmia.nim, Kfm . , LeipzigC-esntrai-Hotel
Kaui&iiamsm, Uent ., Leipzig — Alleesaiai
Keuter , Köln - Montzstrasse 62
Klaus , Nervenarzt Dr ., HahenenkleeSchwarzer Bock

m
Maier Kfm .. Hanau - — Europ . Hof
Mnllmann , Frh , B-op-pard , Residenzhot.
Majmassie, Fr . Rentner , Berlin -WilmeiB-

dorf — Pe-nsdon Beyer
d- Marco 2 Herren , Frankfurtü“ " ' Münchener Hof
Marco , ffi. Frau , FrankfurtMuncne -ner Ho?
Marco , Antonide , m» Fr FranlrfurtMünchener Hot
Marco , Giovanni , m . Fr . Frankfurt,Miunchener Har
v Marsehall , Freiherr u . Freifrau,

Schloss H ’.ihnistätten — Rheinhotel
May Kfm ., Berlin — Wiesbad . Hof
Mayer Ober!., Saarburg, . Marktstr . 14
Mekelburg , Rittergutebes ., am Frau,

Ankern — Hotel Adler Badhau -s
Mertens , Kfm ., Krefeld --- Einhorn
Measerschmidt , Kfm ., m . Krau , Essen

juviarirgiel. Hiospiz
Messicger , m . Fami , MannheimZur neuen Post
Mochi Düsseldorf — Münchener Hof
Mügge’ Kfm ., Berlin , Wi -esbad . Hof
Müller ’ Frh , Frankfurt — Römer
Marx 'Fabrikant . Viersen — Dahlheim
Merkte , Kfm .., Kaiserslautern.Wiesibadener Hbf

Meuch , Elz — Stadt Biebrfeh
Meverstein , Frh , London -w W llheimß
von Miller , General , Petersburg

Hotel Schwarzer Bock
Moevy , Kfm ., m. Fr ., Lodz — Bender
Aloritz , Frh , Zerbst — Pension Inug
Möller , Direktor , Alkich , Centr .-HoteJ

<V
Nachtwey , A., m . Frau , FrankfurtZum Römer
Nachtwey , Ohr ., m- Frau , Frankfurt

, Zum Römer
Nieper , Fr . Geh . Rat Prof . Dr ., Loin»

don .— Imperial
Noell , Kfm ., SaarbrückenWiesbadener Hot
Nafziger , Fabrikant , DaubornZum Landsberg
Nathfer , Kfm ., Ulm — Wiesbad - Hof
Nellen , 'Kfm,. Krefeld — Gr . Wald
Neven du Mont , Köln — Nass . Hof
Neulinier , Kfm ., Mannheim

Bayrischer Hof
Nippe , Frh , Schreiberhau

W ’ Villa Bertha
N-unn , Heilbronn , — Zur Sonne

«
Obermüller , Kfm ., Bichweiler ' ' _

Cesitral -Hotel
Olfe Bergwerks -Direktor , Essen

Sanatorium Dr . Schütz
Old-ew-elt , m. Fr ., St . Goar , Hansabotel

Raitz von Frentz . Fr -eih . u. Freifrau,
Florenz — Quisasan-a

Reinke , Ing ., -m. Fr ., Dresden ., Bellevue
Reuter , Insp ., Koblenz — Hot . Berg ,
Rosenth -al, Berlin — Europ . Bo -f
Royniokers ^ Kfm -., Kevelöier , CentraJK.
E-übenicamp, Dir ., Dresden , Rheinhotel
Röil , Maria , Höchst — Auigenheilanst.
Kupp , Frau Med .-Rat , Pforzheim

Christi . Hospiz J
Kupp , Fr . — Christi . Hospiz I

Penk , Kfm », Worms — Central -Hotel
Penther , Kfm . , Mainz — Gr . Wald
Perino , Mannheim — Zur Sönne
Pfir-n ’ m-. Fr ., Frankfurt
1 tum , m . , zur gtadt Biebricil
Phillips , in» Fr ., London -- Rote
anPosnsky , Fr m . Tochter u Begh,

Lodz — Kurhaus Bad Nerotal
Pani Turin — Nassauer Hot
Pretschmer , Kfm », Leipzig , Hot - Vogel
Pitz Bad Bertrich — Hansabotel
Plaa ’s Fr .. Altona — Pension Winter
Pleim-es . Hinterwald — Aragenheilanst.
Pole Frh , Bath , Pens . Viktoria Mise
Polis , Dr . jur ., Haag — Nassauer Hof
Premiper , Kfm ., Düren — Grün . Wald
Prenthun , Fr ., Molde - Quasisam
Protzen von ächraimim, Leut ., SpandauWilhelmsiheil anstatt

u
Reitz — Zur Sonne
Rheimgantz , Frh , Corfu - Villa Norme
Roscm-thal , KSmi-, 1 dmarEuropäischer Hof
RuM , Zahlmeister m» Fr . GothaHotel Zum Spiegel
Ra.deniacb .er, Nürnberg , Centralhotel

Sachs , Kfm ». Frankfurt , Cehtr .-Hotel
Schäfer , Kaiserslautern , Gentral -Hotel
Scherllug , Rentn ., Berlin — Alleesaal
Schmidt , Essen - - Ha-nsa -Hotel
Schmidt — Zur Sonne
Schneider — Zur ‘Sonne
Schneider , Kfm ., Köln - Hr.
Schopder , Ivfm ., Fürth - Kronprinz
Schreiber , Worms - — Central -H-otel
Schröder , m. Fr ., Dortmund

Pansion - Stefanie
Schröder , Kfm ., Essen — Hotel Krug
Schubert . Sochgan — Sonne
Seiler , Kfm-., Kbl -enz — Gr . W l»ldi
Sila , Lüdenischeid — Hotel Epple
Silberxniann, Kfm ., Köln — Kronprinz
Spier , Frh , Traben -Trarbach

Villa Medici
v. Stenberg . Fr . Baronin , m . Nichte,

Rio Grande — Pension . Norm»
Stern , Frh . Osthaus -en. — Pens . Nomna
Stulcken , Baumeister , Hamburg

Hotel Nassauer lief
Sülzen , Kfm ., Köln - Sonne

T
Theis , Rentner . Gladenbach —. Berv
Thorn , Kfm ., Hamburg -— Wi 'esb . Hof
Trumpf . •Bersbora "— 1 Zur 8on.no
Tuch , Kfm ., Berlin — Goldenes Kreuz
Tunermann , Architekt , m- Tochter,

Gelsenkirchen — Alleesaal
Y

Väth — Zur Sonne
Velde , Kfm ., Düsseldorf — Burghoi
von Versen , Berlin — Wilhelma

w
Wall , Kfm ., Alzey — Reichspost
Weber , Kfm.., Würzburg — Reiohspof?».
Weber ' Bankdirektor , m . Fr ., Bram-en

Hotel Burghof
Wegn -er , Kfm ., Strassburg — Happei
Weiter , Kfm ., Köln — Grüner Wald
Wittgenstcn , Ger .-Assessor , Frankfurt»Wiesbadener Hof
Wollt , Kfm», Neu -Orleans

KäpeUensfriaisse 8, I
Wintermeyer , Schierstein , Schützen -hof

1W,üst , Frickhofen — Stadt Biebrich,
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Dekoration.

Tldotpf) Dams, Wiesbaden,
Verkaufsfokale : Webergasse  L, am Jiaiser -Friedrich-Ptafz.

Fabrik: Bahnhof Dotzheim bei Wiesbaden.
-OQ-

Zu Wmt)nad)t$~Geschenken geeignet empfet)te id) :
Fantasie- und Kteinmöbef jeder ffft

in apartesten Genres und atten Preisfagen.
—- Louis XVI. Wöbet in hervorragenden W,adelten. === ======= «38

ledermöbet in grosser Ftuswahf zu besonders zivifen Preisen.
Innen-Ttusbau. Braut -Ftusstattungen.

Dienstag, den 19. Dez., abends 7V- Uhr, in der Lutherkirche

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten des Wiesbadener Vereins vom Boten Kreuz

veranstaltet vom

Zerlett ’schen Frauenchor,
unter gütiger Mitwirkung von Frau Zerlett -Olfenius,
den Herren Max Sehildbaeh, Solo-Cellist des städt.

, Kurorchesters , Zech (Orgel),
Leitung : Herr König!, Musikdirektor J . B. Zerlett.

VORTRAGSFOLGE : F589
1. MISSA für Frauenchor mit Orgelbegleitung , J . Rheinberger.
2. a) GEBET , Hiller . b) NACHTLIED J.- B . Zerlett . c) GEIST¬
LICHES WIEGENLIED zu Weihnachten (1623). G. Goltermann.
Lieder gesungen von Frau Zerlett -Olfenius ). 3. AVE MARIA für
Poppelterzett , Streichquartett und Orgel , J . B . Zerlett . Frau Dr.
Becker , Frau Wilmer . FrauFenner , Fräulein Berdrow , Frau Volkmann,
iFräulein D ’Eu de Perthes . 4. WEIHNACHTSLIEDER , Cornelius und
A. Mendelssohn, Frau Zerlett -Olfenius. 5. DIE HEILIGE NACHT,
für 8 Solostimmen , Violine und Orgel , Lassen . Frau Wilmer , Fräul.
Berdrow und Frau Volkmänn . 6. ADAGIO für Violoncello , J .Haydn.
Herr Max Schildbach . 7. FRAUENCHÖRE : a) Es ist ein Ros ’ ent¬
sprungen (16. Jahrhundert ) Prätorius . b) Stille Nacht , Volksweise.
Karten ä 1, 2 und 3 Mark in allen hiesigen Musikalien -Handlungen.

Namens des Vorstandes : Der Vorsitzende v. Heimburg,
Königlicher Kammerherr und Landrat.

Treten Sie mal vor ! Was wissen Sie in der Sache ? Nichts,
Herr Richter , denn ich brenne nur Union -Briketts und beziehe
diese schon seit Jahren von der Firma Lndw . Juna : sie hat ihr
Büro auf dem Lismarckring Nummer 82, Telephon 959. Es
ist das bedeutendste Spezialgeschäft am Platze und ich bin noch
immer gut bedient worden ; heut noch werd ' ich dort wieder eine
größere Bestellung machen. L 20177

kimMer Hos,
Langgaffe 32/34.

Donnerstag r

freies Schlachtfest.
liWUhn reell. Leuten. Betricbskap. 1 /w- is JWUftnn ohne Bürgen. 5"/°
|SniJll5 %, Hl,poch-k-n 4 V. an. Grtfl - WMIM Zinsen, ratentv.

Schnell dislr . Erled. E. Förster ,Berlin » Rückz.v.wirki.Selbstgeber.S --i !>iiia »««er,
Mtm . 58, Bcrlinerstr.18. Rückp. F89IBrrlin-Ch. 147. Lohmcycrstr. 19. F140

Weihnachten
1911!

Nürnberger Lebkuchen,
Thorner Honigkuchen,
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Piätzel,
Nürnberger Moppen,

Nürnberger Plastersteine
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln,
Liegnitzer Bomben,
Aachener Printen,

Holland. Speculatius,

Ga. 260 Sorten

Marzipan waren,
Marzipan- Kartoffeln,
Marzipan-Teegebäck,

Marzipan-Torten,
echteLiibecker u.Königsberger
Marzipan-Ananas-Brode

¥H

V ereinsabend
des

Igiliiii Flotten-Dereim
(Ortsgruppe Wiesbaden)

in dem Festsaale der „Tcpngeaellscliaft “, Schwalbacher Str. 8.
am Samstag, den 16. Dezember 1911, abends 8 1/* Uhr.

Programm:
1. Eröffnungsmarsch.
2. Ansprache des Vorsitzenden.
3. Vortrag des Herrn Grafen von Gersdorf , Rittmeister a . D . :

Oie KrißssbereiMiaft ist  enalisihan flelte“
mit Lichtbildern.

4. Lieder , gesungen von Fräulein L. Haas , Kgl . Opernsängerin:
a ) Arie der Madalena a. d . Op . ,.Der EvangelimarW Kienzl.
b ) Ich denke oft ans blaue Meer . Weingartner,
c) Der Kobold . . • Reinecke.

5. Fanfarenmärsche ., . Henrien.
a ) Hie gut Brandenburg alleweg 1 Kapelle des Infanterie -Kegts
b ) Fehrbelliner Reiterriarsch ! Nr . 80.

6. Deklamation des Kgl . Hofschauspfelers Herrn Zollin:
Der Eisberg . Urban.

7. Gemeinsamer Gesang : Deutsches Flaggenlied.
8. Vorführung einer Abteilung der „Turngesellschaft " .
9. Prinz Heinrich -Marsch .Eilenberg.

Eintritt frei, auch für Nichtmitglieder.
Reservierter Platz (vorderste Reihe der Empore ) 2 Mark bei

Herrn Hofmusikalienhändler H . Wolff, Wilhelmstrasse 16 und abends
8 Uhr an der Kasse . F 689

30 Sorten

V ge
Weihnachtsbonbonieren

Weihnachts -Attrapen,

Kaufladen-Artikel,

Weihnaehts -Präsent-
Sehokoladen

empfiehlt 1891

CarlF.Iflller
Schokoladenhaus,

Hauptgeschäft:
M Langgasse 8.

Zweiggeschäfte:
Bahnhofstrasse 4,
Weilritzstrasse 24.

Noch zwei Reklame -Felder
in der Durchgan-gshalle des Tagblatt-
Lauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Als vorzUgl . 5i. bsllisje*
IFamtJlieässelrätik empfehle
dis beim Sieben der »essercn
Tees sich ergebenden 1572

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

tu «, s .-r«
Hochfeine Qualität per Pfund

Väk. 3 .8©

Skr. TattSser,
Nftpsovia-Drogerie, ,

Kirchgasse SO.

Preise nur für

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.

Ca.3100 Mtr.
25ÜÖ Bieter reinseidenes
Liberty-Band, ÄSS
in nur kuranten Farben , früherer Ver-
preis Meter bis 85 Pf.,

jetzt per Meter nur

120 Meter reinseidenes
lumlneux-Band,
ca. 15 cm breit , . I
früherer Verkaufspreis Meter bis 30 Pt.,

jetzt per Meter nur

200 Meter reinseidenes
Boisble-Face-Baiid, 2̂ .,
ca. 16 cm breit, J1| 50
früherer Verkaufspreis Meter bis

jetzt per Meter nur

300 Steter reinseidenes
Taflet- y. Lsberty-Band
gestreift, ca. 18 om breit, schwere Qual.,
früherer Verkaufspreis Meter bis 2.25,

jetzt per Meter nur

Im Parterre auf Extra -Tischen ausgelegt.

Pf.
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Tages -VeraHMmgen . » vergmgWgen.

Residenz - Theater . Nachmittags
4 Uhr : Dornröschon . Abends 7 Uhr:
Meyers.

Avikz- Theater . Abends 8.1b Uhr:
PTtng u. BötÄeMN.

Walhalla-Theater . Abends 8 Uhr:
Der lustige Kakadu,

ichrhaus. 11 Uhr : Konzert in der
Khchtwunroen° Trinkhalle . 4 Uhr:
Mo>or«n»emontK - Ko-ns,erh 5 Uhr:
Tve-Konzert rm>ZLHinisacilbe. 8 Uhr:
ÄbaniNLm>enliS>-KanKert.

viohhon - Theater . WUHelmstratze8
/Hotel Monopol). Nachm. 4.30-16.

^ 'uevhon . Theater . Taunusstraße 1.
Nachmittags4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
^ 'hprinz -Nestnurant . Täglich abends

I .80 Uhr : Konzert.
Votel-Restanr . Friedrichshof (Garten.

Etatzliffement). Lägbich: Großes
«onzert.

«tLhlissemeut Kaisersaal . Totzheimer
Etrahe 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Waihalla-Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LandesnmseumS
Nassauischrr Altertümer . Täglich
Eröffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm. van 3—ö Uhr, Sonntags
bon io—l Uhr, U'nentgelttich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
-bnulinenschbüßchenGeöffnet Rtttt-
tvochs 16—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

«ktuarius ' Knnstsalon. Taunusstr . 6.
^angcr 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
^unstsalon Bistor . Wilhelmstraße 60.
^unstsalon Hotel Bier Jahreszeiten,
^entgeltliche lllcchis- Auskunft für

Undenrittelte in Nassau. Spreck>-
itunldenhtan für Dezember 1911:

Hmn/burg: Freitag , 15., 10% Uhr.
Dbtville: Montag , 18., 12ŝ Uhr.
Hochheim: Aüorwag. 18., 9hs Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraßo 5, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit, vertritt auch Versicherte
«stenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Menlose Vertretung vor dem
Reichsversichcrungs«m>r in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
üeltl . Stellenbermilklung . Dienst¬
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe
Abteilung für Gast- und Schank,
st>>rtI chaftsgewetbe für männliche
Hotetangcstellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Krauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BerusSarte ».
Be rkäuferinnen. Die nstmädchen.
Wasch, u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweisd. Christ!. Arbeiter
Hereins: Seerobenstraße 18, be>Schuhmacher Fuchs.

Bibliotheken des VolksdildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(m der Schule an der Castellstr.,
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
«ie Bivliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag Volt 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—.8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nhcinstr .) :
Sonntags v^ 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
vässe 9): « onntagS v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von

Verein staatl. geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
fünfte . Jos . Kühl. Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8- 4 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
«n Rathaus . Geöffnet von ZL9 bis
Ml  und %3 bis V.7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Spvechst. 8—12, 2—-7 .Uhr.

Gemeinsame OrtZkrankenkasse. Melde,
ttelle: Blücherstratze 12.

)urn -Berein . Rachen. 2—3 Uhr:
Turnen der MÄdchonabteUung II,
z_ i Uhr : Turnen der Madchen-
abteilung I , 4—so Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , o—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung 11.
Abcnids 8—9 Uhr : Schwimmen :m
Augufta-VÄtoria -Bad , 8—16 Uhr.
Turnen der Damenabterl . n u. m.

Turugesellschaft. 2.30 bis b.30 Uhr:
Turnen der Diädchen- Abteilung;
3.30 bis 4.30 llhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiben u. Zöglinge.

Münncr -Turnvercin . Von 3—/tUhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5^ , Uhr.
Knaben-Turnen . 8 Uhr : R̂ egen-
fechten. 9M  Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Juaend -Vercinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LehrlmgS°H.eiM?
Ge.sann-Äbteil ung> Xî x.

Stenographen - Verein 6)abel,'bergcr.
Fortbildungskursus VaQ—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E. V
8.30 Uhr : Versammlung ehemal-
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor . .

Blau -Krenz-Decern. E. B. Abends
8.96 Uhr : Bibclbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr.
Unterbaltunasabend . , .

Stolzefcher Stensgr .-V. E.-S . Stolze.
Schrch. 8.80 Uhr : Uebungsabenü.

Sprachen -Verein . Abends 8.4v Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent¬
liche Versammlung ,

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Aerfamml.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Brbelbesprechung. . .
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zithcrkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Berein Friede . 6 Ubr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Gef. Sangesfrcunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrfcher M.-Chor, 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Loyengnn . 9 Uhr:

Nxobx.
Gtolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Dcutschnativnaler Handlungsgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bcreinsabend.

Fach-Verein der Frrieur - Gehilfen.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und B-ritckcnmacher,
Gehilfen - Bcrern Wiesbaden . 9M
ITEir* Versammlung . .

Wiesbadener Madsahr - Verein 1884
g Uhr : Versammlung.

Theater -V. 1907. 9.80 Uhr : « rtzung

Hierauf:

FrKuenÜKMpf.
Lustspiel in 3 Akten nach dem

Französischen des Scribe von Olseis
Personen:

Grästn van Autreval,
geh. Kcrmadio . Fr . Doppelbauer

Leonic von Villcgontier,
ihre Nichte . . Frau Braun -Groster

Henri von Flaviqneul Herr Radius
Gustav von Grignon Herr Herrmann
Baron v. Mentrichard Herr Schwab
Ein Unteroffizier. . H-rr Spieß
Ein Bedienter . . . Herr Lchniann

Nach dem ersten Stücke findet eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. En« gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag den 14- Dez.. Abonn. A
Frgaros Hochzeit.

Freitag , den 15. .̂ez., Ubonn. U
Die 'KarMnger.

Samstag , den 16. Dez., A-bvnn. 0

Sonntag .' den 17. Dez., nachmittags
21/s Ahr bei aufgehob. Abonnem.:
Max und IRwritz. (Volkspreise). —-
Abends, Abonn. v : Orpheus m
der Unterwelt.

WL8M

Reüdenz-Theater.
Preise der Plätze ernschl. Garderobe

und Programm -Gebühr.
Salon -Loae Mt . 6.—, (Ganze Loge
^4 Plätz°e m.  20 .- ). .1. Rang -Log«
Mt . 5 —, 1. Rang -Balkon Mk. 4^0.
Orchester-Sessel Mk. •*.— 1. :in
sitz Mk. 3.50, 2. Sverrsttz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
un.d Pro^vamm-Gebühr: 1. ,̂ iang46.-

TheKtrx -Giur ^ Mspxeiss.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 ML, Fremdenlog,
3 Mk.. Orchesterscssel 3 M ., Seiten,
bcclkon2.50 ML, 1. Parkett 2.M Mk.
Promenoir 2 ML . 2. Parkett 1.50 ML
Parterre 1 Mk. Dutzend u . Fünf,
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

" ThLater -GirrtrMsprsrse.
König!. Theater.

Ein Platz kostet (erhöhte Preises:
Fremidenloge, I . Rang , 14 Mi . ;
Mittelloge . I . Rang , 12 Mk.; Seiteu-
logci, I . Rang!. 10 ML ; I. Rang-
gälerie 9 DA. ; Orchestersessel9 ML;
Parkett 7 ML ; Parterre 4 Mk.;
il . Rang , 1. Reihe, 6 Mk.; II . Rang.
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reche.
Mitte , 4 ML ; II . Rang , 3. bis 5.
Roche, Seite , 3 Mk.; III . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, MMe , 3 Mk. ;
III . Ranq , 2.  Reih >e. Seite u . 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1.46 M.

Ein Platz kostet (gewöhnl. Preife ) :
Fremdenlose , I . Rang , 10^ Mk. ;
Mittellose . I . Rang , 9 ML ; Serten-
loge. I . Rang , 7.56 ML ; I. Rang-
galerte 6.50 ML ; Orchester - Sest el
I .50 Mk.; Parkett 5.50 Mk.; Parterre
3 Mk.; Ü . Rang . 1. Reche, 4.50 ML;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe . Mitte , 3 TU.j  JX Rang , d.
L. 5. Reihe, Seite . 2,26 ML ; III . Rg..
2. Reihe, Seite , und 3. und 4. Reche
1.50 ML ; Amphitheater 1 Mi.

ü. SaüiStags von 4—7 Ubr.
^»Trlesehalle, Hellmundstraße 45, 1

Geöffnet: Werktags von 12—9%
Uhr; an den Sonn - u . Feiertagen
von ÖV2 bis i Uhr.

buppen-Anstatt des Wiesb . Fraucn-
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horflstraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonii » u. Feiertage.

^vinen -Klnv. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet vvr>
nrorgenS 10 bis äbnidS 10 Uhr.

®5l'e'!!s für unentgeltliche Auskunft
Uber Wohlfahrts -Einrichtunge !! u.
fstcchtssrageu für Uuvemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ad-
reilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen -
stndium. LeseziMiner: Oran -ten-
stvaße 15. 1. BücherauSgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskunftSstell-
kür Frauen - Berufe : Biebrich,
^heruskerstraße 9.

^ärsorgevercs» Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
tzefährdeten weiblichen Jugend.
Vureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dieiistag nachm, von 4—v
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
&- 7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Vleichstr.-Schul«, Part .. Berghorr
auf dem Schulberg . Knabenhorr.
Blücherschule. Johann - .Ludwig-
Hort . Lehrstrahe . HilfMrafte zurRitarbvit eMÜnIÄtz

KSirksUchê Kch««lh»r-lo
Mittwoch, den 18. Dezember.

888. Vorstellung. 17. Vorstell, im Ab. Sv.
Fragment «ns dem Tran -krfpirl:

DlÄöeri Gmskard^
Herzog d . Uormänrier v. Hch.v.Kleist^

Personen:
Robert GuiSkard, H.rzog

der Noiiilänmr. . Herr Leffler
Robert, sein Sohn,

Normännerprmz . Herr We;nig
Abülord, sein Neffe.

Norman» rprinz . Herr Wanka
Cacilia, Herzogin der

Ntormänncr, Guis-
kards Gematlin . Frau Engelmann

Hel na, veiwitwete
Kaiserinv. Griechen¬
land , Guiskards
Tobtet u. Verlobte
Abälards . . . - Frl . Gauby

Herr Kob-r
Herr Rodius
L/crr Tauber
Herr Zoll n

Ein Greis
Erster \
Zweiter f
Dritter Norman» ..
Vierter [ Herr Jordan
Fünfter ' Herr Schwad
Ei!. Weib . . . . Arl . Schwach
Ein Knabe . . . . Frl - « '»rütter
Erster , Krieaer der perr Anorwnos !, itcr - .. . .. Herr Borntrager
Dritter ! N̂ormanne!. utij maitu
Ein Ausschuß von Krieg rn , das Volk
der Normänner. Ort der Handlung:
Vor Konstantmopel. Zeit der Handlung:

Zull 1085.

Kpftdem-Tkeqrsr».-
Mittwoch, den 18. Dezember.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen
Kindere- « . SchÜIer -VorsteUung:

Dsrrrrsscherr«
Märchen in 5Bildernd . SophieHenmg.

1. Bild . Die Geschenke der Feen
oder: Dornröschens Wiegenfest.

2. Bild. Nach 15 Jahren
oder: Die Rache der bösen Fee.

8. Bild. Am Zauberturm
oder: Die verhängnisvoll- Siittdel.

4. Bild. Nach hundert Jahren
oder : Vrinz Wundcrhold's Abenteuer.

5. Bild.
Die Erlösung od.: Dornröschen Erwachen.
Anfang 4 Uhr. Ende gegen st-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- uud Fünfzigerkavten gültzig

Meyers.
Schwank in 8 Akten

von Friz Friedmann-Fredcrich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Moritz Meyer . . . Ernst Bertram
Rosakic, geb. Dtchcr.

seine Frau . . . Rosel van Born
Gerda, ! beider . . Margot Bischoff
Fritz, ! Kinder . . Theo Münch
Geh.-N«t Jakob Meyer Atiltner-Schönau
Wilhelm Stresemann,

Gutsbesitzer . . . . Theo Tachauer
Sophie Charlotte, geb.

Frciin van der Rüche Sone Schenk
Edtth, beider Toch er Stella Richter
Kugeleit, Gutsbesitzer Reiubold Hager
Aniatic. seine Frau . Minna Agie
Valli, beider Tochter Elrsl /Modlmger
Wvmbcr, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vr . Bauer . Rechtsan-

foojt . . . . . KurtKeller -Nebn
Cvcvalier Cesar de la .

Roche . Georg Rücker
Cdevalier Erneste de

la Roche . . . . Eurl Wnrter
Aurore, seine Frau . . Theodora Porst
Ottomar Held . . Ludwig Kcpper
Lola Menotti . EllenEnkav .Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schaser
Henrich, bei Streß-

mauli . - - • • Aar! GraetzOrt der Handlung:
Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer,
un 2 und 8. Akt bei Stresemann aus

'einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den. 14. Dezemher:
Episode. Hockienios. Lottchens Ge-
jbnvtzstzag. , _ .

«sevkta , 'b'cn 16. Dezember : Eon
' Windhund . _ ,, ,

SamStay , den 16. D -gcmVer. nachm.
4 Uhr : Dornröschen . Wb-ends
7 Uhr : 6. Abends des Jbsow-ZyKus.
Gespenster.

Loge Mk. 4«.—, 1. Rans - Datton
Mk. 42 —, Orchester-Sessel ML 36.—,
1 Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24 —, 2. Rang ML 15.—, Balkon

' F̂ünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loae ML 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165—, Orch.-Sessel Mk. 140—,
1. Sperrsitz Mk. 115.- , 2. Sperrsitz
Mr . 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.- . __

UisMs - Shsar «« -
Mittwoch, den 1?. Dezember.

DrittZ rmd Kettlerin»
Romantisches Schauspiel und Militär
Ausstattungsstückin 4, Akten (6 Bilder)
von Walter Howard u. Siegfried Lutz.
I. Akt. <1. Bild ) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 8 Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Sailoy.
(5. Bild » Prinz M .baclsHochzeitLabend.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht
Personen:

Georg, der regierende
Fürst von Sylvamen Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sein
Bruder . . . .

Olaf, Prinz auch ein
Bruder des Fürsten

GrafElilenstein,Oberst
Offizier im Stabegürft Georgs..warz, Hauptmann,
Offizier im Stabe
Fürst Georg« . .

Nathan,Prinz Michaels ,
stummer Diener . Hcmz Berton

Hektar, Hauptmann,
Kommandant der
Palastwached.Prin
zessin Bionika .

Karl Stromberg,
Leutnant . . .

Bischof von Jllyiia

Max Ludwig

Ottomar Bloß

Adolf Willmann

C. Bergschwenger

Fritz Großmann

Richard Bauer
Ferdinand Voigt

.Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, den 13. Dezember.

Vormittegs 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy !•

der Kochbrmxnen-Trinkhalle.
1. 'Wilhelmine-Marsch von E. IVesly.
2. Rosen aus dem Süden, Walzer ro»

J. Straus?.
3. Dichter und Bauer, Ouvertüre ve®

F. Supge.
4. Brief von Manon von F. Gillat*
&! Berlin bei Naclit, Potpourri yo*

P. Lirycke.
6. Jola , Intermezzo von Johnson.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorebesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre «Der Beherrscher dei

Geister* von C. M. v. Weber.
2. Einleitung zum 3. Akt aus d. Oper

„Das Heimchen am Herd . von
6. Goldmark. ' ,

3. Nocturne in Es-dur von Jy.  Onopm. :
j 4. Norwegischer Künstler-Karneval vonJ . Svendsen.
S5. Cantileno für Violine v. A. v.OlaeBz.

Herr Kouzertm. Wilh. Sadony. _ ^
6. Walzer a. der Oper „Eugen Onegm

I von P. Tschaikovrsky.
I7. Phantasie aus der Oper „Die vre  isst

Dame“ von Boieldieu. _
8. Festmarsch von II. Geist.

%Z'r : r : r:
Monika . . . . . Clotilde Gutt n
Eine Bettlerin . Offiziere, Soldaten,

Geistlicke, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupb
stadt des gedachten Reiches Jllynen im

Balkangebiet Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Dowwevstas. dcw 14. Dez.: Der
Theater -Teufel . ^ „ . .
oeitc-a, den 15. Dez.: Prinz und
BetKe'viin.

Sams >taq, den 16. Dez., imchmMags
4 Uhr . Kindervorstellung. Zum
ersten Male : Die Weihnachtss« .
Abenids 8.16 Uhr : Drei Paar
schuhe.

Ttzeatev -Gttirr ' ittspr ' else.
Volks-Theater.

Sperrsitz (Rethen) 2 ML , Dutzend
billettS 20 ML ; sperrfitz (Tische
150 ML . Dutzcndbllletts 15 ML
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillettS 10 ML
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Btlletts 5 Mik

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Del
' Prophet “ von G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zur Oper „Das eherne
Pferd“ von D. F. Anbei'.

3. Traumbild von Frz. von Blon.
4 Zug der Gnomen von Frz . v. ulon
5. Phantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zamora“ von 0h . Gounod.
6. Bal 'ettszeno von A. Czibulka. _
7. Sphärenmusik von A. liubinstem.
8. Husarenritfc, Charakterstück voa

F. Spiudler.

Zchloss-
klestauranl

S« Mm  M ».

Jede» Kvnnkas abend: 1752

WaUraUa-
Gpexstterr - Theater.
Mittwoch, den 13. Dezember.

Der lKMgs KskadK.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby

uud Arthur Lippschütz.
Musik von Heinz Lewin.

Personen:
Robby von Huy, Abgeordneter u. Vice-

konsul v. Guatemala HanS Lkugelberg
Loio, feine Frau . . Camilla Berel
Nomulus Rockel, sein ^ .. m

Onkel . Emil Nothmann
Eusemia.dess.Schwester Helene Gorcll
Giss Meininger . . Frl . Remhardt
Rat Schulte > Abge- Hz. Wendenhofer
v. Bomsdorf i ordnete Josef Häusler
Notar Sckückedanz . Malden - Deutsch
General Pampa . . Hans Werner,
Josef, Diener bei Huy PaulWestermeier
Hippel. Portier im
V Lusti en Kakadu" Erich Marcell
Constantin, Oberkellner

nn Lustigen Kakadu" Jul . Markwordt
Eilli . Carla Häusler
Milli . Marga Sänckert
Spusi. Wann «81.011!)

!S Y,W5Hl»ei »netPRaB « 9
Mo «, 1 ffletrojsale.

Unwifterruflicli Bar 3 Tap:
Mittwoch,

Donnerstagu.Freitag

Olga .
Brom . . . .
Hulda . . . .
Fürstin Rubeloff
Mist Nick . .
1. Herr . . .
?. Herr . . .

Domen der Tuaeudwehr, Mit lieber
ein r Zigeunerkapelle. Herren u I anien,
Kellner Der erste und letzte Akt smclen
bei Herrn von Huy. der zweite Akr i .u

„Lustigen Kakadu.
,Anfang8 Udr. Ende gegen 10'/e Uhr.

Mary Meißner
Rosct Barotti
Hetcne Aschcrfeld
.Gertrud Free
I . von Dumaine
Harry Z Iler
Kurt Kramer
Georg Weinstein

Ein Bild aus dem Leben einer
jungen Arbeiterin in 2 Akten.
Kinematogr . Meisterwerk.
800 Meter langer Kunstfilm.

VoritÜirnnKsdauer
ca . Stande.

Ausserdem:



f nunferer modern eingerichteten,
1 mit den neuesten ßiifsmciFchinen
versehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen
HML OriglnahKIffcheesßolzrdiniffen

zu billigen Preisen Über¬
nehmen undbiften umZu-
weilung solcher Aufträge.
fo-ScftellenbergTche

n ßofbudidruckerei
DanggaHe2t-Fernfprecfier6650-53.
cn Serdiöftsttunden: cn
Pon8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.
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Zn Men Abteilungen große Auslagen praktischer Artikel
sür den Weihnachtstisch. ======

Zur schnelleren Abfertigung sind genügend Hilsskassen und Packtische eingerichtet.

weihnachtskleidcr
Kleid , 6 Mir . Hauskleiderstoff, prakt. dunkle Muster 2.10
Meid , 6 Mir . Loden, solide Farben . 3.60
Kleid , 6 Mtr . Cheviot, schwarz und farbig . . . . 8 . 10
Kleid » 6 Mtr . Sauntuch , viele moderne Farben . . 6.50
Kleid , 6 Mtr . Kostnmstoff, engl. Geschmack. . . . 9 . 80
Kleid , 6 Mtr . Siamosen für 1 Waschkleid, echtfarbig 1.88
Kleid » 8 Mtr . Siamosen für 1 Waschkleid, helle oder

dunkle Muster . 3.80
Kleid , 6 Mtr . Siamosen für 1 Waschkleid, echtfarb.

Streifen . 4.20
Kleid » 6 Mtr . Siamosen für 1 Waschkleid, vor¬

zügliche Qualität . 4.90
2lh Mtr . Blusenstoff, mod. Streifen . . . 1. 98
2l/u Mtr . Blusenstoff, aparte Muster . . . 3.28
21/« Mtr . Kleiderstoff, hübsche Karos, für

Kinder . 2*10

—Blusenseide in mod. Dessin;—
Bluse , 2'/, Mtr . Seide . 3.25
Bluse , 2' /, Mtr . Seide . 3.78
Bluse , 4 Mtr . Seide . 5.00
Bluse » 4 Mtr . Seide . 5.80
Bluse , 4 Mtr . Seide . 7.80

Jede Bluse in hübschem Geschenk-Karton.

Tischgedecke
Z)TeegedeS mit 6 Servietten in rosa, blau, gold

oder rot . im Karton 3.50
Teegedeck mit 6 Servietten, in vielen feinen Farben,

im Karton 4.50
TeegedeS mit 6 Servietten, Hohlsaum in lachs,

hellblau, gold, rosa . . im Karton 5.20
KünMer -Deüen (mit mod. Spritzmalerei), bedruckte

Dessins . von 2.25 an
Tischtücher , Damast, 110x150 cm, hübsche Muster, 2.20
Serviette » , dazu passend, 55x55 cm . . lj% Dtzd. 2.40
Tischtücher » Drcllgewede, 135x165 cm . . . . 2. 30
Servietten » dazu passend, 65x65 cm . . ff- Dtzd. 2.25
Tischtücher » Jacquard , 130x160 cm . . . . 8 .50
Servietteu , dazu passend, 65x65 cm . . ff- Dtzd. 3.40
Weihe Sandtücher , Jacquard , gesäumt,

ff- Dtzd. 4.20 , 3.90 , 2.80

Schürzen
Farbig « Hausschürzen mit Volant und Tasche

Stück 1.85 , 1.45 , 1.25, 0 95

Blüsenschürzen , türk, gemustertu. gestreifte Siamosen,
Stück 2.65 , 2.25 , 1.95 , 1.65 , 1.45

Neformschürzrn aus guten waschechten Stoffen
Stück 3 .65 , 3.45 , 2.95 , 2.45 , 1.45

Zierschürzen mit Träger in türk. Satin
Stück 2. 50 , 1.85 , 1.65 , 1.25

Weiß « Zierschürzen mit Stickerei- Träger , in modernen
Fassons . . Stück 2 .95, 2.45 , 2. 10» 1.95 , 1.45

Weihe Zierschürzen aus gesticktem und gestreiftem Batist
Stück 1.45 , 1.28 , 0.95 , 0.65

Farbige Kinberschürzen in türk. Mustern und hübschen
Streifen . . Stück 2.75, 2 .25 , 1.98 , 1.45 , 0.95

Schwarze Kinderschürzen mit Volant u. buntem Besah
Stück 2. 75, 2.25 , 1.65, 1.25

Knabenschürzen mit Spicltaschen
Stück 1.25 , 0 .95, 0 .70, 0.60

Schwarz « Dam «n»Halbfchürze«
Stück 2.95, 2.85 , 1.98 , 1.75, 1.65

Taschentücher
Taschentücher» weiß mit farbigem Rändchenu. gesticktem

Buchstaben . '/, Dtzd. 75 Pf.

Taschentücher mit Bild und Rändchen Stück 7 u. 6 Pf.

Taschentücher » Batist mit Scidenglanz, sehr aparte
Farben, Hohlsaum-Rand mit Dessin,

Stück 18 Pf., ' /. Dtzd. 95 Pf.

Taschentücher, weiß mit farbig. Raub, in verschiedenen
Dessins . ff- Dtzd. 85 Pf.

Taschentücher » weiß mit Hohlsaum . '/- Dtzd. 65 Pf.

Taschentücher» Herren-Format, feinfädig, weiß, gesäumt,
'/ - Dtzd. 95 Pf.

Taschentücher, Herren-Format, weiß, mit mod. farbigen
Rändern . . . . . . Stück 25 Ps.. 1!» Dtzd. 1.35

Taschentücher , weiß, gebrauchsfertig, mit gesticktem Buch¬
staben, gesäumt . . . Stück 25 Pf ., ff- Dtzd. 1.35

Taschentücher, weiß mit Hohlsaum und Eckcnstickerci in
Madeira-Art . ff- Dtzd. im Karton 1.95

Satin -Tücher in neuen türk. Dessins, gesäumt, viele
Farben . . . . . Stück 45 Pf.

Taschentuch , reine Seide, einfarbig mit Rand und in schicken
Dessins . Stück 95 Pf ., 75 Pf.

Taschentücher , Halbleinen, vorzügliche Qualität , gesäumt,
großes Format . . . Stück 38 Pf .. ' /» Dtzd. 1.95

Taschentücher , Reinleinen, gesäumt, gute haltbare Qual.,
großes Format . . . Stück 50 Pf ., ff- Dtzd. 2. 75

Große Ausstellung in der Lpielwaren-Abteilung.
'maumtKxm.-ximmmtHr~.-~rn~.~~~.. — — —

War haus Jnli
K112

Empfehle als paffende Weihaachls-Gelcheaffe
meine selbstverfertigten Handschuhe in Glace , Dänisch -,
Juchten -, Wild - und Waschleder . 'Für guten Sitz und Halt¬
barkeit volle Garantie . Umtausch nach den Feiertagen bereit»
willigst gestattet. — Prachtvolle Handschuh . asten gratis . —

Hosenträger , Krawatten rc. äußerst viliig . 1843
i ' l' it ? QtfPnen !) Handschuh - Fabrikant,

Oll Cllbüil , KirÄgassc 50.

AK WklhnWsMM
sehr geeignet find zwei Mar ten -Samm¬
lungen preiswert zu verkaufen:
1 General -S !g. i. Scvaubeck-Album,

ca. 1300 Stck., Wert 270 Mk.
1 Ganzsachen - Ilg . mit Album.

- Wert .100 Mk.
>H . lÄulI, , . Biebrich , Kaiserftr. 7. 2.

Möbel.
Extra billige Preise.

Nnftb . Spiegelschränke
von Mk. 7© an

Nlchb. Bücherschränke
von Mk. 54 an

Büfetts , nußbaumu. eichen,
von Mk. 120 an

Schreibtische . von Mk. 32 an
Vertikos . . von Mk. 3 « an

Flnrtoiletten . von Mk. 15 an
Kleiderschränke , 1-tür.»

von Mk. 1« aa
Kleiderschränke, 2-tür.,

von Mk. 28 aß
Wafchkonsolen von Mk. 18 an
Sofas . . . von Mk. 3 « an
Ottomanen . von Mk. 27 «n

bis zur elegantesten Ausführung.
Holz-, Eisen - und Kinderbetten.

SwM! :Vraut-Ausstattungen
Sehenswerte Ausstellung

Moderner Kleinmöbel.
PP ** Besichtigung meiner Ausstellung und meiner großen Aus¬

stellungsräume in. 3 Etagen erbeten.
Eigene Wolsterwerkstätte. — Fransport frei.

Ferd . Marx Nachf.
Gegründet 1872. Telephon 3670.

22 Kirchgasie 22 , nahe der Luisenstraßc. 1860
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Moderne Seidenstoffe
für Blusen , Strassen - und Gesellschafts - Kleider bis Weihnachten mit einem

Extra -Habatt von IO 0
Eine grosse Anzahl Coupons eleganter , zurückgesetzter Seide besonders preiswert.

J.
4 Weibergasse 4.

K116

die besten zum Nähen, Sticken und Stopfen.

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk
für jedes Haus.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden— Langgasse!.

Sie Meine
&itta
ist eine neue tuummenleebaciU.
Schreibmaschine. Sie wiest nur
3/2 Kilo und Kostet läS -MMm?
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführunQ
m  Sichtbere Schrift. ®bW Zweifarbiges Band.

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SULZER
Jnh. Ernst NagelHoflieFerartN»

SeinerKgl.Hoheitd.6n)ßh.v.Luxeraburg
• Wiesbaden » 1685

Gkld-Metz»LS,L "r
schnellv. Selbst«. Kchlevogt, Merlin.
Roßstratze8. Rückporto. § 160

Behörden

nähen vorwärts und
rückwärts,

sticken und stopfen,

liier-ItaasiM
in allen Preislagen.

:: : : Günstigste Zahlungsbedingungen . :: : :
Reparatur -Werkstatt für alle Systeme.

MARTIN DECKER
Deutsche Sälimascliinen -CeselUcliaft

Telephon v Wiesbaden Telephon
4630  IKeusrasse 36 , Ecke Marktstrasee. 4630

Erste Firmen
bevorzugen

ADLER
Schreibmaschinen

Höchste Auszeichnungen : Brüssel 1910, Turm 1911
Grand Prix 5

Weltbekanntes , erstklassiges Präzisions -Fabrikat
der Adlerwerke, vorm. Heinrich Kleyer A.G., Frankfurt a. m.

Mehr als 75,000 auf der ganzen Welt verbreitet . Zahlreiche Spezialmodelle.
Adler -Billing (Buchungs - und Fakturier -) Schreibmaschine schreibt gleich¬

zeitig Rechnung und Verkaufseintragung.
Unverbindliche Vorführung jederzeit. Katalog gratis.

Kuge Geiin , Adolfstr . I, Wiesbaden.* 13 091 PU

| auf das gesamte Lager
III Uhren, Gold- und Silberwaren,

II Trauringe eio.

vom 27. November
bis

18. Dezember.

W. SaoerSaod, Uhrmacher,;
^elaolgasse 7 ,

neben Bormasi - Scubau



Seite 18. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Togblatt» Mittwoch, 13 . Dezember 1911. Nr. 881.

1 OrciktiscksMÜmLiMzgescksnks
Belonders billige Angebote . © Hlles wird hübfdi verpackt.

—

Damenwäfche.
Calckentücker . j ' Bettwäfdhe . öfdiwfifcfie.

Solide CaghemdenM.1.50, 1.75,
2.- ,2.25,2.50,2.75 etc.

Elegante Caghemden
in. 3.50, 4-.- , 4.50 etc.

Beinkleider Ul.1.75, 2.- etc.
Radilhemden von Hl.3.50 an.
llegllgä-Iacken, ITlafinees.

Wei| e Rocks.s
üla ^ Hnlertigunglm
elg . flfeller , auch In
billigen Preislagen.

Prakfifche Cücher,
Dfrd. m.2.50, 4.50, 6.«

fiohllaum*Cücher,
Q̂d. Ul.3.—, 5.50.

Madeira-Cücker in allen Prellen.
Cüdier mit Budihaben,

7«Dtzd. vonM. 1.75 an.a
neuhelfen eleganter Cüdier,■

11.Monogramm-Stickerei
zum SelbWkolienpreis!■

s<a&<3 ßübfdie Verpackung,

Bettücher vonM. 2.50, 2.75 an.
vberbettiicker,gebogt,

vonM.4.—an.
KiffenbezflgeM.1.25,2.- etc.
Bettbezüge,gestreikt, M.4.50.
varnaltbezügeM.5.50.
Bettwülcke mit ajour-oder Spitzen-

Cinlätzen.
«

Preiswerte elegante
m  Garnituren.

.
Cifdifüdier vonM.2.35 an.
Servietten, Otzd. vonM.ö.- an.
Ceegedecke vonM.3.50 an.
Kaileedecken vonM.2.- an.

»

Große Relfpoffen
ff . Bielefelder

üilchzeuge
zurßfllife d .Wertes.

Berrenwäfdie. Sdlürzen vonm.l.~ an. Daunendecken, Bandfucfaer , Dtzd.v.m.5.-an.

keinen - und g
Wälcfte -ßaus fteodor M/PFFIPF  Webergalle30

W % w 2 MV 1. Ecks lumggahe.

Vom6.— 18. Dezember verkaufen

einenfosten Wäsche,auch einzelne Stücke,
mit 83 °/0 Rabatt,

einen Posten misse ti.schwarze Blusen
_u sbup Hälfte -sie» Preises,

Kinderkldder

"Wenn ßte
noch den Vorteil «in er

Gratis-VergrösserutigÜ
genieg «en -wollen , dann bestellen Sie «ich im

Pliofofr. Atelier Karl Ensrel,Seerobenstr.27, P.,

in weiss Wolle ä 7 .—u. 12. für 1—8 Jahr®  in weiß Batist6 .—, 8 .— u. 1©.—.
Hotel

Nassau. ßesetaisfer Siranss,Weber¬
gasse 1.

»ine | llotogr. Aufnahme und Sie erhalten ein, » tercrfiMernng Ihre*
cijjenen ttiide « (Grös«e ,i0x36 cm) ff ra « i.

Mä-gigo Preise, — Erstklass-ges Material. B 23591
»<»»»»»

f Erstes bürgerliches MöbeimagaZiu. ;
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster- und Kastenmöbel. *

A Einige reiGgeschnitzteE eile- urtd Schlafzimmer werse» zu %
s besonders billige» Preisen abgegeben. «
I Sehr günstige Gelegeuhert für Brautleute . J
I Willi . J§3 g "eit © lf,
| Möbelgeschäft , Orautenstrahe 22 . — Telephon 2525 . %
<i» 1856 ♦

li . Pia . Dorner , Optiker,
JKarktetrasiae 14 , asm SclilossplaHc,

empfiehlt «sin grosses Lager in

optischen Artikeln und optisch-mech. Lehrmitteln.

Laterna magicas 1.90, 3.20, 4.—,
5.—, 6.— etc.

Elsktromotore, Funkeninduktaren,
Influenzmaschinen,Akkumulatoren

Experimentierkasten
4.~ , 7.—, 10.50 , 20 ,— etc.

O ^ mpfmaschinen von 3 .— Mk, an.

iamii «Lokomotiven.
Elektrische Bahneß.

KfiiiematOfgrapSien von 3.50, 5.50, 7.—*
10 .—, iss.—, 15 .—, 21 .— etc . 177«

Barometer 9.- , 12.- , 15.-
18.— etc.

Operngläser ,10—,14.—, is.- etc.
Feldstecher 10.- ,15.- 20.- 30.-  etc.
Thermometer so pf., 75 Pf., 1.- , 1.50,

2.— etc.
Brillen und Kneifer von2ml  an.

- - .

ÜÜi ':
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Margarine

Vitello Ist feinster Naturfeuöer
ebenbürtig

Alleinige Fabrikanten -;
Van den Bergh’s Margarine«Ges.

m.b. H. Cleve
Stets frisch erhältlich

in allen einschlägigen Geschäften
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kür

Damen,

Morgen-AuSgabe, 3. Blatt.

Elegante Ausstattung«
Nur erprobt © Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen.
Spazierstöcke . .1

. Kindshof sti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 20, Langgasse 29, Wilheloistr. 42. j
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten

Badeschwamm-

Einlegesohle
ri ¥iiaiia fiÄ«

Patentamtl . gesch. Kr.  115072.
Diege Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar , was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutt gegen Nässe

und Kälte . K134
Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden , Langgasse 50.''

K Inder-
Kopf- Wasch- Pulver

sw*.Schatzengel»w*.
®°Jort reiner Kopf , reine Haare.
„Alleinverkauf iöros crie Miner,
^chwalbacher Str., Ecke Mauritiusstr.

( _L testet! |
} Straussfedern - 1
j Manufaktur !
I ^ BIanck ^ |
E Export Engros Detail H

\ Friedriclistrasse 39, {
| 1. Stock , &5 Ecke Seugasse. |
? Grösstes Lager. J

Herberge zur Heimat ".
„Gedenket der Heimatlosen !"

Mit dieser Bitte wendet sich auch dieses Jahr der unter¬
zeichnet̂ Vorstand der Herberge an die geehrten ^ eser dieses
Blattes . Alle Jahre verleben mehr als 100 heimatlose Wanderer
das Weihnachtsfest in unserer Herberge . Um ihnen an diesen fest¬
lichen Freudentagen die fehlende Heimat mit Gaben und festlicher
Speisung unter strahlendem Weihnachtsbaum ersetzen -zu können,
bitten wir die uns bekannten und unbekannten Wohltäter um
eine fteuttölidje ©pcttbc, fei eZ in Sleibexu , Wäfche, Sixnmpfen,
Schuhen oder Geld. Gaben nehmen dankbar entgegen : 5zausver-
walter W. Sturm,  Platter Straße 2, sowie die Vorstands -Mit¬
glieder : W Haessner.  Hotel Rose, Pfarrer Ziemendorff,
Emserstraße 12, Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8, Pfarrer S chüßler,
Emserstraße 21, Schreinermeister H. Schneider,  Nerostraße32,
Kaufmann W. Schild,  Friedrichstraße 16, Schneidermeister Christ.
Uiß Friedrichstraße 46 und Steuersekretar W. Keerl,  Klopstock-
sttaße 5, ferner der „Tagblatt -Berlag " . _ F211

Mehrere
,, Taufend ,
' Ul»eln bis 5 Mir . hoch, dunkelgrün, zu
^rkau-en. Abmhrstelle */» Sld . v. hier.
. Gärtnerei sinon , L-chiitzenstr.
Shinat t>. einem Morgen zu verk.

Straße 18, Hth. 1 rechts.

Passende Weihnachtsgeschenke
Aktenmappen
Notenmappen
Schreitomappen
Dokumentenmappen

Zigarrentaschen
Brieftaschen :
Portemonnaies
Schmuckkasten

Toilettenkoffer
mit mid ohne Einrichtung

Toilette -Necessaires
Nähkasten

Grosse Auswahl. Billige Preise.

R@is f 1764

Spezialgeschäft für Eeder waren und Beiseartikel,
Telephon 8732. 33 Wilhelmstrasse 33 . (Hotel Bellevue).

3 Eise mBmimll  aiisoefilhrte
I Drudtfadie s
ra findet beimPublikum immer beifällige Auf-
19 nähme und ift fichcr, nicht achtlos beifeite “ “
!B gelegt zu werden . Deshalb feilte jeder öe- MI
LÜ fchäf tsmann darauf achten, daß feineDruck- “
ra fachen immer nur in neuer und zeitgemäßer
UB Ausftattung in die Öffentlichkeit gelangen.
IM Nur dadurch kann er das Interelfe des Mi
*~ * großen Publikums nachhaltig feffeln und
pH den gewünschten Erfolg erzielen. Wir find Ml
■*“ durch unferen modern eingerichtetenBuch- em

druckerei -Betrieb in der Lage, jeder Ge- Bi
TZ  fchmacksrichtung dienen zu können und Ejn

vermögen Druckfachen jeglicher Art, feien Ei
Zf fie für Handel, Induftrie und Gemerbe, oder

für private Zroecke, für häuslichen und ge- HU
ras . fellfchaftlichen Verkehr, fchnell und preis-
|9 wert zu liefern. Es lohnt lieh, einen Versuch — »
M zu machen, der in der Regel zu dauernder
La Gefchäftsoerbindungführt.KoItenanfchläge, —f
fra sowie persönlicher Besuch aufWunlch bereit-
tH willigst. Eine reiche Mustersammlungliegt > j :““
IW jn unterem Druckerei-Kontor, welches uon
ISS morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter - _ _

brachen geöffnet, zur gefl. Ansicht offen. W

m LSAelleflbera’fAe üBfbuiiidrariiecä®
M KMaiea,  UnwilleA. Fanlie.fiiiB-U. g
laaBasEiiasaaaiiaaBBsi

Abgelehnte
und Zurückgestellte erhallen
Lebensversicherungspolteen

zur Normalprämie ohne Zusäflag. On .n.
8. HS41 au Haasenstei« L Vogler
A.»G. Franfurt a. M» E92

n.
ZnckerLeidenve

Schwerhörige 2c. erhalten Levens«
verfichernngdpolice « zur Normal
Prämie ohne Zuschlag. Offerten unt.T. j . tat  an Rudolf M»ffe,
Frankfurta.M. Eltö
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6 UshSi -gÄ88S 6, Wiesbaden. Ecke Kl. Burgstr, IIu. 13
Für den

meihnadits -Derhauf
empfehlen mir zu ganz besonders billigen SPreiset *1

Rössen-Kittel in Woll- und Waschstoffen. . .
BaH ^ - kleidcben in Woll - und Wasckstoffen . .

Mädchen-Kleider für«ne schule.
Mädchen-Kleider in eleganter Ausstattung. . .
Baby- u. Mädchen-Mäntel u. Paletots

Mk. S_50, 2.50 , 3.50 , 5.- etc.
Mk. 1.50 , 3 . , 5.- , 8.- , 10 - etc.
Mk. 8 - , 10.- , 12- , 14.- , 18.- etc.
Mk.15.- ,20.- ,25.- , 30.- , 35.- etc.
Mk. 8.- , 10.- . 12. , 15.-. 20.- etc.

I8bl

Guts Um
ist die

tele
Reklame3i

Eür junge Damen
Jacken -TCostnnies

Tailien -Mlefdei*
Paletots

Flairinfa TAÜfiHflll kür Strasse, Tanzstunde ». Gesellschaft in
LivgUlllC i vsICi .lt/II grösster Auswahl u. nur eigenen Monel en.

Slrena reelll
reite Preise!

Darmstädter Md.
Unsere neuen Modelle ubertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Teleph. 397. Dar 111 Stadt Teleph. 397.

ßhelnstrasse 39, fiächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl.Wolintttigs-imriehfutigen
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, AHtfs offen ausgezeichnet.

"1Ta| *| verlangen  sofort in ihrem eigensten
I vl ivMC Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel, 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gejucht. F85

FlBiSElMlSCli
US

k-etufen Sie gf« .t und billig imStritoarnhan
Philipp Kraetuer, fausgasss rs.
Schleifen . Repe -ratupen . Ersatzteile.

® Die AMrtrhrrg Ten Gepdeh, £
♦ FRACHT -umiEILGÜTERN |
0  zur Kgl . Prauss . « fantsbahii er - —
♦ folgt durch die regelmässig 4 bis
♦ 5 Touren täglich fahrend«»
t  RETYENMAYERS r
Z ABHOLE-WAGKS L
♦ au je 1er T«gestund «.
0  Sonntags nur vormittags anf Be,A Stellung heut» Bureau:e aj*Bi'» a,ÄSS'rwAssu 5 s,
2 Telephon Nr. 12 u. A7S. 2

Köüujlicher HofSMdltsiff

ctt ©nmaysr
----- ^ iLLdocleli - - ----

extra¬
wagen

auf di#
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

*« ««♦ « »» »» »» »» # ♦ *« »»» »

Krankentische

7 K71
finden Si» in grosser Auswahl

und selsr preis »v«-rt lei

P. A. Sioss ftachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

„H»ui!e-We «"-Wm
chlob).

erstklaff. Fabrikate
Apoth. rdtt » Hindert , Drog. (

Ledersessel9
beputaw Formen

n echtem Leder gear beitet,
vor» 100  Mark an.

Wilhelm Süsser . Fricdrichstr. 48.

TOÜ

FwM'lMIOfSR
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag,

J.tQ.idrian
Bahnhcfstr . 6. Telephon 59.

1417

Burroughs - Additionsmaschinen von M. SOS . -
Remington - Schreibmasohinen von M. 525 . -
Proteus - ( Alum . ) Sehreit >masch . von M. 185 . -

Prospekte gratis.
Ologowski & Co . , Hoflieferanten

Biebrich . Diltheystraße 8.

ReHvdtsWeiiinaciits-Kssciisnke
sind;

VOi^ölkäll ZV in Mwsing mit Ständ &J*,

Blumenkrippen,
ßchmiedeisen, in eleganter moderner Ausfuhr., von Mk. 15 an.

Blumenküb el, Palmständer,
Flasckenschränke,

Sie finden bei mir e ne rojehhaltige Auswahl
zu massigen Preisen.

Ij.  D . .1 nng, Klrchgasse 47.
Telephon 213.

039,

Neu-WäscherkiA. Kirsten
trefart todeLlose Wäsche, GaMnemp.
Scharnhorststruße 7. Telephon 4074. - _ _ _

Magen- und DarmstSrungen.
DeMtz ßedeiisdMki?ro flMe Md. 1.40.
von .4 . HeHuiifh , Dortmund . Weltberühmt, höchste .Preist'
In Wiesbade« z» haben in der Adter -Rpotyrke , bei Kaufmann

jSertE , W-lh.lmstrast- lö . (Ka. I86i2) F 1**
In Kastei zu hab-n oei NestauvareurL>u <r»,lT B4<rn.
In vettvitte zu haben in der Dro >erie nilhrlm Müller.
In Wer,ri,ein» zu haben in der Drov . 4 iir . sciH >iieiibertr <’r*
In Dotzheim zu haben in der Weitthauolung äarob

Lieblos laitpulner-rr iQeiiisiodilsMen
VurtEctef: Cai ’i Dittnmnu , Wiesbaden,

Rezepte überall
Zu haben.

Für 75 leere Eent<jl
1 echt silberner Löffel

gratis. 184»
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Ein grosser Posten Lyoner Seidenstoffe, Brokate für Abend-
Mäntel und Gesellschaftskleider.

Cbarmense- Flattense- Liberty-Seide« - Cachemire- Crepe de chine- Seide« - Voile,
darunter viele Reste und Coupons

für Strassen -', Ball '- und Teekleider = =
zu überraschend billigen Preisen.

Langgasse 30. Emil Süss, Langgasse 30.

5 Langgasse 5. 5 Langgasse 5.

Grosser Weihnachts -Verkauf mit bedeutender Preisermässigung.
Auf schwarze Stoffe für Konfirmanden machen wir besonders aufmerksam-

I8E
uj .iuM n,,iy.um  ij 'ji 'JiLiü'j '.i 'yr fmm

WWWWW
!w.l dj ■jj ’y— "iwpn 1, i 'i. m

Nur bis Sonntag, den 17. Dezember, dauert das

unserem aß ~m (ei (im
Sacco-Anzüge

einreihig nach Mass

68 °°

Winter-Paletots
nach Mass

00
Winter-Ulster

nach Mass

78
zweireihig plus 2 Mark zweireihig und einreihig ein Preis

I
7>

00
f '

zweireihig und einreihig ein Preis

Gebr . JTlams
\ 1 . Abteilung ', feine Herren -Schneiderei nad) JTlass grössten Stiles. =— ,■-■
Watbutta Ecke WIESBADEN Kircbgasse 64,

Zweiggesdtäjte : Wiesbaden , Kaiserslautem , Bödtum , Chemnits , Plauen i. V., Gera , Fürth , Bamberg , Bayreuth , Ansbadi.

ÜI
K157»

Spezialit ät : * . Wilhelm
Bordeaux- eine.

Luisenstrasse 24 . Telephon Nr , 2570.
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Verlosungsliste
pxuehdrack verboten «)

I ii h al t.
1) Brüsseler 2%  100 Fr . - Lose

von 1905.
2) Bulgarische Staats - Hypo-

thekar -Gold-Anleihe von 1892.
3) Darmstädter 34% Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
4) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , 4% Präinien -Pland-
briefe von 1871.

6) Emser Stadt - Sehuldverschr.
von 1903.

6) Erzherzog Albreeht - Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

7) Freiburger Staatsbank , 2% lOOFr.-
Lose von 1896.

8) Genueser löOLire -Lose von 1869.
9) Hessen - Nassauische Rentenbr.

10) Köln - Mindener Eisenbahn , ü:iZ
Präm - Anteils eheine (100 Taler-
Lose) von 1870,

11) Lütticher 2* 100 Fr .-Lose v. 1906.
12) Oösterreichische AUgem.Boden-

Credit - Anstalt , 3L Prämien-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

10) Oesterreichische 100 Fl.- Lose
von 1864.

14) Türkische 3* 400 Fr .-Eisenbahn-
Lose von 1870.

16) Westfälische u. Rheinländische
Rentenbriefe.

i) Brüsseler2% 10V Fr.-Lose
von 1905.

30. Verlosung am 16.November 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Serien:
783 1970 2131 8423 « 788

1090 « 12824 13838 15426 15640
17008 19138 19962 20200 20961
24208 28903 30035 30862 31688
32623 34040 34628 34912 35449
36120 37821 39568 43263 45398
45768 46733 47422 50933 52335
82744 54030 54768 57883 58102
59095 60234 62939 63094 63140
86531 66973 67134 67818 68419
88660 69176 «9430 70529 71171
72557 73170 73974 74159 74905
78929 76252 78634 79783 83096
84321 87336 87349 89461 90605
9071 « 98669 98818 100778
105780 106260 106425 111504
111642 112027 118300 122647
124951 125108 125250 126252
126510 129015 132090 133869
134755 135811 138247 189860
141392 142232 142393 143508
143809 148474 150657 150738
161914 152843 155833 164583
165300 168610.

Prämien:
Serie 723 Nr . 22, 17008 20,

19185 6 (600), 20961 17, 81668 6
(2600), 36120 16 (1000), 47422 10
12 (25,000 ), 52744 19, 57888 1,
60234 1, 69176 10, 76252 3 11,
79 793 20, 105780 18, 1120 27 6,
118300 19, 124 95 1 7 24 (600),
125250 4, 139360 11, 143809 23,
162843 17 19.

DieNummern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Bulgarische S°/0 Staats-
Hypothekar -Gold-Anl. v. 1892.
38. Verlosung am 1) 14. Novbr . 1911.

Zahlbar am 2/16. Januar 1912.
1—26 326—360 4826—860 8601—

o26 776—800 976—9000 12276 —300
326—960 13126—150 14826—850
16601- 626 861—876 16876- 900
17601 - 625 876- 900 19101- 126
23626 —660 24326—360 25861—875
27826—860 29201—226 33051—076
126- 160 661- 676 3 5661- 676 851
—876 40726—760 41026—060 42901
—926 43076—100 651—676 701—726
4602-6- 060 751—776 47761- 775
48826—850 49861 —876 50061—075
301- 326 51176 - 200 58426—450
«0801 - 825 « 1706 706 721 722 727
728 806 806 825 826 871 872 881 882
62035 036 63441 —460 65681 —700
69281—300 70861—880 72421—440
74601—620 75201—220 76681—600
78641—560 80121 —140 641—660
81601 - 620 82561—680 84421- 440
86081—100 87621—640 921—940
88081 —100 91221 —240 93821—840
»4201—220 »5921—940 96181 —200
98821—840 9962 !—540 100361—380
101661 —680 103121 —140 104001
—020 1 06641 —660 107001 —020
108801 - 820 115001 —020 181—200
361—380 481—500 116461 —480 841
—860 117601—620 941—960 118101
—120 801—820 119421 —440 120381
—400 122036 - 060 124961 - 986
127036 - 060 128061—086 129436
—460 133836 —860 133461 —486
138261 —286 130186—210 140061 —
086 141086 —110 636- 660 143061
—086 144386—410 486—610 145061.
—086 861- 886 i 47036—060 436—
460 1 48886 — 910 150486 —610
152986 - 153010 836—860 155311
—336 156136 - 160 286—310 158636
—660 159286 —310 160936- 960

' 161036 - 000 163761 - 786 886- 910
164186 —210 16 5961- 986 166686
_7io 811—836 936—960 189511 —
635 171661 — 686 172261 - 285
173311 —336 175811 —836 176111
-135 179236 - 260 183086 - 110
185336 - 360 6U - 636 189161 - 186
182311 - 335 E61 - 1h° -M -- 385
205586 —610 7>1- 735 * 11986-
*12010 936 — 960 813213 2So
911- 935 216786 - 810 LI8686 - 610
223461 - 485 224936 - 960 227861
tfst 1 228486 - 610 230961 - 986
239861 —386 886—910 241 . l l—>4»
245661 —686 216036 —060 «.4S2BO

—310 249161 —185
255136 —160 636—660
261011 - 036 262311-
—760 265811 —835
271236 —260 811—835
276736 - 760 278861-
436 280086 —110 111—
281811 —836 282861-
785 285336 —360.

254461 —485
2 58011—036

-336 263736
266461 —486
273661 —686

885 279411—
-136 211—236
■886 284761—

3) Darmstädter 3'/20/o Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 24. November 1911.
Buchstabe H.

Zahlbar am 1. Februar 1912.
Abt . I ä 2000 Ji  148 277 336

390 402 639 645 862 881.
Abt . II ä 1000 JL  86 116 182

186 236 283 466 646.
Abt. III ä 500 Ji  61 245 491

641 646 657 609 732.
Abt . IV ä 200 JL  46 72 293 436

479 740 762 806.
Buchstabe K.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Abt. I ä 2000 M.  62 66 196 215

249 322 329 660 696 697 811 826 838.
Abt . II ä 1000 Ji  8 116 186 202

266 481 608 611 619 617 629 926 942
1041 069 091 161 179 234 327 368 374
382 402 661 741 866 908.

Abt . III ä 500 JL  201 369 371 377
399 413 486 604 652 639 660 663 837
871 910 930 932 971 1096 138 146 228
261 271 726 816 866 967 972.

Abt IV ä 200 Ji.  23 30 114 382
401 469 609 566 610 944.

Buchstabe U.
Zahlbar am 1. Juni 1912.

Abt . I ä 1000 Ji  24 60 82 311
329 366 444 667 682 630 647 662 771
877 884 935. .

Abt . II ä 500 M. 34 46 64 94
262 303 601 614 683 798 841 843 897
916 986.

Abt . III ä 200 Ji  19 47 89 102
109 176 190 297 388 641 667 679 626
660 718 728 742 743 870 883 890 901. .

Gaswerksscliuldverschr.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Buchst . A. ä 200 Ji  79 165 168
163 186 262 369 366 479 499 680 640
651 694 679 904 942 8022 064 197 212.

4 ) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4 °/0 Prämien¬

pfandbriefe von 1871.
41. SerienziehuDg am 1. Dezbr . 1911.
PrämienziehuDg am 2. Januar 1912.

Serie 34 41 71 84 152 226 239
312 366 371 42 » 43t 442 537
544 548 608 627 629 661 763
780 820 862 864 897 1048 1062
1068 1100 1178 1220 1223 1255
1261 1335 1375 1378 1454 1532
1541 1607 1613 162 » 1681 1683
1711 1751 1845 1867 1910 191»
1953 1908 2001 2016 2070 2072
2124 2183 2269 227 » 2293 2339
2389 2393 2405 2434 2558 2647
2731 2752 2800 2826 2834 2861
2928 2944 2973 2981 2994 3022
3030 »290 3295 3325 3338 3398
3429 3445 3447 3457 3516 3545
3607 3670 3740 3754 3788 383«
3894 390 » 3963.

5) Emser Stadt -Schuld¬
verschreibungen von 1903.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt . _

6) Erzherzog Albrecht -Sahn,
Pnoritäts -Schuidverschr.
Vom Staate zur SelbstzaUluntf

übernommen.
Verlosung am 2. November 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
5% Silber- l’rio ilafs - Sehuldverschr.
I. Emission vo:i 1813 (76. Verlosung ),

ä 300 Fl. 12101—106 108—132
160 197 199 14021 022 056 059.
5% (JoId-l’räorHäls-Schuldverschr.

II . Emission von 1877(64. Verlosung ),
ä 400 Fl . 14700 16374 17431

432 448 467 470.
4%  Silber - Priorität *- Sehuldverschr.
III .Eoiis -ionvou 1890(43.Verlosung ).

ä 1000 Fl. 368 633 993 1371 628
678 2038 684 4083 272 5133 246 682
7632 714 8386 641 9201 321 367 414.

ä 200 FL 10696—700 711—716
11801 - 806 12616- 620 13171- 476
14781—786 931.—936 16011—016
18501 - 606 19711—716 21061 - 066
681- 685 28691 —626 24201 - 206
441_ 445 646—650 80071—075 366
—370 33266 —270 35051 - 066 621
—626 37416 - 420 88781 —785 40266
—270 44741—746 45691—696 47741
—745 50296 —300 52741 —745 55386
—890 56701—705._

7) Freiburger Staatsbank,
2% 100 Fr .-Lose von 1895.
46.Prämienziehg .am 10.Novbr .1911.

Zahlbar am l . März 1942.
2149 (400) 4300 (1000) 6627 (600)

6172 (600) 30724 (600) 30933 (400)
32383 (400) 34399 (500) 46964 (600)
46699 (2000) 61496 (600) 66138 (600)
69313 (10,000 ) 63951 (600) 66691
(600) 71700 (400) 72449 (400) i44ÜO
(500 Fr .).

8) Genueser 150 Lire-Lose
von 1383.

84. Verlosung am 3. November 1911.
Zahlbar am 1. Februar 1912.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigel'iigt ist , sind mit
185 Lire gezogen.

1 58 96 (285) 182 279 448 554 665
780 SOI 865 1167 204 319 320 368 441

512 577 802 855 865 2027 076 149 315
565 593 599 622 645 675 696 708 754
761 765 879 962 3007 069 086 097 099
222 248 338 365 859 862 870 897 978
980 4215 276 320 (1000) 493 501 524
607 745 5124 144 195 533 601 714
871 915 968 999 6015 (500) 049 070
270 358 465 638 663 683 749 897 912
935 947 997 7026 131 144 198 299 310
333 337 416 694 701 709 971 8003 176
195 226 486 522 544 738 794 804 820
(500) 865 960 9026 216 240 355 683
695 736 (40,600) 759 778 826 843
873 915 954 989 10018 077 215 314
457 496 540 550 555 787 857 11070
473 671 706 872 889 972 12127 142
154 161 222 299 445 489 547 569 580
682 782 849 887 13022 160 191 256
269 313 323 844 (500) 14026 059 174
220 340 362 486 815 15016 026 08o
192 306 312 334 351 360 640 726 779
985 16128 183 352 501 533 554 566
600 628 631 671 849 17086 091 124
139 204 206 449 513 519 609 692
727 <500, 922 18104 203 334 423 457
461 607 628 740 783 894 971 19064
087 124 190 191 264 301 648 795 938
20260 267 829 875 946 21144 397 577
769 868 899 929 973 22065 198 233
291 382 418 487 638 665 686 23048
348 503 538 704 714 742 788 911 988
999 (285) 24011 084 133 157 236 270
278 403 510 624 593 642 846 880 892
«68 980 25037 143 248 431 440 (5000)
456 589 28025 245 273 275 328 403
474 485 602 709 749 750 27060 135
183 266 347 353 440 484 633 909 938
28067 156 250 (285) 302 323 325 492
534 734 824 881 29097 126 200 23?
653 671 710 859 882 39004 135 138
143 145 176 196 469 476 557 677 823
863 31032 050 080 315 318 512 644
693 737 815 873 903 931 32303 368
547 604 627 742 834 868 994 33010
185 260 384 408 422 675 699 734 868
«22 34201 223 257 278 283 441 460
48« 655 693 717 836 «44 891 992
35037 160 219 256 323 329 (400) 462
626 785 789 805 851 867 939 38097
205 475 540 (1000) 633 759 792 849
37221 300 405 530 611 (285) 746 813
865 805 667 989 38329 332 396 430
658 661 718 848 899 925 39138 165
195 228 434 714 788 844 49026 037
045 236 313 (2500) 385 548 594 640
643 678 681 704 840 863 899 947 961
986 41009 056 114 115 413 416 637
606 609 654 679 743 807 809 921
42000 009 130 161 274 407 408 437
547 577 602 83t 908 931 939 945
947 43056 082 091 100 330 344 347
455 (285) 515 542 567 580 629 748
767 831 893 979 990 44005 055 190
244 247 304 341 397 410 635 827 85?
933 971 43430 598 886 920 48061 272
276 557 573 579 (1000) 762 815 820
843 (400) 882 927 930 953 999 47122
208 307 363 457 663 672 987 48023
039 074 159 181 219 257 421 526
(400) 651 743 821 986 49012 049 075
387 415 546 643 702 796 985 39037
117 284 357 397 472 681 612 633
718 807 867 980 51089 216 254 441
449 487 555 573 587 679 725 822 83?
839 876 992 33167 178 239 264 332
374 381 410 423 461 684 700 758 838
991 33012 013 (400) 037 163 215 237
313 328 497 517 604 844 895 911
54015 062 093 108 121 160 326 395
486 488 589 611 821 833 «60 35298
369 446 494 600 645 677 793 811 812
936 963 36024 027 086 113 267 276
837 840 37139 182 301 353 638 661
690 713 815 817 38082 085 114 132
487 (500) 545 677 806 898 906 946
58054 (500) 175 264 272 329 652 708
,400 ) 743 834 876 934 «910? 434 470
528 605 827 841 935 »41. 950 61120
372 491 645 671 803 834 880 907 930
63200 328 360 370 411 562 687 783
817 856 868 874 998 630o9 072 313
348 523 096 810 64002 026 03ö 085
125 188 740 816 853 869 65086 109
l »ö 248 249 297 455 o02 637 838
944 66128 440 512 700 720 769 «1024
064 170 312 404 539 607 719 778 962
99t 68084 186 230 240 528 584 781
801 -855 963 69131 475 487 4J0 657
780 887 918 946 967- _

8) Hessen-Nassauischa
Rentenbriefe.

Verlosung am 15. November 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

4 % Rentenbriefe.
Lit . A. a 3000 Ji  339 585 961

1 LU.B.ä 1500 .# 338356450511639.
Lit . C. ä 300 JL  814 373 637 613

1063 231 867 494 691 987 S3o2.,426
632 747 969 3010 262 293 3b8 428
805 906 4086 311. „ . . . . „ ,n

Lit . D. ä 75 JL  131 929 " 40 710
717 2000 064 101) 169 680 el03 183
222 341 448 469 612.

» % Beutenbriefe.
Eine Verlosung hat nicht statt-

gefun den . _ _

10) Köln-Mindener Eisenbahn,
3,|2°/o Prämien-Anteilscheine
000 Taler -Lose) von 1870.
8.3. SerienziehuDg am 1. Dezbr . 1911.
l r̂äimenziehuag am 1. Februar lJi—

Serie 122 143 15 * 178 271 378
*23 *9» 570 571 587 590 596
«04 652 7*5 758 778 795 964
97 » 1029 106 * 1066 1084 118*
1232 1*26 1*68 1*77 1511 1523
1528 156 « 1577 1640 1653 1695
178 * 1793 1801 1860 1918 1923
1943 1973 198 « 2017 2081 2180
280 « 22110 2380 2378 2421 2445
2 * 4» 2513 2516 2539 2575 2581
2617 2653 2686 271 * 2784 278»
28 *1 286 » 2887 2978 8005 8000
309 « » 10* 315 » 3321 3338 3352
8 *08 3 * 10 3 *29 3 *37 3538 3558
3582 3587 3»«« 373 * 375 « 375.
380 * 8003 3933 303 * 3087.

I!) Lütticher
2°lo  50Ö Fr.-Lose von 1905.
39.Verlosung am 16. November 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
Sörlöii •

10 *4 2987 8082 9570 10849
150 *3 160 *0 17130.

Prämien:
Serie 1044 Nr . 3 (600) 22 23,

293 7 3 8 10 12 13 (260), 808 2 6
(10,000 ) 22 23, 9570 13 14 (160),
1084 9 14, 15043 12 (160), 180 *0
6 12 14 (200) 20, 17130 3 6 9 13
(200) 16 24.

DieNummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

12) Oesterreichische Aügem.
Bod.-Credit-Anstalt ,3%Präm .-
Schuldversehr . I.Emiss. !8hO.
144.Verlosung am 16-November 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsatio nsziehnng:
Serie 121 123 829 663 69 » 880

8 *4 » 89 1450 1590 1707 1784
2054 2277 2483 2758 3224 3585
S742 3780 387 » 3898 3942 Nr . 1
—100 ä 200 Kr.

Prämlenziehung:
Serie 862 Nr . 60 (4000), 197 2 3

(2000), 2345 11 (90,000 ), 3319
38 12000 Kr.).

13) Oesterreichische
[00 Fl.- Lose von 1864.

167.Verlosung am 1. Dezember 1911.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1912.

Serien:
8 84 100 268 283 362 506 727

891 910 946 11181262 1277 1347
1460 1534 1589 1610 1691 1697
1826 2010 2052 2063 2123 2132
2363 2* 15 2495 27 *0 2743 30 *6
3131 3162 3259 8260 3268 3 *21
3 *95 3679 3712 3802 3871 3898.

Prämien:
Serie 8 Nr. 3 (20,000) 32, 3 * 77

(300,000 ) 79,100 62, 283 63,362 4,
506 44, 89 1 9 26 60 (4000), 910 83.
9 *6 69 (40,000), 1118 22. 1277 94,
13 *7 8,159 9 9 (10,000), 16 10 69 100,
169 1 36, 1697 14, 1826 11 60 (2000),
2010 40 60, 2052 27 49, 2083 10,
2 132 6, 2 383 46 88, 2 * 15 69, 2 *95
4 7 (2000), 2740 64, 2748 28 42,
3046 4 (4000) 89, 313 1 80, 3259 9,
S260 7, 3268 36 82, 3 *21 60, 3678
76,3712 57, 3871 46,3898 37 (2000)
39 (10,000).

DieNummern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
halten en Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

14) Türkische 3°/0 400 Fr.-
Eisenbahn -Lose von 1870.

261.Verlosung a.29. u. 30.Novbr .1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Die Nrn .,welbhen kein Betrag in ()
beigefügt , sind mit 460 Fr. gezogen.

631—633 634 (1000) 636 2646- 649
660 (2000) 8006—010 16111—116
33126 - 130 37081 - 085 * 7706—710
51981—985 65611 (1000) 612—615
«8381—386 «9601—605 75171—176
77436—440 78006 —010 90971—975
»7221—226 98376—380109366 —360
111626 —630 113316 —320 119736
—740 123026 —030 966—960 131406
—410 132041 - 046 133671.672(1000)
673 574 (1000) 676 143171 —175
140776 —780 150206 —210 185641
—646 168841—846 169661 —666
170166 —170 175316 - 320 178681
-686 180216 - 218 219 (10,000) 220
916—919 920 (2500) 190826 —830
193731 (2000) 732—736 19 *046—060
199626 - 630 209916 - 920 215211
(2600) 212 213 214 (1000) 215 216181
—186 217426 —430 446 447 448 (2000)
449 460 8 *7386—890 256251 —256
26 *816—820 286696 —700 288171
—176 29 *866—860 300961 —966
303761 —766 325141 —146 386351
—355 330236 —240 388931 932
933 (400,000 ) 934 936 339776 - 780
361011 —016 385676—680 367891
—895 87 *311- 316 376186 —190
998—376000 879861 —866 380061
—066 381291 —296 388696 —600
390001 —006 401301 —305 402401
(30,000) 402- 405 * 18441 442 443
(2600) 444 445 *27311 312(1000) 313
—315 611—616 856—860 482101—
105 * 41171 — 175 4 *2216 — 220
4*9026—030 450641 —545 457071
—075 462361 —356 464706 —710
*67021 —026 * 74266—260 876—880
*98926 —930 *98716—720 513296
—300 630391 —395 533886 —888
889 (2000) 890 535941 —946 537206
—210 706—710 338491 —495 553211
—215 559136—140 563661 —666
565171 —175 568506 —508 509 (1000)
510 576 577 578 (2500) 579 580
573541 —545 595281 —235 596866
867 (2000) 868—870 617471 —475
«18711 —715 « 50616—620 « 53676
—680 « 5*626 627 628 (1000) 629 630
«55848 - 850 668031 - 035 446—4u0
«8 *601—605 687606 - 610 «»3486
—490 696031 - 035 706261 —265
717716 —720 719856 (1000) 857—860
722846 - 850 738336 (2000) 337—340
711696 —700 7*8251—255 436—440
7 *9596—600 926—930 752506 —510
755606 —509 510 (1000) 767861 —865
758541 - 545 759011 —015 787671
672 673 (1000) 674 675 780411 - 415
785821 —825 793456 —460 798871
—875 802606 —610 809161 —165
810791 —795 816116 —120 931—934
935 (1000) 817181 —185 828826 —830
838966 —070 8 *0356- 850 860(.1000)

8 *1361- 356 851101 - 106 8555«
-635 867121 (1000) 122- 125 991
—995 872201 —206 892091 —096
671—675 896066 —060 899026 —030
»19721 —726 923601 —605 93 *916
—920 951066 —060 965306—
310 971606 - 608 609 (10.000) 610
980111 —115 988121 - 125 989991
—995 998171 —175 1000216 —220
361- 366 1006496 - 600 1020911—
915 1024141 - 146 H>il0621- 62o 811
-816 10 *2366- 370 104 * 106- 110
1046106 —110 876—880 106011«
(1000) 117 118 119 (2000) 120
1075691 —696 1077366 (1000) 367
—360 1080961 —956 1083031 —030
1085646 — 660 1096311 — 31*
1098841 — 845 1W99^ ~ A»1103916 — 920 1105316 — 320
1108376 — 380 * " 2266 — 260
1125866 — 860 1128976 — 980
11 *2641 — 645 11 *6391 — 396
1147716 — 720 "6 .252 »26
1164896 —900 1166171 —178 17*
(1000) 176 1168231 - 236 326- 330
1181471 - 475 1203996 —1204000
1207911 — 916 1209766 76®
1224241 — 246 1226126 — 130
1227236 — 240 * 229226 — 23©
12 *2946 — 960 12 *3186 — 190
12 **241 — 245 1246461 — 466
1250706 — 708 709 (*000) 710
1257671 —675 876—880 *ä ®979*
792 793 (2600) 794 796 (1000)
996 — 1270000 *279311 — 316
1289046 (1000) 047—OoO 1296221
(1000) 222—226 1299346 —36®
441- 445 861- 866 1302321 - 326
1307066 — 070 1308246 — 26»
1316121 - 125 1326796 - 800 92W.
926 1329161 —166 1881636 —640
1333626 - 630 1343311 — 316
1850906 (1000) 907- 910 1352671
—675 1356461 —466 1860 (86—790
1362171 —176 137 6121 122 (1000)
123—126 631—635 1386376 377(1000)
378—380 1388376 —380 1^ 94391
892 893(1000) 894 89b 1398731 —73»
1399216 — 220 140 0666 — 66»
1404911 — 916 1*28626 — 63»
1431716 - 718 719 (2000) 720
1 * 45321 — 325 1451636 — 640
1452846 — 850 1 *55721 — 72«
1461071 —075 761—766 " 78306
—310 1482061 —066 1*91266 —26»
766—760 1502946 - 960 150926fr
—260 1523616 —620 15 *8341—34»
1554316 - 320 1557266 - 2?»
1558971 - 976 1571286 - 288 28»
(2000) 290 1576316 - 320 1577476
477 478 (1000) 479 480 1579851 —860
1586281 - 286 991 (2000) 992- 99»
1588181 — 186 *592626 — 63»
1617671 - 676 1623266 - 268 26»
(2000) 270 1625081 - 086 1632496
—500 167 0421- 426 1696486 - 49»
1702736 — 740 1711041 — 04»
1716811 812 (2000) 613- 81»
1719076 — 080 1724036 — 040
1727801 — 806 1736646 — 660
1737101 —106 1758621 622 623(1000)
624 626 1767666 - 670 1778766 --
760 1786466 —460 179 *121—12»
180 *416 — 420 1806246 — 260
1808271 - 275 1814336 - 340
1815736 - 740 1816221 - 226 86677
860 1817221 —226 1822461 - 46»
1837441 - 445 711- 716 1816191 --
196 1851611 —61.6 736—740 1858381
-386 1869751 - 756 1882161 - 16»
1885286 — 290 1893901 — 90»
1896941 - 945 1917406 - 41©
1925161 162 163 (2600) 164 16»
195 7896 — 900 1960601 — 60»
1961176 - 180 1962981 982 (1000)
983- 985 1966946 - 950. ^

15) Westfälische und Rhein»
ländische Rentenbriefe.

Verlosung am 16. November 191**
Zahlbar am 1. April 1912.

4 % Rentenbriefe.
Lit . A. ä 3000 Ji  663 890 120*

660 818 2025 672 849 990 3122 24»
628 671 4077 104 131 413 647 676 b8»
818 878 931 982 5034 149 238 287 S»
482 696 900 « 123 132 378 381 663 677
846 7106 111 196 430 482 612 624 68*
761 831 889. „ott

Lit . B. ä 1500 Ji  101 307 460 99»
1268 427 696 2118 190 194 333 4«
626 632 682 693 960 3056 089 326 oö».

Lit . C. ä 300 Ji  373 601 662 86»
1892 2349 461 482 691 3466 713 81»
826 4523 704 770 967 5115 763 8»
«373 7104 699 613 626 808 8084 23»
320 462 618 622 914 9201 664 60»
684 10261 649 868 11146 392 438 40»
842 1.2370 416 714 737 763 13116 60»
616 678 643 655 769 1*061 063 l»9
468 644 749 939 970 15011 023 02*
162 190 393 416 649 812 989 160»;
070 081 120 431 464 528 606 991 W
17123 180 185 286 316 353 366 66»
660 667 708 728 862 861 890 1»" ?
321 468 739 860 917 926 978 t» 9”?
111 819 423 812 867 900 906 9»*
20086 110 149 239 297 446 448 4M
674 694 623 660 680 693.

Lit . D. ä 75 Ji  407 639 606 106»
098 161 916 2459 640 696 3060 1»»
177 241 366 761 966 4266 5916 9»j
6105 188 226 816 954 8186 335 4M
614 715 9083 374 396 664 870 lO (M
810 11418 664 652 868 12089 2öo 29'
425 490 648 607 652 821 13027 0»?
112 366 435 469 585 709 848 901 9g
14049 082 313 365 476 617 683 7«
837 861 896 937 15062 06« 101
205 342 367 407 420 432 468 745
16148 267 306 309 436 470 600 6M
716 721 860 873 17367 488 471 »»
603 606 662 681 882 914 18617
611 832 865 933 19030 092 866
407 462 476 517 523 774 888 89o 9o»-

8 ^Rentenbriefe . .
Lit . L. ä 8000 JL  113 188 »»*•
Lit , M. ä 1500 JL  116.
Lit . N. ä 300 X  172 688 ?»»•
Lit . 0 . ä 75 Ji  302 463 668.
Lit . P . ä 80 Ji  183 20ö 234 24*-
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TÔOd ÖP 2 2 - ft 32

3  TO- 2 ft ! » S3cr3 3  cy 2
TO^ ft . gff » ^

rt »y'

2 » ' S.
©TO TO3
s » ; ra 3.
s a ..t@»

W ™ ,-

Cv)

, ,3 -TOZ ' ft n ? 2 2  rrt » 3
5 -y o . sBSÄaSi 0

* 2  S rt  3 - TOS B -tz
CO Pf rt» 2
§ TOg. 2 rt ,_ -TP * P T es p

> rt< CP T
:*er p "& s -et

o ’ S
: © « • to'

rt 5«
cy 3_
ö fit

p ' 3 : rt 2y-
445 rt 12 .cP*
rt " w CO o

^ K .rt rt

O P Part rtP 7
-et

tS^

g, ‘C

^ e-2 rt ,
=rf sr = ft'
rt  B - K ' -g^
©ft ™ " a*

cy 2 'o 3  O (

' 2 . Ört
<-r

Ä P-

ST

rt rt <->—' • rt rt p
; er"

er -Lrt-
ILHg . -e>: rt er ^
P p £ :

'OGL 3> 2 <0
• C 3

rt ÜU« o 3 B ® 1
*£)' L 3 ' » ._ - -, _
ft o » TOK ^ ft ft
C» *rt PP * ' "§ ' K

Ö » 2 -3SJC»WS2 ti W t " -* tb O
Ert rt rt Ö '$0 ä tT - ö  Ä "*<. ö 7&

R P 7 ' )xu eL »o gP _ co o «K s 8 p
rt p er <n p ,B rt * <:r

er It P ^ er t ,Rä» rt __ «ri K'i es
LA ft TO

2 ^ ft « ' ■S7s » AA Aft 3 LZAA 3 KZ 8 - ^ Z § AK»
? § s L » 8,ZSLs - ZKZ . s ° g 1 ; | .| 35  Isfa *

rt - rt <33 rt rt 2̂ trC rt »O rt - —s tt jt rt o *w. P rt B l rt r «£ rt r
v a ^ e* p “ H‘ 5 > i3 & » ' 9 lA g €f

— CO P9

B <? er

B. ©.
ö5s p . »

Isä - pH,?■>) - ^ er '
xKsL . 2 . Ko

g : er rt

£t P ^
♦3 SS*S *<3l g> <2 ö t

P ^ ^So•
‘cs> <»

rt . ö S tz-
P :Ä

: «
P

’-rS ^ rt *'S ' § ■
g »so P ^ rt-

c» co

^ § 3 2 3 ft ^
s £? I 3 .^ cI | ö*_*. er e> i--v rt . scr
3 . Ö " .. o ft

?spg * i :9j♦“*TTi*r> Sc, »4*ö CO4

f ÜEfJftftftS:
B * K KSK AZ 3L'

<r J

o *S*

e>

3 ; 3  er ~ g 3
er ^ er• «-»- er ä  o rt

rt rtl ^cj«<3? ^
■pj <-< 2 ö
IkBS -. « KA
^ o -cö rt r p ^
3 .. Z 3 (5) 3 2  V- 3

« 3 . p ' cp " e> o
efö . ^ er ^ g ' w
°ft r B 0 ^ ^ <o *B

§ ' ft .2 ’ ft ? . >..>9 <?

(9

er _
Sa to

© ‘ ”

P ^cö <b
P jft C3:. r*

5 rt  er S -q,.' *
S ® o
<T rt ^ tz -A "

CO rt ° E ^ cO
O:

-9 « p B Z
e:e er A . er « co er .g

R 2 TR ca rt - -P

1$  rt . er
er *2 ft

rtrt O 2
““ 'S ft 3 £ : "ps t:** , r . w  ro 3 —y,S rt. «*? rt 'R . £ rtgtgw Ps O' »sw rt P pö : e? <5 *-» o

7 & 2t
-r- _ » w

rt . ^ gr e? rt . er rt

§r # TO 55 § ' j ? ? s
b TO ft TO. Z 2 . Z - ST
W. rt «3»_rt rt rt ^ «r>
L = • 2  g . « Z , / g
TO3 , 3 . TOg 2  TO TO2
SL - B . := 'ft 2  tort P ^ A *-» rt -

rt P « T ^ ^ rt »iS
P . P ^ e« o <S<P P ' « par *-t £> *-< r -j rt t <2^ »-.

o ' rt rt er p P

_ ^ cR P » '
rt %}”rt ’Ä

. P c/ ' P . „ .....
<9KP rr <p Kr
3[ 0  A -.' 0  ä « ä
2 ;r ' o "'K§ ' '^ — ^
ft to .55, TOo TO

«TSSR . Z - <8 ' ' « " Z"et -E. -»-e xL p «*.

S P
8 0? (Ji & „,. to ' agf SS o tf 32 _. <y to
§ - 3  fe <s to  S . ^ tgs ' g &, ftS ^ g , aä » Ss,a n 2

3 -ft § K ' 3 ^ | ff ! a s - ftj 8 3 ,1 g . f | |

' **■s Ö ^ , 2TI | " | y ^ L ^ 3  ff S - | l | «i. Ä, #3o» » Ja  r *!1“ TO« . ft 2 ' Ät ? . to —ia o | 3S' ! * ? däCC Q. -& , TO «= TOO - ^ ^ j- ^ . jg ^ ^ ^ g ;_ j, 2 , ^.ä," co
, & F JO? _J- ,-ot«e •-L

§s >3
“a **

O — TO P*
? § S ' 8 k

g
75

3 fts -C?
. TO

«0 <3 ‘

5 M -9 ? 2 f ” SSA « .
g . g 3 1 Z . tz gr g s a . 2 ^ 3 3  cy

; g  öB K
ZSZZ

ft ^ s,
to  L S ' «y <2  ff —“» Ö rt- rt —*tl

B
U

S _J | ° =Aa -AS s s
" to 2  S er §5  to- ' 3 rr 3- .< «3 « *=*2 =p S> TÔ TOäg^c to 3  a
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Ein Schildbürgerstttck.
Im weimarischsn Gemeinderat teilte vor einigen

Tagen bei Gelegenheit einer Fleischteuerungsdebatte
öer Abgeordnete Bändert mit , daß das Hofjagd-
a m t des Großherzogs kürzlich aus einer Hofjagd
hundert Hasen habe vergraben lassen, da man ihnen
duf andere Weise nicht ledig werden zu können glaubte.
Hat man je Gleiches gehört ? Wer diese Geschichte er¬
funden hätte , würde sich wohl gar einer strafrechtlichen
Verfolgung wegen schwerer Beleidigung des Groß-
herzoglichen Hoftagdamts ausgesetzt haben. Denn was
Eann man einer solchen Hofbehörde Übleres nachsagen,
dis daß sie in einer Zeit , wo ein Gefühl für soziale
Pflichten  von jedermann verlangt werden muß,
hundert Hasen einscharren läßt , weil sie keine ander-
weite Verwendung für sie hat ! Es ist eine Geschichte
halb zum Weinen und halb zum Lachen, es ist eure
(änderbare Geschichte, weil einem der Schlüssel fehlt,
der die psychologischen Tiefen der Personen öffnen
könnte, die bei diesem Vorgang eine Rolle übernom¬
men haben. Man stelle sich vor, wieviel Gutes , zum
Mindesten Erfreuliches und Liebenswürdiges mit diesen
hundert Hasen hätte geleistet werden können. Hasen¬
braten ist rechts Krankenkost: denn Wild ist leicht ver¬
daulich und wird gerade in Krankenhäusern gern ge-
gsgeben. Das Großherzogtum Sachsen-Weimar-
Eisenach nimmt zwar keinen beträchtlichen Umfang ein
(„Klein ist unter den Fürsten Germaniens freilich der
Meine", sagt Goethe), aber Hospitäler , Altersver-
forgungNsnstalten , Siechenhäuser usw. hat -das Länd-
chen immerhin aufzuweisen. Auch würde sich jede
kveimarischeStadt , die Residenzstadt voran , ein Ver¬
gnügen daraus gemacht haben, die hundert Hafenbau,
gemessen zu verteilen . Wie man die merkwürdige « ache
auch wendet, von welcher Seite her man sie auch be¬
trachtet, sie bleibt vollkommen unverständlich. Mög¬
lich, daß die Wildprethandlung (oder ihrer mehrere),
die dein Hosjagdamt das Wild abzukausen Pflegt, dies¬
mal keinen Bedarf hatte : möglich, daß andere Angebote
nicht Vorlagen. Damit wäre aber nur erklärt , weshalb
die hundert Hasen nicht zu irgendeinem Preise verkauft
wurden ; nicht dagegen wäre erklärt , weshalb die hun¬
dert Hasen nicht verschenkt wurden , und zwar, wie, ge¬
sagt, rat Sinne der Charitas , in Erfüllung eines
nobile officium . Man wird es weder den Bewohnern
des Grotzherzogtums Sachsen-Weimar -Eisenach noch
anderen Deutschen verdenken können, wenn sie die Ge¬
schichte von den hundert vergrabenen Hasen sehr c rn st
nehmen, obwohl sie gleichzeitig in ihr verschiedene An¬
lässe zur Heiterkeit finden mögen. Immerhin wird es
eine Heiterkeit mit bitterem Bei ge  s chm a <k sein.- >>. . . . . - .

Fe uilleto n.
aus Persiens Vorzeit.

Von H. Singer.
Wieder wird von den Politikern -ein baldiges Erlöschen

des Perser-reiches angekündigt unter Hinweis aus den Vor¬
marsch der Russen ans Teheran und den engliich-rnssischen
Vertrag vom 31. August 1907, der mit seiner Zergliederung
Berstens in eine südliche englische und eine nördliche rn,gsch-e
Fntereffenzone der Vorbote auch der politischen ckuftiiluug
des uralten Reiches gewesen sei. _

Ob die Tinge wirklich schon so weit gediehen sind, mag
dahingestellt bleiben. Aber ein in der Tat uraltes . reich ist
Mit der Ausmerzung von der Landkarte bedroht. Selbst
wenn man seine Geschichte erst mit dem Austreten de^
Kyros (Cyms ), 58» v. Ehr., beginnen läßt, ;o hatte es säst
alle 2Vz  Jahrtausende überdauert, häufig zwar der Fremd-
Herrschaft verfallen, aber doch immer wieder dre SelbMydig-
h \i errwgenÄ. Indessen hat es schon vor Khros
bildungen und Kulturen auf dem Boden des heutigen
Bersten gegeben. Freilich wissen wir noch nicht viel Sicheres
darüber, doch mag dieses Wenige hier vorgeführt werden.

Die Geschichte Babyloniens weiß von einem laugen
Ringen mit einem östlich-davon liegenden Nachbarstaat, mit
Elam. zu erzählen. Die Erwähnungen Elams m den
babylonischen Inschriften -gehen bis tief ins dritte vorchryt-
liche Jahrtausend zurück, und dieses Elam lag aus persischem
Boden; sein Kern war -daZ heutige Arabistan, das E-
hevsische Susi-aua mit dem ehrwürdigen Susa als politischem
und religiösem Mittelpunkt. Bald war Elam der unter¬
liegende Teil in jenem Ringen und damit eine Provinz von
Babylon, wie z. B. drei in Susa ausgegrabene schwarze
Steinsäülen mit den Gesetzen des Babhlo-merkomgs
Hammura-bi (um 220» v. Ehr .) zu beweisen- scheinen; bald
Mar Elam der -Sieger und- herrschte in der einen oder

Wir kommen zu keinem anderen Schluß : Die Sache
bleibt unverständlich. Aber gerade diese ihre Eigen¬
schaft ist das Auszeichnende an ihr , erhebt sie über den
Rahmen einer zufälligen Begebenheit hinaus . Denn
man wird gezwungen, das Unglaubliche zu glauben,
nämlich daß die fragliche Behörde völlig außerhalb
des Gefühlskreises steht, der angefüllt ist mit der
Atmosphäre sozialen Verständnisses. Dies ist für _den
Betrachter der stärkste Eindruck. Von bösem Willen
kann selbstverständlich keine Rede sein, ebensowenig
von bewußter Gleichgülti-gkert oder von Kaltherzigkeit,
was übrigens beides auch auf bösen Willen hinausliefe,
sondern es ist das reine Nichts, gewissermaßen der Zu¬
stand der Luftleere . Man hat sich nichts dabei gedacht,
und damit fertig . Man wird sich hinterher manches
dabei zu Lenken haben, aber Geschehenes ist nicht un¬
geschehen zu machen.

Gerade in diesem Jahre hätten viele Leute die ver¬
grabenen Hasen gut brauchen können, einmal _ weil
Schlachtfleisch teurer geworden ist, sodann weil die
Hasen billiger als sonst sind. Sie sind es, weil der
trockene Sommer ihrem Gedeihen günstig war . Nun
sei aber nicht verschwiegen, daß manche Groß¬
händler,  wenigstens wird das behauptet , gelegent¬
lich ebenfalls Hasenvernichtung betreiben . Es soll in
Berlin vorgekommen sein, daß bei ÜbePßüllung
des Marktes die Händler lieber die Hasen verderben
ließen und der Abdeckerei übergaben , als daß sie die
Preise sinken  ließen . So häßlich die Vor¬
stellungen sind, mit denen raunt an solche Manöver
denkt, so kann man die Handlungsweise volkswirtschaft¬
lich wenigstens verstehen. Tie in Weimar beliebte
Handlungsweise versteht niemand.

Die Uorgärrgö im Grimtt.
Vertagung der Meerengen-Frage ? -Von autoritativer

Seite hört die „Franks. Ztg,.", daß nach der Pforte aus
Petersburg zugegangene-n Versicherungen die Frage der
Öffnung der Meerengen für die russische Schwarz,e-Meer-
Flo-tte definitiv vis auf weiteres von der Tagesordnung
abgesetzt  ist.

Die Unsicherheit in Persien. Die Petersburg TÄe-
graphewa-gentur meldet: Die Lage in der Perser-Provinz
Eho-ras-an verschlimmertsich zusehends. Dir Unsicher¬
heit «-uf ,den Verkehrswegen wächst. In der Hauptstadt
Meschheld agitiert eine große Zahl kaukasischer Auswanderer
gegen die Ausländer . In einer in einer Moschee abge-
haltenen Versammlung wurde offen der Kampf gegen die
Ungläubigen aus -geru-fen. Dem Staat gehörende Gewehre
wurden -unter das Volk verteilt. Ein Grheimkkomitee
organisiert Überfälle auf russische Einrichtungen und
Untertanen.

Di- Verhandlungen in Teheran mit dem russischen
Gesandten- ProSewski über die Abänderung des zweiten
Artikels des Ultimatums  nehmen Reuter zusol'gr
ihren Fortgang . Der Artikel betrifft die Ernennung aus-

ird-eren Form über Babylon. Geleg-entlich wird ein Ei-amit
ls König von Babylon erwähnt, so noch um l̂O»» v. Ehr.
inzwischen War eine neue Macht in Vor-der-afien emporge-
>mmeu: Assyrien, und nun kämpfte dieses mit Elam um
en Besitz Babylons . Hierbei blieb schließlich Assyrien- der
Zieger. Der über Babylon herrschende Asshrerkömg Asiur-
anipal eroberte Elam und zerstörte 649 v. C-Hr.., dessen
muptsta-dt Susa. Damit verschwand Elam als selbständiger
Ztaat für immer aus der Geschichte. ^

Räumlich betrachtet war Elam ein Vorgänger de-
erfischen-Staates . Daß es bis zum Persischen Moerbusen
-ereikcht hat, weiß man daraus , daß ferne Könige die be-
armte Hafenstadt Bnschi-r gegründet haben. Zeitweise
oenigstens muß es auch den mittleren und östlichen raeck
Wans umfaßt haben; denn — so sagt Hugo W-mckler mck
recht— es wäre sonderbar, wenn die -elamitischen Komge,
-erm Heere im Kanchse mit Babylon bis ans Mittelmeer
-ordrangen, nicht auch nach Osten -die Grenzen des stamm-
andes überschritten hätten. . , ^ . . . . . .

An positiven Nachrichten über das Elamrterreich fehlt
s noch sehr. Vielleicht daß -die Ausgrabungen in Susa noch
nohr Inschriften Mag - fördern. Assurbanipal gibt rn
einem Siegesbericht über die Zu-staüd-r zur Zeck der Er-
i-berung einigen Ausschluß. Damals war Elams Kultur
ckon sehr stark durch die babylonische beeinflußt. Die
kracht, die Kunst, die Schrift waren babylonisch. Deshalb
.erraten uns die elamitischen Inschriften nichts über dre
Zugehörigkeit dev elamitischen Sprache und damit auch
richts über Herkunft und Rasse — soweit -man aus der
Sprache überhaupt einen verläßlichen Schluß auf dre Rasse-
uae-hörig-keit ziehen darf. Es wird behauptet. Elams Be-
Mkerung sei in assyrisch-babylomscher Zeit stark mit
.semitischen" Elementen durchsetzt gewesen. Aber damst ist
ii-chts anzufangen; denn semitisch ist kein Raffebegrisf,
ondern ew rein sprachlicher. Einige EtgentüMlichkciten
satten die Elamiter sich freilich noch aus ihrer urfprün-g-
ichen Kultur bis auf die Zeit ihres Unterganges bewahrt.
Zusa, persisch Schu-sch-an, war der religiöse Kult,Mittelpunkt

wärtiger Ratgeber durch Persien, das hierbei England und
Rußland um Rat zu fragen h-ab-e. Rußla-Nd hat Persien
bereits mitgeteilt, daß es bei aller Wahrung der eigenen
Interessen die Erfüllung der russischen Fo-rdernngsn s»
leicht als möglich zu gestalten wünsche und die Hosftmsz
ausged-rückt, daß kein unangenehmer Zwischensall die Lage
verändern werd-e, der eine baldige und besriedigenld-e Bei¬
legung verspreche. Dem Vernehmen nach würden die
gegenwärtigen Verhandlungen keinen Fortschritt b-cideuten,
wenn nicht Rußland bereits die Zusicherung hätte, d-aß
seine Ford -er-ungen betreffs des Generalschatzmcisters
Sh u ste r erfüllt werden sollten.s

Ein Antrag im amerikanischen Parlament . Der Ver¬
treter des Staates New Dork, Levy, hat im Repräsen¬
tantenhaus  einen Antrag eingSbracht, der den Staats¬
sekretär anjisord-err, eine Information über die Natur
des zwischen-ShUfier und- Persien g-eschlo-ssenen Kontraktes
zu geben sowie üb-er die V-erfüguntzen, die zum Schutzs
Shusters als amerikanischer Bürger getroffen worden -seren.

Eine Anfrage im Unterhause. Aus -eine Frage des
Mgeor -dneten King, -ob das Auswärtige Amt von der deut¬
schen Regierung eine Mitteilung über die jetzige Lage in
Persien erhalten habe, erwiderte -Grey im Unterhause, daß
keine derartige Mitteilung von der d eutschen  Regierung
eingegangen sei. ^

Englische Besetzung der Sudabai ? In einem mit
allen Vorbehalten wied-erzugebeuderr Bericht aus Ko-nstan-
tino-pÄ heißt es nach der „Post", das Komitee für Einheit
und Fortschritt habe beschlossen, England mitzuteilen, daß
die Türkei bereit sei, der OKupatio-n der Sudabai durch
England  zuzustimmen unter der Bedingung, daß Kreta
für autonom erklärt wetd-e -und daß England- die Türkei
bei der Zurückweisung der Forderungen Rußlanids aus
Öffnung der Dardanellen und des Bosporus untcr-Mtzc.

Die Kreter. Die revolutionären kretischen Dchuti-ertsf»
Ha-d-jimichaniis, Michelidakis und Chepaloylannis erwärten
vora-eistern den Konsuln in Kane>a, der übevgangsz-ustand,
in denr sich seit langer Zeit die B -vMerung der Insel b-r-
finde, nehme den Behörden und -der kretischen Regierung
ihr ganzes Ansehen. Das kretische Volk fange an, in der
uttbe-stimmten Erwartung -einer den Wünschen des Volkes
entshrechenlven Relgekung des politischen Regimes die
Geduld  zu verlieren. Die Konsuln sollen -eine An-
Weisung crhalt-en haben, alle notwendig werdenden Maß¬
regeln anzuweNd-en, um die Abgeordneten von der Reise
nach Athen zu rück zu hakten.  Eine Versammlung der
RovoLutionäre 'beschloß-, gegen die von Griechenland ge-
trasse-nen Q-uavantänemaßnahmen zu protestieren.

Rußland rüstet weiter. Nach -a-mtlichen türkischen Rach,
richten setzt Rußland seine Truppenkonzen-st-atio-n an der
türkischpersischen Grenze so-ri. — Die offiziöse „Rossija" er¬
klärt, Rußland beabsichtige keineswegs, Persien den
früheren Schah  aufzudrängen , sondern überlasse ihn
seinen eigenen Kräften und werde ihm die Anerkennung
versagen, es sei denn, daß Rußland darüber mit England
ein besonderes Abkommen treffe. _

,on Elam , und dort lag in einem heiligen Hain das Heilig-
nm der orakelnden snsä-ischen Göttin -Schuschmak. Und
noser heilige Hain ist allerdings etwas , was aus -den uv-
rchcm.alten urr'd vorderasiatischen Unschaimngen uwu_ relr-
liöserr Gebräuchen völlig heraussällt. Eine andere elarrn-
tsche EigentümlichkeiL ist der Lastwagen, während oxt
llssyrer nur K-riegsw-agen kannten und- benutzten. Das
ninnert an Jttdogermanen. Ferner -ist die ursprüngliche
öauvtwafse der Elamiter Bogen und Pfeil , nicht --anze
r-nd Schwert Aber ans -diesen Eigentümlichkecken allem
Ätzt sich für die Herkunft der Elamiter nichts able-iten.

Vo-r cracnt Jahrzehnt begann der Archäologe I . de
Morgan im Austrage des französischen Unterrichtsministe-
ü-mn-s mit neuen Forschungen in dem Erdhügel von Susa,
)i-e -er seither mit Unterbrechungensortgesührt h-at. Man
vetß aus den Ersahningcn in Babylo-ni-en und anderwärts,
mß in Vorderasien die Trümmerstätten keineswegs nur
Ztädte darstellen, die in -geschichtlicher Zeit entstanden un-d
;erstört worden sind, sondern daß da schon prähistorische.
Iied -elu-ngen vorhanden waren. Je tiefer man in diese»
Hügel» st„Tells") vovd-ringt, um so ältere und primitivere
Kulturschichten pflegt man zu finden. Für den Hügel von
Susa h-at sich dasselbe ergeben. Freilich sind diese Trüm¬
merschichten im Verlauf des langen und schicksalsreichen
Bestehens der Sted-elun-g, d. h. bei der Zerstörung und
roch mehr beim Wiederaufbau, oft durcheinanÄ-er gewühlt
Vörden, so daß die Zeitbestimmung der Funde sehr schwer
wird. Immerhin ergibt sich viel Interessantes. Nachdem
er schon früher Rekognoszierun-gsschüchte in den Hügel hin-
eingetrteben hatte, legte de Morgan 1808 in einer Tiefe von
28  Meter Teile -des ältesten Susa frei . Daß sie zur ältesten
Siedelung gehörten, ging d-araus hervor, d-aß man heute
unter diesen Trümmern gleich auf Grundwasser stieß. Es
waren Reste einer Stadtmauer vorhanden, und- außerhalb
der Mauer lag ein -anscheinend mit ihr gleichaltriger, aus
der B-rouzezeit stammender Friedhof mit 500 Gräbern.
De Morgan führt ihr Alter bis etwa -auf das- Jahr 50CK>
t> Ehr, zurück. ' Neben dem Haupte jedes Toten lagen die
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Aer üKÜeaijch-lürkilchL Krieg.
Msm MiegssÜMUpiatz.

Mißglückter Angriff der Türken. Die Agenzi» Stefani
meldet auS Benghasi: Irr der Macht vom TO. zum 11. d. M.
griff der Feind heftig  einen Teil der vorgeschobenen
italienischen Stellungen an. Er wurde nach kurzem heißen
Kampfe zurückgewarfen  durch einen von dem dritten
Bataillon des 79. Infanterie -Regiments glänzend durch¬
geführten Bajonettangriff. Die Verluste des Feindes sind
36 Tote, die auf dem KampffÄd Kegen gelassen wurden,
außerdem zahlreiche Tote unid Verwundete, die unter dem
Schutze der Rächt fortg-eschäfst wurden. Die italienischen
Verluste betragen 3 Tote und 12 Verwundete.

Arabische Grausamkeiten. Wie General Caneva der
Regierung mÄdet, wurden bei der Erkundung am
10. Dezember im Hause eines Amruß im Osten der -Oase
vier menschliche Augen angenagelt gesunden. Es handelt
sich offenbar um ein Nachspiel der Grausamkeiten, die an
italienischen Soldaten verübt wurden.

Eine neue Schießerei auf friedliche Kauffarteischiffe.
Der Kapitän des in Marseille eingetroffenen Glas¬
gow er Postdampfers„Baron- GoLwarth" erstattete der
dortigen HandeMammer einen Bericht, wonach auf _sein
Schiff «m 30. November im Roten Meer von einem
italienischen Kreuzer fünf Kanone -nschüssc  abgc-
seuert wurden. Eine Kugel traf den „Baron Golwarth"
am Vordersteven und richtete beträchtliche Havarien an. Der
BefShlshäber des italienffchen Kriegsschiffes beeilte sich,
als er den Irrtum erkannt hatte, dem englischen Kapitän
seine Entschuldigungen auszufprechsn.

Türkische Schisse in Suez. Der italienische Kreuzer
„Piemont" vom Geschwader des Roten Meeres stellte
im Hasen von Suez  fünf türkische Kriegs- und
Transportschiffe fest. Der Kommandant forderte die
Hafenbshövde auf, die Schiffe innerhalb 24 Stunden aus
dem Hafen zu schicken oder aibzurüsten, widrigenfalls werde
der „Piernont" die Geschiitze sprechen lassen.

Italienische Anerkennung für Deutschland. „Popolo
Romano" höbt die großen Arsstrengungcnhervor, die der
deutsche Botschafter in Konstantinope! machte, um die in
der Türkei lebenden Italiener zu beschützen, und ermahnt
gleichzeitig die deutsche und italienische Presse, die Polemik
abzubrechen, die, wenn sie fortgesAhrt würde, einen ge¬
fährlichen Niederschlag  in der öffentlichen
Meinung der beiden Staaten zurücklaffen würde, die mehr
als dreißig Jahre verbündet seien und jetzt mehr noch als
bisher hervorragendes Interesse haben, auch weiterhin eng
verbündet zu bleiben.

DZEches Kelch«

Dis KLMÜltmn irr Chum.
Ein Rückzug Aufständischer. Die in der Röhe von

Liaujang und Luejerpu geflüchteten Ausstüstdischen zogen
sich nach dom EintrMn von Abteilungen regulärer
Truppen aus Mulden ohne Kampf zurüL

Neue russische Truppen für Peking. In Peking traf
eine russische Abteilung ein, welche aus der 2. Kompagnie
des 5. osMirischen Schützenrogimentsmit zwei Geschützen
und zwei Maschinengewehrenbesteht. Im ganzen sind es
350 Soldaten mit ö Offizieren.

Boykottierung deutscher Waren? Infolge der an¬
dauernden Ausstreuungen der japanischen  Presse über
angebliche Unterstützungender Kaiserlichen durch Deutsch-
Land. sind bei den deutschen Behörden Kundgebungen der
in Tokio ansässigen chinesischen Revolutionäre eingegangen,
in denen der Boykott von deutschen Waren angedroht wird.

Der deutsche Postbeamte Herme-Simrfu ist mit seiner
Familie in Sicherheit.  Die Rückführung aller Aus¬
länder von Schenst ist unter sicherem Geleit eingeleitet.
— General Tschan g , der Verteidiger Nankings, steht mit
10 000 Mann bei Hsütschu an der Südstrecke der Pukaubahu.

* Hof- und Bersonal-NachriÄten. Der König von Däne-
mark  traf gestern abend in Potsdam ein und wurde am
Vortal vorn Kais er  empfangen. Dem Diner in der <,Äprs-
galerie wohnte der Regent von Braunschweig der. bei der
Tafel saß die Kaiserin zwischen dem König und. rem Herzog-
Regenten. Anwesend waren ferner der Reichskanzler. Herrv. Kiderlen-Wächter, die Kabinettschefsv. Lyncker. v. Müller,
Balentini u. a. ,

Der Grohherzo-g und die Grotzherzogrn von Juiun»
üurg - Schwerin  sind zu einem kurzen Besuch bei der
Kronprinzessin,  die iir der nächsten Zeit ihrer Eni-
bindung entgegensiehr. in Potsdam eingelroffen.

Die Grvhherzogin-Mutter von Luxemburg  ist gestern
nachmittag von Karlsruhe wieder nach Luxemburg abgererst.
Das badische Grotzherzogspaar gab der Grotzherzogm das Geleit
zum Bahnhof, woselbst auch die Grotzherzogm Luise zur Ver¬
abschiedung erschienen war.

* Die Reform des Landtagswahlrvchts. Die Bestre¬
bungen, das Wahlrecht für den Landtag gemäß der Ver¬
kündung der Thronrede einer Reform 31t unterziehen, find
von der Regierung wieder aufgenommen worden, nachdem
der erste Versuch dazu im Landtag gescheitert ist, und es ist
als siche r anzUwchmen, daß sie in absehbarer Zeit neue
Gestalt annehmen werden. Es schweben augcuMcklich be¬
reits seit mehreren Wochen in den Ministerien zwischen
den einzelnen betei-lägtcn Ressorts BerhaMungen , welche
zur Aufstellung eines neuen Gesetzentwurf führen sollen
unter Berücksichtigung der Wünsche und Anregungen, die
sich aus den Verhandlungen über den n 'ften Entwurf im
Landtag ergaben. Genauere Einzelheiten stehen noch nicht
fest. Auch der IeitPmM , wann die Vorlage in den Land-
tag Angebracht wird, läßt sich noch nicht bestimmen, da die
Angelegenheit noch nicht so weit gediehen ist. Es scheint
auch, als ob in der nächsten Zeit noch nicht daran zu denjkm
ist, daß der neue Wahlrechtsentwurf für Preußen Parla¬
ment und Öffentlichkeit beschäftigen wird.

* Das Motuproprio in der sächsischen Kammer. Im
tveiteren Verlaufe der sächsischen Kammersitzung, über
die wir in der Morgen -Ausgabe schon berichteten,
wandte sich S 'taatsminister Dr . Beck gegen̂ den Vor¬
wurf , daß die Regierung anfangs ihren Standpunkt
nicht energisch genug vertreten hätte . Wenn bedauert
worden sei, daß Sachsen kein Konkordat mit dem
Päpstlichen Stuhl abgeschlossen habe, sei darauf zu er¬
widern, daß ein Konkordat einem modernen Rechts¬
staate weniger entspreche als der jetzige Zustand . _ Tw
sächsischen Katholiken würden durch die Gesetze
wirksamer geschützt als durch ein Konkordat. Soeben
sei ihm 5in Schreiben des sächsischen Gesandten in
München vorgelegt worden, wonach anzunehmen
sei, daß die authentische päpstliche Erklärung in dem
Sinne ausfallen iverdc, wie sie von beiden Kanonisten,
Heiner und Ebers , dargelegt wurde , daß also das
Motuproprio auf Deutschland keine Anwendung
finde. Das Ministerium werde nach wie vor es als
seine Aufgabe betrachten, die Gewissensfreiheit , auch
der katholischen Staatsbürger , zu wahren.

8 Die Beratungen der Strafrechtsrommission . Wie
uns " mitgeteilt wird , sind die Beratungen der Straf-
rechtskammission, die bekanntlich am 1. April im
Reichsjustizamt tagt , an einem bedeutsamen Punkte
angelangt , denn sie kommen heute (Mittwoch) mit dem
allgemeinen Teil zu Ende. Tie Kommission wird nun
mit der Beratung des speziellen Teiles beginnen, in die
sie nach Weihnachten eintreten wird.

* Reue Rüstungen ? Laut einer Berliner Meldung
der „Franks . Ztg ." schweben gegenwärtig in der Tat
im Schoße der Reichsregierung Beratungen über Vev
stärkung der Rüstungen , und zwar über die finanzielle!
Mittel hierzu, die auch bald abgeschlossen sein dürften.

* Emdcn als Marincstation . Dieser Lage ging
eine Meldung durch die Presse, wonach zum Jahre 1913
ein Kriegshafen in Emden erstehen solle. Diese Nach
richt ist nur insofern recht, als in Emden die Anlegung
einer Torpedoboots st ation  in Aussicht ge¬
nommen ist. Es steht dahin , ob Emden, wie auch Be

Zweifler der ersten Meldung meinten , mit der Zeit Vieh
leicht zu einem Kriegshafen ausgestaltet werden wrro-
Bestimmte Pläne liegen nach dieser Richtung zurzeu
nicht vor. Dagegen ist in zuständigen Kressen erwogen
worden, den E m s - I ad e - K a n a I derart uinzug^
statten und zu vertiefen, daß gegebenenfalls größere
Schifte zu militärischen Zwecken von Wilhelmshaven
sur Ems gerührt werden können.

* Eine deutsch- schwedische Berkel,rsverbcsseruua.
Auf der Saßnitz -Trelleborger Linie tritt in kurzem 0«
drahtlose Telegraphie in Kraft , dre für den Reisever¬
kehr und die geschäftlichen Verbindungen zwriche»
Deutschland und Schweden einen Fortschrrt  be¬
deutet . Saßnitz und Trelleborg . .sowie die zwischen
ihnen verkehrenden Dampffäyren erhalten , Funkew
stationen. In Saßnitz ist die Station bereits fertw'
gestellt, iir Trelleborg soll sie am 15. Januar emgewettff
werden.

* Tic Wilhelmshavencr Spione . Tie wegen Der'
dachts des Landesverrats in Mhelmshaven verhafteteil
Personen sind jetzt der Sicherheit halber ans dem Zrvin
gefängnis dem Militärgefängnis zugeführt worden. ^
Über die Flucht des Schutzmannes Ela uv
verlautet , daß Elauß , als der revidierende Aufseher die
Zelle verließ und die Türe ins Schloß warf , die Borste»
eurer Bürste einklcmmte. so daß die Tur nrcht gan»
einschnappeir konnte. Später drückte er dann die u.uc
auf, ging durch einen langen Korridor , durchstreß das
Obsriichtfenster, schwang sich aufs Tack, überkletterte
verschiedene Gefängnismauerir und gelangte so wß
Freie , von wo er mittels eines bereitgehaltenen Autos
seine Flucht fortsetzte.

B.O, ßlonferenz für Natnrdenkmalpflege in Preußcu>
Am 9. Dezember fand die vierte Konferenz für Natur-
deirkmalpflege in Preußen unter Leitung des Geheime»
Regierun -gsrats Professor Or . Eoniventz statt . ,D«
Organisationen der Naturdenkmalpflege , Provinzial ' .
Bezirks-, Landschafts- usw. Komitees , hatten durchweg
einen oder mehrere Vertreter entsandt . Aus der reich"
haltigen Tagesordnung seien folgende Punkte hervor'
gehoben. Assessor Dt . Rudorfs -Berlin referierte ein¬
gehend über „Gesetzliche Maßnahmen zum Schutz vo>
Tieren und Pflanzen ", wobei er auch die gesetzlichei
Verhältnisse außerdeutscher Länder besprach. Professor
Dt . Eckstein von der Forstakademie Eberswalde berrch'
tete umfassend von den „Erhebungeir der Staatliche»
Stelle kür Naturdenkmalpflege über das Vorkommen
von Schwarz storch  und Reiher ". Ter erster^
existiert, wie hier beiläufig erwähnt sein mag,
Deutschland noch in der verschwindenden Zahl vo»
etwa 120 Paaren . Jeder , der einen Schwarzstorch er¬
legt , möge sich daher gesagt sein lassen, daß er sich eures
schweren Vergehens gegeir die hemratlrche Natur sch»-
big macht. Aber auch der Reiher geht mehr und mew
zurück. Br . F . R. Hemricke-Gera und Dr . H. Kloft-
Berlin würdigten in ausführlichen Referaten den „EM'
Wurf eines neuen Preußischen Fischerei-Gesetzes
seiner Bedeutung für die Naturdenkmalpflsge und de»
Heimatschutz",

' Wahlirsmögnttg.
Gescheiterte Wahwerständigung in Hessen. T»

Verhandlungen zwischen der Fortschrittlichen Votrs
Partei und den Nationalliberalen wegen eurer Ver
ständigung bei den Reichstagswahlen für das gesamt
Großberzogtum Hessen sind endgültig gescherter  -
also ganz wie in Nassau.

Ein fortschrittlicher Wahlsieg in Württemberg . Iw
württemberqischen Wahlkreis Crailsheim fand gester»
der zweite Wahlgang der Ersatzwahl zum wurttew
bergischen Landtag statt . Es standen sich der Kandlw
der Fortschrittlichen Volkspartei Gerbermeister Scheft^
und der Kandidat des Bundes der Landwirte Lang
gegenüber. Ter fortschrittliche Kandidat Schefsor
wurde mit Hilfe der Nationalliberalen und der SozrM

Geräte, die man ihm beigcgeben hatte. Ferner fanden sich
m jedem Grabe Gefäße von ziemlich fortgeschrittener Tech-
riik Die Männergräber enthielten auch kupserNlL Gegen¬
stände und die Frauengräber eigentümlich geformte tönerne
Hörnchen-, die mit Schminke gefüllt gewes«« sein dürften.
Man schien die Toten in ihrer Kleidung oder in Stoffe ein-
gewickelt begraben zu haben, worauf die Stoffreste hin-
-deuteten. Es ist aber in Susa sogar noch ein Übergang
von der Bronzezeit zurück zur Strinzeit zu erkennen; Lenn¬
es fanden sich Geräte aus Sandstein und Obstdian, dazu
irdenes, z. T . offenbar aus der DrchscheWe geformtes Ge¬
schirr mit Ornamenten, unter denen man dis im heutigen
persischen Wappen vorkommende Sonnenscheibe sicht! Ein
aus Elfenbein geschnitztes wichemdes Pferd zeichnet sich
durch hohe LebenSwahchei-t aus . Plättchen aus Knochen
und Elfenbein zeigen emgeritzte Tierbilder, auch sind aus
Alabaster gearbeitete Tiersiguren, besonders von Schweine»
und Enten, vorhanden. Die späteren Bronze- und Kupfer¬
stücke sind Hohltekle, Beile mit Drillen, Nadeln mit rundem
und leingerolltem Knopfe.

Darüber liegt die von: de Morgan so benannte, proto-
elamitische Kulturschicht. In ihr wurden die Reste eines
Tempels frei gelegt, der der oben genannten Elamiter-
Göttin Schuschinak von einem geistlichen Würdenträger er¬
richtet war ; seine sitzende Statue aus Kalkstein zeigte hohe
Vollendung, der Kops fehlte freilich. Den Sessel verzierten
Löwen. Bei den Waffen tritt gleichfalls immer wieder
neben dem Hundekopf der Löwerckopf als Ornament ans,
woraus auch das hohe Alter des persischen Wappenlöwen
erhellt. Größere Arbeiten aus gegossener Bronze sind Wand¬
platten mit Inschriften und Darstellungen von Kriegern,
Bäumen, Jagdszenen, ein Opserältar, eine Säule mit Keil¬
schrift. Die Steinsaulen mit Hammurabis Gesetz wurden
schon erwähnt.

Soviel über die Urzeit von Elam und Persien. Was
folgte nun auf Elanr, nachdem es in der Geschichte ausge¬
löscht war?

Schon mehrere Jahrhunderte vor der Zerstörung des
elamitischen Reiches traten als erste sicher als Jndcger-
manen erkannte Stämme die Kimmerer, die Meder und die

Perser aus. Die Kimmerer waren nur zerstörende Er¬
oberer und verloren sich schließlich wieder; die Meder und
Perser gelangten zur Staatenbildung . Woher und unter
welche« Umständen sie nach Iran gekommen sind, ist noch
nicht bekannt. Das Reich der Meder formte sich im Kampfe
mit Assyrien und umfaßte die Perferftämme, sowie wohl
auch das Land Elam mit der Stätte von Susa. Die Perser,
Ackerbauer und Viehzüchter, saßen in der Landschaft Fars
(Persis) iM Südwesten des Hochlandes und hatten als
Religion den von Zoroaster ausgebildeten Fenerkult.
Kyaxares, Medtens erster historisch beglaubigter König,
griff um 607 v. Ehr. im Bunde mit Nabozalassar von Baby¬
lon das Assyrcrreich an und zerstörte Ninive. Beide teilten
sich in das Assyrerrcich. Kyaxares Nachfolger aber,
Asthages, wurde um 5S0 von den Persern unter Khros'
Führung gestürzt, und die Perser wurden der herrschende
Stamm.

Der berühmte Khros war Fürst der medischen Land-
schaft Anzan, di« etwa Susiana mit Susa umfaßt haben
wird, und des Astyages Vasall. Er war also im Besitz des
Kernlandes des alten Elam. Deshalb ist es zweifelhaft,
ob er ein Perser war ; vielleicht war er ein Elamiter.
Jedenfalls aber bediente er sich der Pevserstämme in seiner
Revolte gegen die mcdische Dynastie. Rach deren Fall
verlor die Moder-Hauptstadt Ekbatan-a ihren Rang als solche,
und Susa wurde naturgemäß Khros Residenz, der sich als
Erbe der alten elamitischen Ansprüche auf die Länder östlich
von Babylon fühlte. Dann aber mußte er bald den Persern,
weM sie die herrschende Klasse in seinem persischen Reiche
wurden, Konzessionen machen, und so schuf er sichm deren
Stammeslaudschast eine zweite Residenz: Persepolis.

Aus Kunst und Leben.
Humoristischer Abend im Kurhaus. Karl Heinz Hill,

der einheimische Dichter, konnte gestern abend vor einem
ziemlich gut besetzten Saal seine Dichtungen, vorwiegend
heiterer Art, Vorträgen. Und er versteht cs, vorzutragen,
hübsch zu pointieren und mit angenehmem modulations-
fähigem Organ gute Effektem erzielen. Die ernsten Sachen

liegen ihm zwar nicht recht, weder als Dichter, noch als
Rezitator, doch fanden dafür die lustigen und witzigen
dichte in nassauischer Mundart umso größeren Beifall.
ist der Dichter in seinem Clement, und nur nianchmal bestes
die Gefahr, daß er dichterisch eine Pointe zu lange vorb'-'
reitet und sie rezitativ zu behaglich-breit vorträgt. Von dm
Ltödertexten ist das Weihnachtsgcdicht wirklich stimmungs¬
voll und poetisch, und Kapellmeister Walter Alban,  de-
selbst am Klavier saß, hatte eine entsprechende Melodie dazu
komponiert. Auch die zweite Komposition „Der Pan " w
ansprechend, wenn auch nicht sehr originell. Das glitzernde,
neckische der Motive erinnert stark an Grieg. Zwei voltS
tümliche Gedichte in nassauischer Mrurdart „Treu Lieb" u>w
„Der Mat ist wieder da" hatten ebenfalls einen Musiker zu»-
Vertonen angeregt, und auch er, Herr Karl AltmaN » '
saß begleitend am Klavier. Aber der junge Komponist ha-
sich in der Stimmung vergriffen. Seine Melodien E
Harmonien sind nicht einfach, nicht volkstümlich genug
diese einfachen Gedichte. Die vertragen eine so dramatiE
Steigerung und komplizierte Komposition gar nicht.
Lissie Fuchs vom Mainzer Stadttheater sang die vtt-
Lieder: sie hatte in letzter Stunde zwei Lieder an Stellt
der erkrankten Frau Ellen Franck-Obetafpach übernomman-
Frl . Fuchs ist eine noch sehr junge Sängerin , die auf
untersten Staffeln der Ruhmesleiter stcht und der es b!»̂
her noch an der nötigen Sicherheit mangelt. Atemeinteilung,
Tontechnik, Aussprache und Vortrag, das alles ließ viel r»
wünschen übrig. Trotzdem fand sie sehr freundliche, jedem
falls freundschaftliche Ausnahme und teilte sich mit den -Ko-w
ponistcn in den reichen Beifall, mit idem Dichter in Bcisa-t
und Vlumenspenden. B.  v . IST.

Pinne Gßvanik.
Theater und Literatur, über die Zukunft ^

L e s sin gth ea ters in Berlin  ist nunmehr die eE
gültige Entscheidung getroffen worden. Nachdem Direk-o-
Viktor Barnowsky noch vor Ablauf der ihm gestellte«
Fristen alle Bedingungen erfüllt hat, die ihni aus der ei»sn
Seite von Herrn Dr. Otto Brahm, auf der anderen Sc'i^
von den Eigentümern des Lessingtheaters gestellt worden
sind, ist der neue Pachtverrrag gmerzcichnet worden, nackt

T
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Demokraten mit einer Mehrheit von 2A) Stimmen ge¬
wählt.

Wahlversammlungen in Großberlin . Die Sozial¬
demokratie hat mit 43 öffentlichen Volksversammlun-
2en  gestern abend in Großberlin den Reichstagswahl-
MMpf eröffnet . Tie großen Säle in Berlin und Vor¬
orten waren sehr zahlreich besucht, zum Teil überfüllt.
Referenten waren die Kandidaten der einzelnen Be¬
erbe und in der sozialdemokratischen Partei sowie der
Gewerkschaftsbewegung bekannte Persönlichkeiten.

imd Flotte.
Ein neuer Gcncraliusprktcur . Ter kommandierende

General des 3. Armeekorps , General v. B ü l o w, wird
dach einer Blättermeldung am Geburtstage des
Kaisers zum General in spekteur  einer Armee-
tuspektion ernannt werden.

DcMschc Kolonien.
Die angeblichen Grenzregulierungen in Neu -Kamerun.

über die Aussehen erregenden Mitteilungen über neue
Erenzregukierungen in Neu-Kam»run erfahren wir auf
Anfrage an zuständiger Stelle folgendes : E-s handelt sich
bei den angeblichen neuen Grenzastderungen in Neu-
Kamerun nicht um eine neue Sache, sondern um eine
tiMlerhatb der Grenzen des Abkommens liegende und in
besten Ausführung erfolgende Maßnahme . ^ Die deutsche
Kommission zur Festsetzung der Grenze werd mit lvert-
Lehenden Vollmachten ausgestattet . Die endgültige Fest¬
legung der Grenze wird sich ganz noch de» Vorschlägen
lichten, die auf Grund des Einverständnisses zwischen der
deutschen und der französischen Kommission den Regierun¬
gen unterbreitet werden . Es ist selbstverständlich, daß den
Kommissionen, die au Ort und Stelle die Verhältnisse ^zu
Prüfen haben , freie Hand gelassen werden muß . Diese
Notwendigkeit ist auch im Abkommen selbst anerkannt . Di«
Endgültige Festlegung der Grenze , für die das Abkommen
selbst 6 Jahre vorsieht, wird überhaupt erst Mach 5 bis
6 Jahren erwartet werden könne« . Innerhalb dieser Zeit
kann manche Ablweichmsg von der jetzt nur vorläufig fest»
gelegten Grenze nötig oder günstig erscheinen. Es ist nicht
Einzusestert, warum man -etwaiMN dahingehenden Vor¬
schlägen der KommMon in solchen Fällen von vornherein
ablehnend -gegenüberstehen sollte. Abgemacht oder fe-stg-elegt
sind bisher weder di-e Grenzen nach der einen noch nach

anderen Seite hin.

ArrsimrÄ.
Hstrrrrlch -Uugar « . „

Finanzsorgen und Armee. Im österreichischen Abge-
ordnetenhaufe führte in der fortgesetzten zweiten Le,ung
des HaushAltsprovtsorimns 'der -FinanMinister ans , es
sei begreiflich, daß ein Blick in die Finanzlage ihm ziemluh
schwere Sorgen verursache. Während die Ausgaben in
dein letzten Jahrzehnt rapid gestiegen feien und gegen¬
wärtig in die -dritte Milliarde hineinreichten , seien die Ge-
baruirgsüberschüsse seit 1906 rapid gesunken. 1999 wies so¬
gar einen Abgang von 88 Millionen aus . Das laufende
Jahr sei nicht schlecht, aber zu besonders glänzenden Er¬
wartungen sei lein Anlaß . Durchgreifende Aufgaben
harrten der Lösung , wenn Österreich die kulturellen und
wirtschaftlichen VoNskräfte stärken und sich im Wettbewerb
der europäischen Nationen einen würdigen Platz sichern
wolle. De: Minister betonte die dringend - Notwendigkeit,
die Deckung durch Erhöhung der Staatseinnahmen recht¬
zeitig voll sicherzustellen, da aus dem Haushalt schon ein
Defizit herausluge «ttlb kein Heller für die erhöhten
normalen Ausgaben noch für die gewünschten großen
Aktionen zu finden sei. Der Finanzmin 'ister stellte darm
eine merkliche Besserung aus industriellen und w -rtzchafl-
lichem Gebiete fest und fuhr fort : Um keinen Preis dürfen
kriegerische Zufälle die Entwickelung stören. Dies ist n-ur
bermetdbar , wenn wir . gestützt auf eine starke Armee und
Flotte , ein begehrenswerter Bundesgenosse sind und me
gefürchtete Gegnerrolle im ŜtvatSEonzert behaupten.
Wenn wir auch zuversichMch hoffen dürfen , daß die Seg¬
nungen des Friedens uns Lauernd erhalten bleiben , muß

doch die Armee mit wohlverstandenem Interesse das er¬
halten . was sie braucht , um einen wirksamen Schutz zu
bilden . Der Minister -erbat die Annahme eines Provi¬
soriums undder erhöhten durch eine Anleihe anfzubringen-
den JnvöstttionskrMte . (Lebhafter Beifall .)

Spionage für Rufiland . Die PoNz-eMrektion in Lem¬
berg ist einer weitverzweigten , zugunsten Rußlands arbei¬
tenden Spionagoban -de aus die ©Jwr gekommen. Der
russische Generalstab hat in den letzten Monaten Galizien
förmlich mit einem Netz von Spionen  umgaben.
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenammen . In
den Wohnungen der Verhafteten wurde zahlreiches, äußerst
gravierendes Material vorgefunden . Unter den Ver¬
hafteten befinden sich mehrere aktive und frühere Eisen-
bahnbea -mte.

Krkgisrr.
Die ZuSerkonferenz in Brüssel brach die Verhand¬

lungen ab und vertagte sich aus den 29. Januar.
ivsmktntä*

Marokko-Kongo im französischen Parlament . Die
Regierung errlärte sich damit einverstanden , daß die Er¬
örterung des deutsch französischen Abkommens in der
Kammer am Donnerstag , 14. Dezember , ansängt , machte
aber zur Bedingung , daß alle Na-chmiitagAgtzungen hierfür
bestimmt werden , während die Vormittagssitzungen für die
Haushaltsb -evatungen verwendet werden sollen. Es wird
bestätigt , daß die Regierung in die Abtrennung der An¬
fragen unter -der Bedingung einwilligte , daß diese bis zur
Abstimmung des Senats  über das Abkommen Vertagt
werden . Die Regierung Wird Wer diesen Punkt die Ver-
trau -enssra -ge stellen und- sich auch alle» Anträgen auf Ver¬
tagung der Aussprache wkderseHe», indem sie die Ver¬
trauensfrage stellt. Ministerpräsident Caillaux und Minister
deS Äußern de Selves werden , wie angenommen wird,
nicht vor Montag sprechen. Die Aussprache wird vier bis
fünf Tage dauern . . '

Gutes Pulver . Im Ministerrat , der gestern lM EIhsee
stattfand , teilte Minister DelcassS eyr« Depesche des See-
Präfekten von , Toulon mit , worin dieser erklärt , die Be¬
sichtigung des Pulvers auf den Linienschiffen des- ersten
Mittelinecrgeschwaders habe ihn sehr befriedigt . Aach
Jaurös ' schweren AmgriKen auf Deloasss erscheint die Drah¬
tung des Seepräseiten wie auf Bestellung . _

' Das Linienschiff „RepuMque ", das bei der Explsgon
der „LibertL" beschädigt wurde , ist nach der Reparatur dem
Geschwäderverbande wieder beigetr -eten. Es wird noch au
den Manövern teilnehmcn.

Gr »g ! a » Ä.
DaS Oberhaus verhandelte über die Abänderung der

Verfassung Indiens uno nach Vertagung dieses Gegen¬
standes über die Seeprifenbill . Die Bill wurde nutz 145
gegen 53 Stimmen abgeleh'nr. Lord LanSdawne sagte
u . a .. er leugne , daß das Vorgehen der Opposition der
RemeruW ÜcllÄ'L ixgoub eilte D^mullgung
erlegen würde , er hoffe im Gegenteil , d-aß es die Regierung
stärken und instand setzen werde , dre Verhandlungen mit
Aussicht auf besseren chifdlg Widder aUszunchmen.

Der Spi -mageprozetz Grosse. Bor dem Polizeigericht
in Portsmouth wurde gestern das Verfahren gegen den
deutschen Kapitän Heinrich Grosse wegen Verletzung des
Gesetzes zur Wahrung des Amtsgcheunnrffes wwocr aust
genommen . Die Anklage lautet aus gsseHwrorrges
tveten eines verbotenen Platzes , ferner am den ^ ersuch,
Tatsachen über Kohlenvorräte und die Stärke der Be¬
satzungen zu erfahren . Der Staatsanwalt führte aus,
aus der beschlagnahmten Korrespondenz Grosses _gehe
ferner hervor , daß der Angeklagte verfiucht habe , Tatsachen
Über die Konstruktion und die Bewaffnung britischer
KrisgsfMffe sowie Mer tatsächliche oder geplante Vorbe¬
reitungen für die Bewaffnung der Handelsschiffe im

dem das Lessingtheater für die Zeit von: 1. Juli 1914 aus die
Tauer von zehn Jahren von Herrn Direktor Viktor Bar-
Nvwskh als Nachfolger Otto Brahms übernommen Wird.
- Rudolf Hans Bartsch  erreicht mit seinem lungsten
Hivman: „Das deutsche Leid" bereits das 25. Tausend uno
diese Auflage bedeutet selbst für ihn, dessen übrigen Romans
in weit über 100 000 Exemplaren verbreitet sind, einen
Äskord. Auch Rofc-gger hält sich mit seinen „Tue beiden
Hanse" durchaus auf der Höhe. Soeben wurde hiervon
das 17. Tausend ausgegcben . — Die .Auevkemmmg des
Nobel-  PWses für Litevatur -an 'den be.-M .-nr Drchrer
Aaeterlink  hat in der ' svantzösischm MadeE leb-
hafte Verstimmung  hervorgemfen , da von »cm
Komitee derselben Pierre L oti für den Preis Vorschlägen
worden war . Es heißt , die Akademiker hatten deshalb be¬
schlossen, in Zukunft keine Vorschläge mehr zu erstatten
Das Denkmal für Wilhelm Busch in desiest Hcrmawort
AZicdenfahl ist dem Bildhauer Professor G und ela chm
Hannover zur Ausführung übertragen worden . — Kart
William 59 fit Ter erhielt vom König von Württemberg dre
Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaftam Bande des
Kroncnordens.

Bildende Kamst und Viustk. Nach einer Meldung dev
,D . T ." will der Teil der Jury , der für den Entwurf von
Hermann Hahn  stimmte , aber mit seiner Ansicht mcht
>»urchdrang , gegen den angenommenen Entwurf von
Kreis - Lederer Einspruch  erheben . Jedenfalls
werden Liefe unzufriedenen Preisrichter den Kunstlervund
Nrobil machen und einen Ausruf gegen die Wahl der Akberten
von Kreis und Leiderer erlassen. Bei den Beratungen der
Jury haben sie bereits durchblicken lassen, Laß sie eine Ein >-
spmchsbewögung cinleiten würden , falls sie mit ihrer An¬
schauung nicht durebdringem sollten. Die vier Herren des
Preisgerichts , die für den jetzt zur Ausführung besimrmwn
Porschlag von Kreis -Lederer gestimmt haben , nämlich Ge-
heimrat M̂uthesius , Professor Dessoir, Gcheimrat Clsmen
Und Professor Fritz Schumacher , haben die Absicht, auf den
Aufruf der Protestler mit einer Cicyenerklänmg zu ant¬
worten . Aus den Kreisen des Künftlerausschusses für das

Poliz -eigericht beschloß hier¬
gegen Gvoffe vor dem Ge-

KriegAsall zu erfahren,
arrf ein Hanptverfahren
schworeuengericht.

Explosion auf einem Schlachtschiff. An Bord des im
Dock von Portsmouth liegenden Schlachtschiffes „Orion " er¬
eignete stob eine Ol e xp l osi on . Zwanzig Pers -onen
wurden teils leichter, teils schwerer verletzt. Wie -fsstgestcllt

BiSmarS -Derrkmal wird mitgslcilt , daß infolge des Aus¬
scheidens der Gegner des Entwurfs von Kreis -Lederer auch
die übrigen  Mitglieder des Ausschusses wahrscheinlich
ihr Amt nieder legen  dürften . Es ist hierüber aber
eine Entscheidung noch nicht getrosfen . In der nächsten Zeit
wird eine Konferenz abgehalten werden , die sich über die
weitere BG
mutz. Für
schusfss ihr . ..... . . „ ,
wählen sein, der auf Grund des ergangenen Ausjchrerbens
s.'iiie Wahl ufw . neu zu treffen hätte . — Der Haager
Marinemaler Mesdag,  der letzte überlebende der alten
Haager Schule , ist schwer erkraE . — Georg Widener,
der New Yorker Millionär , der kürzlich Remibrandts
„Mühle " erwarb , hat von dem englischen Großbrauer Lord
Wimborne folgende Werke des holländischen Meisters ge¬
kauft : „Die Beschneidung". „Petrus an fernem Pult " und
ein Herrenbildnis . Der Kaufpreis für alle drei Bilder be¬
trug über vier Millionen Mark . — In Wien  starb der
Musiker Rudolf G r u b c r int 97. Lebensjahre . In seiner
Juaend gehörte er dem Orchester des Walzerkönigs Joseph
Lanner an . Rach Lanners Tode trat er in das Orchester
des ersten Johann Strauß.

Wiffenschaft und Technik. Boi Anlegung von Schützen¬
gräben vor Ain Zara bei Tripolis  wurde von
Bcrsaglieri ein pra -chtvollcr, bunter , unversehrter Mosaik¬
fußboden einer römischen Villa aus der alexandrimfchen
Zeit freigelegt . — Dieser Tage von Professor Percival
Lowell  auf der Lowell-Stermwarte in Flagstaff
(Arizona ) mit den stärksten teleskopischen Apparaten neue,
sehr 'scharfe Aufnahmen ber Mars -Oberfläche gemacht wor¬
den . wie wir der „FM . 3 *3." entnehmen , und auf diesen
Bildern läßt sich mit großer GenauWM das Auftauchen
von Frost - und Tan -ErscheinungeN feststellen. Äluf dem
Rand --' de^ Sonnenaufgangssefte des Mars vollKchen sich
Veränderungen , deren Sichtbarkeit sich jedoch nicht auf die
inneren Teils der Fläche erstreckt, woraus unzweideutig her-
vorgeht . daß unter " der Einwirkung der Sonnenstrahlen sich
ein Schmelz- oder Tauprozeß vollzieht.
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ist, muß bei der Prüfung des zweiten Dynamos eine über °>
heiznug der Maschine eingetreten sein, wodurch das ge¬
samte Petroleum zur Explosion gebracht wurde . Dre
Prüfungskommission stand dicht bei dem . Dynamo und
wurde von dem feurigen Ol getroffen . Die Szene war
furchtbar . Verschiedene Offiziere rannten mit brennen¬
den Uniformen  an Deck, wo man ihnen die Kleider
vom Leibe riß . Sie baten um Ll , um ihre Qualen zu
lindern . ^

sr-Msch.Irrdren.
Der künftige Sitz der Regierung . Kurz vor der Be¬

endigung des Durbars veMnldigte -der König , daß der
Regierungssitz -des Jüdischen Reiches von -Kalkutta nach
Delhi  verlegt würde.

Fuftsührt.
Der Vorstand des Deutschen Luftschisserverbandes

hat in Weimar beschlossen, das Gordon -Bennett -Ballvn-
Fliegen des Jahres 1912 in Stuttgart abzuhalten.

rvd Berlin , 12. Dezember . Das Siemens -Schuckert-
Luftschrff hat heute nachmittag bei einer Prüfungs-
sahrt über dem Müggelsee eine Eigengeschwindlgkerchvon
19,23 Meter bei gerader Strecke mit und gegen den
Wind erzielt und damit die Schnelligkeit der
„Schwaben " erreicht . Alle bishergebauten Prall -Luft¬
schiffe sind hierdurch beträchtlich übertroffen worden.

ARS Stadt und Land.
WresÄLvM§r Aachmchtekk.

Wesbadenrr Eisenüahnwünsche.
Ein Abonnent schreibt uns:
Ms letzthin und kürzllich wieder Mitteilungen in dis

Presse gelangten , daß der Bau der Eifenbahnb -rücke zwi¬
schen Mdesheim und Bingen beschlossen sei und nur noch
die Verteilung der Kosten zwischen dem Reich, Preuße«
und Hessen zu regeln wäre , verlangte sogleich der „Mainzer
Verkehrsverein " in der dortig -en Presse , daß ein Personerd-
und SchnellzugZverkehr über diese Brücke nicht stattfinden
dürfe , da dann wahrscheinlich Mainz und Bingen Verkehr
entzogen würde . Wie verkchrsfeinidLich dieser „Mainzer
Verkehrsverein " sich -einem neuen Verkehrsmittel gegen-
überstellt , haben dann auch sofort rechtsrheinische Zeitun¬
gen. darunter das „Wiesbadener Ta -gblatt ", festgenagelt.
Mainz will -, wie zur Genüge bekannt , unter Umgehung
von Wiesbaden nach dem RH-e-mMU fahren können, aber
den Wiesbadenern über diese neue Brücke keine direkte
Verbinidunjz nach Bürgen und dem Nahetal zukommen
lassen. Es ist ganz außer Frage , daß Wiesbaden direkte
EiferchahnverbindunL -M nach Bingen , Kreuznach, ^ Saar¬
brücken, Wetz ufw . bekourmen mutz, sob-aNo diese Brücke ge¬
baut ist, Wutz mau doch heute , um den in Mainz 5 Uhr
47 Min . nachmittags nach Saarbrücken -Metz abgehenden,
Schnellzug zr>. erreichen, schon 4 Uhr 47 Min ., also genau
1 Stunde früher in Wiesbaden abfahren und hat dann
in Mainz das Vcrgm-ügen, 42 MiMt -en aus den Zug zu
warten . In entgegenge -s-etzicr Richtung ist der AnfchliUß
von zwe-i Schnellzügen nicht viel besser. Das ist ein Nach¬
teil für den Verkehr mit Wiesbaden , welcher für die Dauer
nicht geduldet werden darf . Wiesbaden mutz direkte
Schnell- und EUMe nach den südw-eftde-utschen SMftvn
Saarbrücken , Metz, dem Aah -e- und Saartal erhalten , und
wenn das nur unter UjmjgchrMgvon Mainz möglich ist.
Den Wiesbadener Kürgästm und sonstigen Reifenden ans
diesem Gebiet kann es auf die Dauer nicht zugemutet wer¬
den, Mit einem haMünidigen Aufenthalt kurz vor dem
Reiseziel noch einmal den Zug zu wechseln. Vorläufig
müßten di-ese Züge von Franffurt -Wiesbad -en über die
Kaiserbrücke wach M-ombach, dort mit dem Mainzer Zug¬
teil vereinigt , wa-ch Gau -Alg-esh-eim-Kreu-zMach usw . fahren.
Ein Unikum ist c-s , daß rnan Cöln von Wiesbaden aus
direkt ohne d-en Umweg über Mainz mit einem Gil - oder
Schnellzug zu den GeM -stsstunden am Vormittag nicht er¬
reichen kann. Hier mutz unbedingt ein E-ilzug eingelegt
werden , welcher, von Frankfurt komjmcud, Wiesbaden um
7 Uhr vormittags verläßt und- Cöln um 10 bis 10%; Uhr
erreicht.

Auch auf eine Verkehvsverschlechterung mit Wiesbaden
zugunsten von Mainz möchte ich hier Hinweisen. Früher
fuhren zwischen Wiesbaden und .Frankfurt und entgegen¬
gesetzt Lokal-Schnellzüge, welche die Strecke ohne Aufent¬
halt in 43 Minuten zurüÄlegten . Seitdem jedo-ch Kaste!
von Mainz eingemeindet ist, hat es dieses durchgesetzt, daß
sämMche Züge in Ma -inz-Kastel halten , trotzdem der Ver¬
kehr dortsellhst nach Eröffnung der Kaif-erbrücke fast ganz
eing-eschl-afen ist und Mainz doch direkt mit Frankfurt ver¬
bunden ist. Da -aus dorn für Mainz viel wichtigeren Bahn¬
hol Mainjz-Sud ein großer Teil der Schnell- und Eilzüge
nach drei Strecken, darunter nach Frankfurt , nicht anhalt -en>
wäre es doch recht und billig , wenn d-ie E-slfLnbahndircktion
die früheren Loka-l-Schn -ell- oder -Ertzüge wieder ohne
Aufenthalt .zwischen Wiesbaden und Frankfurt durchlaufen
ließe . Weiter wäre -es erwünscht , daß nicht nur Schmell-
u-üd Eilzüge . sondern -auch Pcrsrnenzü -ge Wiesbaden-
Mainz -Aubwigsha -fen und entge-g-en-ges-etzt d-irekt durch¬
führen , da auch hier die Anschl-üssc in Mainz zum Teil sehr
schlecht sind. Was ferner noch sehr erftreb -enswert für
Wiesbaden wäre , das sind Schnell - und Eil -züg-e in beiden
Richtungen : Wiesbaden -Mainz -Ka>stel-Mainbrücke -Bi -schofs°-
bcim Eretz.gerawDarmstadt -Manr .heim , da diese Strecke
h-edeu'tenid kürzer ist als über Wainiz-Ha-np-Kahnhof . Dia
Fahrzeit würde auf obiger Strecke zwischen Darmstadt und
Wiesbaden ungefähr 10 bis 15 Minuten weniger betragen.
Die Verbindung von Wiesbaden mit dem südlichen
Schwarzwäld und- der ganzen Gegend des Bodensces.
könnte dadurch bedeutend verbessert werde« , denn jetzt ist
dieselbe für Wiesbaden noch sehr unbequem und zeit¬
raubend.

Die von mir beschriebenen Strecken W>eÄbaden--Ka-ifer-
brücke-Momb -ach-Gaualgeshei -m-Kreuznach sowohl wie dte->
jem-se Wi eZbaden-ALa inz-Kastel-Ma inb rücke-BilchofSheim--̂
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-Großgemn sind fix rmd fertig aus -gebaut . Die Züge liefen
auch scho-st, wenn Mainz nicht wäre.

Wie aus obigen Darlegungen War h-ervorgeht , witzd
Wiesibaden von -der Eif -enbah-nverwaktung immer noch nicht
,genügend berücksichtigt, und das dürfen Wir uns nicht län¬
ger gefallen lassen. Wir können mit unserem starken Frem-
denvertehr -direkte Verbindung auf allen bestehenden Linien
vergangen , ohne Rücksicht auf Mainz , und wird durch den
Ban einer Rcheinbrücke bei Rndesheim ^Bingen die Mög¬
lichkeit einer besseren Verbindung Wiesba -dens mit dem
Nahetal , dem Saar -gebiet , Lothringen und Frankreich ge¬
boten, fo müssen wir dieselbe unter allen Umständen zu er¬
reichen suchen. Die Handelskammer und der Magistrat der
Stadt Wiesbaden können nicht oft genug bei-der Eis-eNb-ahn-
direiktion über Verkehrsberbeffernngen für unsere Stadt
vorstellig werden , damit dieselbe von allen Richtungen her
bequem , schnell und ohne lästiges Umsteige-n kurz vor dem
Mel von den FreMren erreicht werden kann. F . H,

— Handwerkskammer . Im weiteren Verlauf der
gestrigen VoWfitzu-wg wurde noch folgendes verhandelt:
Der Friseur Metz (Ha-damar ) Hat den Antrag gestellt, in
kleineren Ortschaften bei der Meisterprüfung der Friseure
dm sich auf die Haara -rbei -ten beziehenden Teil in Wegfall
ko-mmm zu lassen, da auf dem Lande die Gelegenheit ein¬
mal Mr Ausbildung nach dieser Richtung , zum anderen
aber auch zur Verwertung der «iNfchlägi-gen Kenntnisse
fehle . Nach der heute zu Recht bestehenden- Ordnung dür-
fen Friseure , welche diese Prüfung nicht abgelegt Haben,
keine LehMnge ausbilden . Der Antrag fand- keine Mehr¬
heit und wurde abgelehnt . — Der Sekretär der Handwerks-
karnmer Schröder berichtete über die neue Reichsversiche-
stungsordnung . Die Invaliden - uNd Hinte -rWiebenenver-
sicherung tritt mit dem kommenden 1. Januar in Kraft.
-Das Deuiffche Reich steht mit feinen sozialen Einrichtun¬
gen an -erster Stelle . Im ganzen simjd von ihm seit dem
Bestehen der einschlägigen Gesetze 8 Milliarden für Ver¬
sicherte verausgabt u-Nd nebenher 2 Milliarden an Reser¬
ven angesammelt worden . — Von Fvanffurt liegt ein An¬
trag vor , nach dem Schulverfäumnisse mit Geldstrafe bis
10 M . und Haststrafen bis zu 2 Tagen zu bestrafen seien.
Der Vorstand der Kantmer nimmt in dieser Angelegenheit
dm Standpunkt ein, daß nicht Haft -, oder Gefängnisstrafen,
sondern Karzerstra -fm am zweckentsprechendstenseien, deren
Verbüßung in die dem Lehrling verbleibende arbeitsfreie
Zeit mtfalle . Dem Antrag wird zug-estimmt. — Zuletzt
führt ein Mitglied des Gesellenausschusses Kl-ag-e darüber,
daß die Innungen ' außerordentlich wenig Interesse für die
-GefellenanAschüffe an den Tag - legten , -daß sie deren Ver¬
sammlungen nicht besuchten usw . Der Schuhmacher -Ober-
meister bezeichnet dies-en Vorwurf als -durchaus unbegrün¬
det . Er Wirft den Gesellen vor , daß gerade sie nie zu haben
seien , daß von 1500 vorhandenen Gesellen oft nur 15 zu
dm J -nttungswahlen kamen.

— Die Größere Vertretung der evaugelischen Gesamt-
kirchmgemoinde tagte gestern nachmittag im Bürgersaal
des Rathauses unter dem Vorsitz des Dekans Bickel. Bei
den Beratungen drehte es sich in erster Reihe um die
Grenzregnlier -ung zwischen Markt - und RingKrchen-
-gemei-Nde. Pfarrer Veesenmeyer berichtete zu der Ange¬
legenheit namens des Kirchenvor -st-a-nd-es . Den -einen Weg,
dm vorhandenen Mißständen zu begegnen , sei die Abzwei¬
gung eines Teils der Ringkirche-ngemeinde n:rd des Zst-
sammenschlusses desselben mit einem Teil der Bergkirchent-
gemei-Nde zu einer neuen fünften Gemeinde . Dieser Weg
sei auch von dem Königl . Konsistorium - in Vorschlag ge¬
bracht . Um dem dadurch bcsingten neuen Kirchenbau
Svorläufig ans dem Wege zu gehen, werde vorgeschlagen,
daß die Gemeinde vorläufig bei- einSr anderen das Gast¬
recht erhalte . Jeder Geistliche aber dringe im eigenen In¬
teresse schon daraus , seine eigene Kirche zu erhalten , und
auch im übrigen ergäben sich aus diesem Provisorium -er¬
hebliche MiWästde . Eine neue  Kirch -e würde auf -eine
-halbe Million zu stehen kommen, und - die Gesamtgemeinde
mit 30000 M. Zinsen belasten . Dadurch erhöhe sich die
Kirchensteuer ans 22 Prozent . Das lasse die innere Lage
der Gemeinde , Msbes-oNd-ere die starke Propaganda für den
Austritt aus der Kirche aber nicht zu. Der einzige Aus¬
weg sei eine Grenzregulierung . Heute zähle die Markt-
kircheng-eMeinde 3800, die Ringkircheng-emeinde aber 27800
Seelen . In der letzteren -Gemeinde sei eine ausreichende
Msuälbedi -enung und ArmenMege heute nicht möglich.
-Aus Grund eingehender Beratungen der beteiligten : Kirchen¬
vorstände werde vorgeschlagen , den ganzen heute zur Ring.
rirchmgemeinde gehörigen Häuserblock zwischen Hellmund -,
Karl - u-Nd Rh -einistraße der Marktkirchengemein-de zuzu-
weiscn , einschließlich dieser Straßen selbst. Mit dem
System der Anstellung von Hilfspredig -ern müsse einmal ge¬
brochen werden . Emp -sohlen werde , an der Ringkirche, die
auch nach der Neugestaltung noch immer 22 000 Seelen
zahle , unter Förtsall der beiden Hilf-sprsd -igerstellen eine
neue Pfarrstelle eistzurichten . Immerhin sei für später mit
der Schaffung einer fünften Gemeinde zu rechnen. Zn •
den Vorschlägen äußern sich Pfarrer Ph -i-lippi , Professor
Schneider , Professor Fresenius , Badewirt Weyer und der
Vorsitzende. Endlich gelangen die Anträge des Kirchen-
Vorstandes zur Annahme . Dabei wird es von Dekan Bickel
für selbstverständlich erklärt , daß die neue vierte Pfarrstelle
vorläufig dem Pfarrer Weber übertragen werde . In den
Finanzausschuß wird endlich noch Landesrat Schmarl ge¬
wählt . Das Königl . Konsistorium hat die Aufnahme eines
Darlehens in Höhe- von 35000 M . für die Lutherkirche bei
der L-andesba -nk genehmigt . Die Frage der Einführung
,von Gemeind -oh-elsern wird - zurzeit erwogen.

— Geschworenen -Auslosung . Dienstag -Vormittag ging
im Sitzungssaal des Schwurgerichts die Auslosung " der
Geschworenen für die erste nächstjährige Tagung des
Schwurgerichts , welche bekanntlich am 8. Januar ihren An¬
fang nimmt , vor sich mit fo-l-gendem Ergebnis : Aus der
Urne wurden die folgenden Namen gezogen : Prokurist
Willy Schartkopf (Ostrich) ; Privatier Jean Menke (Vocken¬
hausen ) ; Rittmeister a . D . Freiherr v. Pinke (Fischbach) ;
Fabrikant Otto Gaube (Oberla -Hnstein) ; Ingenieur Karl
Philip pi (Wiesbaden , Dambachtal 12) ; Landmann
Karl Anton Göller (Bogey ; Bauunternehmer Jakob Elias
Lebner (Nastätten ) : Privatier David Walter (Bcrndroth ) ; *

Kaufmann Eduard Mücke l (Wiesbaden , Qnerseld-
stra-ße 5) ; Bäckermeister Wilhelm Gilles (RarNbach) ; Kauf¬
mann Wilhelm Braüd (Biebrich ) ; Wei-ngutsbesitzer und
StadtNerordneter Ludwig Sattler (Wiesbaden , Müller-
straße 7) ; Landmann Philipp Hasselbach (Dörsdorf ) ; Land¬
wirt Wilhelm Schmidt 1. (Eschlbach) ; Bankdirektor Alexan¬
der Petitjea -n (Wiesbaden , DaMbachtal 36) ; Kaufmann
Wilhelm Becker (Idstein ) ; Hotelbesitzer Karl Schäfer
(Wiesbaden , Kranz-Platz 12) ; Bürgermeister Peter Haupt
(Oberjosbach ) ; Chemiker Dr . August Stock (Höchst) ; Gast¬
wirt Peter Diesler (Kestert) ; Schaumweinfabrikant Adam
Müllcr -Göttschalk (Eltville ) ; La-nd-ma-nn Heinrich Schauß
(Limbach) ; Direktor des „Allgemeinen Vorfchußvereins"
Heinrich M ei s (Wiesbaden , Mauritiusstraße 7) ; Kaus-
mann Friedrich Lehr (Diedenbergen ) ; Architekt Hermann
Reichwein (Wiesbaden , Bierstadter Straße - 10) ; Bäcker
unjd Gastwirt Joseph Anton Ochs (Schmitten ) ; Kaufmann
Heinrich Karl Fach (Hofh-eim) ; Bürgermeister Philipp Peter
Göller (Nochern) ; Privatier Fritz S -aneressig (Wies¬
baden , Kaiser -F -rie-dr ich-Ring 31) und Fabrikant vr . Her-
Mann Wt (Biebrich ).

— Jubiläum . Die Direktrice Frau Sophie Kissel
konnte heute auf eine 25jährige Tätigkeit im Hanse M.
Leister-Boidach, Hofliöferantin , zurückblicken. Die Hand¬
werkskammer verlieh der J -Nbilarin eine GhrennrkuNd-e,
welche mit einer Ansprache überreicht wurde . Außer den
Geschenken der Firma und des - Personals hatte -auch eine
große Anzahl hiesiger und - auswärtiger Kundinnen ihre
Glückwünsche -mit schönen Geschenken übermittelt ; ein
Zeichen der Beliebtheit , welcher sich Frau Kissel erfreute.

— Der ChristbanmmaM hat heute begonnen . Fm
Laufe d-es Bormittagis - wurden den Händlern auf dem
DerNsch-en Gelände am Markt , auf dem Luxembnrgpla -tz und
in der Querstraße die Plätze angewiesen . Die Anfuhr der
Christbäume ist vorerst noch nicht sehr stark, die Preise ent¬
sprechen ungefähr denen des Vorjahres.

— Viehzählung . Bei der am 1. Dezember d. F . hier
stattgesundenen Viehzählung wurden gezählt : 1875 Pferde
(1910: 1963) ; 302 Rinder (1910: 314) ; 179 Schafe (1910:
266) ; 489 Schweine (1910: 581).

— Mehr Rücksicht auf das Publikum ! Diese fo seMst-
verstäNdl-ich AiNgeNde Forderung findet leider nur zu oft
wenig oder gar keine Würdigung bei- den Fuhrwerks-
ode-r Autoführ -ern. Um ihm aber etwas mehr Geltung zu
verfchaisfc-n, hat das Schöffengericht gestern morgen eine
ganze Reihe solcher Übeltäter bestraft . So hat ein Drosch¬
kenkutscher von hier am 7. Oktober , abends , um zN feinem
Grundstück zu gelangen , seine Droschjke einfach so lange auf
dem Trottoir stehen lassen, bis er das Einfa -Hrtstor geöff¬
net hatte ; das Publikum mußte daher so lauge warten
öder vöm Trottoir herunter -gehen. In verschiedenen an¬
deren Fällen haben Autoführer aus ihren Maschinen der¬
art Rauch abge-lassen, daß die Passanten belästigt wurden,
auch sie wurden in eine- Geldstrafe genommen.

— Die Anpflanzung von Walnußbäumen läßt die Kgl.
Regierung in Wiesbaden soeben durch die Oberförster usw.
den Interessenten empfehlen . Die Walnuß soll auf Fel¬
dern angebaut werden , da die Versuche mit forstm-äßigem
ANbau nicht sehr günstig- ausgefallen sind. Am meisten
sagen dem Walnußbanm die Standorte des Weins und
der Edelkastanie , besonders kalkhaltiger Böden , zu.

— Die alten Frachtbricsumstcr dürfen nur noch- vis
zum 31. Dezember d. I . verwendet werden . Von diesem
Tage an sind die neuen Fra -chtvriefMnster auch von solchen
Wbs-end-ern zu verwenden , die von den alten etwa - noch Vor¬
rat haben . Ausnahmen können nicht zugelassen werden.

— Der Polizeihund . Einem TagWhner in Rum¬
ba  ch, -der von einem Gastwirt einen größeren Posten
Wurst Mm Räuchern bekommen hatte , wnstd-e gestern die
Räucherka-mmer geleert und - der gesamte- Inhalt i-m Wert
von etwa 70 M . von einem unbekannten Täter , der durchs
Fenster gestiegen sein mußte , gestohlen. Auf Ansuchen des
Bürgermeisters von RaMbach wurde der Diensthund
„Luchs " von der Wiesbadener Polizei noch Rambach be¬
ordert . Er nahm sofort die Spur auf und - fand den Weg
bald mit Würsten bedeckt, die auf der Flächt dem Täter ver¬
loren gegangen waren . In einem Steinb -ruch zwischen
RaMbach und - Sonnenberg wurde der Kovb' mit der
Wurst ausgesnNden. Der Hunid folgte der Spur dann
wied -er nach Rambach zurück, lief in ein Haus und - stellte
den mutmaßlichen Täter , der sich i-u einem Zimmer ver¬
steckt hielt und - die Tat vorerst noch leugnet.

— Schwindler . Bei einem hiesigen Spediteur erschien
ein Mann , der sich Lokomotivführer Franz Rothe  nannte
und - von Halle nach Wiesbaden versetzt sein wollte . Als
Empfehlung gab er die Adresse eines - Spediteurs in Halle
an . Es gelang ihm , von dem Spediteur 20 M . zu erhalten,
die seine Frau zur Bezahlung der Miete noch benötigen
sollte. Nachforschungen in Halle ergaben , daß es sich um
einen Schwindler handle . — Gestern wurde hier der
Privatlehrer W. verhaftet  und ins Unt-er-
fuchnngÄgesäNWis eingeliefert , weil er unter dem Namen
eines SchUlvereins , dessen Kassierer er sein wollte , drei
Waggons Kartoffeln von einem Nürnberger Engroshänd¬
ler erschwindelt und- -an zwei hiesige Kartoffelhändler weit
unter Preis verkauft hatte.

— Kleine Notizen. Die Gratulationslisten zum
Geburtsiag der Frau  Groß Herzogin - Mutter von
Luxemburg sowie zum Jahreswechsel liegen wie alljährlich
in der großh luxemb. Hofbäckerei■-W. Berg-er, Bärenstraße 2,
zum Unterzeichnenoffen. — Die D eu ts che Bank.  Wilhelm-
straßc, Ecke der Friedrichstratze. nimmt Spenden  zugunsten
der durch die Hochwasser - Katastrophe in Süd-
Braiili -sn  Geschädigten entgegen. — Im V-Zug München-
Frankfurt -Brüssel wurde am Dienstagn -achmittag einer Dame
das Handtäschchen  mit Geld und -einer Fahrkarte Nürn-
berg-Londow ge stöhle  n . Der Diebstahl ist zwischen Aschaffen¬
burg und Frankfurt erfolgt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Ernst v. Wildenbruchs Schau¬

spiel „Die Karolinger " wird im Hoftheater erstmalig in dieser
Saison am Freitag , den 15. d. M., wiederholt (Abonnement 8 ) .

* Bolkstheater, (Spielplan - Änderung .) Frei¬
tag, den 15. Dezemb-er, bleibt das Theater geschlossen und geht
am Samstag , den 16. Dezember, bei kleinen Preisen zum
letztenmal „Prinz und Bettlerin " in Szene . Nachmittags
4 Uhr findet bei folgenden Preisen : Sperrsitz 60 Pf ., Saal

'30  Pf . und Galerie 15 Pf ., die Weihnachtsvorstellung: „Die j
IgjcyuMHä&iafee" statt . Sonntagnachunttaa . ebenfalls bei llemen

Preisen , die Neuheit „Der Theaterteufek", - abends neu ein-
studiert das Volksschauspielmit Gesang „Muttersegen".

* Wohltätigkeitskonzert. Nächsten Dienstag , den 19. Dez>,
abends Uhr, findet in der Lutherkirche, wie schon bekannt
ein Wohltät-igkeitskonzert zum Besten des Wiesbadener Vereins
vom Roten Kreuz, veranstaltet vom Zerkettschen Frauenchor,
unter Älitwirkung von Frau Zerlett-Olfenius , den Herren
Max Schildb-ach, Solo -Cellist des städtischen Kurorchesters, Zech,
Orgel , und unter Leitung des Königl. Musikdirektors I . B-
Zerlett statt . Frau Zerlett -Olfenius wird nach jahrelanger
Unterbrechung in diesem Konzert wieder einmal öffentlich auf-
treten.

* Nafsauischer Verein für Naturkunde. Die wissenschasb
liche Abendunterhaltung des Nassauischen Vereins für Ilalur-
künde findet am Donnerstag , den 14. Dezenwer. abends
8Vi  Uhr , im Kasino (Friedrichstraße 24) statt . Professor ly-
Wilh. Fresenius wird einen Vortrag halten . Gäste sind wimkommen.

* Im Verein zur Förderung der Amatcur-Photograplste
wird Diplom-Ingenieur Fabrikdirektor a . D . Fr . Müller av'
Donnerstag , den 14. Dezember, abends 8)4 Uhr, im „Ho-ie!
Fuhr ", Geisbergstraße, einen Vortrag über das Thema
Photographie von Landschvftsmvtiven" halten und diesen Pr --
trag durch interessante Lichtbilder erläutern . Gäste sind bei
diesem Vortrag willkommen.

Arrs dem Landirrris Wisslrade»»
o. Mebrich , 13. Dezeinber. Der Heizer Jakob Freitag

ein verheirateter und schon älterer Mann , war vor einiges
Tagen bei Sch. in Biebrich-Mosbach in Ausübung seines Be>
ruses 3 Meter hoch von einer Leiter gefallen und vabei auf dca
Kopf gestürzt. Es traten seit der Zeit schon verschiedentliÄ
Anzeichen von Geistesstörung  bei ihm auf . Im Laust
der vergangenen Nacht verschlimmerte sich dieser Zustand
stark, daß F , zum Schutze seiner Angehörigen noch in der Naä!-
durch den Krankenwagen in das hiesige Krankenhaus übergc-
führt werden mußte. — In der Nacht vom Samstag auf Sonn°
tag entdeckte im Bezirk Waldstratze  ein Polizeihund untct
einem Möbelwagen drei jugendliche Personen . Bei näherer
Untersuchung stellte es sich heraus , daß man es mit drer von
Marienhcmsen entsprungenen  Z w a n g s z ögl  i n g e"
zu tun hatte . Sie sind jetzt von der Anstalt wieder abgchojr
worden. — Bei dem Restaurateur Pauli auf der Adolfshö^
wurden in einer der letzten Nächte für 88 M. W ä s che von t>c£
Troaenkcine gestohlen.

§§ Erbenheim, 12. Dezember. Der Milchhändler Heinriä
Peter Merten und der Dletzgermeister u:rd Gastwirt Theodor
Dreßler -erhielten auf der Geflügel - Ausstellung  st
Recklinghausenauf Enten einen 2.  und einen 3. Preis . — 2>lC
Wählerliste für die am 12. Januar 1912 stattsindende Reichs'
tags wähl  liegt zur Einsicht der Interessenten im Geschäfts;
zimmer des Bürgermeisters offen. — Vor einigen Tagen
sich im Gasthaus „Zum Schwanen" (Heinrich Merten ) eit
Ortsausschuß behufs Forderung der Jugendpflege  C"
bildet. Vorsitzender ist Bürgermeister Merten . Die Jugend;
pflege wurde dem „Turnverein " übertragen . — Unser alte*
Station shans  soll , damit es im Niveau der Geleis'
anlagen liegt, um einen Meter gehoben  werden . Augen¬
blicklich wird ein provisorischer Bau errichtet. Ein dew
Verkehr entsprechenderRenbau  scheint also vor der Hand ,uf
nicht errichtet zu werden. — Das am Sonntagabend im Saan
bau „Zum Löwen" von dem „E va n g e l i s che ir Kirchen-
cho r" veranstaltete Konzert  nahm -einen in jeder WeziehunS
schönen Verlauf . Der unter der umsichtigen und sachkundige'--
Leitung des Musiklehrers Ernst Schlosser (Wiesbaden) stehende
Verein brachte 8 Chöre durchweg mit gutem Gelingen zuw
Vortrag . Die beiden Gesangssolisten Fräulein Salln Rüde-
(Sopran ) und Fräulein Else Didion (Alt ) aus Wiesbaden,
beide Schülerumen des Vereinsdirigenten , fanden mit ihren
gutgeschulten und angenehmen Stimmen bei dem Publiduw
überaus freundliche Aufnahme. Die Klavierbegleitung habe
Herr Karl Schönwolf (Wiesbaden) , ebenfalls ein Schüler de»
Herrn Schlosser, übernommen und entledigte sich seiner Auf¬
gabe mit lobenswertem Geschick. Die Theaterstücke „Wir lasse»
uns scheiden", „In der Spinnstube " sowie das humoristische
Terzett „Eine Treppe zu tief" wurden von sämtlichen Mit«
wirkenden flott gespielt und verursachten stürmische HLiterkeit
Alles in allem eine wohlgelungene Veranstaltung , wert de*
reichen Beifalls , den die zahlreich erschienenen Besucher deil
Solistinnen , dem Dirigenten und dem Verein spendeten.

— Wickcr, 11."Dezember. Bei der am 1, Dezember vor¬
genommenen Viehzählung  wurden gezählt : 68 (681
Pferde . 227 (255) Rinder , 395 (361) Schweine. Die Gesa nit¬
zahl der Gehöfte beträgt 166, davon sind 122 (121) biehhalterrdc-
Die Ergebnisse der vorjährigen Zählung sind eingeklammert,

Na säuische Nachrichten.
!! Cauü a. Rh., 12. Dezemüer. Von einem jähen

Tode  ereilt wurde während der Ausübung seines Beruh-
heute der Lokalsteuermann Malz von hier. Derselbe begab sic-'
in gewohnter Weise auf das für ihn bestimmte Schiss, uw
dieses nach Bingen zu steuern. Unweit Atzmannshausen bra«
er plötzlich an seinem Steuerstuhl zusammen und fiel zu BodeN-
Man eilte ihm zu Hilfe,-doch konnte nur noch der bereits ein¬
getretene Tod konstatiert werden. Ein Schlaganfall - hatte
seinem Leben ein jähes Ertde bereitet . Während des Falles zol
sich Malz eine kleine Kopfverletzung zu, die aber wohl kauvt
von Einfluß sein konnte.

!! Erbach a. RH., 12. Dezember. Herr -Dr .. tued . W e stj
p h a l dahier, ein im besten Mannesalter stehender und al*
tüchtig bekannter Arzt, hat vorgestern während des Patlenieu-
besuches einen Hirn schlag  erlitten , der seinem Leben eu>
schnelles Ende bereitete. (Dr . Westphal. der 48 Jahre alt ge¬
worden ist, praktizierte früher in Dotzheim,  wo er auch a"
der Seite seiner dort verstorbenen Tochter beigesetzt werden
wird.)

ht . Schwanhenn «. M., 11. Dezember. Der hiesige
Konsumverein  hatte im letzten Geschäftsjahr einst
Überschuß von 969.40 M. erzielt, zur Auszahlung von Spargut¬
haben gelangten an die Mitglieder 16 426.09 M.

— Cronberg, 11. Dezember. Bei der Stad tverord¬
ne t en - S ti chwahl  in der 3. Klasse siegten die Bürger¬
lichen über die Sozialdemokraten.

in . Aus dem Rhcingau, 11. Dezember. E i n g e b r o Ä e»
wurde in die Anstalt Marien Hausen  bei Aulhausen.
Dieb drang durch ein offenstehendes Fenster in das Zimmst
des Gärtnermeisters ein und machte es sich gemütlich.
aller Gemütsruhe packte er die voxgesundenen Sachen Zu¬
sammen und warf das Paket aus dem Fenster heraus . ZW»
Beweise, loie sicher sich der Dieb fühlte, dient, daß er die Gas¬
flamme anbrannte . Auf seiner Flucht wurde der Dieb vop
dem Gärtnermeister entdeckt, der sofort die Verfolgung aui-
nahm. wegen des schlechten Weges jedoch einigemal zu Fau
kam und auf diese Weise den Dieb aus den Augen verwf:
Sofort wurde ein Polizeihund requiriert . Das Ergebnis dej-
Nachforschungist zurzeit jedoch noch nicht bekannt gewvrdev-

8 . Hachenburg, 11. Dezember. Die hiesige freiwillig
Feuerwehr ernannte Bürgermeister Steinhaus  wegen sewJ
Verdienste um die hiesige Feuerwehr zum E h r e n m i t g l i e

8. Unnau, 11- Dezember. Am 7. d. M . brannte Wx
die Wirtschaft der Witwe Göbel bis auf den neuerbauten TaNS-
saal nieder. Das Feuer ist in der Scheune ausgekomwew
Vom Möbel konnte nur wenig gerettet werden, doch ist die Ab¬
gebrannte versichert.

Aus der N'ngednng.
stt. Frankfurt a. M„ 11. Dezember. Die diesjährig

Militärpfarrer - Konferenz  des ,18. Arme-ckorv»
fand heute im hiesigen Soldatenheim statt . Nach einer Andacbh
die der Konferenzleiter Konsistorialrat Roscnfeld (Frankfurc
abhielt, sprachen-die Divisionspfarrer Ferling . Tiesmeher E
Or . Lehr über wichtige miliiärpfarramtliche Fragen . An
Referate schlossen sich anregende Debatten an . ...

— Biedenkopf, 11. Dezember. Nach nur kurzem Leiden w
der praktische Arrt Albert Hoffmeister  im Alter von ^
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Saljren gestorben.  In ihm ist einer der besten Bürger
Mieter Stadt aus dem Leben geschieden, ein ausgezeichneter,
uveraus fleißiger und vielbeschäftigrer Arzt, der ein warmes
Mz für alle Kranken, Elenden und Notleidenden hatte und
nw durch einen lauteren Charakter, große Anspruchslosigkeit
SJF®trn persönlichen Verkehr durch bezwingende Liebenswürdig¬
er auszeichnete. — Der Gastwirt I . von hier erlitt auf dem
Z°vnhof in Wallau einen schweren Unfall.  I . kam von
Zredenkopf und wollte in Wallau aussteigen, blieb jedoch, als
£?r •oug hielt , im Wagen sitzen. Erst als der Zug bereits bonr
Zahnhof wieder etwa 300 Meter entfernt war , sprang _er bei
«wer Fahrt ab, wobei er sich einen komplizierten Beinbruchruzog.
. S. Attenkirchen (Westerwald) . 11. D ' zemver. Die Ver-
ĥ tidlungen über die große rheinische überland-
?entrale  sind ihrem Abschluß nahe. Die ganze. Gründung

gesichert. — Am ß. Dezember hat in Montabaur eine Rom-
Mision getagt, die ebenfalls diese Zentrale und den Anschluß
ce» Unterwestcrwaldkreises an sie eingehend besprochen Hai.
, r S . Daaden, 12. Dezember. Der „Westerwälder Ski-
stub ", der am 10. Dezember hier seine Generalversammlung
aoluelt, beabsichtigt, ein ü b u n g s g e l ä n d e für Schneeschuh¬
wort anzulegen.
. 8 . Herdorf. 12. Dezember, Aus einer Eisensteingrube wur-
oen durch abstürzende Gesteinsmassenmehrere Bergleute
?erschstttet.  Einer wurde sehr schwer verletzt, ein zweiter
"rchter, die anderen konnten sich retten.
~  8 . Betzdorf , 12 . Dezember . Der Müllergeselle
^then . der auf das Dienstmädchen seines Herrn und dann

lich schoß, ist seinen Verletzungen erlegen.

Gerichtliches»
Ans Wiesdadenev GerrchtssäiE.
Rechtsanwalt Güth vor der Strafkannner.

vo. Wiesbaden, 12. Dezember. (Fortsetzung.) Justiz-
rat v̂. Eck, der Verwalter des Konkurses Güth,  gibt
Aufschluß über dessen heutige Lage. Bestimmtes darüber
sei schwer ju sagen, es komme daraus an, wie die vorhan¬
denen Werte sich realisieren ließen, es sei aber wenig Aus-
sicht dafür vorhanden., daß außer der bevorrechtigten For¬
derung in Höhe von 27 000 M. irgend etwas bezahlt werde.
Dhne die noch nicht angemeldete Forderung des Bergrats
.Kost seien bisher 300 000 M. nicht bevorrechtigte Forderun-
'8^ zur Masse angemeldet. Diese Summe werde sich aller-
pwgs ganz erheblich herabmiudern lassen. Das beste Ver-
wögensobjekt sei das Haus Parkstraße  6 5, welches
"̂ it 46 000 M. belastet sei und eine Taxe von 65009 M.
Ausweise. Es liege ein Gebot von 55000 M. aus das Haus
vor, der Gläubigerausschutz aber habe beschlossen, dies Ge¬
bot nicht anzunehmen. Das Immobil sei für 38 600 M.
von WH gekauft worden. Weiter sei Güth beteiligt an
vor Terra tngje .se llfchaft  Wa, 'l >dstrahe , an der
Ziegelei Hammes und an der Pa wlitzkischeu Gärt-
sior e i. Außerdem befänden sich unter den Aktiven noch
ôrre Reihe kleinerer Ausftände. Zwei Interessenten der
Terraingesellschaft hätten Güth je 5000M. für seinen Bei¬
tritt zur Gesellschaft geboten. Leider sei einer der beiden
vnpfändbar. — Der Angeklagte  wendet sich entschie-
den gegen die Schätzungendes Konkursverwalters. Für
das Haus an der Parkstraße seien ihm vergeblich 67 000
jbiark geboten, er habe aber 68 000 M. verlangt. Dieselbe
Seite biete heute nur 55600 M. Bei der Pawlitzkischen
Gärtnerei handle es sich um ein Stcuerobjekt in Höhe von
^8080 M. Zwanzig Schritte entfernt sei Baugelände für
,1309M. die Rute verkauft worden. Auch das Gelände der
Terraingese-llschaft sei, nachdem die neue katholische Kirche
Ganz in der Nähe errichtet sei, recht aussichtsvoA. Aller¬
dings müßten die Werte in Ruhe realisiert werden, wenn
oin einigermaßen dem Wert entsprechender Preis heraus-
komjmM solle. Er — der Angeklagte — schätze sein Ver¬
mögen auf etwa 390 060 M. — Der Konkursverwalter
Äustizrat v. Eck läßt sich weiter wie folgt aus : Das Objekt,
vuf welches die Masse ihre ganze Hoffnung setze, sei ein
Tonw .erk (Kaolin ) bei Kastellaun. Die Liegenschaften
dafür seien für 11000 M. von der Gemeinde erworben;
Außerdem laufe ein Pachtvertrag mit dem Fiskus zur
Ausbeutung des Tons auf einem daranstoßenden Gelände.
Der Angeklagte habe an der Anlage ein Drittel Anteil;
die Anlage sei allerdings noch nicht im Betrieb. Gelinge
os, das Unternehmen für 150 000 M. zu verkaufen, so
komme bei dem Konkurs niemand p . Schaden. (Güth be¬
hauptet, daß das Unternehmen einen Wert von 700 000 M.
habe, und daß ihm ein Gebot von 600000 M. auf dasselbe
bereits einmal von einer englischen Gesellschaft gemacht
worden sei.) Endlich lägen noch Wechsel- und Bürgschafts-
derWichtungen des Angeklagten, in erheblichem Umfang
der. In Rechtsanwalt skr eisen  habe man sich
darüber gewundert, daß G. neben seiner umfangreichen
Praxis sich mit derartigen (Geschäften noch habe abgeben
können. Unmöglich habe G. alle seine Verpflichtungen im
Kopfe behalten können; Bücher darüber aber seien von ihm
dicht geführt worden. Das Vermögen der Ehefrau G.
habe sich auf 90 000 bis 110 000 M. belaufen. Heute sei
davon noch vorhanden eine Hypothek von 30000 M. auf
fine Apotheke in Brcckerseld und 15000 M. auf ein Anwesen
kn Hagen. Der Angeklagte erklärt, er habe über das Ver-
wögen seiner Frau verfügen können, seine ganze Arbeit
habe dem Interesse seiner Frau und seiner Kinder gedient.
Es sei ihm nicht leicht gewesen, seine Frau , Mit der er in
Gütertrennung lebe, davon abzuhalten, auch den Rest ihres
Vermögens zu opfern. — Justizrat Dt. Alberti  sagt
als Zeuge aus , der Angeklagte fei 10 Jahre lang sein
Komjpa>ginon gewesen. Alles eingezahlte Geld hätte durch
die gemeinsame Kasse laufen und im Geldschrank aufge¬
hoben werden müssen. Größere Beträge seien mit möglich¬
ster Beschleunigung abgeführt worden. Während.er noch
auf seiner ©ümmemife gewesen, habe er Nachricht von
der Verhaftung Güths erhalten. G. sei mit einem Drittel
Gewinn bei ihm beteiligt gewesen. Ausweislich seiner
Bücher habender Angeklagte in der Zeit vom Januar 1910
bis Ende 1910 aus diesem Verhältnis 12 809 M. 1 Pf . be¬
zogen und in den ersten 7 Monaten des Jahres 1911
15 55g M. 18 Pf . Es könne richtig sein, was G. behaupte,
daß in dem letzteren Betrag noch ein übertrag aus dem
Vorjahr enthalten sei. — Die folgenden Zeugen sagen über
den Wert der Güthschen Immobilien , besonders des Gru-
benseldes, aus . Im allgemeinen sind sie der Ansicht, daß
dieselben durch Güth erheblich überschätzt würden. — Der
Kaufmann Radcmacher,  ein Onkel der Frau des An-

WresLadrirer TagblatL.
geklagten, sagt aus , daß er nicht bereit gewesen sei, wie G. 1
behaupte, die Hypothek von 30000 M. auf die Apotheke in
Breckerfeld zu erwerben. Güth habe ihn übrigens nicht
um ein Darlehen gebeten, sondern ihm nur gesagt, baj) er
die Hypothek kos sein wolle. — Direktor Hirsch  vom
Großen Vorschußverein sagt über den Geschäftsverkehr mit
dem Angeklagten aus . Anfangs September beliefen sich
die Verpflichtungen Güths auf zusammen 24009 M., welche
teils durch Bürgschaft, teils durch Hypotheken gesichert ge¬
wesen seien. Zum Schluß verblieb für Güth ein Saldo
von 1862 Ai. Am 24. August sei von Güth ein Darlehen
in Höhe von 30 000 M. nachgesucht worben. Er habe die
Breckerfelder, die Hammessche und die Hypothek öer
Terraingefellschaft sowie die Bürgschaft des Rentners
Klein als Sicherheit angeboten. Der Antrag von G. fei
jedoch nicht zur Beratung gelangt, weil Klein nicht gewillt
gewesen sei, die Bürgschaft zu übernehmen. Die Hypo¬
theken an sich feien nicht genügend gewesen. — Rentner
Klein  sagt aus , er sei vielfach schon mit derartigen Bürg¬
schaften h-ereingesallen; deshälb habe er im vorliegenden
Falle die BürMchaftsleistung abgelehnt. Wäre ihm die
Notlage des Angeklagten bekannt gewesen., besonders der
Umstand, daß es eventuell zu seiner Verhaftung komme,
so würde ,fein Entschluß wohl ein anderer gewesen sein. —
Frau Emilie Osterhaus,  ehedem Stenotypistin im
A'kbertischen Bureau , hat bemerkt, daß sich in der letzten
Zeit eine gewisse geistige Erschlaffung  beim An¬
geklagten eingestellt, daß er nicht mehr wie früher bis in
die späten Abendstunden hinein Schriftsätze diktiert habe.
Daß die Stimmung des Angeklagten sich gegen früher ver¬
ändert gehabt hätte, hat sie nicht bemerkt; nur sei G. stiller
und zerstreuter gewesen. — Von der weiteren Zeugenver¬
nehmung wird Abstand genommen. — Geheimer Medi-
zinalrat Do. Gkeilsmann  und der Gefängnisarzt Dt-.
P t l f als Sachverständige bekunden übereinstimmend, daß
der Angeklagte an reizbarer Nervenschwäche
leide und in psychischer Beziehung erblich belastet sei.
Schon auf der Universität sei diese Nervenschwäche hervor¬
getreten und Güth wollte, nachdem er mehrere Semester
verbummelt, in ein Kapuzinerkloster  gehen . Das
Gefängnis habe auf Güth wie ein Sanatorium gewirkt.

In dem Strafprozeß wider den früheren Rechtsanwalt
Güth wurden heute vormittag zu der 'dafür festgesetzten Zeit
die BeOMÄRrgM» wieder aufgenom,men. Staatsanwalt
Do. Eich b ea n t r >a g t e, den AngMagten in 3 Jahr e
Gefängnis  zu nehmen, ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die gleiche Dauer abznerkonmen und von der er¬
littenen Unterfuchu-ngDhaft 3 Monate von der Strafe in
Abzug zu bringen. Sein Plaidoyer nahm fast eine
Stunde in Anspruch, das dos Verteidigers Justizrat Dt.
Brück (Fra-rHürt a. M.) noch ungleich mehr. — Rechtsan¬
walt Güth erh-At nach dem uns kurz vor Schluß der Re¬
daktion zugegangenen Urteil 2% Jahre Gefängnis
und 3 Fahre Ehrverlust; 3 Monate werden ihm aus die
Untersuchungshaftabgerechnet. Güth erklärte, er hätte das
Urteil angenommen, wenn der Ehrverlust nicht dabei ge¬
wesen wäre.

# •

wc. Große Durchstechereien zum Nachteil einer hiesigen
Firma der Jnstallationsbranchc beschäftigten die Straf¬
kammer1. Die fünf Angeklagten (es handelt sich um Dieb¬
stahl und Hehlerei) sind geständig, es haben daher nur vier
Zeugen geladen werden müssen. Außerdem ist der Bücher¬
revisor Kleemann als Sachverständigeranwesend, um über
die Mengen der von den Angeklagten entwendeten oder
verwandten Materialien auf Grund der Einsichtnahme von
den Büchern nach Möglichkeit Ausschluß zu geben. Die
Angeklagten sind der frühere Lagerverwalter der Firma
Georg Müller  aus Mainz sowie der frühere Austräger
Heinrich Edler (diese beiden wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls), der Installateur Jakob Baumbach  von hier, der
Installateur Aidols Schäfer  von Schierstem sowie der
Installateur Otto Sichert  von hier (wegen gewerbs¬
mäßiger Hehlerei). Nach der Anklage haben die beiden
erfteren in der Zeit von 1909 bis .zum laufenden Jahre ge-
meinschaftlich der Ele ktri z itäts - Aktie n ge f ell-
schaft  vormals Büchner Beleuchtungskörperim Gesamt¬
wert ..von mehreren Tausend Mark,entwendet, während bie
drei letzteren die GegeustLnde zu besonders billigen Prei¬
sen erworben und teils verkauft, teils verarbeitet haben.
Müller war seit dem Fahre 1902 in der Firma tätig ; es
hat neben diesem Strafverfahren noch ein weiteres Wider
ihn geschwebt,,;nämlich wegen Veruntreuung von Fracht¬
geldern, eisi-getretener Verjährung halber jedoch hat das¬
selbe eingestellt werden müssen. Baumbach und Sievert
waren früher Kunden der Firma , während Schäfer bis vor
einigen Jahren als Monteur für sie tätig war . Plötzlich
wurde vom Direktor verfügt, daß in der Felge Lieferungen
an die Konkurrenz nicht mehr zu er-foilgen hätten. Das
soll Baumbach und Siebert veranlaßt haben, mit Müller
in Verbindung zu treten. Es kamen nach Müller Ab¬
machungen zustande, wonach er ihnen direkt ihren Bedarf
liefere, unter Berechnung der Waren mit der Hälfte des
Emkauftpreises. Edler hatte im Geschäft die bestellten
Waren, zur Kundschaft zu bringen. Dieser wurde mit in
das Komplott himeinZezogen, und es entwickelte sich dann
zwischen den Parteien ein lebhafter Warenaustausch. Den
Erlös teilten Müller und Edler unter sich. Baumbach usw.
hatten stets bar zu bezahlen. Dieser Schilderung wider¬
sprechen feie übrigen Angeklagten, mit Ausnahme von
Edler selbst. Nach den aivgebÄchen Hehlern ist Müller an
ft c heraugetretech und sie sind sich entweder gar nicht oder
erst zuletzt klar geworden, daß es sich bei den ihnen ge¬
lieferten Waren um gestohlene handle. Bei Baumbach sind,
als die Sache zum Klappen kam, angeblich ans den Bestän¬
den der' Elektri-zitats-Mtiengesellfchast herrührende Waren
beschlagnahmt worden, welche ein Verzeichnis von 5 Seiten
einnehmen und zu 3059 W- geschätzt sind. Die Waren sind
mit feer Zustimmung von Baumbach'der Firma zurückerstattet
worden, Lampen und alle Materialien-, welche bei der In¬
stallation überhaupt zur Verwendung gelangen. Neben
Schäfer waren auch Baumbach und Sievert früher im
Buchnersche« Geschäft tätig gewesen. Darüber, wie- man
endlich hinter die Veruntreuungen kam, läßt sich der Direk¬
tor wie folgt aus . Bei der Bilanz,ziehnng schon sei es
ihm ausgefallen-, daß seit 1908 schon der Umsatz Mcht mehr
mit den" erzielten Profiten im EinKang stand. Am 21.
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September sei ihm von jemand mitgeteilt worden; daß bei
einem Installateur aus dem Michelsberg Lampen gesehen
worden seien, die nur ans den Beständen der .Firma her¬
rühren könnten. Er habe sichd>arauf zu dem Betreffenden
hinbegeben und diese Angaben bestätigt gesehen. Von
einer Mittelsperson, deren Hintermann .Baumbach war,
hatte man von angebolenen 300 Osramlampen 100 ersia-n-
den. Als Einkaufspreis war 1 M. 10 Pis. pro Stück be¬
zahlt worden, während die Firma selbst für die betreffende
Kommission einen Ausnahmepreis von- 1 M. 35 Pf . und
sonst 1 M. 60 Pf . zu entrichten hatte. Der Direktor war
sich gleich klar, daß Edler bei den Hinterziehungen bete-Aigt
sein müsse. Er nahm den Mann ins Gebet, und nach an¬
fänglichem LeUlgnen legte- dieser auch, nachdem bet d-er
Polizei Anzeige erstattet worden war , ein Geständnis ab,
indem er Baumbach, Schäfer und Sievert gleich als die¬
jenigen vezeichnete, welche seine Abnehmer gewesen seien.
— Die früher von Müller verübten Frachkdefrandensind
von diesem selbst in der Minimalhöhe von etwa 1100 M.
zugegeben worden. Anzeige ist damals nicht erstattet wor¬
den, weil man Mitleid mit dem Manne hatte und sich auch
den- tüchti-gen Beamten erhalten wollte. -Einen Teil der
hinterzogenen Summen hat er durch LochrmWige zurück-
erftattet. — Die Prüfung der Siebertfchen  Bücher hat
ergeben» daß innerhalb einer bestimmten Zeit einem
Warenu m s« tz von 40 000 M. nur ein Waren ein ka u s
von 10 000 M. geigenüberstand. Seit 1909 bis zum Sep¬
tember des laufenden Jahres wurden ausweislich der
Bücher usw. bezogen: 754 Kohlenfädenlampen, 568 Metall-
fadenlampen und 25 Osramlampen, dagegen wurden vor.
kauft: 1065, 401 resp. 982 (!) vorr den verschiedenen Lamperr-
forten. — Ähnlich lagen die VerhMtnisse bei Baumbach.
Soweit ans den,primitiv geführten Büchern sowie den in
einer Mappe aufbewahrien Rechnungen hervorging» stand
in einer nicht feststellbaren Zeit einem Umsatz in Höhe von
6428,88M. ein Wareneinkänf von Nur 592 M. gegenüber.
— Die sämtlichen Angeklagten sitzen, was noch nachgvtra-
gen sein mag, in UntersuchuNWhast. — Zwischen einenr
Zeugen, Ingenieur Bär, welcher höchst Ungünstiges über
die Gesch'äjstsgebahrung aussagt , und dem Geschäftsleiter
kömmt es zu einem Affront. Der letztere kündet eins
Klageerhe'bung wider B. wegen verleumderischer- Beleidi-
gung an. Bär war früher im Bschen Betrieb tätig. —
Staatsanwalt Wicht beantragte : Müller mit 1 Jahr 6
Monate, Edler mit 1 Jahr Gefängnis zu belegen, die
übrigen Angeklagten wegen gewohnheits- und gewerbs¬
mäßiger Hehlerei mit je 1 Jahr Zuchthaus. Die Ver¬
teidiger, die Rechtsanwälte Kühne, Dr . Beres, Dr. Weber,
Braß und Dr. Stahl , verwandten sich für die VevhänMng
einer -mSMchlst mäßigen Strafe über ihre Mandanten . —
Das Urteil lautete folgendermaßen: Müller  erhält iy$
Jahr Gefängnis, Edler 9 Monate, Schäfer 3 Monate Ge-
sänMlis, Baumbach und Sieber,t  je 1 Jahr Zucht-
ha u s.

Aus usrswKvtLgerr GevichLssäten.
js. Das Recht einer Pensionskaffe zum Aurückbehaltett

der vom Lohn abgezogenen Kaffenbeiträge. Dem R ei ch s-
gericht  hat unlängst die wichtige Frage zur Entscheidung
Vorgelegen, ob eine 'FabriE - P ens ton s kaffe,  die
aus der einen Seite,ein ^ Wohlfahrtseinrichtung im Inter¬
esse der Arbeiter darskellt, auf der anderen Seite aber be¬
zweckt, durch intzirekteu Druck einen Stamm tüchtiger
Arbeiter an das Unternchmen zu fesseln, mit ihren Härten
vor unseren Gesetzen bestehen kann. Das Reichsgericht hat
das bejaht. Neunzehn Arbeiter, die ans der . Krupp¬
schen Gn  ß stahl sab  r ik  nach mehrjähriger Tätigkeit
ausgeschield'en sind, haben aus Vergütung der von ihnen
während der Böschästigung bei der Firma Krupp gezahlten
PenstonsÄassenbeiträge geklagt, die ihnen vom Wochenlohn
abgezogen worden waren. Die Kläger, die das Statut der
Kasse als gegen die guten Sitten  verstoßend anzu¬
fechten suchten, sind nrit ihren Ansprüchen in allen drei In¬
stanzen (Landgericht Essen,. Oberlandesgericht Hamm,
Reichsgericht) aibgewiefen worden. Das jetzt vorliegende
Urteil des Reichsgerichts untersucht zunächst das Versiche-
rlMgsverhältnis in seinen HMptgruniozügen. Daraus ist zu
entnehmen, daß die Angestellten mit Abschluß des Arbeits-
Vertrags der Kasse beitreten. Die zu Mhleüden Beiträge
belaufen sich aus 2)4; Prozent des Arbeitsverdienstes. Nach
einer Zahlzeit von 20 oder 15 Jahren kann im Falle der
AvbeitsnnfähWeit über die Bewilligung einer Pension
entschioden werden. Nach Vollendung des 65. Lebensjahres
und nach 49jä'hriger Tätigkeit kann das Mitglied wie auch
die Firma die Pensionierung auch ohne Arbeitsunfähigkeit
verlangen. Die Pension beträgt bei 20 (15) Dicnstjahren
40 Prozent des Arbeitsverdienstes mkd steigt mit jodeut
Jahr der Dienstzeit um iy 2; Prozent . Auch werden
Witwen- und Kinderpenstonen gewährt. Mit dem Aus¬
scheiden aus der Firma erlöschen die Mitgliedschaft und
alle Ansprüche des Mitgliedes und der HinteMiebenen.
Nach diesen 'Feststellungen erklärt das Reichsgericht, daß
das Zurückbchalten der Beiträge an sich nicht den guten
Sitten widerspricht. Die EnGcheidungsgrmtde nehmen
Bezug ans das Reichsinvalidengesetzund das preußische
KnappschaftAasfengosetz, wo die gleichen Umstände, wenn
auch in milderer Form herrschen. Daraus folgert das
Reichsgericht: Wenn ein vereinlbarter Zustand einem für
ähnliche Fälle gesetzlich normierten Zustand entspricht, so
ist damit ein wichtiger Beweisgrund für seine sittliche Zu¬
lässigkeit erbracht. Nunmehr geht das Reichsgericht auf
die Frage ein, ob etwa die Art der Verknüpfung von Ver-
sicherungs- und Arbeitsverhältnis den guten Sitten Zu¬
widerläuft, weil die Abhängigkeit der Versiche¬
rung vom  A r L e i t s v e r h ä l t n i s auf die Freizügig¬
keit der Arbeiter einwirken muß. Hier gibt das Reichs¬
gericht den Klägern zu, daß die letzte Folgeerscheinung der
Verknüpfung des Arüeits- und Versicherungsverhältuisses
für das ethische Empfinden  nicht voll bsfriedigeNd
ist. Immerhin aber hält der höchste Gerichtshof eine solche
Verknüpfung privatrechtlich nicht für unzulässig, da die
Arbeiter völlig frei sind in ihren Entschlüssen, der Firma
und der Kasse beizutreten oder nicht.

w. Bestätigtes Todesurteil . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des rnthenischen Arbeiters Szeliga,
der am 27. Oktober 1911 vom Schwurgericht in Coblenz
wegen der Ermordung des Landwirts . Lürten rum Tode
verurteilt worden war.
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Kleine Chronik.
Explosion einer Granate . Bei einer Scharffchichübung

der Kanoniere der Festung Ftiüdrichsort krepierte in der
Nähe des Dorfes Laboe eine scharfe Granate. Die Splitter
Wogen ins Dorf. Ein Sprengstück von 49 Wund schlug in
die StranAhalle ein und zerstörte das Innere vollständig.
Das Inventar wurde in Lausend Stücke zertrümmert. Zwei
andere Sprengstücke von 50 und 30 Pfund schlugen in-
rnitten des Dorfes zu Boden. Verletzt wurde niemand.
Die vor dem Strande ihrem Gewerbe nachgehenden Fischer
wurden von einem Splitterhagel überschüttet. Sie ließen
ihre Netze im Stich, ruderten an Land und brachten sich in
Sicherheit. Der Unfall ist dadurch verursacht worden, daß
infolge dichten Nebels die Richtung des schwimmenden
Zieles verfehlt wurde.

Neue Schneefällc in den Alpen. In ganz Südbayern
und Nordtirol sind heftige Schneefälle eingetreten, " In
Nordtirol sind bereits mehrere Verkehrsstörungen zu ver¬
zeichnen. BerschteideneTelegraphenlinien sind unterbrochen.
In Südtirol herrscht dagegen starker Rogen, der an
mehreren Plätzen Erdrutsche und andere VerkehrsstörunGen
im Gefolge hatte.

Zur Grnbenkatastrophe in Amerika. Aus der Unglücks-
gvUbe von Knoxvill-e such 5 Mann gerettet worden. Sie
Hatten ihre Fluchtrichtung mit Kreidostrrchen an die
Winde ausgezeichnet. 30 Leichen sind bereits geborgen.
Zwei wahnsinnig gewordene Bergleute flohen vor den
Rettern in entlegene Stollen und konnten bisher nicht auf¬
gefunden werden.

Erdstöße in Kleinasien. Erdstöße werden aus Denizli
im Milchet Smyrna gemeldet. In dem Dorfe Hounar sind
einige Häuser eingestürzt. Mehrere bekamen Risse.

Handel . Industrie.
e= 3 Volkswirtschaft , ö

USaitkeia und Börse.
* Freaßischa Zeatral-Bodenkredit-Aktiansessllschali. Sn

fler Sitzung des Verwaltungsrats wurde mitgeteilt, daß die bis¬
herigen Ergebnisse des Jahres 1911 voraussichtlich die Ver¬
teilung einer Dividende von 9)4 Proz. (wie i. V.) gestatten
würden.

* Eissnbalmbaiih, Frankfurta. M.  Die Generalversamm¬
lung genehmigte die Anträge der Verwaltung, insbesondere die
Verteilung von -iVi  Proz . (i. V. 7 Proz.) Dividende.

Industrie und Mandel.
* Interessengemeinschaftim BohiSSmciorenban. Zwischen

den Firmen Friedf . Krupp, A.-G., Germaniawerft Kiel-Gaarden
und der Ehbhardt u. Schmer, Maschinenfabrik, G.■m. b. H.,
Schleifmühle-Saarbrücken, kam eine Interessengemeinschaft
auf dem Gebiete der modernen Krafterzeugung zustande . Die
beiden Werke haben sich durch Vertrag verpflichtet, auf dem
Gebiete des Rohölmotorenbaues in Zukunft Hand in Hancr
zu arbeiten.

* Zinn-Statistik. Die gesamten sichtbaren Vorräte von
Zinn, einschließlich der schwimmenden Mengen, betrugen am
30. November 17 391 Tonnen (gegen 14 748 Tonnen vor einem
Monat und 20 486 Tonnen vor einem Jahre). Die Gesamtzu¬
fuhren von den Straits Settlements und von Australien nach
England, Amerika und dem europäischen Festlande stellten
sich im Monat November auf 5345 Tonnen. Europas Ver¬
sorgung belief sich im abgelaufenen Monat auf 8049 Tonnen,
der Verbrauch betrug 5406 Tonnen.

* Poiüand-Zamentfabiik Westerwald za Haager. In der
Generalversammlung wurde der am 31. Oktober bereits vor¬
gelegte Geschäftsbericht zur Grundlage der Verhandlungen ge¬
macht. Aus der Versammlung wurde, dem „Hann. Cour." zu¬
folge, bemängelt, daß den Aktionären nähere Mitteilung über
die vorgekommenen Pfändungen und gegen die Gesellschaft
anhängig gemachten Klagen nicht gemacht Worden sei. Ganz
ungesetzlich sei der Erwerb eigener Aktien und deren Ein¬
stellung in die Bilanz. Mit kleinen Abänderungen, die voll¬
ständig unwesentlich seien, werde dieselbe Bilanz trotz der
früheren Bemängelungen wieder vorgelegt. Diese Bilanz
schließt mit einem Verlust von 355 267 M. ab. In der Debatte
■gab die Verwaltung die Erklärung ab, daß sie nach dem Gange
der Verhandlungen eine Notwendigkeit auf Antrag zur Eröff¬
nung des Konkurses nicht anerkennen könne. Die Bilanz
wurde nicht genehmigt. Gegen die Entlastung von Vorstand
und Aufsidhtsrat erklärten sich sämtliche Stimmen, um die
gegen die Verwaltung der Gesellschaft zustehenden Rechts¬
ansprüche nicht zu verlieren. Hierauf wurde die Amtsnieder¬
legung der Aufsichtsratsmitglieder unter Vorbehalt aller Rechte
'gegen diese genehmigt. Die Verwaltung berichtete noch, daß
mit dem süddeutschen und dem Rheinisch-Westfälischen
Zementsyndikat Verhandlungen betreffs Ankauf des Werkes
angeknüpft seien. Die Verhandlungen seien noch nicht zum
'Abschluß gekommen. Es wurde beschlossen, die Verkaufs¬
verhandlungen fortzusetzen.

* Deutsche Beck-Bogenlampen-Geaellschaft m, b. H.,
Frankfurta. W. Die seit mehreren Monaten schwebenden
Sanierungs-Verhandlungen sind zum Abschluß gelangt. Durch
Einziehung von Geschäftsanteilen, durch Herabsetzung des
Nennbetrages der verbleibenden Geschäftsanteile auf die Hälfte
und durch erhebliche Verzichtleistungen von Kreditoren wird,
wie man der „F. Z.“ schreibt, nicht nur die vorhandene Unter¬
bilanz beseitigt, sondern auch die Vornahme erheblicher Ab¬
schreibungen auf die Aktivkonten ermöglicht. Die zur Be¬
friedigung der Gläubiger erforderlichen Beträge sowie die neuen
Betriebsmittel werden aufgebracht teils durch Ausgabe neuer
Vorzugsanteile und Zuzahlung au ! die alten Anteile zwecks
Erlangung gleicher Vorzugsrechte, teils durch neue langfristige
Kredite. In Verbindung hiermit ist eine durchgreifende Reor¬
ganisation des gesamten Unternehmens in Aussicht genommen
und bereits teilweise durchgeführt.

v Hofbierbiauerei Schöfiarbof und Frankfurter Bürger-
Lwansrei, A.-G., Frankfurt a. I®. Für 1910/11 sieht sich, die
Gesellschaft veranlaßt , ihre Stammaktien wiederum ohne
Dividende zu lassen, während die Vorzugsaktien wie in den
letzten zwei Jahren wieder eine Dividende von 6 Proz. er¬
halten . Der Geschäftsbericht begründet dies mit den hohen
Rohstoffpreisen im laufenden Jahre. Der Absatz in sämt¬
lichen Brauereiabteilungen stieg infolge des heißen Sommers
um etwa 38 000 hl und dürfte daher jetzt etwa 315 000 hl er¬
reichen. Der unerwartet plötzliche Mehrversand in den
Sommermonaten verursachte jedoch auch hohe Aufwendungen
an Eis- und Fuhrparkkosten . Die Einnahmen erhöhten sich
weiter um 720 000 M- auf 6 830 396 M., während die Ausgaben
um 544-000 M. auf 6 001 823 M. stiegen. An dem höheren
Überschuß waren sämtliche Betriebe beteiligt. Die Ab¬
schreibungenwurden bei Maschinen von 7%- auf 8 Proz. er¬
höht und auf den übrigen Konten mit denselben Sätzen wie im
Vorjahr bemessen. Der Reingewinn beträgt 310 634 M. Nach

Zuwendung von wieder 75 000 M, an das Delkrederekonto und
nach Zahlung von 74 000 M. Pacht an die Vereinigten
Brauereien , sowie der Tantiemen verbleibt ein Restgewinn von
204105 M., der vollständig vorgetragen wird, so daß im
neuen Jahr ein um 154 000 M. höherer Vortrag zur Verfügung
steht. In der Bilanz erscheinen nunmehr Grundstücke mit
1.01 Mill. M. (i. V. 0.99 Milk M.) und Brauereigebäude mit
2.65 (2.67) Mill. M. Demgegenüber sind1 neben 1.59 (1.63)
Mill. M. Obligationenschuld 0.57 (0.56) Mill. M. Brauerei¬
hypotheken aufgeführt . Die Wirtschaften sind mit 2.93 (2.91)
Mill. M. bewertet, worauf 1.55 Mill. M. (wie i. V.) Hypotheken
lasten. Im neuen Jahre befinde sich die gesamte Industrie
infolge der ungewöhnlich hohen Rohstoffpreise in einer
schweren Lage. Demgegenüber bildeten die zu Vorjahrspreisen
beschafften Bestände, von denen die Gesellschaft nicht un¬
bedeutenden Vorrat habe, nur einen teilweisen Ausgleich. Als
Gegengewicht gegen diese gesteigerten Rohstoffpreise erfolgt
der Übertrag des gesamten Reingewinns ins neue Jahr. Der
Absatz zeigte seither eine steigende Entwickelung.

* Aklienbianerai Homburgv. d. H. vorm. A. Messens duniät,
Homburg v. d. H. Die Gesellschaft verzeichnet für 1910/11
eine Absatzsteigerung, ohne eine Ziffer zu nennen (i. V. rund
3800 hl Absatzzuwachs). Der Erlös aus Bier und Neben¬
produkten stieg auf 695 774 M. (i. V. 540 703 M.). Bei 102 530
Mark (73 870 M.) Brausteuer und 45 526 M. (43 100 M.) Ab¬
schreibungen ergeben sich 71466 M. (33 956 M.) Reingewinn,
woraus 3 (2) Proz. Dividende auf 750 000 M. Grundkapital
verteilt, 3573, M. (10 000 M.) der Reserve überwiesen, 27 159
(0) M. zu Extraäbsc'hreibungen verwandt und 18 234 (3272) M.
vorgetragen werden. Wenn auch begründete Aussicht auf
Mehrabsatz bestehe, sei andererseits mit einer wesentlichen
Produktionskostenerhöhung zu rechnen ; die Verwaltung glaubte
dem durch Erhöhung des Vortrages Rechnung tragen zu sollen-

* Binder. dsn-Schätzimgen. Rheinische Spiegelglasfabrik
Eckamp  nach der „Voss. Ztg.“ angeblich 21 Proz. (i. V.
18 Proz.), Niederwaldbahn  nach dem „Berl. Lok.-Anz.'"
Vi  oder Ms Proz . (i. V. % Proz .), Chemische Fabrik Or a n i e n -
bürg  nach dem „Berl. Börs.-Cour." 6 bis 7 Proz., Elektrische
Hochbahn Berlin  mindestens wie im Vorjahr (damals
514, Proz.), Anhaitische  Kohlenwerke für die Stamm¬
aktien ungefähr 7 Proz. (i. V. 6 Proz.), für die Vorzugsaktien
6 Proz. (wie i. V.), Teutonia Zementfabrik angeblich 6 Proz.
(i. V. 5,Proz.), ferner reine Börsentaren : Kaliwerke Ronnen¬
berg 7 Proz. (5 Proz.), Nordhäuser  Kaliwerke höchstens
6 Proz. (5 Proz .), Krügershall 8 Proz. (wie i. V.) und nach der
„Nationalzeitung“ Spinnerei Pfersee 5 bis 6 Proz. (i. V. 8 Proz.),
Baumwollspinnerei Unterhaüsen  4 Proz. (7 Proz.).

YerseMedenes.
w. Der Weltverhranch von Salpeter betrug nach der amt¬

lichen Statistik in den verflossenen 11 Monaten von 1911
49 Millionen Zentner alten Gewichts (ein Zentner gleich 46
Kilogramm), das bedeutet dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres gegenüber ein Mehr von 500 000 Zentner. Die Salpeter¬
produktion vom Juli bis zum November 1911 belief sich auf
25 Millionen Zentner desselben Gewichts.

Dis Continental-Telegraphen-Kompagme, A.-G. in Berlin
(Wolffs Telegraphisches Bureau) weist einen Gewinn des tele¬
graphischen Geschäftes von 60 567 M. (i. V. 69 339 M.) und
einen Ertrag der Kapitalanlagen von 64 985 M. (62 061 M.)
aus. Abschreibungen sind wieder nicht ersichtlich gemacht.
Der Reingewinn betragt 127 219 M. (132 179 M), die Dividende
wieder 12 Proz. auf 1 Mill. M. Aktienkapital.

Berliner Börse.
(Eigener Dr &btboricht des Wiesbadener TftsrblattaJ)

Div.
0/0 ) Letzte Notierimgen vom 13. Dezember. [\brletztei Letzte| Notierung.
y Berliner Handölagesoilsolmft. 170 170.706 117.50
61/2 Darmstädter Bank . . . . 125.75

12V- Deutsche Bank. 262.303 Deutsch -Asiatische Bank. 1« 161.10
51/2 Deutsche Dflekteu - und Wechaolbank . . . 113.90 190

Disconto -OommaiHÜt. 191.60 192
8V- Dresdener Bank . . .. . P6 .30 158 307 Nationalbank für Deutschland. 127.50 127.4010 0österreichische Kreditanstalt.
6-48 Reichsbank . . 140.10 140 30 ■
Vl2 Sohaafliau3ener Bankverein . . . . . . 136'2571/2 Wiener Bankverein . . 136
7>/J Hannoversohe Hypotheken -Bank.

Berliner Grosse Strassen bahn . . .
150 150

81/2 193 193
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 125.25 124.25
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . « » . 141-50 141.20
3 Norddeutsche Lloyd -Actien . . 105.75 103-90
6Vs Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . . 157.50
0 Oosterreichische Stldbahn (Lombarden ) . . 18.80

Gotthard.
7 Orientalischer Eisonbahn -Betriob.
6 Baltimore und Ohio. 103.20 103.406 Pennsylvania . . .

Lux . Prinz Henri . . 119.20
6'/5 156 150.30

10 Neue Bodengesellsohaft Berlin . . • 147.25 147-103 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 77.60 77.60
0 SchöfTerhof Bürgerbräu . . . 89.15 89.305 0em6ntworko Lothringen . . • . 136.10 136

27 Farbvmrke HÖohst . . 553 5 '8
32 Odern . Albert. 518 516.75
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 180.25 180.90
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 164.50 164
4 I -iahmeyor. 124 124.75
7 Schückerfe . 164.10 164.30

10 Kheiniach -Westfälisohe Kalkwerko . . . . . 180.50 180-50
30

Zellstoff Waldhof. 450
15 263 254-50

229.9512V- 229.75Buderus . . . . . 112
11 Deutsch -Luxemburg . . . 191,20 191 50
8 Eschweiler Bergwerk . . . 17920 131
7 Friedrichshütto . • . . . 152.75

10 Gelsenkirohener Berg . . . 195.90 195.900 do . Guss. 87.75 87
7 191.50

254 75
193-60

15 Phönix. 254.90
4 Daurahütte. 176.90

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft 26475 26X20
? Rhemisohe Stahlwerke , A .- G. .

Tendenz : abgeschwächt.
171 171.70

Kotzte Nachrichten.
Zu dm Marolko-Berhandlungen.

hä. Parts , 13., Dezember. Das Blatt „HumanttK"
Will — angeblich zuverlässig erfahren haben, daß wäh¬
rend der d-euchsch-französtschen VerhaudilUngen Kiderlen»-
Wachter dem Botschafter Gambou mitgeteilt habe, daß
Deutschland auf größere Kompensationen im Kongo ver¬
zichte, wenn ihm freie Hand gegenüber der großen por¬
tugiesischen  Kolonie Angola  gelassen werde. Wir
können versichern, so schreibt das Blatt weiter, daß Deutsch¬
land dama'ls seine Wünsche dahin präzisierte, daß es ihm
am meisten um den Besitz von Waeusse im Gebiet von
Soda , ferner um Ebeda und um die Festung Dorick, alles
Orte in Angola  an der Grenze von Deutsch-WestafrWa
zu tun sei.

Verstärkung der französischen Nordwestgrenze,
hd. Paris , 13. Dezember. Das KriegsMiNifteriumhat

eine Reihe von Maßregeln verfügt, welche angetan sind,
die Nordwestgrenze  Frankreichs zu verstärken. Das
1. Armeekorps wird demnächst durch 4 Regimenter
Kavallerie verstärkt werden, welche in Dünkirchen, Lille,

Roubaix und Eabrai garnisonieren werden, sowie durch
2 Regimenter Infanterie und 2 Bataillone Jäger . Fernes
wird beabsichtigt, die Zahl der Batterim der dres
Artillerieregimenter zu verstiärkm, welche in Douai
stehen. Augenblicklich ist nur der Platz Dünkirchen in der
Lage, einem modernen Krieg sowohl zu Wasser wie 3tt
Lande standzuhalten. Me Festungen Lille und Maubeuge
sind einer modernen Kriegführung nicht mehr gewachsen.

Die „Berlin" aus der Heimreise,
hd. London, 13. Dezember. Der Kreuzer „Berlin'

ging gestern von Southampton nach Kiel ab, nachdem er
290 Tonnen Kohle geladen hatte.

Rußland und Persien.
wb. Petersburg, 13. Dezember. In den: bereit

gemeldeten Artikel schreibt die „Rossija" weiter : Ttt
russischen Truppen , die sich jetzt in Kaswin  konzew
trieren , rücken erst nach acht Tagen weiter vor, falls
nicht außerordentliche Ereignisse den russischen Gesand'
ten zwingen, sie früher nach Teheran zu beordern. Ruß'
land entsandte die Truppen nur durch die Umstände
gezwungen und selbstverständlich, wie schon öfter er'
klärt , ohne die geringste  Absicht, die U n t c i i«
barkeit und U n a b h ä n g i g ke i t Persiens
zu verletzen, sobald die Forderungen Rußlands er«
füllt seien, wird ein weiteres Verweilen der russischen
Truppen in Kaswin überflüssig, falls nicht Angriff*
auf die Russen und ernstere Unruhen oder andere Ber'
Wicklungen erfolgen. Die Grundlage der russischen
Politik mit Persien muß nach wie vor das volle Euft
vernehmen und Zusammenwirken mit England  aus
der Grundlage der Prinzipien des englisch-russischen
Einvernehmens von 1907 bleiben. Nur bei Bestehen
dieses Einvernehmens sei eine friedliche regelmäßig
Entwicklung Persiens möglich, die sür die Wirtschaft'
liehen und politischen Interessen beider Nachbarstaaten
sowie für die Herstellung dauernder Ordnung in Per'
sien so wichtig sei.

gstU  HmrSolsnachrlchrrrr.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitaeteitt vom Bankbaus Bfeiffer  u . Ko.. Lanacmfle 16.1
Frankfurter Börse, 13. Dezember, mittags 12% llbh

Kredit-Aktien 204, Diskonto-Kommandit 1917/8, Dresdner Ban>
158.75, Deutsche Bank 262.75, Handelsgesellschaft 170,75,
Staatsbahn 156, Lombarden 18' /», Baltimore und Ohio 103.75,
Gelsenkirchen196.50, Bochumer 231' /»,, Harpener 194.75, Nord«
deutscher Llohd 104, Hamburg-Amerika-Paket 141, Phöni!
255.75, Edison 265.50, Schlickert 1643/s. Tendenz : behauptet.

Telegraphischer Witterimgsbericht
VS« deutneben Seewarte zu Hamburg

vom SS . Dezember , 8 Ellar vormittag -s.
1 = sehr leicht , 2 ---: leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6

7 — steif , 8 =f  stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
stark»

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.S will ein linde . .
Neufahrwasser*
Memel . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
BrombergMetz .
Frankfnrt (Main^Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathien . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö . . .
Skagen .
Haustholm . . .
Kopenhagen .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad . . .
Archaugel . . . .
Petersburg . . •
Riga.
Wmia . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydisfjovd . . .

gg
Wetter.

g . jAenderuug j Nieder*
KZ des Barom .j schlag in
•flü v- 5—8 Uhr 24 Stunde **
EH I morgens . I mm

759.1
760.1
7610
760.6
759,9
760,8
758.1
700.7

762.2
762,4
759,7
758.3
760,1
759.6
762.4
526.3
746.7
743.4

751,6
751,6

751,7

758.2
756.3
757.4
762,7
760,2
759.4
761.1
760.4
759.9
762,0
758.9
761.2

«2
82Ssoi

NW 1
82

880 4
SO 2

ONO 2

SSW1
W 3W1
82

SO 2
ONO 1
SO 4
805
SW 6ssoi

8803
SSW 3

SO 5

OSO 2
880 6

81
81

762.8
763.9
769.6
760.1
769.4
764.2
763.4
764.7

763,1
744,7

WSW2

04
8802

NNW 2

SSO 2
8i*04
SSO 3

81
SO 2

N 3

NNW 3

Dunst
Nebel

Schnee
bedeckt

berlockt
Nebel

Schnee
wolkenl.

heiter

0,4

4- 4
+ 3+ 1

0,5+ 4
+ 4

bedeckt
halbbcd.

bedeckt

bedeckt

halbbed.
halbbed.
bedeckt

Dunst
Nebel’
Dunst

Gewitter

Schnee
Hegen

bedeckt

bedeckt

Nebel
bedeckt

bedeckt
wolkig
halbbed.

+ 2
+ 3

0,5
+1+1
+1
- 2
-11
+ 9
+ 7

0,0- 0,4

0,5- 1,4
O,0—0,4

- 0 ,0- 0,4
0,0- 0,4

-0,5 —1,4
-0,0 - 0,4

0,5 - 1,4

+ 7+ 5

+ 6

-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

0
0
0
0

2,5 - 6,4

2.5- 6,4
6.5- 12,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
-0,5 —1,4

-1,5 - 2,4

0,5—1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0—0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,5- 1,4

beleckt 4 - 7 0,5- 1,4

0,1- 0,40
0,5- 2,4
2.5—6,4

0 ,
8.5- 12,4
0,1- 0,4

0.5 - 2,4

0
0

2,5—6,4
0
0

0.1- 0,4
0,5- 2,4
2,5- 6,4
0,5- 2,4

0,1- 0,4

2.5- 6,4
6.5- 12,40
2.5- 6,40
2,5 -6,4
6.5- 12,10

Wettervoraussage für Dornerstag,
von der Meteorologischen Abteilung .<les>j.hysikai . ver

Trübe , regnerisch , Regenfälle , mild,
WitterungsüeobaclitMigen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1t . Dezember,
eins zu Frankfurt a. At.

stürmisch.

12. Dezexuber 7 Uhr
3XHWgftn&uuiiuti. abends. mittet

Baromster auf  0 ° und Normalschware 747.3 749,4 750,9 749,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 757,9 759,9 761,4 759.7
Thermometer (Celsius ) . . . . 1.7 4,7 2.7 3,0
Dunstspannung (mm) . . . . • • 51 6,1 53 6.5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . 93 96 94 36,0
Wind -Richtung und -Starke . SW2 W2 Nwi— — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 4,9. Niedrigste Temperatur 0,6.
Wasserst,sniSdes Rheins

am 13. Dezember:
Biebrich ; Pegel : 0,70 ai gegen 0,73 ai am gestrigen Vormittag.
Caub . 1,12 „ „ 1,15 ..
Mainz . » 6cmu .O „ 2omu .O„ „ „

Dis Adeud-AUsgabs irmfusii 16 Seite «.
Cheirebatteur: W, Schulte vom Brühl,

Srbeubeim: pir
C. Rötheroü }«

Verantwort !!» für Politik und Handel: N, HeaerhorstEeuillelon: B, v,Nauendorf: für Sradt und Land, <äerichtrlaal, Bermilcktes, Soor , und Btiettaslen : C, Losacker : sür die Znitige«
und Reklamen: H, Tornaus : sämtlich in Wreibaden,

Lrutk and Verlag der L Schellenbergiche» Hos-Buchdru-lerei in Wiedbade».

1
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Regenschirme Eigene rationelleFabrikation.
Kraftbetrieb.

Kanvenanswalib
Denker,

mpet,
Änss , Llinggkffc 11,

^

empfiehlt als schöne
Weihnachts-

Geschenke
ihre erstklassigenPsrlskiDkru

^wpfen . Färben, Reinigen sofort.

dofidor!
Bofidefter deidcnfioff
für ‘Futter und ‘linterröcfce.

‘Preis .- dRfz. / . 75

£%[fe Farben vorrätig.

fMffeinverfcauf:

3.fjferß  ♦ frSt
K135

Toffee das Psd.1.40 Mk.
Btalzkaffee , das Pfund 30 Pf.

'"kgitt- tz,Pf . -Zigarre , schöner weißer
Brand , 100 Stück 4.80 Mk.

BB. BUcIile 'r.
2 ®ttcimer Straße 66. — Teleph . 6486.

mms. ■ .

fllil —

mmmm&m AUeraussersto Tester rtjjs®.

- F^ k]- - ~ • -
— —— ' - — ~IMC\

32 NSarkftstrasse Z2
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201,

Ueberziehen, Reparaturen
5= = Solid — Sobnell — Billig , sa

Winter-
Bzliz &fa Weifjnacfyfsges&enke

Sparte Jleufjeiten, Größte Huswahl . Bi füge Preise.

L . Sdjwenck ß Ttlüfifgasse // - /J.
K146

Mein

in Strassen -, Bali- u.
Gesellsch.-Kleidern,

Costunses, Paletots,
Äbendmänteln,

Blusen und Röcken
bietet bezüglich

Preiswürdigkeit
terpiiteü
' Ein Versuch wird Sie

daroa überzeugen!

Leop. Cohn,
Gr. Burgstr, 5.

Wir empfehlen als

NähtisÄ«
Ziertischs . .
-Lerviertische.
Rauchtische .
Ntageren . .
Büstenständer
Paneele

8—35 Ml.
2.80- 20 „

. 10- 25 „

. 10—15 „

. 3- 20 „
von 8 Mk. an

2- 15 Mk.

Hl

WILHHER ’8 TEE
„GOÄLPMRÄ* s

43 Rlieinstrasse 4 *1®

Sturm¬
laternen»
stark gearbeitet»

OWkffMMec.
von Mk . 3.— an

empfiehlt

in aparten Must. u. fand. Nusführung.

MUS. StfNHttn.
eigene Arbeit, ca. 40 Muster.

MS « . SlUMWe IC.
zu Ausnahmepreisen.

Gebt. KL"
Möbel — SiusKattnngen

6 Oranienstraße6, KL

Leicher,

>
Wellritzstratze 6.

Teleph. 4181.

Strutvwelin issz
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, h 1 Mk. u. 2 Mk. p. Fl . bei Drog»
«»re« Li-kkn, Apoth., Moritzstraße 12.

Leinen - undBaumwolfwaren
Praktische Weihnadjts-Geschenke.

^cquard - und Dret(-Handtüd) er  Q 25
ca, 48 X 110, gesäumt und gebändert , Vi Dtzd. M.

h Gerstenkorn-Handtücher,
gesäumt und gebändert — rote Kante —

ca. 42 x 100 em ca. 48 X 110 om

'/. Dtzd. 2/ 5 ‘h  Dtzd . 2 .° 5

Extra schwere Gerstenkorn-Hand"
tÜCher.  ca. 48 X HO, mit eleganter Ivacta,

x 1 ). TÜzrf U»  M.V:
9
t- '» M.

Gewebte doppelseit . Kaffeedecke  175
8.25 , 2.65 , 1# M.

Waschechte Kaffeedecke,
weiss Damast mit bunter Karte,
ca. 180 X 160 cm 3.45, ca. 130 X 130 cm . .

Teegedecke in grosser Huswahl»
ca. 130 X 225 cm O 25

für 12 Peisonen ö « für 6 Personen . .

Reinleinene 7iüd)entüd)er
gesäumt und gebändert.

45
’ M.

*/> Dtzd.

Wasch-Btüsensfoffe
farbechte Baumwollflanello, Coupon5

4 50
195
1» M.

95»

Tischtücher, solide3 Halbleinen,
ca. 130 X 160 cm 2.25 , ca. 130 x  130 om . .

Dazu passende Servietten,
ca. 60 X 60 cm. V» Dtzd.

TiSChtÜd)^ , Ia Halbleinen,
bestes Fabrikat , moderne Muster.
ca. 130 x 225 5.50 , ca. 130 x 160 3.95,

ca. 130 X130 om

'Dazu passende Servietten,
ca. 62 x t2 cm . V» Dtzd.

Tischtücher, "äss Damast,
ca. 130 x 160 cm 2.95 , ca. ISO x 130 cm . . .

75
1.

g 40
M.
■0
M,

15
. M.

Dazu passende Servietten,
ca. 60 X 60 cm . V- Dtzd.

*/s Dtzd.

Graue Jacquard -Handtücher , , .. 01, „ 4
gesäumt und gebändert . ' /» Dtzd. M. farbechte BaumwoManello , Coupon= i /aJMtr . 1.1

Kissenbezüge in guter Qualität, Lübeck ausgoführt. . . von 95 Pf. an. BettÜd)2r in gutem Halbleinen, völlig breit und lang
Cretonne -Bestücher in allen Preislagen »

e.
2?
9 95
U»  M.

M.
!5
M.

von 195 an.

Hbgepaßfe Servier - u. Hauskleider, nur waschechte solide Qusliltätsn , bell und
dunkel gemustert, Kleid — tt Mtr. 5.a0, 4,50, S 50® M.
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Nus*,bis Saifistagij «lers IS » üezembeB *!

üsäa *a billige 1 >rkss s*f « dlüge*
für Damen- u. Xinder-Seib

ASCH
Um unserer werten Kundschaft zu Weihnachts - Einkäufen einen ganz
besonderen Vorteil zu bieten und um dem grossen Andrang in den letzten
Tagen vor Weihnachten vorzubeugen, gewähren wir auf unsere bekannt
billigen Preise sämtliches * Hamen - u . iOnder - Wäsche , wie: Tag-
hemden, Nachthemden , Jacken -Untertaillen , Beinkleider u. Röcke, extra

10 "!» Rabatt.
Frank &  Marx Kirchgasse HI 9

) Ecke Friedrichstr.

4444444 4444 4 4 44444444
4
4

droit
'W'ebergasse 18.

«4
Telephon 2419.

444444444444444444444444444444444444444<
4 4

Weihnaehts-Verkauf  |
au enorm billigen Preisen , nur gegen fear : <*

GolfjäCkßtl , Handarbeit , mittel u. extra lang, Mk. 12 .— bis 25. —

Golfjacken, Maschinenarbeit. . . . Mk. 9.—bis 18.—
GolfjS .Ck 60  für Kinder, klein, mittel, gross, Mk. 4 .^ bis 10 .—

Bodeijacketl für Damen Mk. 5.—bis 12.—
Hemdblusen, engl.Flanell. Mk. 8.- bis 12—
Hemdblusen,engl.HalbflanellU.Batist,^ ' 3.0O 4. 80 bis 16-

Fernerl#°jo Rabatt auf

Au

Damen-Striimpfe
Kinder-Strümpfe
Socken, Unterzeuge
Wollwaren

Hemdhosen
Reformhosen 4
Winterhandschuhe \
Sweaters , Mützen. J

444
44444

1850

Dr.  777. TUbersfyeim
Fabrik feiner Parfümerien

Wiesbaden , Frankfurt a. 717.,
"Wilhelmstrasse 36 . Kaiserstrasse 1.

WeiAnmAis-Gesehenke
Die neuesten Modeparfüms

WeiAnaeAfs-GeseAenke
Beliebte eigene Fabrikate .

Tfluquef Grisefäis
Heseäa Grisefäis

Mose Grisefäis
Viofeffe Grisefäis

'Kfjasana
Jsofa Belfa

Göfferfunken
Ordjiäeenäuft

von

Besondere
Spezialität.

Siwa
Luftdesin¬
fektion.

Illustrierte Preisliste Kostenlos.

Cofij
Guerfain

Jioubiqanf
Lenfberic
ä ’Orsaij
Pinauä
Piver

Hoger & Gaffet.

K102

WWW ,
Dis

Vorzüge
der Rein -Aluminium -Kochgeschirre s

Bestes Geschirr in hygienischer Beziehung,
Höchste Dauerhaftigkeit , grösste Leichtigkeit,
Leichtes Reinigen , elegantes Aussehen,
Schnelles Kochen, daher Ersparnis an Feuerung,
Bleibender Metallwert,

billiger Preis
machen Rein -Aluminium -Kochgeschirre

zu den besten, gesünd. u, billigsten aller Küchengeräte.

Kaufen Sie nur die von mir ausschliesslich
geführte allerbeste, stärkste Qualität,
denn die dünnen Töpfe sind fast wertlos.

Beachten Sie meine Spezial-Ausstellung.

Telepkou
213. L D. Juni,Kirciigasse

47 .

Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.
KIM

Herrenliiifef steif und weich,

Regensc8lil "me 9 solide und dauerhaft,
Südwesterhiite für Knaben u. Mädchen

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke.

Lflia Hering Wwe., Ellenbogengasse lü-

his Samstag, d. 16. Dtzoiber
Ä » Me Artikel.

AiLanse
Langgasse 23. 1

Beachten Sie dis Schaufenstp*
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Besonders billige Gelegenheitskäufe
für den

Wirtschaftskleid . . . • • • • Mt. 4.75 j
6 Meter echtfarbiger Waschstoff (Siamosen oder Zephyr).

Schwarzes Servierkleid . . . . . . . . ml 3.00 J
6 Meter guter reinwollener Cheviot.

Abgepasste Robe, 25  Farben ml  12.00 j
6 Meter reinwollen Satintuch. s

Abgepasstes Jackenkleid . . . ml  15.00 j
5 Meter 130 breiter Wollstoff in einfarbig und in engl. Geschmack.

HaSbfertlge gestickte Binse. ml 4.50 |
in creme, Wollcrepe und Toile. Z

Abgepasste Seidenbluse .ml 6.50 |
in reinseidenem Crepe-Radium, hell und mittelfarbig. l

laibfertiges Stickereikleid «r junge Damen ml 15.50
in weissein und farbigem Waschvoile.

Halbfertiges gesticktes Kinderkieid » . 6.75
in weissem Batist.

Theater “SchalS , viele Farben . . i Mk. 9 . 50
in Ia Crepe de chine mit Hohlsaum.

Ullterr0Ck aus Ia ftäeitonluch , . . Mk. 5 -25
mit schottigem Moirette-Yolant.

Unterroek aus Trikot . . . * i . . ml 7 . 50
mit Seidenvolant.

Unterrock. «>-.13.50
ganz aus Ia Seidentaffet od. Seidentrikot, mit reich plissiertemVolant.

Viege Tausende Bieter Beste und Abschnitte
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw.,
für Kleider, Blasen, Kinderkleider usw, sind zu

ausserordentlich  billigen Preisen  au sgelegt.

j . Hertz I Langgasse 20.
Km

Künftl. Blumen.
Kordon- Stojfblnmen fit *Toilette in hochfeinster Ans-
Mhrnns, stets Kenheiten in allen Farben, Veilchenlnffs
^ natürlichen Arten. Speziell für Weihnachten: Präparierte
v annenkrveiye. gef. Moos . Ilerästchen, Kastschleifen MM
garnieren non Geschenken, Gannenbaumchenn. Klnmen-
llöchchen für Unppen. Große Ansrvahi in NasenblNWen,

Palmen nnd blühenden Ktöchchen als Geschenks.
B. wen SaMteiip

KNustslumsil-Gelchäft, Mauritmsstraßs 12.

XXXXXXXXXXXXXXXX X XX XXXXXXXXXXXXXXX

Auch billige Konfektion ist teuer und niemals der Massarbeit
gleichwertig.

Massanfertigu’.'g von Jackenkleidern zu Ausnahmepreisen während
der stillen Zeit.

Damenschneider Rosenberg,
Langgasse il , 1.

xxxxxxxxxxxxx x xx x x xxxxxxxxxxxxxxxx
mm  . 7. m

Rotti Erzeugnisse:
Bouillon -Würfel , Suppen-Würfel , Suppenwürze

sind nach wie vor in Qualität Cl ^CPlTiiä ^Stl I

Vertreter : P . Böhme , Schwalbacher Strasse 47 . Telephon . 4303.

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von Hctrtcrt Patenten«
Rationelle Heilung

bä  K . KchWeitzer , Hoflieferant
Erstes und alt stes 1701

SpielwarengeschäftWiesbadens.
Esenb ogen- aff« 13. - MI

Unzerreissbar §
sind meine elegantenPatent-

Portemonnaies
Dieselben fassen etwa 70—80 Mk.
Silbergeld ohne dicker zu werden.
Garantie:„Zurücknahme“.

Mark 3 .—, grösser Mark S .—
per Stück. K121

Führers
Lederwara »- u. Kofferhaus,
Johann Ferd. Führer, Hofiisferant,

IO(*r. Bnrgstrasso 10.
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kür Mer eine Million Perser -Teppiche
im Gewichte von über Kilo 104208

zu konkurrenzlosen Engrospreisen
in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter.

Ganz p Mainz

Paris

ausschliesslich  Flachsmarkt 10 und 12,
Konstantinopel.

Unverzolltes Lager auf dem Zollamt und im Hause

Smyrna.

Flachsmarkt 10 yod 12 in zwei der grössten OberSicht-Teppich-Hallen Deutschlands!
=  Aelteste Importeure Deutschlands für Perser -Teppiche S

Seine Detailniederlagen in Wiesbaden und Frankfurt a. M.

Dringende Warnung vor Fir menverwechslungl J

Hch.Hdolf
Wet/gondf
£cke Weber» und Sacilgaffe

Eifenwaren *Werkzeuge
:: Haushaltsartikel ::

empfiehlt als einfchMgige

WelfraacfifsgeFdienke:
Schliffen• Schlifffchuhe

Wafcftmafcfimen• mangeln• Wringer
liüublögs- und Werkzeugkatfen

Tafelwagen
Ofenfdiirrae• Kohlenkaffen

Seldkaffeffen .Zs?
Küchengeräte etc. etc.

iffe um Belichfigung meiner reich»
haltig.Euslage in7Schaufenffern.

Sie werden einsehen
dass nur ein wirklich gutes

Erzeugnis sich dauernd
in dar Gunst des Publikums

erhalten kann. Die Zahl
der Anhänger der Marke

Salamander
wächst täglich,

E

WsIHnaehfets 1911

Bahnhöfstrasse 14.

©

Solide gediegene Koffer,
BeiseartK e ! und feine
Lecerwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer

Magazin
Inh . : Ä4Ü. PotliS,

Sattler und Taschner,
— Tel . 4212 , 1849

fPsttis

Kopfmassage—Jtarfelrstett
empfiehlt

Blmn ’s Flora -Drogerie,
©rosse Bursrstrasse S.

O ^
S » » S.

Einheitspreis(fir
Damen u. Herren M. 12.50
Luxus-AusführungM. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schubges. neub, H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:
Langgasse 2.

Cognac
in Originalfüllung empfiehifc unter
Garantie für feinste Qualität

j. L Wmm
Kirchgasse 52 ._

Arhnnr »;
Cläre,,tlraler Obstverkauf.

In dem Hause Seerobenstraße 3
tToreingang , Hofkeller) sind zrria
100 Zentner Lageräpfel , alle sotten
Reinetteilu. Kochüyfei zu verlausen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Psd . an
abgegeben.

1 f ä.  i 11
WW 'Jjp # bis Weihnachten. %ßW | (

Serie I: Serie II:
6 Tafeln Off

Schokolade Ja  Pst
5 Takeln OP

Schokolade «W Pst

Serie III:
äse ln

Schokolade4 S-flfeln %

Serie IV:
3 Tafeln Schokolade
undi Karten Rapolitainö JO  Pf.951

Serie V:
Lchokolad

und1 Rolle CroquetteA
2 Tafeln Schokolade

5 Riegel Milch - und Block » Schokolade 88 Pf.

Schwalbacher ITftlBV $$ ai #OROff Ck8 Schwalbachek
Stratz« 29» F C 11Ä ö w J O ! U1J ÖI 9 «trotze 28.

Telephon 3829. Konditorei und Cafe. Telephon 3822.
NB. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wieder-

Verkäuferw:rd nicht abgegeben.
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Gesellschafts-Anzüge

Erprobte erstklassige Stoff -Qualitäten . Tadellos im Sitz.
!: Sorgfältige Ausarbeitung durch Spezial -Arbeiter , : j,

29 Grössen fertig am Lager,

Smoking -Anzüge  58 , 64, 68, 75 bis 98Mk.

Frack -Anzüge 54, 64, 68, 75 bis 98 Mk.

Grelirock-Anzüge 48, 56, 64, 70 bis 88 Mk.

Frack -Westen Smoking -Westen

las Wiesbadener fWreisespiel
ist ein patentamtlieh geschütztes Gesellschaftsspiel , welche ? bereits in 4. Auflage erschienen ist . Es ist das einzige
Gesellschaftsspiel , was die .Tugend der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher padagogusett
empfohlen , und sollte bei keiner

><S8scIV eifanacht s »Beschernni
Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag slefr Spielwaren -Handlung

Schweitzer , Hoflieferant, ®2T
Wen ersciiienen mit Genehmigung der englischen Herausgeber: * E>
Ein Wettrennspiel für Erwachsene, dessen neue Spielweise an ein wirkliches Pferderennen mitTotalisator erinnert. 1869

fehlen.

K

Pferde

Frack einzeln. Smoking einzeln. Beinkleider einzeln.

5
Kirchgasse 64. WIESBADEN. Walhalla-Ecke.

IC 157

AW? KpreWaslhimil ftnii die bcjtcu
Großes Lager nur erstklafliaer Apparate

von Mk. IN bi '3 mt  SOG an.
^irseniager in SchaKplattrn von SKf. 1 . 50 bis 30.

Spezial-Mihnachtrplatten.
Wrammolas . Grammophone.

^Drelung der Deutschen Grammophon -Aktiengesellschaft.
Eigene Reparaturioerkilätte. — Alle Zubehörteile.

Modernes Ähren - u . Ggidwarenlager.

Franz Kümpfe, Uhrmacher,
20 Webergasse 20.

Bo«elk«fiae
verz. von 1.25 an . Messing von 5.50.

BogeMMstäNDer
von 6.50 Mk. an

in reicher Auswahl empfiehlt

r IW  A 'Mschc WchNlichtsgeschmlk! -« r
UÄerzeiUk Mer Tr! str Hem», Zme»ii. finöcr, r
HMe«, SeitiMciöer, Me«.Mr« e,Korsette». r

vchM«. HWSschÄe, « tz». Hoseitrizer, r
SrsgwMoischetle»,Schlipse,Kroze«schs»er,Beste», s
W «1 Toscheitiicher, Strmpse, Seiten». it. %

in großer Auswahl mit Weihnachts-Rabatt empfiehlt 1847 %

Katlsisita Kies , Webergasse 39.

ESe Moritz- u. Grrichtsstraße.

Weissweine.
Besonders ausgewälilte Sorten , wovon speziell meinen Sier-

Steiner Weinen besondere Beachtung zu schenken bitte . Dieselben
sind fast nur eiseuer ätelterumj , wodurch ich in der Lage bin , darin
sehr Preiswertes zu liefern.
Nr . 1 Tischwein , Hausmarke Ohne Gleichen , El . —.80, bei 15 Fl . —.75
„ 2 Obersaulheimer , m . Niersteiner versöhn . „ —.85, „ 15 ,, —.82
„ 3 Niersteiner , Hausmarke Anker . . . „ —-90, „ 15 „ —.85
„ 4 Nisrstsinsr , do . Kisssl . . . „ 1.—, „ 15 „ —.95
„ 5 Niersteiner , do . Domwein . . „ 1.10, „ 15 „ 1.05
„ 6 Niersteiner , do . Kammer . . „ 1.20, „ 15 „ 1.10
„ 7 Niersteiner , do . Kirchenstück , „ 1.40, „ 15 „ 1.30
„ 8 Niersteiner , do . Burgwein . . „ 1.60, „ 15 „ 1.50

Die Namen m. Hausmarken sind keine Lagen-, sondern Qualitätsbezeichnungen.
Nr . 9 Nierst . 1909er , LageRehbaohl unver zuckerte EI. 2.—, bei 15 Fl . 1.90

„ 9a Nierst . 1910er , „ „ JNaturgewäch -:e „ 2.40, „ 15 „ 2.30
10 Hailgsrtener . » * ■ * • • « . . . ,,  1 .10, ,, 15 1.05

.1 .20, „ 15 „ 1.15
. 1.30, 15 „ 1.25
. 1.50, „ 15 „ 1.45
■ ■' ■ , • ,, 1.60, ,, 15 ,, 1.55
■ 2. , ,, 15 ,, 1.S0
. 2.50, „ 16 „ 2.40

[reinere Blieinsancr Weine bis zu Mk. 8.— per Flasche.
in reicher Auswahl von 3SS Pf . bis
Mir . 5 .— per Flasche. 1584

F tm  mn BB n Weinhandlung,
SB Ab SCl TriapÄ ^ : 7‘

Kellereien : Schwalbaoher Str. 7, Karlstrasse 17 u. Niers e n a. Rh.

12 Oestricher
14 Erbaeher . .
16 Geisenheimer
17 Rauenthaler .
18 Rüdesheimer ,
19 Rüdesheimer .

Moselweine

Cognac Albert Buctiholz
bekannt für beste Qualität.

-WLL-MH'WM-

1813

Sie ijereoen den Kai! liier Oefen!
Mchesch!!

v. 5 Pfd. an per Pfd. 18 Pf.
Ia große MMM per Vst. 37 Pf.
Ia ialnfe,Wein, Vst. 29 M.
Ia fron?, iafiiiifte,groß, Pst. 38 Pf.
Ia MümliehloLsAKMe Md. 69 Pf
Möne große Jittonen Mid. 6 Vs.
0fiumkeqen eartDnß0 'hu unb  27 M.
Peines$d)me!uefüjmal? Md. 59 Pf.

ftangeat, AMmorwm. Potafiije, MMm bllllgß.

fti« neue omeeik Apselringe Pjd. 49  Ps.
zu haben am hiesigen Platz in den

Kölner ttsnsum -Eeschästen,
Inhaber Adolf Hartls.

v. 5 Pfd. an per Pfd. LG Pf.
h  neue MlurAerue Md . 77 M.

fa neue itßL filßieln Md.117| f.
Ia neue Cßilntötn Md. 35 fff.
Ia neue Mp jfö. 45 Pf.
Ia neue MlMiM Pst. 65 Pf.
Ia MogoMei  iBniken Pst. 68 Pf.
fiartj’0 Pupntter Pst. 55 Pf.
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ffHsghe Sternen mi ausserordentlich orteilhaft.

Preise im Schaufenster.
Srnst Watet,

Wiihslmstrasse 40 . Bahnhofsirasse 3,

1617L.J

V

LT 'LJ

n n

Glückwunscfikarfen
in aiiea Geschmacksrichtungen

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Scheüenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809.©SsSäSdSsS) Langgasse 21, Fernruf 6650 -53.

m

i KM

«

Ä pil

ß ©s* Panama «-i#«?t ein 'willkommenes \
Weiiiiiaclits - Oesciienk l

Da direkt vom Importeur bezogen, lfffT Ük
Einheitspreis : lä , 3 ? ® / U

Verkauf nur vom !0. bis 17. Dezember.
1864

U.  Jrasmd fr.,ZßEchereW.
24 Eanggasse 24.

Gustav Scliypp Nachfolger
AL Mir,

Wiesbaden, Taunusstrasse 38..
Telephon 151. Gegründet 1871.

flMiel
in bester Ausführung und bekannter

Preiswürdigkeit ÄMWU-
und Pormenschönheit. MkiWWll

(Herrn-, Speise-,

und Salons)

MMmin»eis.

fallen als ul  MchyaWeslheaj!!
Diese Woche und nächste Woche verkaufe ich ein- große Sendung Palmen,

sehr geeignet zum Geschenk. Phönixpalmen von 1.50 und 2 Mk. an, (Senden von
3 Mk. an, Edeltannen von 1.50 an, Latanien, Kokospalmen und Gummibäunw
in allen Preisen. Ferner großer Posten WeihuachtSlaunen in Töpfen von
80 Pf . an, Schnittblmncn täglich frisch, Nelken Dtzd. 80 Pf., Margueritten
Dtzd. 25 Pf., größtes Sriginalbtmd Veilchen 35 Pf., Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ehensen billig ! Herdr-rstrafte 5 , Telephon 6554.

Weihnachts -Verkauf.
m—m 7«

nach vorliegendem Katalog auf sämtliche

JPIaia# g§, Flikgpel,

Kunstspiel -Pianos.
Trotz obigsi' Rabattgewährung Teilzahlung gestattet.

ftanohans König,ZL7WW
Audi Sonnta ; ) s > »>li 'nct.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten •. Linkrusta . . Linoleum
qqq&qq  Grösste Auswahl. Muster sofort, i

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage &  Michelsöerg ö I. Etage.

BoWänDiger Ersatz für
Molkerei -Butter

Zum Konfekt - und Kuchenbäcker» empfehle feinste SützraHrn -Margarine
„Luise " per Pfund 62 Pf., zum Kochen und Braten feinste Eigelb -tLrarga-
rtne „ Arischer Mohr " per Pfund 67 Pf., bräunt und duftet wie gute Butter.
Außerdem führe ich zu Anfang Dezember eine neue Marke „ Holsteiner " aus
garantiert reinem Kokosfett, welche einen süßen Geschmack besitzt und den ver¬
wöhntesten Ansprüchen einer feinen „ Taseldntter " genügt. Marke „Holsteiner"
per Pfund 67 Pfg. frei ins Haus von 1 Pfund an : in kürzester Zeit nachweislich
über 400 feste Kunden. Direkter Bezug, dircltcr Absatz, daher stets frischeste
Ware. Will». Lan
Bertramstraße 22.

'S^
Kein Laden.

Scliilttsclii glie
neueste Systeme

Rodelschlitt en
Werkzeug kasten

Werkzeugschränke
Laubsägekasten

Lö tkasten
Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten K139

L D, Jung
Kirchgasse 47 . ^

* 5 S

Me Sillei
von den

besten staatliche» Zechest«
irelfet MmmseM.

daher frisch geförderte Ware . h.c*
Mindestabnahme von 10 Ztr . ,;t
Säcken gegen Barzahlung frei Kcll" ,

als:
la Nußkohlen B it. II ä Ztr . 1.^

gewaschen nachgesiebt.
T-» do . Nus ; ZSfi h Ztr . . . iJ°
Ja Eiformbeiketts h Ztr . .

bester Anthracitersatz.
»» Belg . Authra . it 2 » h Ztr . 2S\
I » <kugl . Anthracit 53 äZtr . 2.2a

Braunkohlen -Briket äZtr . 0.0-’’
Alle Sorten in loser Fuhre von f.itrt®
25 Ztr . frei an's Haus , per ZeutnO

5 Pf . billiger liefert

Wilhelm kmt,
Karlstr . 39 . Teleph . 2 « J^
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden

8 HÜ ! \IÜ/
Ö 4̂ %  Königlicher Hotspeditcur
pr 1 %ttc >nmaycri

=Wiesbaden=

Ql übernimmt auch

| Verpackungen0
einzelner Frachtgüter Ö

und deren Abholung u. Expedition
^ unter Versicherung , sowie groß.
© Einzeäsendungen(Porzellan , Glas,

Hausrat ,Bilder, Spiegel , Figuren,
Lüstres, Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. }, 1476 '
g .i Ibeüthigtem
0  für Pianos, Hundeu. Fahrräder-
0 Bureau:

§ üikolasstra 5>
ÖQO O© ©S © GS ©9 QO i

Schirme
für Damen, Herren und Kinder, n>-
prima Qualität , mit prachiv. Stöcke' ■
verkaufe, um schnell damit zu räumen, »
autzergewöhnlich Preis «'.' !
Außerdem gewähre einen Extra -Rai »' '

von 10 Prozent»
Fritz Streusel )»,

Kirchg -rffe 50 . E

weiWaut, Wirsing, Selberüben
lade Donnerstag von 11 Uhr ab am Westbahnhof aus, 100 Pfd. für
6.25 L'!k., bei Mehrabnahme entsprechend billiger. B 21774

ciir . Uuapp , Jahnstrabe 42 , Telephon 3ISS9.

lllS B,
feine , eleg . und einf. 4'o3ä5’«»»-e !S

zu ItiJIi ” ste«
— Auswahl ohne Kaufzwang.

TraucrliUte in gross . Auswahl«

Oender-Elieliiiärsder,
Grifbeiista -asse SS,
früh. ,Ecke Rhein - u. Viihelmstr.
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Ifflssouistli
Isntetail!

Wiesbaden, Rhainstrasse 42.
Mlindrlsickr, unter Garantie dis Bezirksverbandes das Rogicrungslbczirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammeistellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe zV» % u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreieil Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots).
An- u.Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig-

geldörn. p274
Kredite in laufender Rechnung.
Hinterlegungstelle  für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

OeffenLliche Politische Versammlung.
RKtiMMllÄeMle Partei.

Am Freitag , den LZ. Dezember d. I ., abends 8 '/s Uhr , findet im Karsevsaal
eine AMzMrche Wahlerversammlrmg

Herr GeneralsekretärP , Breithaniit aus Berlin und
Herr Landtagsabgeordneter13. Bartling ’ aus Wiesbaden

über

„Die pslüiftfe Lüge iitil Me besekWM»KWWmKii"
(brechen werden. Zum Besuch dieser Versammlung werden unsere Parteifreunde, ebenso wie die Wähler aller
bürgerlichen Parteien eingeladen.

Der Vorstand der Nationallibcraleu Partei des H . Nass . Neichstagslvahlkrcises.
(Wiesbaden Stadt und Land — Untertaunus— Rheingaukreis.)

I . A.: <3. Ani -j -ig . § 455

3«
Keichriagrwchi

Erklärung!
Die „Wiesbadener Zeitung" Nr. 632 hat in dem meiner Kandidatur

gewidmeten Artikel die Vermutung ausgcsprocbcn, dap ich vor der Wahl
ßu gunstcn des Herrn Kommerzienrat zurücktreten
würde.

Demgegenüber habe ich folgendes zu erklären:
„Der von mir hochgeschätzte und liebe Parteifreund Herr Kommerzien-

rat FriedKÜeh Soelinlcin hat zu meinem lebhaftem Bedauern die
lhm angebotene Reichstagskandidaturabgelchnt.

Meine nationalen und konservativen Freunde haben mich nun als
Sanrmelkandidat gegen die Sozialdemokratie ausgestellt um
bie Stimmen der Wühler zu sammeln, welche die Niederwerfung der
Sozialdemokratenhöher schätzen als ihre unwesentlichen Parteiwünsche.

Von diesem ehrenvollen Posten, auf dem ich meine ganze Kraft bis
sum letzten Atemzuge cinsetzen will, vor der Wahl zurückzutrcten, habe
id) ganz und gar nicht die Absicht, sofern nicht nationale Interessen
ts verlangen sollten. Ich bitte vielmehr die königstrenen Wähler
aller Parteischattierungcn bei dieser Wahl, wo cs darauf ankommt,
Unseren schönen Wahlkreis der Sozialdemokratie zu entreißen,
wir, wenn auch nur ausnahmsweise, des hohen Zieles wegen, ihre
Stimme zu geben." §454

Wilhelm !,
Oberstleutnant a. D.

22 100 Mmd fdufte graue Keinettey,
p r Pfund 22 Pst, 11 Pfund 2*Mk.

Küenboaengafle 11» — WeiHer;burgst .'atze 18. — Albrechtstratze 84 .
Telephon 2030. Telephon 1830.

Hotel Lpple , Körnerstratze 7.

suk ä'6
LWLÄS unkündbaren
4 '/--

Obligationen der Allgemeinen
Elektrizitäts -Oese isehaft

zum Bmissionskursa von S00 .75 °/o
werden bia spätestens 16. Dezember 1911
provisioiislrei .entgegengenommenvon

0
Bank -fiSescliäft,

Wiesbaden , iüieinstrasse 95.

®ÄX S: 5 chlacht-5 est,
wozu ergebenst cniladet

A.  Epple.

iänmäBoanßro int „Wiesbadener Tag¬
blatt " : UnssnaiMt 10 Mk., P . B.
4 Mk„ Rtn -bwer KavpinsÄ 0 Mk.,
F-cl. Raven L Wk., Untzcnamrt 0 Mk.,
C. D. 1 Mk., Warner SeebönS 5 Mk.,
Hvcür Kinckel 10 Mk., Frau Dir . Gl.
3 Mk-, M. üs. 50 Pf ., UirgeuamÄ
SO Pf .. Frau W. 10, N. N. 5 DK..
Frl . FcsttzÄ 20 Mk., K. S . 1 Mk.,
FvMl Sch. t Mk., E. S . 3 NA.. Frau
Pastor Eickhofs3 Mb , Fnl . -E . Schultz
3 Mk., Frau QborinlZoniieur Urfey
3 Mk-, L. M. 8 Mk., A. K. S Mk..
Frau Kapt,manu d. H. 3 Mk., Hptm.
a . D . G. 4 Mk., Frau Hugo PeiperS-
10 Mk.. C. W. 10 Dick-, Fr . v. Sk« gcr
3 Mk. : bei Missionar Schmidt, Hast-
aarkor Strutze 3: Gras E. von B.
10 M . Fvl . Allste 3 Mm. Dr . Ruth
3 Mk.. Fril. Mohr 3 Wk., Psr . Hussal-
iBcrrot1 Mk., von, Nocavnhoss 3 Mk.,
N. N. SO Pf ., durch Psr . Hvpmanu
von L. M. 40 Wk. ; hei Hausvater
a. D . Seumer , Göbcustr. 11: Frau
Roester 10 Mk., Fr . Psr . Esch 2 Mk.,
N. N. 3 Mk.. Frl . Micher 3 ML,
Fr . LüKon 2 -Mk. u. 3 Kmbev»
röckchen; „Wiesbadener Zeitung " : Fr.
Dh. Â. 10 Mk., vom Thömr.A 2 Ml .,
E. Kohkbecker1 Mk., Frl . v. E. 1 Mk.,
A. X. 2.50 Wk.

Allen liehen Gehern sayon ivir
helichick'ur Dank . — Z>ur WeihnachtS-
Feier lam 24. D °«dm>ber. Morgens
8 Uhr) heabsichtioan wir unstova
k. Schrihp>e'r.ikirchc!ngast'en, nsben ihnen
Brötchen auch ein Stück Kuchen oar-
Mvoichon. .

Um weite« Guben w:rd herzlich
qebetsn. 1' 588Der Vorstand
hcS_ ffliriftt. Vereins j. Männ iM. E. V.
.Weiers Weinstuöe.

DorrnerStag,
den 14. Tezenwerr
Metzslsttppe-
wozu ergebenst cinladet

Sud. Nechwatal.

Deffentlicher Bortrag ^
Donnerstag , den 14» Dezember - abends 8 '/- Uhr, im Saale der
Konservatoriums » Rhernstraße 64. Red.: ss . Beisr.

Thema: „Christus ist des Gesetzes Ende"
(oder„Das Gesetz Christiu»das Gesetz Mose").

Eintritt frei. -- Jedermann willkommen. B24760

Weihimchtsbitte
des Vereins„LilldenhMs".

Zum 'nahen Wechnachtsssst. bitten wir um « n freu-rMrcheS Gedenken
an die Pf -leig'linae unserer beiden Fürssogie-Unstalchn, des Lindenhauses r-u
Wiesbaden . WaDmühlstraße 49, und der Lindenmühle 'bei KaHrweM-vgen.
UeSsr 40 PfioKimye sind in beiden Anstalten beschästigk. Leit mehr asts
15 Jahren tut der Verein unserer Stadt erneir driinyenden und zchweren
Dienst christlicher BarmherzMeit irr der Erziehung und Bewahrung ntt --

oder a»s dem Gefängnis komurenden Perrrrten das Herz austun und den
neue». Weg liehmachen helfe!

Wir bitten herzlich und dringend , uns darin unterstützen zu wollen.
GeDgaien weNdedr erbeten an den Schatzmeister, Pfarrer Schützler, Emier
Stvatze 21, andvre hrauchbarle Gaben an Fräul . v. Barner , Gmsev Str . 12.

Für den Vorstand : ist 580
Zicmendorff , Psr . : Neubourg, Psr . : Christian , Psr . : Schußler , Psr,

Verein für Kinderhorte . E . V.
2 . Gabenverzeichrris für W -ihnachten. x 2i?

Fa. M. Herz-Heymann 1 Mantel, Stoffe, Frau Eckil Süß Kleider,
Schürzenstoffe, Herr H. Heymann Mk. 10, Fa. Blumenthal Spielsachen,
Hüte, Handtäschchen, Frau Brunner 34 Paar Strümpfe, Exzellenz von
Herwarth Mk. 10, Herr Th. Gessert Mk. 20, Frau V. E. Mk. 20, Frau
E. W. Mk. 120, Frau E. W. für den Johann Ludwighort Mi IffO,
Frau E. W. für den Westhorl Mk. 30 für Anschaffung von BekleidungS-
gegenständen, durch das Wiesbadener Tagblatt : Frau August
Schmidt Mk. 5, Frau W. Mk. 10, Herr Rechnungsrat Dillmann Mk. 5,
Herr Schoverling Mk. 10, E. S . Mk. 3, Herr Jos. Bauni i. Fa.
I . M. Baum Mk. 10, Themis Mk. 4, M. Ls. Mk. 3, Frau Hartmann
v. H. Mk. 5, Frau Hugo PeiperS Mk. 10, Herr Hptm. a. D. G. 3 Mk..
C. W. Mk. 10, Herr Dahlheim Mk. 15, A. L. Mk. 10, Frl. I . Wk.5,
Total Mk. 108, Frl. Berle Stoff für Blusen, Frl. Giese4Paar Silefel,
Gebr. Baum 20 Kappen, Strümpfe, Jäckchen, Gürtel, Fa. Bruno
Wandt 1 Regencape, 2 Schlipse, 2 Kragen, N. N. 30 Llappen, Hemden¬
stoffe, Nagelbürsten, Frau E. Hut 2 Röcke, Frau Reg.-Rat von Eonta
gctr. Schuhe, Fa. I . Poulet Wollsachen, Herr Dahlem, Nerotal9, Kleider,
Fa. Hamburger Kleidchen, Jacken, Blusen, Frau Peters Lebkuchen, Frau
v. Mandelsloh Schuhe, Fa. Fraund Mützen, Hüte, Klärchen Heymaun
Kleider, Spielzeug, Frau Sittmauu Lebkuchen, Konfekt, Frau M. Böker
Stoffe, Frau Hofrat Tolpke Schürzenstoffe, Frl . v. Detten, Hemdenstoff,
Frau Dr. Schaffner Spielsachen, Frl. Braumüller Schürzen, Handschuhe,
Frau Charlotte Klug Mützen, Spielsachen, Stoff, Lebkuchen, Fa. M.
Schneider Stoffe, Frau L. Boß Schürzen, Mützen, Frl. Bellinger
Hemden, Kleiderstoff, Frau Maria W. Hemden, Frau Alma K. Hemden,
Frau Dr. Ortweiler Bücher, Spielsachen, Kleider, Fr!. BaruthaKleidchen,
Strümpfe, / Frau Krawinkel 48 Unterhosen, Frau Mayer Windscheid
10 Paar Stiefel, Frau Walenta Kleidchen, Wäsche, Stiefel, Herr Obstl.
Waschke3 Mk., Frau Baurat Winter Mk. 3, Frau Pros. Robert Alk. 3,
Herr Konsul Burandt Mk. 20, Frau lll. Hagen Mk. 5, Frist Jda Esch
Mk. 30, Herr Alfred Esch Mk. 10. Frau Dr. Markwort Mk. 10, Frl.
H. G. Mk. 10, Herr Geheimrat Dicstermeg Mk. 10, Herr Geheimrat
Kalle Mk. 10, Frau Johnson Mk. 20, Ertrag des Dea-Phonola-Kon-
zertes durch Herrn Franz Schekienberg Mk. 220, Frau Sofie
Berle Mk. 20, P . Quidam Mk. 100, Herr Bankier Becker Mk. 5, Frau
Maria Petry Mk. 5, Frau R. Port Mk. 3, Herr Adolf Herz Mk. 10.

KW KN Mul « lila Tbe?
Er wende sich zum CJl*
Sehr gut Gebäck in gross und klein,
Auch fehlt es nicht an gutem Wein.
Es ist bekannt schon weit und breit,
Dass man da find st Gemütlichkeit.
Geöffnet ist da. Tag “ HBMI
Versucht es, Webergasse 8 .
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Konditorei Mal datier.
Für jetzt und Weihnachten empfehle ich:

Hochfeine Dresdener
RosiiiensfoiScn.

Die Stollen werden genau nach Rezept und Backart wie Dresdener Christ¬
stollen hergestellt. Ich bitte die Herrschaften, die ihre Stollen aus

Dresden zu beziehen gewohnt sind, eine Kostprobe zu nehmen,
um sich von der bemerkenswerten Güte zu überzeugen.

Der Stollenversand nach dem In-
und Ausland findet täglich statt. 1793

Weihnachtskonfekt täglich frisch.
Wilhelm Maldaner , Marktstr . 34.

Filialen: Sedanpiatz 7; K.-rr .-Ring 44 ; Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.
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Mur G üiurfe
5 Vlniiclien vonüglitbc Süd « ein «-, und zwar : 1800

je E Wl . SSsästgai , äJarsel « , Tasrngoua , 1'miiontii a . Sminoa.

E . Brttim » Weinha ndlupg, Adelheidstr. 45.

Totol -AuisTeplc <Mif
wegen Cwesclasifts - Äsifsjalbe in

Öhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
mH liöclislem KäsiSiatt . 1707

ö . ßeib , Kleins Burgstrasse 5.
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Hiß MWkes. MM «SM « m
vom7. Januar bis 4. Februar 1912. Preis Jk  170 ©.-

t  M Sß-Wir»Mt Ni« i
♦ vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis Jk  S40 ©_ ch-
i natf!  dfffifio© i

1775r m WW
^ vom 4. Februar bis 17. Juni 1912. Preis A  5610 .—
^ Auskunft, Prospekte und Buchungen durch die Agentur

Zorn & Schottenfels , Kaiser-Friedrich-Platz 3 (Hotel Nassau).

Als meine Spezialitäten empfehle:
JL Casseler Rippenspeerp. Pfd. Mk. 1.10

(sehr mild und Bart), 1897
Wiesbadener Maiaebfleiseb

(firzilich empfohlen für Kranke n. Magen¬
leidende), in ganzen Stück. Pfd. Mk.

Cei 'TcIatwurst mul Salami,
eig. Pabr ., in ganz. Würät. Pfd. Mk. A.SS.

Rlieinsirasse 77. Conrad Heiter «, Telephon 542.

Bekanntmachung.
Donnerstag , 14. Dez. 1911, vorm.
9 Ahr aichcmssn- . versteigere ich
zwartAfwoiss im  Lader » Goethestr. 13:

1 emaillierte Badewanne ^ eine
Rationalregistrierkasse . 1 Tisch m.
Salonlamve , 1 Aktenschrank, ein
Schreibtisch. 1 Aktcurollschrank, ein
Kassenschrank. 2 Klappstühle, ein
viereckiger Tisch, 1 Kopierpresse,
1 Battoriekasten , 4 kleine u. 5 große
Widerstände für Bogenlampen,
4 SicherungStaseln , .1 Petroleum-
Heizofen, 3 versch. Steigleitern u.
sonst, div. Jnstallationsgeräte

össcWlich meistv>Ä« d gogsn Bar-
zaWumg. Die Borstet,goruniZ sindet
voraussichtlich sicher statt.

Wiesbaden , der» 13. Dezember 1011.
Baur , Gerichtsvollz.. Körnerstr . 3.

Wm W leise.
Donnerstag und greifag:
!€ flta =Derfatif! a

kleine Pfd . 1® Pf.
SU habe» in den

11t
Pfd . 27  Pf.

Tadellose Fisch-Konserven
Aal in Gelee in Dosen — Anchovis -Paste in Tuben ä 35 u . 65 Pf.
— Appetit - Sild in Dosen ä 50 u . 60 Pf . — Hering in Gelee Ltr .-
Dose 90 Pf . — Bismarck -Heringe in 1/1-Ltr .-Doaen ä 90 Pf . —
Kavier (Malossol oder Astrachan ) in Dosen — Delikatessheringe
in Dosen — geräucherter Scheibenlachs in Dosen 1.20 —- Kronen-
hummer in y , u . */a. Dosen Sardellenbutter in Tuben h 65 Pf.
— Jfordsoskraböen in y 4-Kilo -Dosen ä 50 Pf . — Oelsardinen
lU Voss k 50 , 60, 70 Pf ., Dass ä Mk. 1,20, 1.40, 1.50 — Oel¬
sardinen (Philippe & Canaud ) — fertige Mayonnaise in Gläsern.

Willi . Keim *. Birck « 1755
Ecke Adelheid - u. Öranienstrasse . Bezirksfernsprecher Nr . 216.

Frische

scheWche!
ische zur16kl. Fische zum Brater;

Pf.

Nhein.Kanfhans
für Lebensmittel,

SchwalbacherStraße,
Ecke Wcllritzstraste.

Bruch-

Etsr
Stück 8 /̂2  Pf.

empfiehlt 1894
Eier - n. Butter -Grofthandl.

N » liehr,
4 Ellenb-ißengasse 4,

Fi!iale: 13 Mor itzstrah e lg .,
Lognac,~ oorleilbaffc,

Dr ogeris Etacl<e.
Grsße Borveaur -Pilaurne»

Pfund von NO Pf . an.TelikatefferiharrS
Ecke Moritzstr. 16 und Adclheidstr. 3

Auswärts kann Las WieshaLeuer Taghlatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringen:
Biebrich:
Bierstadt:

Brcckenheim:
Dauborn:
Dotzheim:

Wilhelm Neuß, Langgasse.
'die HÄanlrichsn SO AusgaLestelleNl.

Albert Heüerlein , ErbenheimeQ.
straße 16.

Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Josef Holland 2er.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz, Wwe.. Neugasse.
Elise Sprenger , Wwe., Bergstr . 14.
Adolf Heinz.

Holzhausen a. d. H.: August Blum.
Holzhausen ü. Aar : Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:
Hahn i T.:

Idstein:

Igstadt:
Johannisberg:

Frau Luise Schlotter , Veidenmühl-
weg.

Gärtner Karl Martin.

Elise Sp -enger , Wwe., Geisenheim,
Bergstraße 14.

Philipp Kö'Uer.

Königshofen:

Lg.-Schwalbach:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nordenstadt:
Oestrich:
Nambach:
Nüdesheim:
Schlangenbad:

A. Villmar , Niedernhausen , Jd-
steinerstraße.

Jakob Dauer , Schmittberg 18.
Henriette Schneider , Wwe.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Heinrich Rupp , Kivchgasse 4.
Heinrich Hörner , HauS Nr . 165a.
Ernst Knauf , Taunusstraße 5.
Friedrich Beltz, Kehrstraße 17a.
Adam Jung , Kirchstratze S.
Buchhändler Josef Eulberg , Rhein-

Schierstein a. Nh.
Selters:
Sonnenberg:

gauerstraße.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Hehmann , Ortsdiencr.
Fr . Kath. Wicsenborn . Rambacher-

straße 5 u. die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Wallau:
Wehen:
Westerburg:

Friedr . Wilh . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

Kloppenheim:

Bezugs-Bestellungen werden daselbst

Wildsachsen:
Winkel:

straße 3.
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann , Domherrnstraße.

jederzeit entgegengenommen.
Der vertag.

ZttsM - MugebsL!

Lader ; Reugasss 13 >
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

Wir kaufte»; einer; Restposten

)

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2sts Uhr

geschlossen. F207

schöne Jacquard -Muster,

regulärer Wert bis 6.60,
Serie I : Serie II:

2.25 3.25

weiß u. farbig, nur schwere
und schwerste Qualitäten,

vollkommen groß,
regulärer Wert bis 3.50,
Serie I : Serie II:

05 1.95
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fefiwMti | Jfanc,
Marktstraße 14- mm Schloßplstz. K12S

. . I

»ü in grösster luswalil au bekennt
foiiligen ä‘ reisen.

DamenfriseurB>ette , Miclielsijerg 0.
Bitte um Beachtung meines Schaufensters.

Studt's ZeMllteh-Schlvkrzbrot
<nach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes würziges Roggenschrotbrot, regt die Darw>
tätigfeit au.

Niederlage bei: NL-lvSr -lvlr « rerll , Ecke AdolfSallee unl>
Goethestraße, Telefon 505; .August Kortkeaer , Rerostraße 26,
Telefon 705. '

v

tvo Punom

/■
mini

kß

Sie kommen nicht  fo hoch hinauf
in der Gunst des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett ) u.Palmona (Pflanzenbutter .Margarine)
die ficb jeden Tag mehr einbürgern fowobl als Kocb-und Backfett

® wie auch als Brotaufftricb.-Das beweisen am besten diezabllofenNacbabmungen .diegewißeinberedtesZeugnis
ablegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H . Scblindk & Cie . H .*0.

NB. Palmin seht auch „weich" (fchmalzäbnlicb) zu haben.

Feinste
-interbirnen

für die Tafel 40 Pf . p. Pfd.,
zum Kochen 15 Pf. p. Pfd.

empfiehlt

Arthur Kolke,
Obstplantagc beim Eigenheim.

Tel . 3318. Von 2o Pfd . an frei ms Haus.

10 ir Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Effenheim
Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/, Fl . u. mehr Rabatt.

Friedr. Marburg,
Tel. 2060. Weinhandlung.

Reugaffe3. 1757
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: ttende Kaitcrfi ne!
Unerreicht gegen aufgesprungene , rote , spröde , rauhe F 91
Haut , gegen alle Hautunreinheiten , zur Pflege und
Erhaltung körperlicher Schönheit und Frische . In
Tuben a 60 u . 100 Pf - Dazu Kombella -Seife St . 50 Pf.

Zu hab . i. d . Apotheken u . : Adler-Drogerie , Wilhelm Machenheimer , Ecke
Bism .-Ringu . Dotzh . Str . — Alexi, Drog ., Michelsberg9 - - A. Cratz Nach !.,
Langgasse 23 — Germania - Drogerie , Rheinstrasse 67 — Drogerie Geipel,
Bleichstrasse 19 — Drogerie Minor , Sehwalbacher Str ., Ecke Mauritiusstr .,
_ Dr0gerie Moebus , Taunusstr . 25 — Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 20 —
Ring -Drogerie , Bismarckring 31 — Apotheker Otto Siebert , am Kgl . Schloss.

Wher!Merlershmser,
Buchhandlung,.

Nifher «rffraße 6 Aernfxrechcr 2143 j
empfiehlt, solange Vorrat reicht: |

Hute große JugendschrifterrSäkde
(je über 150 Serien enthaltend)

— zu f>r>"Pfg._=== =_

r 8«erMN-WA
H von Mryrr L Krackrtzarrv,
E KretzMs Tierlebe « , sowie
| Attdree , Hand -Atlas,
« sämtlich neueste Auflagen und
* elegant gebundm, sind antiquar.
^ zu billigen Preisen abzugeben.
* Moritz und Wunrrl , <»
» Fernruf 2925. Wilhelmstr. 58. ^

»O K» H-ÄK»

mir Wiedervettänser,
Künstleru. Dilettanten
Vbflehlt große Auswahl vorzugliürer

Vildcrlcisien
Wjabert -ÄoerterielhaeMSPr,

Wilhelmstratze 6.

nur bis Weihnachten.

Herren-Stiefel
in den bisherigen Preislagen von

. 8. - bis 12. — Mk.
«üben wir, soweit nicht mehr alle Größen

vorhanden sind.

für Mk. 1 ^ 00 pxr Paar
große Anzahl hochfeiner Stiefel

für f $*a° j, cr  Paar
zum Verkauf angesetzt.

Wiesbadener Schuhmaren-Honftrm-G-s..
19 Kirchgasse 19,
an der Luiscnstraßc.

3010 Getephon 3010.

Hören
^ic erst meine Apparate , che Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sie über den wundervollen Ton

und lie billiger » Preise.
großes M 'atlenlagcr.
Mr ?.tausch v . H' lnttcn.

1 »dsin 1909 stück vor» 1 MS. au.
Otto Baumbaeh,

Iltzrmacher » 1821
Michelsherg. Michelsberg20.

Sanitätsrat

Dr.Proebstmg
ist zurückgekehrt.

1876,mm
m

mm
MM

is
söw. alle Sctoeidew erlczenge tut d.Mil.

Sialilnarealiaiis Piiilipp öaemr

Laä| | asss28 " ujr .‘; .-.“ V.
Schleifen , Reparaturen , Ersatzteile.
NB. Giiietteknngenwerd.nachgeBchliffea.

SsfeMM.
nur die besten Qualitäten , in großer
Auswahl kaufen Sic sehr billig
Sattlerei 5.s»mm er », Mittelstraße 10,
an d. Langgasse, nächst d. Mnrkrstraße.

L8ir.HenK nkrTe Wo'che.
Drogerie rt B ac ke.

Mainzer Sauerkraut Ud 15 Pf.
Magbev . D .likatetzeraut .. 26 Pf.

DelikatrssenhanS
Ecke Moritz«,r . 16 und Ad elh eidstr. 89.
Echtes Kommißbrot

täglich frisch Obsthandluug Lchwal-
dachcr S «rast e 19,

Billige Eier?
10 Stück frische Eier . . 58 Pf.
10 .. „ . . . ..
30 . 68 „
10 .. „ „ • • -0 „

Schwalvacher Strasse n >.
Obst. _Südfrüchte.

£evcrtra st-Errrulstön
liefert schmackhaftu. wohlfeil Drogerie
lliaehe. _ __ _

Nicht irhersehen!
3itt>ci schöne mötbelkchlag. Pferde,

SchSm,mÄlu. Kohlfuchs, sowie ein
fast mmS  Bvc«k aus Ichturholz , auch
als Jaydtvayen , PserdcvsMvvc u.
neue Decken, alles zu annckhmLarem
Preise , saf. zu v>erk. bei Karl Eller,
Dotzheim. WoestLadenev Str aße 3.

GeLegeKüeitsLKttf.
Pass. WeiihnachlisMscheE. Goldene

Herren -Uhreir (3 Decket, Gcüdl, 585
qest., güD. DameneMvei », 585 Mit.,
’Bi.E'iß« zu vevk.. silb. Herren - u . D.-
IWr vn 6.75 M °. HeaLe rstra ße 18, 11.

SM ! IptllWü
fast reu , sowee 1 schw.-tsa:d. Pöint-
Laoe-Klelid prmswsrä zu verkaufen
NiclcrwaLjr -aße 4.,3,l ._ __

Sehr gut erh. Badcstubc 2.50 M .,
Puppenst ., «im .. 3.50, Kauflad . 8.50,
2 Bilder (Pawdantj ä 7 Mk., zu ve-rk.
Nk«.ämtr . 88. P . Anzus. von 11—6.

Fleckige LedersacheU
Hnnd- u. Reisetaschen, Mappen. Sessel,
Gamaschen, Schuhe U. dergl. werden neu
auiacfärbt. lll omer, Schwaibaw. Str . 27.

Korbwareu imd StiW
flechtet Hellinundstraße 29.

Well-Ielektige
Beobachtung . , Ermittelung . »
Mbe-2!ssarcn , Heirat §«'Au8-
künfte üb-r Vermögen re. an allen

Plätzen der Welt«
DiSkret l Größte Praxis!

Zuvrrläfftgst!
l) 6töktlv - 3ursau

Scharnherftstr. » r , 1. Tel. 4180.

Reparaturer » — ReuÄrbeiterr
werden billig auSgkfiihrt bei GslD»
arvcrter Goldgasse 15.

Asthma !
LautzjÄhv. Äfthmatickev yibt gern«

u. UNlsntabltlsch Auskunft , hnc er ec«
bellt wurde . Offerten uniter M. 741
au den Taglbl.-Verilas-

i

Wiesbaden
f&'tv€û €mu £ci f?.€rtc?i

G$ &ti*i€ed -

1401

Fernruf 106 u.2261.

Hshea BerDienst
finden Herren mit gut . Bez-lEuugen
Zu Ha-uSbefitzern u. Geschäftsleuten.
Adr, erb, u. G. 758 au Tagül .-Verl.

Sonntag gold. Darnerr-Uhr
m»t Kette verl ., Reroteck bis Kurhaus.
Abzug. Matng , BsälMv Hof. _

36 Mark MGlltz!
Verloren längs

goldeneDamen-stte
mit dnranhängeuder schwarz.
StahllvrgueLte . Abzugeben
bei LniLnA LL«rr:, Weber-
gasse 3.

Bier Schlüssel am Bund
verloren . Abzug-Äen gegen Belohn.
AbolfAallse 10, 2.

'Weiße gest.
verloren Dienstag abend Worlhstr .,
Rhsinstr ., obens. gr . Samt -Monogr.
Geg>. Bel . abz. Bismarckring 44, 2 r.

F . — Zumut . z. gr., wo Mut her»,
n d. letzt. Bergpartie ! M. erwart , in.
v.' au b. Seite . — Im . elf % Metho.
u. Ab. wart . l. geh. strikt vorg. Weg.
Rach letz. Molo, schiv. st ngen.

JPrffi ! ©
Brief bahnpostlagernd 'Wiesbaden

ab Montag.

Msskadener

BcstMimgs
Institut

Gsbr. Ue»geba«rr.
Dampf -Kchrernsrer.

Gegr. 1856.
Tolrforr 111.

ZsrgKüßMk
KchtnsibKchsr ' stLst 86.
Sitfe .i’ant _&«d_ Der eirrS
jitt ßci «Lrt'ssta Unt» fl.
WM- ücbernahme von

Neberiiihrnvgcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

KW-UWM

n,1

Grd - rrnd
Fsncrbestckttungen,

Lager:
Mallnfer KLr'Ktze 3,

Laden: 1475
KasteUftr -rße 1.

------- Teleptzor» » ^6 . -------

LicfcrcmL des Wereins
für AerreröestatLllng

und dcsBeamLenvereius
Eigener cleg. Leichenwagen.

Ghriüöaum-
Kläuder

mit Wasser»
süllurrg bill.
FrauzFlössner
Wellritzstr. 6.

„Hsidt - S »ii » " - Res »m
erstklass. Fabrikate

Apoth. K ttv 8i « d »-i-t , Dro  g. (Schl oßst

Änmlicht«, "
Trogerie Kacke a. Kochbrmmcrr.

t
Statt jeder desimdererr Anzeige.

Vcrwanbten, Bekannten und Freunden die überaus sdimerzlirbe
Nachrrdst. daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigst-
geliebte Frau , unsere treubesorgte Tochter, Schwester, Schwiegertod-ter,
Schwägerin und Nichte, Frau

Maria Reich« m,
gcb . WSrsdSrser,

nach kurzem Leiden, wohl vorbereitet durch ein frommes Leben und
den Empfang der hl. Sterbesakramente, im 26. Jahre ihres Lebens zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
G . Rerchweirr.
I . Würsdörfer , Rektor.

Tie Beerdigung findet Freitag , den 15. Dezember, nachmittags
2' /» Ubr, vom Sterbehause, Klingerstraße 1, aus, auf den Nordfricd-
hof, die feierlichen Exequien Freitag , 7sli  Uhr , in der Maria -Hilf-

1898

Statt Karten.
Gestern entschlief sanft in Cöltt unsere liebe, gute

Mutier, Schwiegermutter und Großmutter,

Fr«« Mina $mw,
geb. Ghertz.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl Sop ;»e und Fra « , geb. Keine.
Zeitz Schäfer und Fra « , geb. Feme,
und zwei Grrirel.

Wiesvaderr , den 1Z. Dezember 1911.
Die Beerdigung findet in Erfurt statt. — Blumen-

spenden dankend verbeten.

K-d e.'>, w 7r. >'4 «!-; ,7'ck,
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Wie verschickt man Weihnachtspakete?
Die schöne deutsche Sitte des Weihnachtspaketes macht

dom Sender meistens ««ehr Freude , als sie leider dem
Empfänger bereitet . Die Männer , die behaupten , daß die
Frauen keine Pakete packen können, haben nur zu oft recht,
und gerade beim Weihnachtspaket , das zu packen die Aus¬
gabe der Hausfrau oder der Haustochter ist, zeigt es sich,
wie wenige Frauen Pakete jit packen imstande sind. Es
kommt nämlich nicht nur idarauf an , daß ein Paket bei der
Aibsendung gut ausschaut , es ist sehr wesentlich, wie es
aNlangt . Das Packen des Weihnachtspaketes ist ein Kapitel
für sich und soll daher hier auch als solches behandelt wer¬
den. Es fragt sich zuerst, was man zu senden beabsichtigt.
Will man zerbrechliche Gegenstände verschicken, so muß man
freilich ganz anders zu Werke gehen, als wenn man
Nahrungsmittel , Kleiderstoffe oder andere unzerbrechliche
Sachen m  eine Adresse befördern will . Am schwierigsten
gestaltet sich aber das Einbacken eines Paketes , in dem zer¬
brechliche und nichtzerbrechliche Dinge zusammen verschickt
werden sollen. Das Ankommen der Geschenke in gutem
Zustande hängt lediglich von der Verpackung ab. Die zer¬
brechlichen Gegenstände, als da sind, Kristall . Glas , Flaschen
müssen unbedingt in Holzwolle verpackt werden . Der
Boden , auf dem die Sachen stehen, muß untersüttert sein,
ausgelegt werden oder gepolstert sein, denn gerade der harte
Boden ist es, der die zerbrechlichen Gegenstände vernichtet.
Waschen Usw. müssen in dem Paket ganz fest liegen oder
stehen, ihrer Bewegung darf nicht der geringste Spielraum
gelassen worden . Füllen diese Gegenstände die Kiste nicht
voMommen , so müssen die Zwischenräume mit Zeitungs-
Papier sorgfältigst verstopft werden . Bei dem Einpacken
von Lebensmitteln , namentlich von Fleisch, müssen auch be¬
sondere Regeln beobachtet werden . Geflügel , Wild , das
man versenden will , muß ausgenommen , das Innere des
Tieres muß vom Blut gereinigt werden . Wäscht man es
aus , dann darf man ein sorgfältiges Trocknen nicht verab¬
säumen , denn nur wenn Geiflügel usw . voMommen trocken
ist, kann man mit Sicherheit annehmen , daß es in gutem
Zustande anlangt . Da Fleisch-fachen sehr leicht anziehen,
müssen sie für sich ordentlich verpackt werden . Verfügt man
Wer Weinlaub , so hülle man das Fleisch darin ein. Sonst
genügt aber auch ein Leinentuch, und kann man ein solches
nicht entbehren , dann umhülle man die Fleischsachen mit
Pergamentpapier . Auch Würste, die man versenden will,
müssen aus diese Weise verpackt werden . Das Verschicken
von Kaffee in gebranntem Zustande , muß in einer besonderen
Blech- oder Pappschachtel erfolgen . Kaffee entwickelt, wenn
er verschlossen ist, einen so starken Geruch, daß dieser Geruch
sich dm anderen Gegenständen mitteilt und das Aroma dev
auderm Dinge vernichtet . Auch Backwaren bedürfen einer
ganz besonderen Verpackung. Man legt sie am zweck¬
mäßigsten auf ein Schälchen, sei es aus Pappe oder aus
einem leichten Metall , und man nm-hüllt sie mit Pergament-
Papier . Aus dem Schälchen oder der Schale , aus der die
Dinge ruhen , müssm sie leicht angebunden werden , denn
beim Werfen der Pakete zerbrechen die Backwaren sehr leicht
und es macht weder dem Geber noch dem Empfänger
Freude , werm die Sachen in zerbrochenem Zustande an¬
langen . Als oberste Regel beim Einpacken ist zu beachten,
daß alle schweren Gegenstände nach untm , die leichten nach
oben kommen. Der Weihnachtsstollen darf nicht aus dem
Splitterkuchm liegen . .Konservenbüchsen, die man in ein
Paket legt , müssen zu unterst ruhen , darauf darf man dann
erst das Fleisch und zuletzt den Kuchen packen. Bei der
Versendung von größeren Mengen -empfiehlt es sich des
Pottos wegen und auch des besseren Aussehens des Paketes
wegen, zwei Kisten zu packen. Die Schachtel, in die man
die Gogenstände legt , muß völlig unversehrt sein. Wie oft
versucht man , die kleine Ausgabe einer neuen Kiste zu
sparen und vernichtet dabei weit wertvollere Dinge Das
Verschnüren muß mit großer Sorgfalt geschehen. Das
Paket , das abgesendtt werden soll, wird am besten noch ein¬
mal in einem völlig einwandfreien Bogen eingeschlaaen.
Zuerst wird die Kiste verschnürt , von rechts nach links , von
oben nach unten , forgsMig vettnotet , alsdann wird sie in
einen langen und breiten Bogen eingeschlagen und dieser
Bogen mit festem, nicht geknotetem Bindfaden noch einmal
zngebuUdem. Zur Aufschrift, die deutlich und genau sein
soll, bediene man sich eines weißen Etikettes . Auf den
Packbogen selbst zu schreiben, ist schon deswegen nicht vor¬
teilhaft , well die Beamten bei der Versendung , gewöhnlich
nach dom weihen Etikett schauen. Endlich sei erwähnt , daß
die Weihnachtspakete zur rechten Zeit befördert werden
sollen. Das Anfgeben der Geschenke am letzten Tage ist
schon deswegen Nicht vorteilhaft , weil die Ankunft und Aus¬
tragung sehr leicht große Verzögerungen erleidet . Die
Freude ist nicht geringer , wenn das Weihnachtspaket schon
einige Tage vor dem Fest ankommt . Namentlich da sich
ja bei der kühlen Jahreszeit die Dinge halten , und ' das um
so mehr , je besser sie verpackt waren . Die Hausfrau aber,
die ein Weihnachtspaket zurechtmacht, soll in erster Linie
daran denken, daß der Empfänger die wirkliche Freude nur
dann -empfindet , wenn er die Sorgfalt und liebende Für¬
sorge ans der Art der Einpackung -ersieht. Ein unordent¬
liches Paket macht die besten Absichten -des Gebers zunichte.

Li ly Forst.

Mas sollen wiv  imseren Kleben schenken?
Wenn es gilt , eine Anzahl Luxusgegettständ 'e oder

farbenprächtiger Handarbeiten unter dem Weihnachtsbaum
rufzubauen , dann bedarf es keiner -besonderen Umhüllungen,
sondern so wie sie sind, stellt oder legt man sie aus den
Gabentisch und wird diesem immer ein verlockendes Aus¬
sehen verleihen.

Anders ist es freilich, wenn map praktische Geschenke,
hanswirtschastliche Gegenstände oder Eßwaren schenkt, von
denen die letzteren namentlich jetzt zur Zeit der Teuerung
den Hausfrauen hochwillkommen sind. Diesen sollte man
unter allen Umständen sin festliches, farbenprächtiges Aus-
-schen verleihen . Dazu bs-dgtt es keinerlei wertvoller Um¬

hüllungen und Attrappen , sondern Krepp-Papier in möglichst
leibhaften Farbe !!;, etwas schuiales SeidenWndchen oder
Lametta und einige Tannenzweige ist alles , dessen man be¬
darf , um wahre Wunderwerke reizvoller Geschenkpackungen
schassen zu können.

Nehmen wir an , dem Hans -Vater mit seinen vielen
Sorgen soll von seinen Kindern ein „Sorgenbrecher ", ein
Fläschchen Likör oder eine Flasche „echter Nordh -äuser " ge¬
schenkt werden . Ein niedliches Papierkleid aus Krepp-
Papier , am unteren Rande etwas ausgedehnt und- einem
niedlichen Pup -ponköpfchen (über den Flaschenhals gesteckt)
angezogen , schafft eine entzückende kleine Dame , die sicher
sein Herz im Sturm gewinnt.

Ein kleiner ans Pappe geschnittener und mit Krepp-
Papier u-mklsidet-er Schlitten nimmt die Zigarren aus , die
ebenfalls den Vater an den Weihnachtstagen erfreuen sollen.

Ein Büchschen Kaviar findet in- einem niedlichen
Fliegenpilz , aus zweierlei Papier gefertigt , Unterkunft.

Für die Mutter fertigen größere Knaben vielleicht ein
' ganz einfaches großes Schiff mit zwei Seitenwänden aus
Pappe, d̂ie sie mit hellbraunem Krepp-Papier bekleben und
durch Stäbchen auseiwanderhalten , !damit das Innere ge¬
füllt werden kann. Zunächst wird dieses auch mit ausge-
fra-nftem Krepp-Papier in Rosa , Hellblau oder Rot ausge-
legt und nun ein Paket Kaffee, Schokoladentafeln , eine
Büchse Kakao, ein Glas Anchovis oder Sardinen , ein Päck¬
chen Tee , eine Flasche Maggis Suppenwürze , ein Sortiment
Maggis Suppenwürfel , eine ebensolche Erbwurst mit
farbigen Bändchen gebunden , ein Glas Honig und ähnliche
stetsd hochwillkommene Eßwaren recht bunt durcheinander
hineingepackt. Dann werden niedliche Tannenzweige mit
Goldfäden durchflochten, dazwischen vetteilt und zuletzt ein
Mast mit einem Segel auS Papier in der Mitte aufgerichtet.
Den nötigen Halt findet dieses reiche Frachtschiff ans einigen
leeren großen Garnrollen , die man in großen Wogen dunkel¬
grünen Krepp-Papiers , « e -das Wasser darstellen sollen,
versteckt. '

Eine leckere Zervelatwurst , ein hochwillkommenes Ge¬
schenk für den Onkel oder Großvater , ver-wan -dolt man- in
ein Zepvelin -Lufffchiff, in dessen GondÄ vielleicht noch
irgend eine kleine Delikatesse oder auch Lebkuchen oder Likör¬
fläschchen Platz finden.

Es würde zu weit führen , noch weitere Atrappen zu
beschreiben, in denen man irgend ein Geschenk darrcichen
möchte; mit ein wenig Phantasie .wird jeder die reizvollsten
Umhüllungen für eine lange Reihe prosaischer Geschenke
Herstellen, die oft mit viel mehr Freude begrüßt werden als
die zahllosen , oft recht überflüssigen Handarbeiten -, die später '
in Kästen und Schränken ein völlig unbeachtetes Dasein
sristen. Alice Günther.

Pikante Smrcerr.
„Sauce ist alles " sagt der Franzose und verwendet

speziell aus ihre Herstellung die größtmöglichste Sorgfalt,
wobei ihm alle Nur denkbaren Gewürze zur Erzielung Mer
schmackhaften, diskret würzigen Sauce dienen müssen. Es
hat französische „Saucenkünstler " gegeben, die für Her¬
stellung pikanter Salate mit der von ihnen „erfundenen"
Sauce wahrhaft fürstliche -Einnahmen erzielten und dank
ihrer Kenntnisse in -diesem „Spezialsache " der Kochkunst in
hohem Ansehen standen . Ihre Rezepte büteten sie als ein
großes Geheimnis , das sie auch meist mit ins Grab nahmen,
um auch späterhin , im Gedenken der von ihnen gebotenen
„besonderen Genüsse", nicht so bald vergessen zu werden.

Die Ingredienzien ihrer Saucen waren stets von bester
Beschaffenheit und wurden stets von ihnen selbst eingekanft
und .ausgewählt . Doch damit nicht genug — wie der
Pfeffer , so mußten auch dl,  Essig und- Gewürz zu den ver¬
schiedenen Saucen aus bestimmten Gegenden stammen-,
wenn die „Künstler " eine ihrer Meisterschaft entsprechende
Mischung erzielen sollten ; natürlich kostete diese Sorgfalt
sehr, sehr viel Mühe und selbstverständlich auch horrendesGeld.

Vielen dürste Wohl die Geschichte jenes französischen
Marquis bekannt sein, der , nachdem er sein reiches väter¬
liches Erbe verpraßt hatte , sich plötzlich in seinem Elend
feiner Kenntnisse als Geschmackskünstler erinnerte und- dank
derselben sehr bald schon zu Reichtum und Ehren gelangte,
da bald keine Festlichkeit, kein Gastmahl von Bedeutung
-mehr gegeben wurde , ohne daß er nicht mit seinem „be¬
währten " Geschmack erst den Saucen die höchste Vollendung
vettieh . Aber nicht nur in sein weiteres Vaterland , son¬
dern auch über dessen Grenzen hinaus - drang sein Ruhm,
so daß er oft weite Reisen unternahm , um seine „Künstler-
schast" ansznü -ben.

Nun sind die oft der deutschen Küche von Ausländern
gemachten Vorwürfe , „sie sei eintönig n-Nd- oft recht fad ",
in bezug auf die private Küche durchaus nicht angebracht , -da
auch wir deutschen Hausfrauen inzwischen sehr viel gelernt
haben , so vor allem, daß jedes Gericht mit einer speziellen
S -ance angerichtet , immer neue Varitio -nen gibt , die selbst
di-e größten Feinschmecker zu befriedigen vermögen . Auch
wir wissen, daß die besten Gewürze nicht nur den feinsten
Geschmack, sondern auch die größte Ausgiebigkeit besitzen und
daß wir bei ihrer Verwendung trotzdem unserer oft ange¬
griffenen „Sparsamkeit " nicht untreu zu werden brauchen.

Dies vorausgesetzt , möchte ich einige zur jetzigen
„Saison " sicher hochwillkommene Rezepte würziger und
pikanter Saucen anführen.

Sauce R ec am rer.  1 Flasche alter Rheinwein
wird mit y2 Liter heißem Wasser, in -dem man 4 Maggi-
Bouillonwürfel auflöste, y3: Flasche Champagner vermischt,
bis ans Kochen gebracht und mit 8 bis 19 -Eidottern abge¬
zogen, dann mit -etwas Zitronensaft und etwas Salz abgc-
schmeckt, sie muß dick und glänzend sein und paßt vorzüglich
zu seinem Geflügel und Fisch warm o-d-er kalt.

Viktoriasauce.  2 Eidotter quirlt man in 5 bis
6 Eßlöffel Sahne , gibt 1 Tassenkopf Zuckersirup dazu , ebenso
1 Gläschen voll Curacao , setzt sie in einen Topf mit heißem
Wasser auiss Feuer , schlägt sie zu Schaum und läßt sie unter

öfterem Schlagen erkalten. Vorzüglich zu Flammeris
Mehlspeisen.

VenetiaNische Sauce.  Man stellt eine tveP
Coulis her, gibt 1 Eßlöffel Champignonessenz dazu , E
10 Minuten auf gelindem Feuer ziehen, gibt 1 Tassenk-V
Sahne , 2 Eidotter , etwas Salz , Pfeffer , MuskatlN»
Zitronensaft und Zucker nach Geschmack dazu , schlägt sie all
dem Feuer dicklich und würzt sie mit 6 bis 8 Tropft
Maggi -Würze , 1 Eßlöffel Petersilie und etwas Butter.

Sauce Parisienne. 1 Glas Rotwein , 1 Gl^
Madeira , 1 Glas Fleischbrühe oder Bouillon aus Ma-g-gl"
'Bouillonkapseln werden mit eWgq » Trüffeln gedünistch
dann bereite man aus einem eidick Butter , 2 Eßlöffel MÄ>
und etwas Zucker eine braune Einbrenne , gebe die
dazu , koche alles sämii-g und schmecke- mit Zucker E
Zitronensast ab.

Krebssauce.  12 Krebse koche man in Sa -lz-waM
rot , entferne das Fleisch, zerstoße die Schalen , schmore ft
m reichlich Butter, gieße diese von den -Schalen und koche
diese in Fleischbrühe 1 -Stunde . In der Butter schUE
»«an 2 Eßlöffel Mehl , gießt die Fleischbrühe durch ein «SU*
fragu, kocht sämig , zieht mit Eigelb ab und würzt E
Zitronensast.

K r ä u t e r sa u c e. Eine dicke Mavon -naise Wird wst
10 gewässerten ir-nd sehr sein gewiegten -Sardellen , 1
löffel engl . Senspulver und 1 Teelöffel voll Tymian , Salb^
Petersilie , Basilikum , Esd -ragon und Schnittlauch vermiss
Zu allen Arten Salat , auch zu kaltem Fleisch. Ge-flüacl
rttlch aus gezeichnet. <§ 2ema

Uassmtischer Mchrmettc !.
a) Mr einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit ' Eigerste (selbstgemacht). fl1?,
lEpltee Kattos-feln, K-r-auGal -a-t, -Bratwurst . ReMr « *»»

‘ Zucker und Zimt . — b) Braune Jüssuppe mit Eievkäst'
yig0oit't bon Kalbsmilch mit Curry -Reis . Rehbraten K-W
tvMwanchen , Hagebuttenfalat . beliebiges Kompott. Äara»
met-Crcm-e mit englischen Waffeln.

Montag,  a ) Selleriesuppe . Meischbrötchon (RestveriveR
düng-) mit Kapernsauce , Salztärtofseln . — b) Wildsuk^
bon oen Knochen und Abfällen des Rehbratens mit Klöß¬
chen von dem Bra -ieNrest. Blumenkohl in weißer Sauce
falte Pokcrzung-e. Gespicktes Rinderfilet in Rähmsaucü

. rtali -en-ischer Salat . Pveiselbeer -Kompott
Dienst m ,a ) Milchsuppe mit Schneeklötzchen. Erbsenbrei

mit bel-ieb'.gen Würstchen. —4  b ) Suppe von den Knock,eN
pnd- Abmlle-n des Filets mit Eiereinlauf . Weiße Rüb^
in Raqmmuca . Wiener Schnitzel, Salzkartoffeln . Käst»'
Nien mit Schlagrähni.

Mittwoch, aj  Erbsensuppe von dem Rest Erbsenbrei tni£
Es eingelegt. Feine Kartoffelkrapfen mit Hefe, &

Trockenobst. b) SagosNippe mit Wem . Hi-r"'
ichn-ittcn . Weißes Bo-hnengemüse in saurer Eiersauce.
Falscher Hase. ^ .

® 0c r a fl  Hafer -grützsupv-e. Weißkrautgemüse iuü
KummÄ . gebackene Blut - u-nd Leberwurstchen — b) K-av-
toffeffuppe. Wuschelragout. Gefüllte Kalbsbrust , $vnnscht-er Salat.

F b e i t a.g. a) Buttermilchsubpe mit Anis . Gebackön-e Schell'
fische, warmer Kartoffelsalat . bPanade , Zander
Rahmsa-uce, Fischkartoffeln. Makrawni -Puddms M>iSchinken und Parmesankäse .'

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit feiner Gerste. Suppe«'
ör 'Ä in,R -ostnensauce. gekochte Makkaroni . b) Kla^
Fleischbrühe mit Blumenkohl. Das Suppenfleisch
backen, mit Parmesa -nkas-e, garniert mit kleinen geröstetei
Kadtostewhen. Mixed-Piklcs . Arme Ritter mit Weins-auce-«-
^ »uppemfleiscb mit Parmue sank  äse . M»

wählt dazu -den Brustkexn, kocht ihn wie gewöhnlich, und be¬
nutzt d:e Suppe davon. Dann logt man das Fleisch in eiP
papende Bratpfanne , übergießt es mit zerlassener Butter unv
bestreut es 2 Finger dick mit Parm -esankäse. welchen
etwas fest ondruckt Dann streicht man 1 Achtel Liter sa-ure»
Rahm darüber bestreut es mit geriebenem Weißbrot , pflE
mmgc Butterflockchen darauf ustd stellt das Gericht in
heiße Rohre , damw es schnell Farbe ann-immt . Man garnie»
die Schußel mit Bra -tkartof-felchen und Petersilie.

Kvieskastett der Kansfrarr.
Alle Anfragen und Antworten find an dis „HanswirtschastlicheRundschau

Wiesbadener TaablattS-- zu richten.
Junge unerfahrene Hausfrau. (Frage.) Ersuche

um etn gut ausprobiertes Rezept für ein Schaumgebäck in ^
Form eines Fragezeichens, bestehend aus Staubzucker, EiweiH
Schokolade und ein wenig Vanillezucker. Erwähntes Geba»
ist mit vorerwähnten Zutaten nach einem Rezept in einem
Kockbuche gebacken worden, ist aber zu meinem größten Kummer
vollständig Mißlungen. Im voraus besten Dank.

Frl . I . K. (Frage .) Kann mir eine der freundlickcv
Leserinnen mitteilen , wie ich ein seidenes Deckchen mit
feiner, breiter Spitzenur»randung in Point -lace-Arbeit seM
reinigen kann? Vielen Dank im voraus.

G. u. H. 43. (Frage.) Wer kann uns mittellen. wie ina»
hellgrüne Filzhüte vollkommen reinigen kann.

A. Th. (Frage .) Vielleicht kann mir eine der geehrjÄ
Hausfrauen mitteilen , wie man ein echtes Angorafell scwv
reinigen kann. Im voraus besten Dank.

Fr . L. in W. (Frage .) , Kann eine freundliche Lestrw
mir mitteilen , wie man Ölflecken aus Taveten wegbrlng^
kann? Herzlichen Dank im voraus.

Junge Hausfrau. (Frage.) Könnte eine liebe Lesers
mir mitteilen , wie man Mutzemandeln und russisches
bäckt? Im voraus herzlichen Dank.

Erika 23. in B. Ein praktisches Weihnachtsgeschenk ist
ein Sophakissen mit Tannen - oder Fichtennadeln gefüllt. 3 «
Großmutters Zeit war fast in jeder Familie ein solches Kiste"
in ziemlichem Umfang vorhanden und sobald sich ein Schnupf?
bei irgend einem Familienmitglied anmeldeie. mußte es na« ^
auf diesem Kissen schlafen, wodurch der gefürchtete Gast schnev
berscheucht wurde. Auch Personen mit schwacher Lunge be¬
dienten sich gern eines solchen Kissens, dessen feiner kräftigenvfl
Duft so wohltuend auf die Atmungsorgane einwirkte
großes Chaiselongue- oder Sophakissen mit Tannenzweigen un°
den jetzt hochmodernen Beerenzweigen aus großen roren S™,
perlen hergestellt, würde dieses eigenartige und dabei Biß 10
Geschenk sicher diel Freude bei dem Empfänger erwecken.

Hertha P . Eichenmöbel kann man durch Abreiben
Milch in einfacher und gründlicher Weise auffrischen.
nimmt süße, ungekochte Milch, taucht ein weiches Leineistuc»
hinein, reibt damit allen Schmutz von den Möbeln und voli/fi;
mit weichem, wollenen Lappen so lange, bis die Fläche troac»und glänzend wird.

G. Welk gewordene Äpfel kaffen sich vorzüglich sch-älcib
wenrr man sre blitzschnell in kochendes Waller taucht und dav»
sofort die Laut abzieht.
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